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Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Ni, Ginnahme.
Betrag
für das

Ucchminasjahr
1913.

^s <f.

^. AllgemeineDotationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Giund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875.............

«. Dotationsiente des Staates für bestimmte Zwecke.

Dutationsrente für das Hebammenwesen(Z 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875).............

Dotationsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Cöln (§ 13
daselbst).................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst).................

Dotationsrentefür die Straßenverwaltung(§ 20 daselbst) .

Dotationsrentenach Maßgabe der §ß 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisungweiterer
Dotationsrente»an die Prouinzialverbände,bezw. der Aller¬
höchstenVerordnungvom 22. Juni 1902 ......

Dotationsrente nach Maßgabe der 88 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw,der erwähntenVerordnung ......

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinler-
Aktienstraße bei Cranenburg ..........

Anteil an der Staatsrente des ProuinzialuerbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Titel I L.

1756 736 —

Betrag
für das

UechnungZjahi
1912.

1 756 736

930-

4 972 50

12 600

2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350

930

4 972

12 600

2 056 233

50

2 828 223 50

64? 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223 50

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Verwendung zu dem gedachten Zwecke ist in der Anlage IX Titel II der Einnahme
nachgewiesen. (Siehe Seite 232/233.)

Desgleichen unter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Provinzial»Hebammen>
lehranstalt zu Cüln. (Siehe Seite 236.)

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme. (Siehe Seite 680.)

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. 1 und 2 der Einnahme. (Siehe Seite 634.)

Siehe Titel II Nr. 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12,
14 u. 16) und in Anlage XII Titel II, Anlage XIV Titel III und Anlage XIX
Titel II Nr. 1t> der Einnahme (Seiten 514, 544 und 634).

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und in Anlage
XIX Titel I Nr. 3 der Einnahme (Seite 634).

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme (Seite 634). Die Unterhaltung
der Straße ist auf Grund Beschlusses des 37. RheinischenProuinziallandtags in
der Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 81N0 Ml. auf
die Provinz übernommen wurden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr, 5 der Einnahme (Seite 634). Die Straße ist
auf Grund Beschlussesdes 38. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung vom
30. Mai 1894 gegen eine jährliche Rente von I5NU M. von der Provinz über¬
nommen worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr. 6 der Einnahme (Seite 634). Der
Prouinzialuerband von Westfalen ist vom Königlichen Oberuerwaltungsgericht ver»
urteilt worden, von der der Provinz Westfalen überwiesenenStaatsrente den Betrag
von 2850 M. an den RheinischenProuinzialuerband für die Unterhaltung der in
der Gemeinde Obervonsseld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen»
berg-Huttingen jährlich abzugeben.



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel, iNi.

,1

III.

IV.

Ginnahme.

Provinzialsteuern.
Für Verkehrscmlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirksstraßen:
«.) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
d) „ „ „ außerordentlichenAusgaben . . . .
o) „ „ einmaliger,künftig fortfallender Ausgaben

Zur Deckungder Kosten des Lcmdarmenwesensauf Grund

d<««e,ch°«»°m^ZM.........
Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung .....

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderungdes An-
lcihcbcdarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten. ,

Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.

Kreisrente(§ 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und § 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ........ .

Betrag
für das

Uechnunqsjlchr
1913.

Einnahme von Nclienfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder
Rheinprovinz von 5 000000 Mk. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssender Landesbank.........

4 308 700
290 000
350 000

1 511 491

1323 558

5 789 750
13 56? 500

502 500

Betrag
für das

AechnungZjlchr
1912.

4 250 000
290 000
150 000

1 493 246

1214 558!33

5 359 695 <!?

14 070 000

333 411

625 000

12 757 500

472 500
13 230 000

333 411

625 000

Zu übertragen! 625000—! 625 000!—

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

52 700

200 000

18 245

109 000

430 055

—
— VergleicheTitel II Nr. 19« der Ausgabe diefes Haushaltsplans (Seite 16) und Anlage

XIX unter Titel II Nr. 2 (Seite 636).

Zu vergleichen Titel VI Nr, 2 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 22). Es
wird auf den Vefchluß des 52. RheinischenProuinziallandtags vom 6. März 1912
Vezug genommen, nach welchemzur Bekämpfung der Staubplage auf den Prouinzial-
straßen alljährlich ein Betrag von 150 000 Mt, in den Haupt-Haushaltsplan einzu¬
stellen ist, Wegen der Erhöhung dieses Betrages auf WN0UU Mk. und Einstellung
eines Betrages von 50 0N0 Mt, für die Herstellung einer Saartalstraße von Mcttlach
bis Saarburg wird auf die besonderen Vorlagen, DrucksachenNr. 17 und Nr. 18
hingewiesen.

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 12) und Anlage
XII Titel II e (Seite 514),

VergleicheTitel II Nr. 14 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und Anlage
XIV Titel III (Seite 544).

810000

30 000

Wegen der Höhe der Provinzialsteuern wird auf die Ausführungen im III, Abschnitt
des Vorberichts (Seite 52) Bezug genommen.

Die über die Summe von 18 56? 500 Mk, hinaus event, zur Erhebung kommende
Provinzialsteuer bleibt zur Verfügung des Prouinziallandtags, während die über
502 500 Mt. hinaus event, zur Erhebung kommende Steuer ebenfalls zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs zu benutzen ist.

Der 4g. RheinischeProuinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. März 1908 beschlossen,
in den Haushaltsplan für 1909 behufs Ansammlung des angegebenen Fonds einen
Betrag bis zu ^/^ °/y an Provinzialabgaben einzustellenund pro 1909 fowie in den840 000- —
folgenden Jahren dem Vaufonds zu überweisen und zur teilweisen Deckung der
Baukosten der Proutnzinl-Heil- und Pstegeanstalt Bedburg bei Eleve zu verwenden.

Der Betrag ist dem Beschlussedes Prouinziallandtags gemäß unter Titel V
Nr, 8 zur Bildung eines besonderenFonds wieder in Ausgabe gestellt.

— — — ..... Der Stammfonds beträgt 3000000 Mk. und der Prouinzial-Neservefonds
2 000000 Mk., wovon nach 8 25 des Statuts der LandesbankZinsen dem Provinzial-
landtag zur Verfügung zu stellen sind. Außerdem nimmt der Provinzialuerband an
den weiteren Zinsüberschüssenbezw. Erträgnissen der Landesbank teil.

— !-"!, —



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

<!

Titel. Nr,

IV.

I.

II.
III.
IV.
V.

Einnahme.
Betrag
für das

Rechnungsjahr
1913.
^ 4-

Uebertrag

Zinsgewinn des Rheinischen Meliorationsfonds

Uebelschüsseder Prouinzial-Feuerversicheiungsanstalt. . .
Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständender
Zentmlfonds ...............

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Nbrundung . . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDotationsrentedes Staates .....
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke
Piovinzialstcueru...........
DurchlaufendePosten ........
Einnahmenvon Nebenfonds ......
VerschiedeneEinnahmen .......

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmender einzelnen Verwaltungszwcigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 25 dieses Haushaltsplans)
betragen . .........

Mithin Gesamteinnahme

626 000

52184

250 000
927 184

50 000

Netrag
für das

Pechnungsjahr
1U12.

625 000

52 591

250 000
927 591

45
50 045

50
5U

1756 736
2 828 223

14070000
333 411
927 184

50 045

34 000

38
34 038

50
50

19 965 600

19 091051

39 056 651

s^
5'>

1756 736

»> 2 828 223
13 230000

333 411
927 591

34 038

50

19110 000

18 047 433

3? 157 433

><>

12

12

Mithin jetzt

mehr

^ «5

weniger
Bemerkungen.

—

— 407 ^- Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds hat betragen im
Rechnungsjahre 1909 ... 52524.31 Ml.

1910 . . . 52 726,54 „
1911 . . . 51801.21 „

zusammen 156 552,06 Ml.
oder durchschnittlichrund 52 184 Mi.

Vergleicheauch Titel IV Nr, 4 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).

Vergleicheauch Xitel IV Nr. 7 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).
— — 407

16 000

7

— — — Die Zinsen haben betragen im Rechnungsjahre 1909 ... 54 762.84 M«.
.. „ 1910 . . . 45 796.73 „

1911 . . . 51754,0? ..
zusammen 152 813,64 Ml.

oder durchschnittlich50 771 Ml.
Es wird der Durchschnittsbetragmit rund 50 000 Ml. vorgesehen werden können.

16 007 — — —

840000

16 007
407

—

856 007 — 407 —

855 600

1043 61« 40 ^

1899 21« ^!0 — ^—



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.
« '»

Nr. Ausgabe. Anlage.

Betrag
für das

Betrag
für das

Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweise der
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Vetrag
für das

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1912

Hemerlmngen.Titel. Vechnunnsjahr Utchnungsjahr an Zuschüssen an an Uechnungsjnhr
1913. 1812. mehr weniger aus Pronin-

zillliuittclll
eigenen Ein¬

nahmen
Gcsamt-
Ansganc 1912. mehr weniger

^Ü of. ^ ^f. ^ »5 ^ -f. ^s ^-. ^ ^ ^ ^f. ^ <f. ^ xj. ^ ^z-.
I. Auf der Totationsrente ruhendeAusgabe-Verpflichtungen.

^. Mit der Dotationsrcnte von der Königlichen
Stantsregierung überwiesen:

! Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen . 25 ....... 25 25 — — — 25 . 25 — — — — —
^ Rente an die kathol.Armen in Werden an Geld und Naturalien 2 700 — 2 700 — __ 2 700 — — 2 700 .„,, 2 700 — — — — — Es wurden gezahlt im Rechnung«»

3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal .... 900 900 ^, ^ 900 — — 900 — 900— __ — — — >»09 , , , 2 570,32Ml,

4 100 100 " 100 100 100 I9II , , , 2 »57,5» „
zusammen 7 814,90Ml,

oder durchschn. 26N5 Ml,
Die Ausgabe richtet sich nach

den Martini«Durchschnitt«°Mllr!t<

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Preisen,

Es wird ein Netrag von

Provinzillllandtllgs (VerhandlungenSeite 37):
2700 Ml, eingestellt.

5 Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50 000 Mk. Zur dauernden Erinnerung
an da« historisch denlwüi»
dige Fest der goldenen Hoch^
zeit Ihrer Oaiferlichen Ma<
>estätenWilhelmde«Gr»ßen
und Nugusta wird eine Tumine
von jährlich50000Ml, au« der N»<
tationsrente zu einer Stiftung für
die taudstummenKinder der Rhein»
Provinz ausgelchiedenund in den
Haushaltsplan eingestellt (Vergl.
nachfolgenden Titel II Nr. 7

d Auf Grund Beschlusses des 45, Rheinischen Seite IN, wo der Vetrag von
50000M, aufgerechnetist. Er ist

Provinziallllndtages (VerhandlungenSeite 36): daher hier dor der Linie «orge»
tragen,)

6 Für die WilhelmII.-AugusteViktoriaStiftung 10000 M. Zur dauernden Erinne¬
rung an das Fest der
silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten Wilhelm II.

Summe Titel I. 3 725 — 3 725 — ^ -— — — .— 3 725 — — — 3 725 ^- 3 725 — — — —

und Auguste Viltoriawird
eine Summe von jährlich
10 000 Ml. als Stiftung zu«

II.

1

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungs-
zwcigeaus Provinzialmittcln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtages,des Provin-

Fürsorge für verkrüppelte
Personenin den Haushalts«
plan eingestellt. Die Summe
ist hier vor der Linie vor«
getragen und erscheintbei

zialausschussesund der Zentralverwaltungsbehürde.. I. 470 200 — 447 500 — 22 700 — — — 470 200 — 408 300 — 878 500 - 835000 — 43 500 — — — Titel II Nr. 18 (S. 14) die«
2 An den Haushaltsplan

a) zur Zahlungvon Ruhegehältern,Witwen- und Waisengel¬
dern lc. an Provinzialbeamteu, deren Hinterbliebene sowie

Seite 27 ses Haushaltsplansin Aus«
gäbe.

b) zur Zahlung von Invalidcngcldern(Unterstützungen)und
Witwen-und Waisengcldernan nicht ruhegehaltsberech¬
tigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,

o) der Dr. Klein-Stiftung ....... II. 347 661 <;,', 331402 — 16 259 <',l> — — 347 661 <js> 582 938 ^l!> 930 600 - 882 600 — 48 000 — — —

3 Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungi-

Seite 49

anstalt RheinprovinzbeschäftigtenProvinzialbenmtcn. . III. — __ — -> — — — 1120 200 ^ 1120 200 — 1121200 — — — 1000 —

Zu übertragen

Seite 69
___^

817 861 iii» 778 902 — 38 959 «l> — - 817 861.65 2111438 M 2 929 300 — 2 838 800 — 91500 — 1000 —
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Betrag Netrag
für das für das

Titel. Nr. Ausgabe. Anlage. Uechnungssahr
1913.

Klchnungsjahr
1912.

^ <5

II.
'I

Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen¬

schaftsvorstandesder Rheinischen landwirtschaftlichenBe-

817 861 «;s> 778 902 —

IV. — - — —

5 Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Provinzial-
Seite 3t

Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz ..... V. — ^ — —

6 Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Lcmdesbank
Seite 91

VI. ^ ..... — —

7 An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubswmmenanstalten
(S, die Zusammenstellungder Pläne)«, zwar an den Haushaltsplan:

Seite 109

VII.

^V, Der Provinzial-Tllubstummenanstaltzu Aachen . . . ,
Seite 119

— — .— ,—
Seite 123

». „ Brühl .... L.
Seite 131

57 580 — 51520 —

0.
Seite 139

37 430 36 260 —

I). ., Elberfeld . . . o. 56 570 — 49 630 —
Seite 147

L. N. 43 440 ,^. 46 210 —
Seite 155

?. ., Huttrop ....
(für Schwachbegabte)

5.
Seite 163

60 090 — 57 550 —

tt. „ „ „ ,. Kempen.... 6.
Seite 171

41 710 ^ 42 820 —

«. „ Neuwied. . . . II.
Seite 179

85 055 — 76 680 —

^. 5 52 235 — 50 040 —

LI. Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des
Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummen-
anstalt zu Cüln und des Unterstützungsfondsfür ent¬

Seite 187

Seite 195
50 000 — 50 000 —

Summe für das Taubstummenwesen 484 110 — 400 710 —

8 ^.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Nlinden-Unter-
richtsanstllltzu Dürcn (Elisabeth-Stiftung) ....

VI ll.
113 740128 565 — —

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-Seite 199

richtsllnstaltzu Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) . L. 66 545 — 60 600 —

d Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde
Seile 2l3

Seite 225
3 500 — 3 000 —

Summe für das Bandenwesen

Zu übertragen

198 610 177 340

1500 581 «>f> 1416 952 —

11

Mithin jetzt

mehr weniger

38 959 65

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus PlUvin-
zilllmitteln

an
eigenenEin¬

nahmen

4163 084 85

an
Gesamt-

Ausgabe.

2 929 300

249 100

923 000

465 300

l

31 310

96 550

68 690

86 050

57 050

95 700

72 580

133 315

94 725

51470

787 440

197 925

94 555

17 046 50

309 526 50

5 663 666 50

Netrag
für das

Vechnungsjahr
1912.

2 838 800

231 000

864 000

436 500

22 510

78 690

60 270

68 410

56 120

82 060

65 690

107 240

77 330

51470

669 790!

179 100

86 910

12 291 50

278 301 50

5 318391 5!»

Gegen das Rechnungs-
jllhr 1912

mehr weniger

91500

18 100 —

59 000

28 800 -

117 650

18 825

346 275

1000

Bemerkungen.

Außerdem ein Zuschuß«o,
42 WO Mk. aus der Wilhelm
Augusta-Stiftung.

Außerdem ein Zuschuß»o,
7200 Mk. aus der Wilhelm
Augusta-Stiftung.

1000
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Betrag Betrag

Titel. Nr. Ausgabe. Anlage.
für das

Nechnungsjahr
1913.

für das
Pechmmgsjlchr

1912.

H. Uebertrag 1 500 581 65 1416 952
9 An den Haushaltsplanüber das Hebammenwesen,einschl. der IX

Seite 231
Provinzial-Hebammen-Lehranstaltenzu Cöln und Elberfeld: H,

'

^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen . Seite 281 8 930 ........ 8 930 —

L. Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln . L.
Seite 234

< 146 850 — 140 550 —

0. „ „ „ „ « „ Elberfeld
Seite 244

!. 84 950 — 78 010 —

Summe für das Hebammenwesen 240 730 — 227 490 —

10 An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juli 1900 X. 1125 000 — 1034000 —

Anlage H,, Voranschlagder Provinzial-ErziehungsanstaltSeite 255

Fichtenhainnebst den Beilagena u. K (S. 265,279 u, 285) — „_ — —

Anlage L, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt
RheindahlennebstdenBeilllgenau.b(S.291,305u.311) — — — —

Anlage L, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt
Solingen nebst den Beilagena u, d (S, 315, 329, 335) — — — —

11 An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-u. Pflegcanstalten
(s, die Zusammenstellungder Pläne) u. zwar andenHllUshllltsplllN: XI.

H. Der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach. .
Seite 339

43 000, 46 000 __
Seite 843

L. „ Vedburg , . L,
Seite 868

5 000 .._ 30 000 —

c-. .......... " ^°"" ' ' ' 0.
Seite 889

67 300 — 56 500 —

v. ............ D""" ' ' ' 0.
Seite 413

99 500 .^ 93 000 —

N. .. Galkhausen. .
Seite 488

75 800 .^ 64 000 —

?. .. Grafenberg. . 1^.
Seite 453

47 500 ..... 49 000 —

l>. „ Iohllnnistül . <3.
Seite 473

85 400 - 70 000 —

H. „ Merzig . . . H.
Seite 498

V 75 500 -^ 65 000 —

Summe der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten 502 000 470 500-
12 An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-

armenwesens:
Es sollenentnommenwerden:

1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
a) zur Erleichterungdes eigenen Armenwesens 130500 Mk,
d)zuUnterstützungenf.Zwecked.Armenwesens129565 „

2, aus den Provinzilllsteuern ..... 1511491 XII. 1771556 1753 311
l M vergl.Ntel i ütr. iu. bu. Titel II Nr. 2 der Einnahme,)u ^ übcrtraaen Leite 518

5 139 867 >:, 4 902 253

Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag
für das

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1912

mehr weniger
an Zuschüssen
aus Pronin-
zialmittcln

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgabe

Uechnunggjalir
1912. mehr weniger

Bemerkungen.

. ^ ^. ^ <f ^ ^- ^ ^. ^ ^f. ^/ <zl ^ -f. ^ ^

83 629 65 — 1 500 581 65 4 163 084 85 5 663 666 >.l 5 318 391 50 346 275 1000

8 930 — 455 9 385 9 385 —

6 300 — — — 146 850 — 121550 268 400 252 600 — 15 800 — — '

6 940 — — 84 950 — 72 550 157 500 145 900 11600 — — -

13 240 — — 240 730 — 194 555 — 435 285 _^ 407 885 27 400 — ^

91000 — — — 1125 000 — 2459 900 — 3 584 900 — 3 304 800 280100 ..... — — In den eigenen Einnahmen
ist der Staatszuschußvon
225000U M. einbegriffen.

— — — — — — 54 350 __ 54 350 — 54 950 — — — 600 —-

— — — — — — 42150 — 42150 — 39 770 — 2 380 — — —

— — — — 30 000 — 30 000 — 27 500 — 2 500 —

3 000 — — .^ 46 000 — 372 500 — 418 500 — 416 000 — 2 500 - — —

— — 25 000 '- 5 000 — 947 500 — 952 500 ...... 673 000 — 279 500 — — —

10 800 — — — 67 300 — 518 200 — 585 500 573 000 — 12 500 — — —

6 500 — — — 99 500 — 444 800 — 544 300 — 535 200 9100 — — .....
'

11800 — — — 75 800 — 494 900 — 570 700 557 000 — 13 700 — — —

— — 1500 47 500 — 647 000 — 694 500 - 692 200 — 2 300 — — -

15 400 — — — 85 400 — 644 300 ^ 729 700 712 500 — 17 200 — — —

10 500 — — - 75 500

502 000 —

460 500 — 536 000 — 524 000

4 682 900

12 000 — —

58 000>— 26 500 1 4 529 700 5 031 700 348 800

31500

18 245 1771556 79144 1850 700 1 82? 700 23 000 ^

237 614 65 — 5139 867 l!5 11552 883 35 1,6 692 751 >0 15 663 896 50 1030455 -! 1600
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Betrag Betrag

Titel. Nr. Ausgabe. Anlage.
für das

Alchnunasjalir
1913.

für das
Ulchnungsjalir

1912.

II. Nebertrag 5 139 867 65 4 902 253 --

13 Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds) Xlll.

Seite 52t
— ^ — —

14 An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommen werden:

a. aus der Dotationsrente nach dem
Gesetze vom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 Mk.

d, aus den Provinzmlsteuern . . 1323 558,33 „ XIV.
Seite 543

1 409 000 — 1300 000 -^

(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und II Nr. 3 der Einnahme.)

Anlage ^.. Voranschlag der Provinzial-Pflegeanstalt Cüln-
— ^ — —

15 An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
XV. 266 500 — 241500 —

16 Haushaltsplan des üandarmenhauses zu Trier ....
Veite 547
XVI. ^_ ^.

17 An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiteu sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in

Seite 605

XVII. 159 200 - - 149 600 —

18 An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltatigkeitsanstalten sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep-

Seite 623

XVIII. 22 000 — 22 000 ^-

19 An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotutionsrenten für die Straßenzwecke 2 161 896 Mk.

(einschließlich93 713 Ml. gemäß 88 9 u. 10
des Gesetzes, betreffend die Überweisung
weiterer Dotationsrenten an die Provinz«!»
verbände, vom 2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates........440000

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß § 1 des
vom 46. Rheinischen Provinziallcmd-
tages beschlossenenund von den zu«
ständigenHerren Ministern genehmigten

Seite 629

Zu übertragen 2 601896 Mt. 6996 567 6l> 6 615353 -"

Mithin jetzt
Die Haushaltspläne beziehungsweiseder Betrag

für das
Atchnungsjalir

Gegen das Nechnungs«

Haupt-Haushaltsplan weisen nach jllhr 1912

an Zuschüssen an an Bemerkungen.
mehr weniger aus Pruuin-

zilllmitteln
eigenen Ein¬

nahmen
Gesamt-
Ausgabe

1912. mehr weniger

^ -t. ^ <5 ^ -t- ^ ^f. ^ <4 ^ -f. ^ <5 ^ -f.

237 614 i!-> — 5 139 867 65 11552 883 ^-> 16 692 751 !>0 15 663 896 i>0 1030 455 — 1600 —

-^ — — — — — 344 283 344 283 349 383 5100 '

109 000 — 1 409 000 — 5116 000 .... 6 525 000 — 6 239 000 — 286 000 — — —

— — 3 80? !,« — — 3 807 50 Die Anstalt ist aufgegeben
worden. Die Kranken find
in die Prouinzilll «Heil- und

25 000 — — — 266 500 — 454100 — 720 600 — 715 600 5 000 — Pslegeanstalt zu Nedburg
übergeführt worden.

175 200 175 200 174 100 1100

9 600 — — - 159 200 — — — 159 200 — 149 600 - 9 600 — — >

22 000

!

1180 23180 23 220 40 Gemäß Beschlusses des 45.
Rheinischen Prouinzialland«
tags vom 18. März 1905
sind hier 10 000 Ml. als
Wilhelm II-Auguste Vil>
toria-Stiftung zur Für¬
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen. (Zu
vgl. Titel I Nr. 6 der Aus«
gäbe, wo der Betrag von
10000 Mk. vor der Linie vor¬
getragen ist.)

381214 <!5 — — 6 996 567,65 17 643 646 «l. 24 640 214 5i0 23 318 607 — 1332155 — 10547 50
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Betrag Betrag
für das für das

Titel. Nr. Ausgabe. Anlage. Uechnungsjalir
1913.

Nechnu!lg.»jalir
1812.

^ ^. ^? of.

II. Uebeltrag 2 601896,— M. 6 996 567 65 6 615 353
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungen für Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden ....... 302 318,33 „

4. Provinzilllsteuernzur Verwaltungund
UnterhaltungderfrüherenBczirksstraßen4 592 700 — „ XIX.

Seite 683
7 496 914 33 7 444 214 33

(Zu verssl.Titel I Nr. ä, 1, L 4, 5, 8, 7, 8, 9 und Titel II Nr. 1», und b
der Einnahme.)

Anlagen H., L, <ü und O zum Haushaltsplan der Straßen-
Verwaltung(Seiten 667, 671, 675 und 681) . . .

20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

u,) aus der Dotationsrente,Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme dieses Haushaltsplans . 12 600— Mk.

d) aus den Provinzilllsteuern . . 685193,38 „ XX.
Seite 680

72? 793 38 633 474 53

AnlageH.. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
— — — —

Anlage L. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
— — — —

Unteranlage, Voranschlagfür die an diese Schule ange¬
gliedertelandwirtschaftliche Winterschule(Seite 723) — — — —

Anlage <ü. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
— — — —

21 Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Vieh-Entschädigungen:». infolgevon Rotz
und Lungenfeucheund d. von Milz- oder Rauschbrand
und zwar:

— — — —

L. „ Rindvieh .............
Summe Titel II.

XXI.
Seite 737

— — — —

15 221275 36 14 693 041 86

Haupt-Haushaltsplan.
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Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
nus Provin-
Mlmittcln

52 700

94318.85

528 233 ^>!

6 996 567

7 496 914

tts»

^<

697 793,38l

15 22127536!

an
eigenen Ein¬

nahmen

1? 643 646^85!

392 785

91004

445 813

16 550

19 370

5 230

14 250

62 834
375 156

19 066 641

67

M

an
Gcsllint-
Ausglllie

^

24 640 214

7 889 700

91004

1143 607

16 550

19 370

5 230

14 250

62 834

375 156

34 287 916

i.0!

.".0

««

Netrag
für das

Nechnungsjlchr
1912.

23 318 607

7 824 000

102 748

1 080 857

16 550

16 870

5 205

14 250

71152
265 824

15

32 716 06498!

Gegendas Rechnungs¬
jahr 1912

mehr

^ ____ -f.

weniger
Bemerkungen.

1332155

65 700

62 749

2 500

25

109 331

«5

90

1602 461>75j!30 609^

10547

11744

8 318

50!

W!

157185lj90!l —

Zu Met II III. 1» Hnloge» H,
«, < und I».
In der AnlageH, Norauschlagsiir
den Neubau von Proviuzialstraßeu
ist ein Zinsbetrag von «75 Ml,
in der AnlageU, Bor¬
anschlagüber die Bei«
Wendung des Eisen-
bahnsonds,sind »ls Ali»
teil au« dem Überschüsse
der KleinbahnMerzig»
«ulchfeld vom Rech,
nungsjahre 1912 . 20379 „
in der AnlageL, Bor-
anschlogüber die Ber»
wendnng des Fonds
zur Unterstützungdes
Kreis- und Gemeinde-
Wegebaues,ein Zins»
betrag von ... . 23000 „
in der AnlageN, Vor»
anschlagüber die Ein»
nlllMen »nd Ausgaben
bei dem Vetriebe der
dem Prouiuzialverban-
be gehbrigen Ltein»
brüche, »n Pachten,
Bruchzinsu. verlausten
Steinen ..... 46050 „

zusammen 91004 VlI.
WCWnahmeu.Ausgabenachgewiesen.

Vergl, Anlage XX, Titel I «r. I, ü
»nd 8, Leite 080 ,

Anker diesen , . ?2?.?93,88MI,
fließen dem Haus¬
haltsplan sür die
landwirtschaftlichen
Angelegenheitenaus
dem Haupt »Haus¬
haltsplan zu aemcis!
Tit. IV Nr, 4 (Leite
1«) aus dem Zins-
gewinn de« Melio»
rationssonds, , , 52184,—
Tit. IV Nr, 5 (Leite
18) aus dem Zins¬
gewinn der Landes»
bau! ...... 118260,— „
Aus Titel IV Nr, ?
zur Bildung de«
Westfond«behnf«
Unterstützung von
Wasserversorgung«-
anlagen . , . .100000,— „
im ganzen also . , 9082»?,,«M,.

In den eigenen Einnahmen ,st
ein Staatszuschuß von 420000Ml.
enthalten.
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Titel. Nr. Ausgabe.

III. > I Lediglich durchlaufende Posten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreise der Provinz

IV. ! l Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplanzur Änderungvon Kunst und

Wissenschaft ...............
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Prouinzial-

museenin Vonn und Trier ..........

3 An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke , . , .

4 Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

6 Zur Verfügungdes Prouinziallandtagcs (Standefonds)

? Zur Verwendungaus den Ueberschüssen des Reservefonds
der Piovinzial-Fcuerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessendieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassungdes Prouinzialausschusses.....

Summe Titel IV.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständedieses Titels weiden
zur Verwendungin das folgendeJahr übertragen.)

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsung und Tilgungder alten Irienanstalts-

Bauschuld...............

Anlage.

Betrag
für das

Uechnumsiahr
1913.

XXII.
Seite 743

XXlII
Seite 749!
XXIV
Seite 763!

XX
Seite 689!

XX
Seite 689

Zu übertragen

333 4l1

65 600

99 840

191300

52184

118 260

150000

250 000

927 184

Betrag
sür das

Dechnungsjahl
1912.

250000

250000

333 411
Nergl, Titel III Nr. 1 der Ein¬

nahme, Ueberweisungerfolg«
nach H 9? der Kreisordnung.

56 650

91 240

191 300

52 591

165 810

120 000

250 000
927 591

250000

250000

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschuhvon12 00U
Ml. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Ein-
nähme.

Vergl. dieBemerlung bei Titel II
Nr. 20, Seite 17.

Zu «tt«c IV. Ml. '. «ergl, Titel
IV ilir, 8 der EinnalMe (Seite «>,

Von dem Vetrage uo»25UUU<!MI,
werden i
1, an den Haushaltsplan für die

landwirtfchaftlicheu Angelegen»
heitei,zur Verstärkungdes Nest»
fonds für Wasserleitungenal»
geführt ..... INUMMWi

2. zurUuterstüüuugvon
Wasserleitungen in
den nicht ins West»
fondsgcdietfallende»
Teile» der Provinz 4»?zn „
zur Verzinfung»nd
Tilgungder Anleihen
für Unterstützungder
Wasser« eiforgungs»
anlagen .....lNiüii» „

verwendet. zufaminenLiHuuuWl.

Vergl. wegen der Tilgung den
Beschlußdes 39. Proninzial.
landtags vom 1. Mai 1895.

Zu Beginn des Rcchnungs.
jllhres1913 wird die Schuld
noch 3 162 523.1?Ml. belrll'
gen und Ende des Nechnungs«
jahres 1929 getilgt sein.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provinziallcmd-
wge beschlossenenBauten «. aufgenommenen1. Anleihe
von 6 500000 Mk .............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der von dem 39., 40,, 41., 42. und
43. ProvinziallandtagebeschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 Mk .............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszwcckenzu deckendenKosten im Betrage von
7 000000 Mk ...............

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchteBetrag wird zur Verwen¬
dung in das nächste Jahr übertragen.)

Anlage.

Zur Verzinsungund Tilguug der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk..............

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächsteJahr übertragen.)

(Die Positionen2 bis b ergänzen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für das

UechnungZinKr
1913.

250 000

325 000

400000

316 323

630 280

72

Betrag
sür das

Vechmmgslnlll
1912.

Mithin jetzt

„// <5'

mehr

250 000

325 000

400 000

316 673

636 510

1921603 72

weniger

1928 183,?l
> —

350

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Hau pt-Haushaltsplan weisen nach

»n Zuschüssen
aus Piovin-
zilllmitteln

250 000

325 000

400 000

UN
eigenenEin¬

nahmen

an
Gcsllmt-
Ausnllbc

4

Betrag
für das

Mechnungsjalir
1912

6 230

316 323 72

630 280

-— 6 580— 1921603 72

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1912

mehr

250 000

325 000

400 000

316 323 72

250 000

325 000

400 000

316 673

630 280

72

636 510

wemger
Hemerlmngen.

1921603,72 1928183 72

350

6 230

6 580-

N« wird auf den Neschlus,de« 4«,
NheinischeuProbinziallandtagsbom
II Febrnar 1W1 Neznggenommen,
ZuVegiu»desNechunngsjahresl!>13
wird die Schuld noch !>N?«3n»,?4
Marl betragen und um 21, März
I!!3»getilgt fein.

Es wird auf deu Befchlus!de« 43.
NheiuifcheuProbiuziallandtugsbom
18, Februar 1W3 Bezugneuummen,
InÄeginn desNechnnngsjahres1!»13
wird die Schuld uoch ?!l41N52,l?
Marl betragen uud am 3>, März
1!!4l getilgt fein.

Die Nuleihe ist abgeyobeuuud die
au« ihr ausgeführte» Nauteu ab«
gcrechuct. Nach de:u Velchluffe des
48, NheiuifcheuProbinziallaudtags
bo!» 12, Mär, IM» swd 2 33s,2,',!!,78
Ml, mit Ü'/.°I»,der Nest mit 1»/,
zu verzinsen,die ganzeNuleihemit
1^/»"/»und deu durch die Tilgung
ersparte» Zinfen zu tilgen. Hier¬
nach siud zur Verzinfung nud Til¬
gung erforderlich 373323,72MI.
Hierum, sind von
der Fürsorgeei»
ziehungsanstolt
Fichtenhain »57N0N,— „
zu destreiteu, fo
das, hier nach 3i«323,?2 MI,
aufzubriugeusind.

Zu Ncginu des Nechnuugsjahres
1!l13 wird die Schuld noch
««12 432,«? Mark betragen.

Die Anleiheist gauz abgehoben. Nach
den, Neschlnfse des 5«, Rheinischen
Probinziallaudtags bom », März
1!>10 ist die Anleihe mit 4»/, zu
verzinsennud mit 1'/»°/««n tilgen.
Demnach siud für die Verzinsung
und Tilgung erforderlich

715 NWMl,
Hierbon sind bon deu
Fürsorgeerziehungs¬
anstalten in
Nhein

dahlen , 47Ü7NMI,
Solingen, 3« 75,1 „

zufllmmen 84720 „
anfznbringen, fo das,----------------
hierucbeu noch , . «3028«Ml,
auszuwcrfcu sind.
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Titel. Nr. Ausgabe. Anlage.

V,

VI.

Uebeltrag

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubaudes Lcmdes-
hauses entfallenden Betrages von 1850 000 Mk. der vom
49. RheinischenProvinziallandtageam 12. März 1909 zum
Neubaudes Lcmdcshauses am Vergeruferund zum Umbau
des Ständehausesgenehmigten Anleihevon 2500000 Mk.

(Der am Jahresschlüsse nichtgebrauchte Betrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsungund Tilgung einer aus Anlaß der Hoch¬
wasserkatastrophe im AhrgebictcaufzunehmendenAnleihe
von 874000 Mk.............

(Der am Jahresschlüssenichtgebrauchte Netrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.
(Seither Titel V Nr. 9). Zur Verfügung des Provinzial-

ausschusses für unvorhergesehene Ausgaben .....
(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestanddieser Positionwird zur

weiterenVerwendungdurch den Provinzialausschuhbezw., soweit
der Fonds zur Verfügung des Vorsitzenden des Promnzialaus-
schussesgestelltist, zur Verwendungdurchdiesen in das nächste
Jahr übertragen.)

Zu außerordentlichen Ausgaben:.........
a) Zu Mahnahmen für die Bekämpfung der Staubplage

infolge des Kraftwagcnverkchrs auf den Provinzial-
straßen ...............

d) Zur Unterstützungder Herstellung einer Fahrstraße
im Saartale zwischenMettlach und Saarburg . .

o) Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung
von Deichenan der Sieg .........

ä) Zur weiteren Verminderungdes Anleihebedarfsfür
regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .....

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungsillhr
1813.

1 921 603 78

137 500

Betrag
für das

Aechnunasjalir
1912.

Mithin jetzt

mehr

^

l 928183

«7 400

502 500
2 649 003

25 000

72

101 750 — ! 35 750

«7 400 —

72

300000

50 000

130000

290 000

472 500
2 589 833

. ^0000
72 65 750!

59170

25 000

504 300

795 000

weniger
^

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Piuvin-
zialmitteln

6 580

6 580

529 300

^, 30y <M

^ 50000

^ 130000

^NL00
^ "«000

504300

504 300

1 921 603

137 500

72

87 400

502 500
2 649 003

25000

300 000

50 000

130 000

290 000

72

an
eigenenEin¬

nahmen

795 000.—

an
Gesamt-
Ausgnbc

1921 603

137 500

72

87 400 —

502 500
2 649 003

25 000

300000

50 000

130 000

290 000

Netrag
für das

Pechnungsjat/r
1l>12
^

1 928 183

101 750

87 400

— 472 500

72 2 589 833

72

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1912

mehr weniger

6 580

35 750 - —

72

25 000

504 300

795 000, 52930U

30 000

DemerKungen.

65 750,—!, 6 580,

59170

300 000

50 000

130 000

290 000
770 000

504 300

504 309 —

Ter 4!>, Provmziallandtag ha! durch
Beschluß vom 12, Mär, lMU ge°
nehmint, daß für den Nenbau de»
jjande«l>ausesund den Umbau de«
Ständrhause« eine Anleihe bis zur
Höhe von 2 5NNNNUMl ausgcnom»
men weide, DerNeuvaude«Lande«.
Hause« ist im Jahre tun vollendet
worden, während der Umbau be«
Etändehausc« nochvor Beginn de«
MechnunMahre«19t» sertiagestellt
seiu wird Der Anleihebetrag ist
aufgebraucht E« ist hierucbend»°
her die Verzinsung (4°/«> und Til°
gung der Anleihe<1'/,°/, uoi,«sehen.

Nach den, Beschlussede« 51. Rhei.
Nischen Pruuinziallandtag« vom
!». Mär, lull ist die Anleihe mit
4"/„ zu »erziuseuund mit 6»/»nebst
den durch die Tilgung ersparten
Zinsen zu tilgen. E« müssen daher
ls>°/«der Unlcibcfumnie mit 87400
Mark hier eingestelltwerden

E« wird ans die Bemerkung zu
Titel II Nr, 5 der Einnahme diese«
Haushaltsplan« (Seite 5) Bezug
genommen.

Hiervon stehe» 2NM>Ml, zur «er°
sügung de« Vorsitzendende« Pro»
ninzialansschusse«.

Zu N , «n, ffür Maß, ahme» zur
Staubbelämpsung auf deu Prob,,,»
zinlslraßenlaut besoudererVorlage
TruilsachenNr, 1? - MNOWMl,

Zu Nr, 2 b, Zur Unterstützungde«
Baue« einer Fahrstraße im Saar«
tale zwischenWettlach und Saar»
bürg, gemäß besonderer Vorlage
— Druclsachcu Nr, I« - 50 NW Ml,

Zu Nr, 2«, Zur Unterstützuug de«
Baue« uud der Verstärtuug von
Teichen an der Sieg, gemäß be>
soliderer Vorlage — Drucksachen
Nr, 22 — lW«!U Ml,

Siehe Abschnitt I, Seite 45—4»de«
Norbericht«,
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Titel. Nr. Ausgabe. Anlage.

Betrag
für das

Vechnungsjülir
1913.

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1912.

VI.
3

Uebertiag
(Seither Titel V Nr. 11.) An Zinsen für die zur Be¬

streitung der laufendenAusgaben von der Landesbank
entnommenenVorschüssesowie zu außergewöhnlichenAus¬
gaben bezw. zur Abrundung .........

Summe Titel VI.

Wiederholung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungcn.
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltung^

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

795000

36 000 92

529 300

33 097 42
831 000 92 562 39? 12

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

3 725

15 221275
333 411

927 184

2 649 003

831 000

36

72

92

3 725

14 693 041

333 411

927 591

2 589 833

562 397

86

72

42

19 965 600

19 965 600

19110 000

19110 000

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüsse»
aus Piuuin-
Mlmittcln

^_2W3 5y

772 903>50

^8603 50

- 795 000

^ 36 000 92

831 000,92

528 233

59170

268 603

50

50

856 007!_

855 600

855^600

407

an
eigenenEin¬

nahmen

3 725
!

15 221275 3!

333 411

92? 184

2 649 003

831 000

19 965 600

19 965 600

19 066 641

24 410

19 091051

52

52

19 09105152

an
Gesllmt-
AusMue
^____ <^.

795 000

36 000

831000

92

Betrag
für das

Uechnunggjalir
1912.

529 300

33 097

92 562 397

3 725

34 287 916

333 411

951 594
2 649 003

831 000

39 056 651

39 056 651

52

52

3 725

32 716 064
333 411

952 001
2 589 833

562397

42
42

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1912

mehr wemger
Demerlmngen.

770 000

2903

— 504 300

50
772 903 50 504 300

3? 157 433

98

12

37 157 433 12

268 603 50

1571851

59170
268 603

1899 625

90

50
40

407

40?

1899 218 40
1899 218 40

Nie Ausgabe hat betrage» im Rech»
nungsjahre

1»,!» , , , , 48885,79Ml,
1810 , , , , 4?««9,— „
1911 , , , , »4 3«1,«z „

zusammen 1»u 126,44 MI,
oder durchfchn,48875 MI,

T>» in den Ausgaben der 8
Jahre Possen cntha'ten st d, die
in dicfer Höhe kaum wiederlehren
werden, so dürfte ein Betrag in
der jetzigen 6tatshohe für d»»
Rechnungsjahr 1918 ausreichen.

Die Gesamt-Einnahme mit Hinzurechnung der Einnahme der einzelnen Verwaltungszweigc
Rechnungsjahr 1913 ^ 39 056 651 Mk. 52 Pf,

Die Gesamt-Nusgabe beträgt für das Rechnungsjahr 1913 -- 39 056 651 Mk. 52 Pf.
Im Rechnungsjahr 1913 also mehr 1899 218 Mk. 40 Pf.

^ Anstalten beträgt für das
«cgen 3? 157 433 M 12 Pf. in dem Rechnungsjahre 1912.
Z°gen37 157 433 M. 12 Pf. in dem Rechnungsjahre 1912;





Anlage I.

HaushaltLpllln des Piovinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaliungsbehörde.

Aaushattsplan
des

provinsiallandtagg,des ProvinMausschussesund der
Provinzial-Zentralverwaltungsliehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

x»^»<
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Titel.

II.

III.

Nr.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
landtags ................

Vcrwaltungskostenbeitragder Provinzial- Feuerversicherungs-
anstlllt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtllg, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. .

Verwaltungskostenbeitragin Höhe
an Zinsen der Kapitalbestände
und von den aufkommenden
Provinzialvcrwaltungsrats in
Dezember1876 bezw.des 33.
tags vom 17. Februar 1888)
für Irrenzweckezugunstenberg
rungsbezirksCöln (Beschluß
10. Januar 1900) . . .

von 3«/o der Einnahmen
der Polizeistrafgeldcrfonds

Strafgeldern (Beschlußdüs
der Sitzung vom 13./16.
Rheinischen Provinziallcmd-
und 3»/u des Ncbcnfonds

ifcher Gemeindendes Regie-
Pruvinzialausschussesvom

Verwllltungskostenbeitragin Höhe von 4"/» der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der
Veranlagungs-und Hebegebühren ........

Verwllltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltungzu
den Kostender Zentralverwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrevision..........

Verwaltungskostcnbeitragder Ruhegehaltskassender Lcmd-
bürgermeistcreienund Landgemeindenund der Krciskommu-
nalverbande und Stadtgemeinden,sowieder Witwen- und
Waisenversorgunasanstllltder Kommunalbeamtcnder Rhein¬
provinz .................

Zu übertragen

Betrag
für das

AechuunnS'
juhi 1913.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr !!1l2.

Mithin jetzt

1600

30000

10 773

15 955

185 275

4 300

19 800

l267 703

«N

«<i

1700

30000

11103^ !__>

12 309

185 275

2 900^

14 800

258 08?

3646

1400

^li

weniger

100

330

Zemerlmngen.

430

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des
50. Provinziallandtags.....1682,— Mt.
51. „ .....1663.- ..
52. „ ..... 1506 — „

zusammen 4831,— Mt.
oder durchschnittlich1610 Mk.

Es kann höchstensder Durchschnittsbetrag von 1600 Ml. eingestellt werden.
Den 61 Land- und 19 Stadtkreisen werden die Verhandlungen bis auf

weiteres unentgeltlich abgegeben.

In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonds sind die Verwaltungskosten mit
3"/o auf zusammen 10 770 Mt. berechnetund hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Cülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Provinzialausschusses 3°/» als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Mk, hierneben in Einnahme gestellt.

In dem Haushaltspläne über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver,
waltungslostenbeitrag für die Zentralverwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/„ der Einnahme dieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs- und Hebe¬
gebühren, mit 15 955 Mk. berechnet.

^ln dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung rst der Betrag von
185 275 Mk. vorgesehen, welcher den Ausgaben an Gehältern, Nelselosten«. der
für die Straßenbauabteilung beschäftigtenBeamten entspricht.

Es sind hier die Kosten zu verrechnen, welchedie Abteilung für Fürsorgeerziehung als
ratierlichen Anteil an den Ausgaben der Rechnungsrevision zu tragen hat.

Die Geschäfte haben namentlich auch durch das Hinzukommender 3 Fur-
sorgeerziehungsanstalten an Umfang erheblichzugenommen.

0X! sind hier die Kosten der Gestellung der Bureauräume und der bureau- und
kassenmäßigen Erledigung der Angelegenheitender genannten drei Anstalten als

Gestellung der Vureauräume sächliche Kosten (Unter¬
haltung, Reinigung! Heizung, Beleuchtung :c.), für d.e Kassenuerwaltung ,st
seither nicht berechnetgewesen.
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Titel. Nr.

VIII.

IX.

Ginnahme.

XI.

XII.

Uebertrag

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialcmstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durch die Landcs-
hlluvtkasse................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorgeerziehung
durchdie Landcshauvtkassc...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptlasse .........

Miete :c. für die Benutzungder HäuserElisabethstraßeNr. 8,
9, 10 und 11..............

a) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowiefür deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

d) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossen-
schaft für dieselben Zwecke ...........

e) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshauseund dem
Ständehause ...............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung

Betrag
für das

Pochnunn»
Whr 1913.

Zuschußaus Provinzialmitteln

267 703

31100

5100

5100

80 000

«<j

Summe der Einnahme

10850

7 200

1050

Betrug
für das

Uechuunns-
jähr 1912.

,<?

258 087

22 000

2 000

2 950

80 000

4200

10850

7 200

86

19614

470200

21214

878 500
44? 500
835000

31

Mithin jetzt

mehr

10046

9100

3100

2150

1050

weniger

430

Bemerkungen.

4 200

16

Zur Bestreitung der Diensteintommen uon 6 unter Titel III Nr. 11 und III Nr. 1s
der Ausgabe dieses Haushaltplanes aufgeführten und 1 aus Titel IV Nr. 3
diäwrisch besoldeten, in der lokalen Anstaltsbauuerwaltung beschäftigtenbautech-
nifchen Beamten ist der Beitrag, da die Diensteinkommender Zentralverwaltung
nicht zu Last fallen können, hier vorgesehen, Er wird im Haushaltsplan, An¬
lage XVII S, 624, in Ausgabe nachgewiesen.

Die Wahrnehmung der Nuchhaltercigeschäftefür jeden diefer Verwaltungszweige bean°
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters. Es ist daher hierneben je das Durch¬
schnittseinkommeneines Buchhalters und ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Es kommen hier die Erträge der von dem Proninzialverbande erworbenen Häuser
Elisabethstraße Nr. 8, 9, 10 u. 11 in Betracht. D» diese Häuser im Verlaufe
stehen und zu hoffen ist, daß der Verlauf bis zum 1. April 1913 zu einem an¬
nehmbaren Preise erfolgen kann, so ist hier auf eine Mieteinnahme aus den be¬
zeichnetenHäusern nicht mehr gerechnet.

Für einen im Landeshause wohnenden, von der landwirtschaftlichenNerufsgenossenschaft
besoldetenNoten sind uon letzterer 750 Mk. Miete und Entschädigungfür Heizung
und Beleuchtung sowie außerdem sind für 2 Heizer im ganzen 300 Mk. Miete zu
entrichten.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 315,89 Ml.
1910 . . 14,55 „
1911 . . 2047,14 „

zusammen 2377,58 Ml
oder durchschnittlich792 Ml.

In der Einnahme des Jahres 1911 sind Beträge für größere Verläufe uon
entbehrlich gewordenen Akten, Druckfachenuff. von rund 1700 Ml. enthalten, so
daß sich empfiehlt, den Etatsbetrag in der seitherigen Höhe zu erhalten.

Die Gesamtausgabe beträgt . . . .
Einnahme bei Titel I—XI beträgt
Demnach ist ein Zuschuß von . .

878 500 Ml.
408 300 „
470 200 Ml. erforderlich.
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Titel, Nr

I-

!!.

Ausgabe.

m.

provinziallandtag.
Kostendes Provinziallcmdtags ..........

Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und Urovinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
dank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
ProvinzHessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

Vrovinzial-Zentralverwaltungsbehörde.

Besoldungen.

^. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitungvon Dienstaufwands-und Repräsentations-

kosten persönliche,nicht pensionsberechtigteZulage . . .
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5080 Mk.

Betrag
für das

Ziechnungs-
jähr 1918.

60 000

16 000

850

Betrag
für das

Utchnung»-
lahr 1912.

Mithin jetzt

52 500 ^. 7 500

16 000

850

750
17 600

18 000

4 000

Zu übertragen 22 000— 22 000

650^
17 500

100
100

18 000

4 000

weniger
Oemerlmugen.

Es haben betragen die Kosten
des 50. Provinziallandtags .... 51129,37 Ml.

„ 51. „ .... 51583,82 „
„ 52. „ .... 57958,14 „

zusammen 160 671,33 Mk.
oder durchschnittlichrund 53 557 Mk. Mit Rücksicht darauf, daß die Satze zur
Berechnung der Druckkostenum 20°/« haben erhöht werden müssen, die Zahl der
Abgeordneten um 28 vermehrt worden ist und die Tagung des Provinzialland-
tages im Ständehause manche Mehrkostenverursachen wird, muß mindestens ein
Betrag von 60 NUN Ml. ausgeworfen weiden.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1909.....13 290,37 Mk.

1910 .....10 833,63 „
1911 ...... 10 515,82 „

zusammen 34 639,82 Ml.
oder durchschnittlich11 546 Mt. Der bisherige Ansatz ist beibehalten,

Zu vergleichen ß 100 der Prouinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reisekosten:

im Rechnungsjahre 1909......989,78 Mk.
1910 ......862,28 „
1911 ...... 741,78 „

zusammen 2593,84 Mk.
oder durchschnittlichrund 864 Ml. — Der Betrag von 850 Mk. ist beibehalten.

Die Alisgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 685,12 Ml.
1910 . 622,92 „
1911 . 820,82 „

zusammen 2128,86 Ml.
oder durchschnittlichrund 709 Mk. — 750 Mk. werden mit Rücksichtauf die Aus¬
gabe des letzten Jahres vorzusehen sein. »

Stelleninhaber: Königlicher Regierungs-Präsibent a, D., Wirklicher Geheimer Ober-
Regierungsrat Dr. von Renvers.
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Titel.

III.

Nr.

!0

l!

!'i

Ausgabe.
Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1913.

Uebertrag
L. Obere Beamte.

Für 10 (9) Landesrätebezw. LandesbauräteGehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche, nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 Mk.
sowie für den ständigen Stellvertreter des Landeshaupt«
manns in seinenjuristischen Geschäften bei der Provinzial-
Feueruersicherungsllnstalteine persönliche,nicht pensions¬
berechtigte Zulage von 2000 M! .........

«. Höhere technische Beamte.
Für 1 (1) Landes-Oberblluinspeitor(Tiefbau) Gehalt. . .

Für 1 Landes-Bauinspektor (für Tiefbau), 1 Landes-Bau-
inspektor(für Hochbau)und für einen Landes-Oberingenieur
Gehälter ................

v. Bureaudirektor.

Für den BureaudirektorGehalt ..........
Für 15 (14) unter Titel III Nr. 2 bis 5 aufgeführteBeamte

Wohnungsgeldzuschuß ............

D. Bureaubenmte.

Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinzialoberlandmesserGehalt .......
Für 20 (18) LandesobersekretäreGehälter ......

Für 20 (21) LandessekretäreGehälter .......,.

Für 14 (13) technischeBureaubeamteGehälter .....

Für 9 (6) VureaullssistentenGehälter ........

Zu übertragen

22 000

87 800

9 200

21000

6 600

19 500

6 000

6 000

97 200

62 725

72 350

14 912

Betrag
für das

Vechnungs»
fahr 1912.

22 000

425 287

50

50

76 200

15 600

14 400

6 600

18 200

6000

6 000

86150

64 058

66 300

12112

34

50

393 620 8^

Mithin jetzt

11600

^. 6 600

1300 ^

11050

6 050

2 800

39 400

weniger Bemerkungen.

6 400

1333 3^

Der LandesbauratBaltzcrist bei Kiefer Nummermit 7400 Marl hinzugetreten.Im
übrigen haben die besoldungsplanmäßigenGehaltsaufbesserungeneine Erhöhung
der Ausgabebewirkt.

Der Aandes-Oberbauinspeltor Naltzer ist hier fortgefallen.

Das Diensteinkommcn für einen Landesbauinspettor,der bisher aus dem Neubau¬
fonds der AnstaltNedburgbesoldet wordenist, ist hier hinzugetreten.

Der Wohnungsgeldzuschußfür einenLandesbauinspettorist hinzugekommen.

7 733 34

Landes-Obersekretär Asbeck, seither bei dem Schiedsgericht Düsseldorfbeschäftigt, ist
hier übernommen worden,ein Landesselretilr wird voraussichtlichnoch im lauseuden
Rechnungsjahr zum Lcmdes-Obersekretärbefördertwerden.

Gin Landessekretärwird in eine Stelle unter Titel III Nr. 9 aufrücken,Landes-
baullmtsfekretär von der Wippetist in den Ruhestandgetreten.

Die Diensteinkommen der unter Nr. 76, 79, 81, 82 und 85 aufgeführtentechnischen
Beamtenmit 27 650 Mk. werden wie seither gemäß Titel VIII der Einnahmeaus
dem Fonds für die Leitung und Beaufsichtigung der Unterhaltungsarbeitenin
den Provinzialllnstaltenerstattet.

Es habenhier für 3 Anwärter,welcheihren Vorbereitungsdienstvollenden,nach den
bestehenden AnstellungsgrundsätzenAsststentenstellenvorgesehen werdenmüssen.

5*
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

!3

! I

!'!

Ucbertrag

Fttr 18 (16) RegistraturenGehälter

425 287
35 312

Für 83 (77) Bureaubeamte(Titel III Nr. 7—13) Wohnungs
geldzuschuß ..............

?°. Kassenbeamte.
Für 1 Kassenvorsteher und 1 Kassierer Gehälter . . .

Für 1 (2) OberbuchhalterGehalt
Für 10 (8) Buchhalter Gehälter

Für — (2) Assistenten Gehälter

Betrag
für das

KechnungS'
Wr 1913.

^ ^4

l.l»

,'.!»

i^!

Für 1 Kassenboten ..............

Für 13 KassenbeamteWohnungsgeldzuschußund für 1 Kassen¬
boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und Licht

A. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorsteherGehalt .........

Für 10 (10) Kanzleisekretärebezw. KanzlistenGehälter . .

Für 11 (11) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 20 und 21)
Wohnungsgeldzuschuß............

H. Botenmeister (Hausmeister im Ständehause)
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht;
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Zu übertragen

65 733

11 700

4 200

30 916

1050

1800

11150

.-!::

Betrag
für das

Uechmmgs-
jchr 1912.

393 620

31625

84

l',7

5 250

23 700

8 800

2 850

62? 750

61200

12 000

8 950

25 625

4 650

1 200

11950

5 250

23 200

8 266

2 700

,!?'

.'17

Mithin jetzt

mehr

39 400

3 687

4 533

5 291

600

500

533

150

z^X?!^ ^5

1)0

^

tt7

-!'!

8,'Ü

weniger

7 733

300

4 750

3 600

800

17 183

)!4

,'!'!

DemerKungen.

Die 2 Registraturen, welche aus dem Boufonbs besoldet waren, habe,» jetzt, nachdem
die Baufonds abgeschlossensind, hierher übernommen werden müssen. Das
Gehalt eines Registrators wird mit 245N Ml. gemäß Titel VIII der Einnahme
erstattet.

Außerdem ist nach den Anstellungsgrundsätzen eine neue Negistratorstelle
vorzusehen gewesen.

Der erhöhte Betrag ist durch die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen verursacht.

Die Stelle des Kassinuorstehers ist dem seitherigen OberbuchhalterLüttgens übertragen.

2 Assistentenstehen in einem Dienstalter, daß ihre Beförderung zum Buchhalter am
Anfange bezw. im Laufe des Rechnungsjahres 1913 »ach den bestehenden An-
stellungsgrnndsätzen erfolgen kann. Es sind deshalb 2 neue Nuchhalterstellen
hier vorgesehen.

Die bisherigen Assistentenstellenfalle!, gemäß Bemerkung zu Titel III Nr. 17 während
des Rechnungsjahres fort.

Es ist ein älterer Bote der Zentralverwaltung als Knsscnboteverwendet.

Der KanzleisetretcirKrause ist in den Ruhestand getreten. Die Stelle wird neu besetzt.

Der Nohnungsgeldznschuß hat sich infolge der Besitzung einer Kanzlistenstelleerhöht.
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Titel.

III.

IV.

Nr.

^!

2!>

Ausgabe.

Uebeitrag
Für 4 Boten Gehälter ............

AußerdemDienstwohnung mit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldcntschädigung.Der Wert der
Emolumenteist pensionsberechtigt zum Betragevon 600 Mk.
(500 M. sür Wohnungund 100 Mk. für Brand und Licht.)

Für 3 BotenEntschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

SummeTitel III.

Andere persönliche
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter

Für einen Landespsychiaterim Nebenamtc

Für Hilfsarbeiterim Vurecmdiensteinschließlichderjenigenbei
der Landeshaupttasseund im Rechnungs-Revisionsbureau,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ............

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienst,Dispositionsfundsin
Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien..............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Untcrbeamtcder
Provinzialverwaltungsowie für pensionierte Beamte und für
Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns...........

SummeTitel IV.

Betrag
für das

Klechnungs-
ja!,r 1913.

^___H

627 750

6 325

2 250

636 325

3 600

4 000

16 500

4 850

9 000

37 950

Betrag
für das

Uechnungs»
jlchr 1912.

590 237

6 700

2 250

51

599 18?

3 600

4 000

9 500

6 000

9 000

32100

Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentraluerwaltung.
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Mithin jetzt

mehr

51 54 695>83

weniger

17183

375

17 558

,'!4

34

37137 49 - -

?000 —

1150

Bemerkungen.

Ein älterer Note ist laut Bemerkung zu Titel III Nr. 18 bei der Landeshauptkasse als
Kassenboteverwendet und ein jüngerer hier eingestellt.

Im Landeshause kann nur einem Boten Dienstwohnung zc. gewährt werden, weshalb
an 3 Boten Geldentschädigunggezahlt werden muß.

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütung für einen ausschließlichin der
Zentralverwaltung beschäftigten Gerichtsassessormit 3600 Ml. Gin zweiter Ge¬
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Neuhaus in Düsseldorf wahr¬
genommen.

Zurzeit werden aus diefem Titel 2 Wilitäranwärter, 2 Zivilanwärter, 2 Nurau-
hilfsnrbeiter und eine Stenotypistin bezahlt. An diese sind unter Berücksichtigung
der vorgesehenen Stellen im Rechnungsjahre 1913 diatarische Vergütungen von
3587,50 Mk. zu zahlen. Außerdem sind an einen Maschinentechnik« und einen
Bautechniker, deren diatarische Vergütungen seither aus demnächst abgerechneten
Baufonds bestritten worden sind, 6180 Mk. zu zahlen. Da bei dem Umfange der
Provinzialanstalten die Beibehaltung dieser technischenHilfskräfte notwendig ist,
so ist der bezeichneteBetrag hier vorgesehen. Es ist hier zu verausgaben das
dem Kassiererder Landeshaupttasse zustehendeFehlgeld von 800 Mk. Um die Mög¬
lichkeitin der Hand zu haben, bei eintretendem Bedürfnis das Hilfspersonal zu
verstärken, ist ein Betrag von 16 500 Mk. ausgeworfen.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1909......3 749,35 Mk.
„ ,. 1910 .......4794.90 „
', „ 1911 .......4 814.50^

zusammen 13 358,75 Mk.
oder durchschnittlichjährlich 4453 Mk. Der Gtatsansatz wird mit Rücksichtauf die
Ausgabe für 1911 auf 4850 Mk. eingestellt. Für einen diätarisch einzustellenden
Kllnzleihilfsarbeiter kann die Vergütung aus der Stelle eines Kanzlisten gezahlt
werden.
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Titel. N,

V.

Ausgabe.
Betrag
für das

Kechmmgs-
jähr 1U13.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten

n. Unterhaltung des Ständehauses und des Landeshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabcthstraßeNr. 8,
9. 10 und 11 .......

d. Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, für Steuern
der Gebäude und Kannlbctriebsgebühren......

o, Beschaffungund Unterhaltung des Inventars

ä. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnissc

Zu übertragen

30 000

9 000

4 000

3 000

5 500

51500

Betrag
für das

Wechmmgs-
ich! 1912.

Mithin jetzt

wemger

30 000

9 000

000

3 000

5 500

51 500!

Hemerlmngen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 25160,21 Ml.
...... ., „ „ 1910 . . 26 405.72 „

1911 , . 25 4 14,61 „
zusammen 76980,54 M.

oder durchschnittlichrund 25 660 M!. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im Etat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 2 138,16 Ml.
1910 . . 2 502,87 „
1911 . . 166 7,83 „

zusammen 6 303,86 M.
oder durchschnittlichrund 2101 M, Dieser Durchschnittssatz kann nicht maß¬
gebend sein. Der Gtatsansatz war für die Unterhaltung des Ständehauses
und der übrigen hierueben genannten Gebäude bestimmt gewesen. Da sich das
Standehcms im Umbau befand war für dessen Unterhaltung keine Ausgabe zu
leisten und die Unterhaltung des Landeshauses hat selbstverständlich im ersten
Jahre seiner Benutzung noch wenig kosten können. Diese Ausgaben werden sich
aber in den kommenden Jahren erhohen, so daß es ratsam sein wird, den seit¬
herigen Olatsanslltz, der in früheren Jahren für das Standehaus und die Dienst¬
wohnung des Landeshauptmanns 12 000 Ml. betragen hatte, beizubehalten.

Es sind zu zahlen
a) an Fcueruersicherungsbeiträgen für das Landeshaus, Stände¬

haus, Dienstwohnung des Landeshauptmanns, die Häuser
in der lMsabethstrasie ............. 956,— Mk.

Ii) an Wobilllruersicherung............. 187,— „
«) an Steuern und Kanalbetriebsgebühren für das Ständehaus,

die Häuser in der Elisabethstraße......... 1854,17 „
ä) für Diebstahluersicherungder Landeshauptkasse ..... 56,75 „
«,) für Straßenreinigung............. 660,— „
l) Spiegelversicherung am Hause Glisabethstraße 8 . . . . . 6,50 „

zusammen 3720,42 Ml.
Da die definitive Veranlagung des Landeshaufes und der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns zur städtischen Grundsteuer noch nicht durchgeführt ist,
muß miudestens der Betrag von 4000 Mk. beibehalten werden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 2 987,15 Ml.
1910 . . 2 538,06 „
1911 - - 3 909,04^,^
zusammen 9434.25'Ml.

oder durchschnittlichrund 3145 Ml. Es wird der bisher im Haushaltsplan aus¬
geworfene Betrag von 3000 Mk. beizubehalten fein, da bei dem Umzug eine
Aufbesserungdes Inventars stattgefunden hat.

Die Ausallbe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 4 982,25 Mk.
" ........ 1910 . . 4 900,85 „
" „ „ „ „ 1911 . . 5 203,67 „

zusammen 15 086,7? Mk.
oder durchschnittlichrund 5029 Ml. Der bisherige Betrag wird beizubehaltensein.
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Tixl, 3ir.

V.

Ausgabe.

Uebertrag
e. Druckkosten

f. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

ß. Beschaffungund Unterhaltungder Geschäftsbibliothek. .

n. Porto, Fracht und Telegraphengebühren,Fernsprechermiete,
Bedienungder Fernsprcchanlageim Landeshauselc. . .

i, Beleuchtungder Bureaus, der Dienstwohnungdes Landes¬
hauptmanns, sowieder Räume des Ständehauses , . .

K. Heizungder Bureaus, der Dienstwohnungdes Landeshaupt¬
manns und der Räume des Stiindehauses......

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

51500
4 800

3 750

1650

22 000

7 000

15 000

105 700

Betrag
für das

Pechnungs'
fahr 1N2-

Mithin jetzt

51500
4 800

3 400

1650

350-

21700

7 000

15000

105050!

300—!

DemerKungen.

Die Ausaabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . .
,, ...... ,. 1910 - -

,, „ „ ,» <» „ 1911
zusammen

oder durchschnittlichrund 4778 Ml.

4 979,22 Ml.
4 44l,33 „
4 914,25 „

14 334.80 Mt.

Es wird der Betrag von 4800 Mt. auch im Rechnungsjahre1913 notwendig sein.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 , . 3 446,03 Mt.

1910 . . 3 382,8? „
1911 . . 3 833,39 „
zusammen 10 662,29 Mt.

oder durchschnittlichrund 3554 Mt. Es ist der Betrag von 3750 Mt. für not¬
wendig zu erachten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 , . 1 784,0? Mt.
1910 . . 1448.76 „

^ .......... 1^11 , - 1648.74 „
zusammen 4 881.57 Mt.

oder durchschnittlichrund 1627 Mt. Vs empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von
1650 Ml, beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 17 988,01 Mt.

" !' " .',' 19H - - 20 843,26 '.',
zusammen 57 640.73 Ml.

oder durchschnittlichrund 19 214 Mt. In dem Anschlagevon 1912 war der Be¬
trag von 18 000 Mt. auf 21 700 Ml. erhöht worden, mit Rücksichtdarauf, daß
in dem Landeshllufe eine weit ausgiebigere Ausnutzung der Fernsprechemrich-
tungen vorgesehen, die eine Steigerung der Ausgabe zur Folge haben würde. Im
Jahre 1911 ist, trotzdemdie Verwaltung das Landeshaus nur etwa 8 Monate be>
nutzt hat, schoneine Ausgabe von 20 843,26 Mt. entstanden und der Etatsanfatz
von 21 700 Mt. nahezu erreicht worden, so daß es notwendig werden wird, min¬
destens 22 000 Ml, vorzusehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 2 912,76 Ml.
1910 , . 3 277,88 „

" , " ,, 1911 . . 4 786,82 „
zusammen 10 977.46 Mt.

oder durchschnittlichrund 3659 Mt. Im Jahre 1911 sind die Kosten der Be¬
leuchtung, obwohl die Verwaltung nur 8 Monate in dem neuen Landeshause war,
auf nahe 4800 Mt. gestiegen Im Jahre 1913 sind aus diesem Etatsbetrage zu
bezahlen außerdem die Kosten der Beleuchtung im Ständehause, welche wahrend
der Sitzungen des Prouinziallandtaqes und des Prouinzialausfchusfes erforderlich
wird, fo daß der uorgefeheneBetrag von 7000 Mt. wird beibehalten werden muffen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre >909 .. 8 991,25 MI,

',' " ',', 1911 ^ ' 12 759.'36 "
zusammen 20 813,48 Mt.

oder durchschnittlichrund 10 27! Mt. Auch hier lann nur von der Ausgabe
des Jahres 1911 ausgegangen werden, um das Bedürfnis für ,913 zu ermitteln.
Diese ist auf rund l2 760 Mt. gestiegen. Es sind m dieser Summe also die
«osten ür eine Winterheizung im Landeshause enthalten Zu den 12 760 Mt.
werd n in 1913 noch hinzutreten die tzeizungstosten des Standehauses wahrend
"er Schm'VN des ProMziallandtags, des ProviUMlausschusses « und der
Mebrbetraa. welchendie Steigerung der Kohleuvreiseverursachen wird, so daß der
Gtatsbetrag für 1912 mit 15 000 Mt. beibehalten werden muß.

6*
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Titel. ','ir

V,

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnung«

Ucbertrag
I. Reinigung der Bureaus

m. Wasscrzinsund sonstige Abgaben

n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬
träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- und Kanz¬
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Landeshause .

o. Für Hilfeleistungim Votendienst sowie zur Abrundung
diesesTitels ...............

(Nie unter V 2a bis o aufgeführtenAusgabepostenergänzensich
gegenseitig.)

p. Zur event, erforderlich werdendenErgänzungder vorstehend
unter V Nr. 2», —o ausgeworfenenEtatskredite . .

(Die EtlltspositionMlltkünftig fort.)

Zu übertragen

105 700
12 000

700

720

2 500

121620

Betrag
für das

Mchmmgs'
Mr 1912

Mithin jetzt

105 050
10 000

700

4«0

2 500

10 000

128 730

650
2 000

240

2890

Bemerkungen.

10 000

10 000

Gs sind ansgegebenwordenim Rechnungsjahre1909 . . 5 551,94 Mk.
„ ,. .. ......' 1910 . . 5 634.33 ..
„ „ „ „ „ „ 1911 . . 81 98,44 „

zusamuien19884.71 Ml.
oder durchschnittlichrund 6461 Mk. Für die Ermittelungdes für 1913 erforder¬
lichenBedarfeskann nur die Ausgabefür 1911 eineuAnhalt bieten. In dieser
in der Höhe von rund 820!) Ml. sind die Kosten der Reinigungim Landeshause in
einemZeitraum von etwa 8 Monatenenthalten,es treten also hinzu die Mehr¬
kostender Reinigungfür nahe 4 Monate und fernerdie Kosten der Neinhaltung
des umgebauten Ständehauses,so das! mit eiuer Ausgabevon immerhin 12000 Ml,
wird gerechnetwerdenmüssen.

Die Ausgabefür Wasserverbrauch hat betragen ......... 331,60 Mk.
„ „ „ Ueberwachung des Telegraphen-Signalgebers . . , 36,— „

zusllmmen^367,60Mk.
Die Ausgabefür 1909 betrug 867,60 Mk.; für 1910: 323,40 Ml, und für

1911: 594,25Mk., es wird sich empfehlen,da auch hier Ausgabeufür das Stände¬
haus hinzutretenwerden,den Etatsbetrag von 700 Mk. beizubehalten.

Die Ausgabein 1909- 298,17 Mk.
„ 1910: 300,07 ,.
„ 1911: 480,63 „

Mit Rückficht auf die Ausgabedes Jahres 1911 und die Erhöhungder Bei¬
träge für die Inualiditäts- und Krankenversicherungsind hier nach Berechnung
720 Mk. vorzusehen.

Die Ausgabehat betragenim Nechnungsiahre 1909 . . . 1264,98 Mt.
„ „ .. .. „ l91N . . . 1327.18 „

" „ ., ...... 1911 . . - 2118,25 „
zusammen 4730,41 Ml.

oder durchschnittlichrund 1577 Mk. Die Ausdehnungder Bureaus im Landes¬
hausemacht eine ausgiebigereUnterstützungder seitherigenNoten im Noten¬
dienste notwendig. Aus diesem Grnndeist auch die Ausgabefür 1911, trotzdem
die Bureaus in diese», Jahre nur etwa 8 Monate im Landeshaufewaren, auf
2118,25Mk. gestiegen.Der Etlltsanfntzvon 2500 Mk. für 1912 wird für 1913
beizubehalten fein, auch schonmit Rücksicht auf die Bedienungdes Ständehaufes.
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Titel.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V,

VI.

Nr, Ausgabe.

Uebeltrag
Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .

Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand wird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Zu Umzugskosteu,unvorhergesehenen Ausgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ......
Piovinzialausschuß,Provinzialrat lc.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
SachlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben......

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1913.

121 620

1350

122 970

2 000

1655

3 655

60000

17 600

636 325

37 950

122 970

3 655

878500

878 500

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1912.

Mithin jetzt

128 730
1350

130 080

2 000

1632
3 632

52 500
17 500

59918?
32 100

130 080
3 632

835 000

835 000

22

5!

7 500
100

^7137
5«50

l'.j

7110

Bemerkungen.

Es ist verausgabt worden im Rechnungsjahre 1909 . . . 799,— M.
1910 . . . 1138.75 „
19!> . . . 1246.80 „

zusammen 3184,55 Nl.
oder durchschnittlichrund 1061 Ml. Der bisherige Etatsansatz dürfte beizube¬
halten sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909
1910

zusammen

932,15 Mk.
1444,68 „
3051.78 „
5428,61 M.

oder durchschnittlichrund 1809 M. In der Ausgabe von 1911 sind außer¬
gewöhnlicheBetrage an Umzugslostenund Mieterstattungen enthalten, welchenicht
wiederkehren. Bei dem Schwanken der Ausgabe wird aber ein Betrag von
1655 Mk. vorgesehen werden müssen.





Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehälter», Iiwalidmgeldern, uuu Witwen-
uud Wllijengeldernund Unterstützungen,

Haushaltsplan
^) z«r Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und uon Witwen- und Waisen¬

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
t>) zur Zahlung von Iuvalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehultsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Provinziallandtagc
genehmigte» Grundsätze,

o) über die Dr. Kleiu-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Aplil 1913 bis 31. März 1914.
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Titel.

!.

Nr

ll.

Einnahme.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge

Die Hälfte der für Chaussee-Polizeiübertretungenauf den
ehemaligenBezirksstraßeneingehendenStrafgelder . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaft für Melioration der Erftniedcrung
für die von dieserGenossenschaftangestellten oberen Ge-
nossenschaftsbecimten(Kanalinspektor,Rendant) ....

Erstattungen aus Militärrenten und Militärpensionenpensio¬
nierter Provinzialbeamtengemäß z 36 Nr. 4 bezw. 8 26
Nr. 3 der Gesetze vom 31. Mai 1906 (N.-G.-Bl. 1906
S. 593 ff. und S. 565 ff.)..........

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
2) zur Bestreitungvon Ruhegehälternlc. an frühere Provin-

zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene ..........

b) zur Bestreitung von Invalidengeldern lc. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenverwaltnng) bezw. von Witwen- und Wmsen¬
geldern le. an deren Hinterbliebene.......

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

Zu übertragen

47 374

2 600

65

1140

3 495

54 674

Betrag
für das

KechnungS'
jähr 1912.

Mithin jetzt

38 860

<!<»

60

326161

21500

34? 661

65

2 600

50

1095

2 634
45 239

weniger

8 514

15

45

6« ^861
A ^9 435

319 902

11500

65 331402

«259

l"000

16259

<i5

<!.'.

DeulerKungen.

Es sind zurzeit aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre 1495800 Ml. —bis»
her 1 212 000 Ml. — bei der Landesbank zinsbar hinterlegt.

Zufolge der in der I. Fachkommissiondes 50. Provinziallandtaa.es gegebenen
Anregung einer höheren Verzinsung des Pcnsionsfonds der Provinzialbeamten
als mit 3°/, und zwar mit Rücksichtdarauf, daß die Gelder diefes Fonds in
absehbarer Zeit nicht in Anspruch genommen werden, hat das Kuratorium der
Landesbank sich am 25. April 1910 damit einverstanden erklärt, daß von diesem
Konto 500 000 Ml. ausgesondert und vom 1. April 1910 ab mit 8V>°/° ver¬
zinst werde». Die übrigen 995 800 Ml. tragen 3°/„ Zinsen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 2775,59 Mk.
,....... „ .. 1910 . 2597.21 „

1911 . 2678,81 „
zusammen 8051,61 Mk.

oder durchschnittlich2683,8? Mk. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 78 M.
1910 . 50 „

zusammen 202 Mtl
oder durchschnittlich rund 67,— Mk. Der Betrag von 65 Ml, erscheint an¬
gemessen.

Es werden 15°/» des ruhegehaltsberechtigten Diensteintommens der betr. Beamten
als Beitrag erhoben. Die Erhöhung des Beitrages ist eine Folge der Gehalts-
steigerung des Kanalinspeltors um 800 Ml.

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1912) sind aus den Militär¬
renten bezw.Militärpenstonen von 20 Ruhegehaltsempfängern dem Penfionsfonds
der Provinzialbeamten zusammen 8495,60 Ml. zu erstatten (im Vorjahre von
18 Empfängern 2634,60 Mk.).

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten der
Fürsorge für die Hinterbliebenen derselben sind 15"/» der ruhe¬
gehaltsberechtigten Durchschnitts-Diensteintommen aller etat¬
mäßigen Veamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen.

Dieser Zuschuß ist zu entrichte,, für die Veamtenstellen bei der Zentralverwaltungsbe-
hörde einschließlichLandeshauptlasse, bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler,
bei den Prouinzial-Hebammen-Lehranstalten,Taubstummenanstalten, Nlinden-Unter-
richtsanstlllten, Heil- und Pflegeanstalten, Museen und bei dem Dentmälerarchiu.
Mit Rücksichtdarauf, daß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
erhalten, ist der von ihnen an den Pensions-Haushaltsplan zu leistende Zuschuß
direkt in den ersteren eingestellt.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Vermehrung etatsmäßiger Stellen
und die Neufeststellungder Emolumentenwerte für die Anstaltsbcamten mit Dienst¬
wohnung pp. entsprechendden für letztereinzwischenanderweit festgesetzten Heizungs¬
und Beleuchtungsdeputaten zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr, 12 b der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Netrag von
15 744,31 Mk. erforderlich; es erscheint mindestens der Vetrag von 21500 Mt.
erforderlich, da die Ausgaben seit der Aufstellung des Haushaltsplanes für da«
Rechnungsjahr 1912 (Otober 1911) bis jetzt (Oktober 1912) allein um rund
5600 Mk. gestiegen sind.

7*
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Titel. Nr.

II

Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußll) der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz. .

d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversichening . .

Zuschuß der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rhein¬
provinz ................

Zuschußder Landesbankder Rheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschüsseder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichten¬

hain, Rheindahlen und Solingen ........

Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschuß zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersoncn

an den Lcmdwirtschllftsschulenin Cleve und Nitburg sowie
von Witwen- und Waisengeldernfür deren Hinterbliebene

Zuschußder Provinzial-Wcin- und Obstbauschulenin Trier,
Kreuznachund Ahrweiler ...........

Zuschußzur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktoren an
den landwirtschaftliche!,Winterschulen sowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

^___H

347 601

131 000

65

77 049

49 494

26 531

19 830

2 766

17 591

9014

33 714

25 06«

75

25

90

75

40

25.

75

739 722,70

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr 1912.

.6

331402

114 92?
18 549

70 446

47 09?

23 291

18 062

2 735

16 71?

8 733

33 033

24315

709 3U

Z5

?i
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Mithin jetzt

6 603
2 396

3 240

4« 1768

31

873

280

Demerlmngen.

18 549

18549 96

Nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz"auf Grund Neschlusse-
des 5U. RheinischenProninziallandtagesvom 9. März 1910 abgeschlossenenVer
trage vom 22. April 191N(H 4) sind nur die Pensions- und Hinterbliebenen
Bezügeder dieser Anstaltbis zum 31. Dezember1910 überwiesenen,etatsmaßig
angestelltenProuinzialbeamtenauf diesen Haushaltsplan zu übernehmenund
ist daher an letzteren auch nur für diese Beamten der Zuschußvon 15°/<>
der pcnsionsfähigen Durchschnitts-Diensteintommenzu leisten. Für die nach dem
81, Dezember1910 angestellten,der Anstalt überwiesenen Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zum Pensionsfondsder Provinzialbeamtennicht statt,
vielmehrhat die Landes-Versicherungsanstaltdie Ruhegehälterfür diese Beamten
und die Bezügefür ihre Hinterbliebenender Provinzialuerwaltungzu erstatten.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten(durch Tod, Pensionierung),für welche
bisher Zuschüssezu leisten waren, wird sich diese Einnahmedaher mit der Zeit
immermehrverringern.

Die trotzdemjetzt eingetreteneErhöhungdes Zuschusses der Landes-Ver¬
sicherungsanstalt ist eine einmaligeErscheinung und beruhtdarauf, daß von den
bei den eingegangenenSchiedsgerichtenfür Arbeiterversicherungangestelltge¬
wesenen Beamtennur einzelne zu den an Stelle dieser Schiedsgerichte errichteten
Ober-Versicherungsämternvon der Kgl. Staatsregierung übernommenwurden,
währenddie Mehrzahlder Schiedsgerichtsbeamten zur Landes-Versicherungsanstalt
zurücktreten mußte.

Dem Mehrzuschuß der Landes-Versicherungsanstaltsteht indes der fort-
gefallene Zuschuß der eingegangenenSchiedsgerichte gegenüber.

Die Erhöhungberuht auf der VermehrungetatsmäßigerStellen.

Desgleichen,

Desgleichen.

Der Mehrzuschuß ist bedingt durch die inzwischenerfolgte etatsmäßigeAnstellungdes
Direktorsder Anstalt Rheindahlen,durch die vorgeseheneGehaltsaufbesserungder
als Infpektoren im Landwirtschafts-und Arbeitsbetriebeder Anstalten tätigen
Lehrer sowie durchdie Neufestsetzungder Emolumentenwertefür die Anstalts-
beamten,welche eine Dienstwohnunginne haben.

Die Erhöhungdes Zuschussesist auch hier eine Folge der Neufestsetzungder Emolu¬
mentenwertefür die Anstaltsbeamten.

An der Schule in Cleve ist eine neue Oberlehrerstellegeschaffenworden, welche den
Mehrzuschußbedingt.

Die Erhöhungdes Wertesder Emolumentefür die Direktorender Schulen und die
Schaffungeiner neuen Aufseherstellesind die Ursachender Erhöhungdes Zuschusses

Den Mehrzuschußverursacht die vorgeseheneneue Winterschuldirektorstelle.

Die Erhöhungdes Zuschussesist ebenfallseine Folge der Stellenuermehrung.
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Titel.

!I.

Hl.

IV.

1.
II.

m.
IV.

Nr.

!2

Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußder Pruvinzialstraßen-Verwaltungzur Bestreitung

a) von Ruhegehältern an frühereBeamteder Straßenver-
waltungbezw.von Witwen- und Waisengeldernlc
deren Hinterbliebene ...........

d) von Invalidengeldern lc. an frühereStmßenwärterund
-Arbeiter bezw. von Witwen- und Waisengeldernlc. an
deren Hinterbliebene ...........

SummeTitel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

vi. Kiew-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Bestandam 1. April 1913 . j^m 15 700- Ml,
' ^Depositen3144,97 „

18 844,97 Ml
Zinsen der rentbarangelegtenBeträge

SummeTitel IV.

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge,Erstattungen
Zuschüsse ..........
Sonstige Einnahmen ......
Dr. Klein-Stiftung.......

Summeder Einnahme

Bemerkungen.

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/^ der Durchschnittsdiensteinkommen
eingestellt, welcher infolge der Anstellung von weiteren Provinzialstraßenmeistern
an Stelle ausgeschiedenerStraßennufseher gestiegen ist. Der Zuschuß reicht bei
weitem nicht aus, da allein an Ruhegehältern 124 846 Mk. zu zahlen sind.
wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom 11. März 1904 Bezug genommen. (S. 31 der Landtagsverhandlungen.)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (vergl. Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 52110,24 Ml. erforderlich. Da die bezgl. Ausgaben in der
Zeit von Oktober 1911 bis Oktober 1912 allein um rund 5750 Mt. gestiegensind,
dürfte sich mindestens die Einstellung des Betrages von 56000 Mk. empfehlen.
(Vergl. auch die Bemerkung zu Titel VIII der Ausgabe.)

Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Ober-Regierungsrat Dr. Klein ist am 1. April
1903 in den Ruhestand getreten und am 22. August 1908 gestorben. Laut Be¬
stimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. RheinischenProuin-
zillllandtllg bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mt. der das reglementsmäßige
Ruhegehalt übersteigende Betrag von jährlich 2640 Mt. bei den Ruhegehalts-
Zahlungen ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigen Einstellung der Nuhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die rentbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Vom
1. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsuermügen, dessen Eigentümer
der Prouinzillluerband ist, nur noch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem von dem Schenkgeber bestimmten Zwecke, nämlich zur Unterstützung pensio¬
nierter Prouinzialbeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen keine Ver¬
wendung finden.

Die Effekten bestehenin 4°/„ igen Rheinprouinz-Anleihescheinen,das Depositum
wird von der Lanbesbant mit 3°/» verzinst.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
iahr 1813.

Betrag
für das

Mchnungs
tnhr M2

^ ^. ^ i

I. Ruhegehälter von Beamten.
(Die Nummern diefes Titels und des Titels IV ergänzen sich

gegenseitig,)
1 Ruhegehältervon Beamten der Zentralverwalwngsbehürdc . 80 000 70 000 ^

'? Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt
Rheinprouinzbeschäftigt gewesenenPromnzialbeamten . . 10180 — 6180 ^

-! Desgleichenvon Beamten der früheren Schiedsgerichtefür
1860 1860 ,--

4 Desgleichenvon Beamten der Rheinischenlandwirtschaftlichen
3 816 3 816 ^

5 Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt der Rheinprovinz ........ 24 983 23 291 ^

6 Desgleichenvon Beamten der Landesbant der Rheinprovinz 17 596 — 13 060 ^

7 Desgleichenvon Beamten der Provmzialanstalten:
g.. des Landarmcnhauscsin Trier
b. der Provinzial-Arbcitsanstaltin Brcmwciler

1983
42 000

— ,983
38 000

^
^

o. der Provinzial-Tllubstunnncnllnstaltin Aachen 3 939 3 939 >

ä. der Pruvinzial-Taubstummenanstaltin Brühl. 2 51? 2 51? ^

s. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Cöln 3 660 3 660 >

k. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Elberfeld . 3 024 — 3 024 ^

ß. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen 2 207 — 2 20? ^

li. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied 517 51? >

i. der Prouinzial-Vlinden-Unterrichtsllnstllltin Düren . 5097 3 485 >

K. der Provinzilll-Hebammen-Lehranstaltin Cöln 395 39b ^

1. der Provinzial-Heil- und Pflegecmstaltin Andernach .
m. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Bonn .

3 821
15 380

— 3 821
15 792

>

n. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren .

Zu übertragen

4 994 - 5 474^

>
227 969 203 021

^

mehr

lthin jetzt

weniger
Demerlmngen.

^-« <f. .^ ^.

10000 — — Es werden an 18 Pensionäre 65 424 Mk. Ruhegehälter gezahlt. Es sind hinzuge¬
kommen der Landesbauamtsfekretär von der Wippe! mit 3668 Mk., der Registrntor
Kennig mit 234U Mk. und der Kanzleisetretär Krause mit 2464 Mk. Ruhegehalt.
Der Betrag von 8NUNUMt. erscheintangemessen.

4000 ^ Drei frühere Beamte haben zusammen 4792 Ml. Ruhegehalt zu beziehen. Der Re-
gistrator Schwendt, der 1388 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

Mit Rücksichtauf die bevorstehendePensionierung von 2 weiteren Beamten
ist der Betrag uon 1018N Mk. vorgesehen worden.

— — — Ruhegehalt eines früheren Kanzlisten.

—- — — — Ruhegehalt des Landes-Obersetretärs a. D. Spelting.

1692 — — — 1l) Pensionäre erhalten zusammen 24 983 Mk. Ruhegehalt. Der Kanzlist Geralds ist
mit 1692 Mk. hinzugekommen.

4 536— — — Der Vorsteher des Hupothetenbureaus Esser ist mit 4586 Mk. Pension in den Ruhe-
stand getreten, so daß 5 Pensionäre zusammen 17596 Mt. Ruhegehalt beziehen.

— — ^ 3 Pensionäre haben zusammen 1983 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
4000 ' " 31 frühere Beamte erhalten zufammen 35 86333 Ml. Ruhegehalt. Hinzugekommen

sind die Ruhegehälter der Werkmeister a. D. Michau (1588 Mt.) und Müller,
Peter (16U8 Ml.).

Der Betrag von 42 000 Mk, dürfte ausreichen
— — — — 2 frühere Taubstummenlehrer haben 3939 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
^- ...... — — 2517 Mk, Ruhegehalt sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.
— — — — Ruhegehalt eines früheren Taubstummenlehrers.
— — — — Em früherer Lehrer erhält 3024 Mt. Ruhegehalt.
— — — — Ein früherer Taubstummcnlehrer hat 2207 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
— — — ,— Eine frühere Lehrerin erhält 517 Mk. Ruhegehalt
1612 — — — An 3 Pensionäre wird der Betrag von 5N97 Mk. gezahlt. Die Handarbeitslehrerin

Ernst ist mit 1612 Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.
— — — — Eine frühere Oberhebamme bezieht 395 Ml. Ruhegehalt,
— — — __ 4 frühere Beamte erhalten Ruhegehälter zum Gesamtbeträge uon 3821 Mk.

— 412 — An 7 Pensionäre wird der Betrag von 15 380 Mk. gezahlt. Die Wärterin Stauber,
welche 412 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

— 480 — Es werden 4994 Mk. Ruhegehalt an 5 frühere Beamte gezahlt. Die Wärterin Jung-
welche480 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

25 840 - 892 —
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Titel,

I,

')iv. Ausgabe.

Uebertrag
o. der Provinzilll-Heil«und Pflegeanstalt in Gallhausen .

p, der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg .

<^. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltin Merzig . .
r. des Provinzialmuseumsin Bonn ........

Ruhegehältervon Beamten der Provinzialstraßen-Verwaltung
a. von Lcmdes-Bauinspektoren .........

1>. von Landeöbllusekretären ..........

o. von Straßenaufsichtsbeamten ........

Ruhegehälter von Lehrperfonender Landwirtschaftsschulenin
Cleve und Bitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer ........

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jalir 1913.

^____^

227 969

5 776

2 239

2 044
1616

26 373

4 712

112 000

26 480

1435

410644

Betrag
für das

Uechnungs'
fahr 1912.

203 021
4 232

2 985

2 044
1616

20089

4 508

108 000

20123

1435
368 053
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in jetzt

weniger

6 284

204

4000

6 357

892

746

Hemerlmngen.

5 Pensionäreerhaltenzusammen 5776 Mt. Ruhegehalt,
Dem bisherigen Anstaltsarzte Dr. Storck, welcher, infolge eines

Lungenleidens zur Ausübung seines Dienstes nicht mehr imstande,
auf seinen Antrag zum 1, Juli 1912 aus dem Provinzialbienste ent¬
lassen wurde, ist von diesem Tage ab durch Beschluß des Provinzial«
ausschusses vom 16./I7. Juli 1912 ein Ruhegehalt uon 1544 Mk. jährlich
auf Grund der tzß 4 und 5 des Pensions-Reglements vorläufig be¬
willigt worden, weil vi. Storck nur eine Gesamt-Militar- und Zivil¬
dienstzeit von 8 Jahren auszuweisen (davon 4^ Jahre im Rheinischen
Provinzialdienste) und deshalb nochkeinen Anspruch auf Ruhegehalt
hatte. Da die Bewilligung diefes Ruhegehalts die Zahlung der dem
vr, Storck als früheremMilitärarzt zustehenden Militärpension von
753 Mt, jährlich an den Ziuilpenfionsfonds gemäß 8 56 des Offiziers-
Pensionsgesetzes vom 31. Mai 1906 bedingt (uergl. Titel I Nr. 5 der
Einnahme dieses Haushaltsplanes), so tritt durch die Gewährung
des Ruhegehalts von 1544 Mt. eine tatsächliche Belastung des Pen¬
sionsfonds um nur (1544 — 753 Mt. ^) 79l Ml. jährlich ein.

Die endgültige und lebenslängliche Bewilligung des Ruhege¬
halts von 1544 Mt. durch den Provinziallandtag gemäß § 4 des
Pensions-Reglements wird mit Rücksichtauf die treue Dienstführung
und Bedürftigkeit des Dr. Storck hiermit beantragt,

3 Pensionäre beziehenim ganzen 2289 Mt. Ruhegehalt. Die ObertöchinWitwe
Schienet,welche 746 Mk. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.

2044 Mt. Ruhegehaltsind an 3 frühereBeamtezu zahlen.
Ruhegehaltdes früherenKastellansNey.

5 frühereLandes - Vauinspeltorenerhalten zusammen26 373 Vil. Ruhegehalt. Der
Landesbauinspeltora. D. Kgl. GeheimerBaurat Norggreveist mit 6284 Mt. in
den Ruhestandgetreten.

2 Pensionärebeziehen 4712 Mt. Ruhegehalt. Dem LnndesbauamtsfetretarHagedorn
wurdeinfolgeAnrechnung frühererDienstzeiten ein höheresRuhegehaltbewilligt.

An 77 frühere Straßenauffichtsbeamtesind im ganzen 93 761 Mt. Ruhegehalt
zu zahlen.

Der Betrag uon 112 00U Mt. dürfte vorzusehen sein.
5 Pensionärebeziehen zusammen26 480 Mt. Ruhegehalt. Der Direktorvr. Mecker

an der Landwirtschaftsschule in Bitburg ist mit 635? Mt. in den Ruhestand
getreten.

Ein frühererWinterschuldirettorerhält 1435 Mt. Ruhegehalt.

8*
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Titel. '!<s

,1

!!,,

Ausgabe.

NeglementsmaßigeWitwen-und Waisengelder.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Beamten!
der Zentralvcrwaltungsbehörde,der Proviuzialaustalten, der

Provinzinlstraßen-Verwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufsichtsbecimten)..............

der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosscnschaft. .

der der Nheinprovinz .

der Landesbankder Nheinprovinz

im Straßcnaufsichtsdienstc

der Lcmdwirtschaftsschuleiiin Clevc und Bitburg

der landwirtschaftlichenWinterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan frühere Prodinzialueamteund
Hintcrblielieuevon solchen.

(Nie NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Für frühere Beamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltuugsbchördc ......

Zu übertragen

Betrag
für das

Mchnungs-
j<chr 1913.

96 000

15084

3 416

9 036

5312

48 000

9 063

5 791

191 705

1900

7,

K!

«0

10

l!6

I 9001

Betrag
für das

UechnungS'
talir 191^.

92 000

12 829

3 416

10012

4 884

48 000

9 411

5 263Z

9Z

ie

^>

F

16

185 818

1900

1900
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Mithin jetzt

4000 —

2 254

428

97(1

348 !<!

Bemerkungen.

Es werden gezahlt an 70 Witwen Witwengelder von......80 000,74 MI.
„ 88 Waisen Waisengelder „ ......4 792,08,,

zusammeiv84 792,6 2 Ml,
Bei Aufstellungdes letztenHaushaltsplanes wurden im ganzen 80 866,2? Ml,

an Witwen- und Waisengeldern gezahlt. Da mit einem weiteren Wachsender
Witwen- und Waisengelder gerechnetwerden muß, wird ein Betrag von 96 000 Mt.
in den Haushaltsplan einznstellen sein.

Es weiden gezahlt an 14 Witwen Witwengelder von......13 515,70 Ml.
II Waisen Waisengelder von......1 569,04 „

zusammen 15 084,74 Ms.

Es weiden gezahlt an 3 Witwen Witwengelder von......3197,84 Ml.
„ 1 Waise Waisengeld von........ 218,56 „

zusammen3416,40Ml.
Es werden gezahlt an 8 Witwen Witwengelder von......8486,— Mk.

„ 2 Waisen Waisengelder von....... 60 0,80 „
zusammen 9036,80 Ml.

Es werden gezahlt an 3 Witwen Witwengelder von......3868,56 Mk.
„ 5 Waisen Waisengelder von....... 1443,84 „

zusammen 5312,40 Ml,

Es werden gezahlt an 99 Witwen Witwengelder von......35 511,65 Mk.
„ 11 Waisen Waisengelder von...... 857,68 „
„ 3 Doppelwaisen Waisengelder von .... 664,60 „

zusammen 37034,18 MI.
Die Beibehaltung dus bisherigen Betrages von 48000 Ml. dürfte sich empfehlen.

Es werden gezahlt an 7 Witwen Witwengelder von......6840,60 Mt.
„ 12 Waisen Waisengelder „ ...... 22 2 2,40 „

zusammen 9063,— Ml.

Es werden gezahlt an 5 Witwen Witwengelder von...... 4092,20 Mk.
„ 4 Waisen Waisengelder „ ...... 867,86 „
„ 2 Doppelwaisen Waisengelder von .... 831,60 „

zusammen 5791,66 Mt.

Es wird gezahlt:
1 an den früheren Bureauhilfsarbeiter Bleeser eiue Unterstützung von 500 Ml.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel „ „ „ 1400 „

zusammen l 900 Ml.
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Titel. Nr

III.

IV.

Ausgabe.

Uebeltrag
der Provinzilll-Feuerversicherungsanstllltder Nheinprovinz. .
der Provinzialanstalten

a. des Landarmenhllusesin Trier ........

d. der Provinzial-Arbeitsanstllltin Brauweiler . . . .

o. des Provinzialmuseumsin Bonn ........
ä. der Provinzilll-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düren . .

S. der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg. .
f. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten:

1. zu Andernach ........

2. zu Düren ..............

3. zu Merzig .........

der Provinzialstraßen-Verwllltung .....
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungenund zur Abrundung .......

Summe für sich.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

1900

600

900

1222

1668
100

250

415

100

884

6 611
14 650

235369 46

Betrag
für das

Vechnungs»
lnlir 1912.

1900

600

900

1330

1668
100

250

415

300

884

6 853

15 200

253 319 .'!^
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Mithin jetzt

weniger

108

200

242
550

Bemerkungen.

17 949 8«!

Die Witwe des verstorbenen InspektorsSchelausle bez ieht eine Unterstützungvon 600 Mt.

Der frühere Schneidermeister Nillo erhält eine Unterstützung von . . . 300 Mt.
und die Kind»r des früheren OberinspektorsLohmever eine folchevon 600 „

zusammen 900 Mk.
GZ wird gezahlt:

1. an die Witwe des früherenDirektorsMüllereine Unterstützungvon 600 Mk.
8. „ „ „ „ „ Aufsehers Kahle „ „ ' „ 150 „
3. „ „ „ „ „ „ Ittenbach „ „ 472 „

zusammen1222 Mk.
Die Witwedes Werkmeisters Kürten, welche 108 Mt. Unterstützung bezog,

ist gestorben.
Der frühereMuseumsassistentKimen bezieht eine Unterstützung von 1666 Mk,
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichen a. D. Lindemannerhält

eine widerruflicheUnterstützungvon 200 Ml. jährlich,welche je zur Hälfte bei
der Blindenanstaltund der Heil-und PflegeanstaltDüren verrechnet wird.

Die Witwedes früherenGärtners Kolb bezieht eine Unterstützung von 250 Ml.

Die frühere Wärterin Breitfuß erhält eine Unterstützung von ... 175 Ml.
und die Witwedes früherenBureaugehilfenLelarge eine solchevo n 240 „

zusammen 415 Mt.
Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe.

Der Wärter Weber, welchereine Unterstützungvon 200 Ml. bezog, ist
gestorben.

Es wird gezahlt:
1. an die frühereVizeoberwärterinSchmidteine Unterstützung von 554,— Ml.
2. „ „ „ Pflegerin Gaßner eine Unterstützung von . . 330,— „

zusammen 884,— Mk,
Es werdenzzt. an 5 frühere StraßenauffichtsbeamteUnterstützungen

von ...................... 2835,—Mt.
und an 15 Witwenvon solchenUnterstützungen gezahltvon . . 3773,80 „

zusammen 6608,80Ml.
Die verstorbene Witwe StraßennufseherKreimendahlbezog 200 Mk. Unter»

stützung.

DieserTitel dient zur Ergänzungder Titel I, II und III und, soweiter hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkungdes rentbar angelegtenFonds (nergl. die Be¬
merkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchemVerfahren der 52. Rheinische
Pwuinziallandtagsich in seinerPlenarsitzungvom 7. März 1912 einverstanden
erklärthat.
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Titel.

V,

VI.

VII.

M Ausgabe.

Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw. 48. Rheinische»

ProvinzillllllndtagegenehmigtenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Invalidengelder von früheren Angestellten und Arbeitern:
der Zentralverwaltungsbehörde.........

der Provinzialcmstalten
der Straßenuerwaltung

Summe Titel V.

Betrag
für das

Uechlning»'
jähr 1913.

Witwen- und Waiscngeldcrfür Hinterbliebene von früheren
Angestellten und Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähnten Grundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestellten:c.:
der Provinzilllllnstalten ............

der Straßenverwciltnng
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welchevor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt wordensind.

(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchen und zttiar :
der Provinzialanstalten ............

der Stmhenverwaltung

Summe Titel VII.

524 M

1106915
3« 73?!93
48 331^36

3 590

15 272
18 863

560

100
660

zu«!

Netrag
für das

Uechnungs'
jähr 1!»12

^ 4

524

5 960
33 430

^

39 915

31
,9

3114

12 826
15 941

560

100
660

:!»
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Mithin jetzt

476

weniger

l>^

Bemerkungen.

Gin ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 Ml. Invalibengeld,
wovon jedoch die RheinischelandwirtschaftlicheBerufsgenoffenschaft mit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieser Genossenschaft«erbrachte Dienstzeit
93,60 Ml. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 Ml.
Invalibengeld.

An 26 frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen 11069,15 Ml. Inualidengelder gezahlt.

Es haben zzt. 164 Straßenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 36 737,93 Ml.
Invalidengelder zu beziehen.

An 15 Witwen, 14 Waisen und 1 Doppelwaise weiden 3590,68 Ml. Witwen« und
Waisengelder gezahlt.

Es werden gezahlt: an 73 Witwen Witwengelder von . .
„ 62 Waisen Waisengelder von . . .
„ 10 Doppelwaisen Waisengelder von .

zusammen

12 747.35 Ml.
1903.80 „

621.66 „
15 272,31 Ml.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die verwitwete Mutt« einer früheren
Stationspstegerin beziehen zusammen 560 Vlt. Unterstützung.

1 früherer Straßenarbeiter erhält eine Unterstützung von 100 Ml.
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Titel.

VIII.

IX.

I.
I!

III.

IV.
V,

VI.

VII.
VIII.

IX.

Nr. Ausgabe.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte:c.sowie für weitere Witwen-und Waisengelder
an deren Hinterbliebenebezw.zur Abmndung . . . .

Summe für sich.

vi. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zur UnterstützungpensionierterProvinzmlbeamtenbezw. der
Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......

Summe für sich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Wiederholung.
Ruhegehältervon Beamten ...........
ReglemcntsmäßigeWitwen- und Waifengelder .....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Witwen

von solchen ..............
Für weitere Ruhegehälter:c ............
Invalidengelder für frühere Angestellte und Arbeiter . . .

Witwen-und Waisengeldcran die Hinterbliebenenvon solchen
Personen ................

Unterstützungenfürfrühere Angestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereInvalidengelder lc ...........
Dr. Klein-Stiftung..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs»
jähr 1913.

9 645 45

73154

410644

191705

14 650

235 369

48 331

18863

660

9 645

731

930600

930600

3<;

19

!)4

Netrag
für das

Vechnungs'
jähr 1!W

2 983

709

368 053

185818

15 200

253 319

39 915

15 941

660

2 983
709

882 600

882 600

Pensions - Haushaltsplan.

67

Mithin jetzt

6 661

21

42591

588?

8416

2922

'.!.',

«<!

weniger

550

17 949 W

Gemerkungen.

Die Titel V, VI und VII werdeil durch diefen Titel ergänzt.
An Invaliden-,Witwen- und Waisengeldernfowie Unterstützungenwerden an

frühereAngestellte der Zentralverwaltungsbehördeund Provinzialanstaltenbezw.
deren Hinterbliebene jetzt 15 744,31 Ml. gezahlt— gegen 10 159,14 Ml. zurzeit der
Aufstellungdes Haushaltsplanesfür das Rechnungsjahr1912. — Zur Bestreitung
von Invalidengeldernan ehemalige Wärter und Arbeiterder Straßenverwaltung
bezw. von Witwengeldernlc. an deren Hinterbliebeneist zurzeitein Betrag von
52 110,24Mk. erforderlich— gegen 46 357,86 Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre, —
Os ist hier ein Netrag von 9645,45Ml. für weitere Invalidengelder:c. vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 7? 500 Mk. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 1b und 12 b für Invaliden-, Witwen- und
Waifengelderin Einnahmegestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmtenZuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplander Prouinzialstrahen-Verwaltungnicht ausreichenoder
nicht erforderlich sind,erfolgtam Schlüssedes Rechnungsjahreseine entsprechende
Nachfordern«»,bezw. Rückerstattung.

Vergl,Titel IV der Einnahme.





Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c. für die bei
derLllndes-VersicherungsllnstaltRheinprovinzbeschäftigten

Provinzicilbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben der
Provinsialbeamtenbei der Mndes - Versicherungsanstalt

Rheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913.

Vorbemerkung.

Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbandeund der Landes-Versicherungsanstalt Nhemprovmz

bestehendenVertrage ist die Provinzialverwaltungverpflichtet, dem Vorstandder Versichermigsanstatt d.e
zu MMqum, der ^ Kassen- Nechnungs-, Kanzlei- und Botengeschäfte erforderlichenBeamten auf
vorher aes Ersuchmzu stellen. Die auf diese Weise der VersicherungsanstaltüberlassenenVeam en
b ibm bezw 3 den Provinzialbeamteund sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichtenf°m lichen für
die bestehend"« Ves^^^^^^ auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Verstcherungs-
anstatt unt°!worfen Sie haben ihre Gehälter aus der 3« beziehen,
für welche die Rendantur der Landes-Versicherungsanstalt die Zahlung bewirkt,
sur w°^e d« , n ^^ ^ ^ ^^ ^^ ^ ^ ^^^ abgeschlossene,vom ^Rheinischen
ProvinzMand? der Sitzung vom 3, Dezember189« gen^e Vertrag d^^^^
^la^t ^"^ Rtn7«2 7 F°bma?N °d7r '4^ Rhei^e'^zXH ^r
S un?^ d. i. für di^ Zeit bis Ende Dezember191«.
g°ne7n i°7bat e i unter Zustimmungdes 50. Rheinischen Provinzmllandtagesm der Sitzung vom



ü andes'Versi chemng sanstlllt.

70

Titel.

l.

Nr Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben .

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtbis zum Betrage von 3150 Mk.

Für 6 (6) Landesräte Gehälter..........
Für 2 (2) LandesmedizinalriiteGehälter .......
Für 8 (8) Beamte Wohnungsgeldzuschuß? je 1300 Mk.,

1:650Mk ................

L. Bureau- und Kontrollbeamte:c.
Für 1 VureauvorsteheiGehalt ..........
Für 16 (16) Lllndcsobersekretäre Gehälter ......

Für 84 (53) Lcmdessekretäreund Buchhalterpp. sowie2 (2)
Verwalter und 1 BauamtssekretärGehälter

Betrag
füi das

Kalender»
jähr 1913.

^

1120200

Betrag
für das

Kniender-
jähr 1912.

.// ^

963 000

Für 40 (53) BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

13000

43 800
12 975

9 750

6 000
75 550

226 383 .'!2

100112 50

487 570,82

13 000

41700
12 300

9 750

6 000
73 325

156 241

116 550

428!

Lllndes-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

157 200

2100
675

2 225

6! 70141 «il.

K' '5Ui U.!

weniger

16 43?

16 43?

DemerKungen.

s>0

50

Dem Titel Besoldungen ist eine Nachweisungbeigefügt, aus welcher die Stellenmhaber
und die Oinzelgehälter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzungdes Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallandtages vorbehalten.

1 Medmnalrat ist seit Juli 1911 auch bei der landwirtschaftlichenNerufsgcnossenschaft
beschäftigt,die das ganze Gehalt zahlt, wohingegendie Landes-Versichernngsnnstalt
die Hälfte des Gehaltes erstattet.

Non den 2 bei den Schiedsgerichten beschäftigtgewesenenObersekretären ist 1 (Asbeck)
am 1. Juli 1912 zur Prouinzialverwaltung zurückgetretenund 1 (Visermann) bei
Titel I Nr. 11 geführt. Die Stellenzahl ändert sich daher nicht.

1 Landessekretär ist gestorben, 1 Stelle ist unbesetztgeblieben, es sind daher für 22
Nureauassistenten, die im Laufe des Jahres 1913 eme merinhnge A sststentenzei
Zurückgelegthaben werden, 20 neue Landesselretärstellen vorgesehen für die Zelt
vom Tage der voraussichtlichenBeförderung ab. Bei den Schiedsgeiichten waren
17 Landesselretäre beschäftigt,von denen 4 in den Staatsdienst übergetreten sind,
2 jetzt bei Titel I Nr. !1 und 14 geführt werden und 11 hier uorzusehensmd.
Gemach ergibt sich eine Stellenzahl von 53-2 !-22 , 11-^4. - Sollten
L°»dessekretäre „och die zweite Prüfung ablegen, so wurden ihre Gehälter be,
Titel I Nr. 6 mit einer Zulage von 500 Mk. zu verrechnen sem.

,c»12 waren 63 Stellen vorgesehen (einschließlich10 bei den Schiedsgerichlen). Für
22 A stenten sind Landesselretärstellen vorgesehen, 1 Mstent .st au^Mede
^aa nd 4 Assistentensind am I. Juli 1912 von d«, Schiedsgerichten ,n den
^^«^M überaetreten so daß 36 Stellen verbleiben. Da für 1 (Iagdmuth)

aufrückenkönnen, Stellen vorzusehen

sind, so ergibt sich eine Stellenzahl von 40.
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Titel. Nr. Ausgabe.

!

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1813.

,0

> !

,^

I.'!

>1

,5

M

17

,8

Uebertrag
Für 143 (125) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für

112 je 800 M., für 6 je 630 Mk., für 18 je 520 Mk.,
für 7 je 450 Mk., und für 1 Beamten Geldentschädigung
von 800 Mk...............

!

0. Kassenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt.......
Für 1 Oberbuchhalter,1 Obersekretär,1 Kassierer 6 Buch¬

halter bezw. LandessekretäreGehälter .......
Für 10 (8) Beamte Wohnungsgeldzuschußje 800 Mk. . .

0. Kartenregistratur und Kanzleibeamte:c.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt .....
Für 2 (1) LllndessekretiireGehälter ........

Für 50 (43) RegistratorenGehälter........
Von den Stellen fallen 40 auf die Kartenregistratur, 10 auf die übrigen

Dienststellen.

Für 4 (4) HilfsschreiberGehälter.........
Für 1 KanzleivorsteherGehalt ..........

Für 30 (20) Kanzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter . .
(17 im Kanzleidienst, 8 in der Kartenregistratur, 5 in der Aktenregi¬

stratur, 5 an den Tagebüchern)

Für 88 (70) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 84
je 800 Ml., für 4 je 480 Ml..........

Zu übertragen

487 570

105 223

5 925

32 466
8 000

6 000
7 700

98 925

7 200
3 400

72 075

69120

903 605

«^

^ll

Betrag
für das !

Kalender-
'jal'i 1912>

<!7

428 866

92 642

5 700

22 28?

6 400

6 000

4250

84 300

7 200

3100

47 925

54 720

83>763 391

b«
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ß!

5« 12 580

225

10179

1600

3 450

14 625

300

24150

UM

Z 156651

54

17

tt!i!

Bemerkungen.

16 437 5,0.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnetsich wie folgt: „. . ,
7 Beamte mit je 450 Mk. in Andernach, Beuel, Gustirchen, Mors, Nemmed,

Wald und Wetzlar;
18 „ „ „ 520 „ „ Barmen, Cleve, Crefeld, Coblenz, Duisburg,

Düren, Llberfeld, Eschweiler, Kreuznach,Mül-
l,eim«Nuhr, M. Gladbach, Neunkirchen, Ober-
Hausen, Oberstein, Rhendt, Solingen, Trier und
Wesel'

6 „ „ „ 630 „ „ Nachen (2), Offen, Mülheim-Rhein, Remscheid
und Saarbrücken;

l 12 „ in Düsseldorf und Cüln je 800 Mk., zusammen . 105 890,— Ml.
Da 3 Beamte (Schiffer, Daub und u. Fallen) den Wohnungs-
qeldzuschußvon 800 Mi. nur für 10-1-2 ^-2 Monate beziehen,
fo sind abzusetzenfür 2-j-10-<-10 ---- 22 Monate, 1"/l2><80 0 1466,66 „

104423,34 Mk.
Landessetretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzu¬

schusseseine Geldentschädigungvon .......... 800,— „
für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten Gmolumente. ^________

zusammen 105 223,84 Mk.

Von den am 1. Juli 1912 von den Schiedsgerichten übernommenen Beamten werden
1 Obersekretär (Gisermann) und 1 Landessekretär (Ruvvert) bei der Kasse be¬
schäftigt. — Von den Landessekretären ist einer noch Assistentund wirb »m 1. Mai
1913 befördert.

1 Landessekretär (Ritter) vom Schiedsgericht Cüln wird seit 1. Juli 1912 bei der
Kartenregistratur beschäftigt.

Gs sind ? neue Registratorenstellen vorgesehen. Siehe Bemerkung zu Titel II Nr. 4.

Am 1 Juli 1912 sind l0 von den 11 bei den Schiedsgerichten beschäftigt gewesenen
Kanzlistenübernommen, einer von diesen 11 ist beim OberuersicherungsllmtTrier
verblieben.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel 1 Nr. 16) erhalten nur 480 Ml. Wohnungsgeldzuschuß.

10
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II.

i^0

2!

Uebertrag
N. Botenmeister und Voten.

Für den Botenmeisterund 6 Buten Gehälter .....
Außerdem für den Botcnmeister und I Boten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumentcist pcnsions-
bcrechtigt für den Botenmeisterzum Betrage von 750 Mk.
und für die Boten zum Betrage von je 600 Mk.

Für 5 (5) Boten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht je 750 Mk ...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterim Vorstand . . .

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds
Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns.

m

Für Hilfsarbeiterim Kcmzleidienst,desgl. wie vor ... .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten-

registratur ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1913.

903 605

11950

83

3 750

919 305

3 600

10000

1200

5 000

19 800

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1912,

L andes-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

763 391

11600

3 750
778 741

3 600

3 400

1200

18000

26 200

si^

6' ^?00l>66l> 16 43?

U0564

Bemerkungen.

l.!>

6 600

l'Ü

66W

13 000

13 000

Nurzeit(September1912) sind bei der Versicherungsanstalt3 Militäranwärter und
1 Hiuilanwärter,die am 1. Juli 1912 von den Schiedsgerichten Düsfeldorfund
Trier übernommenworden find, beschäftigt.Ihre Vergütungim Jahre 1913
berechnet sich auf 2950 Mk. Dabei ist berücksichtigt,daß von ihnen einer am
1 Januar 1913, einer am 1. März 1913, einer am 1. November 1913 in vor-
nesehene Assistentenstellen aufrücken wird, einer wird erst 1914 Assistent. Gin
außerordentlicherHilfsarbeiterbezieht 3400 Mt. Es wären hiernach hier vorzu¬
sehen 6350 Mk. Da aber die Neichsversicherungsordnungeme ungeahnte Geschäfts¬
zunahme verursacht hat, so ist nicht ausgeschlossen,daß trotz der Uebernahme von
34 von den SchiedsgerichtenhierherübernommenenBeamten eme Ginberufung
von Anwärternerfolgen muß. Es sind daher 10 000 Mk. vorgesehen.

Der Betrag dürfte beizubehalten fein. Siehe die vorstehende Bemerkung.

Die Vergütungfür die vorhandenen3 Anwärter berechnet sich auf rund 5480 Ml.
Außer diesen Anwärtern sind in der Kartenregistratur27 Negistraturgehllfen
beschäftigt,und zwar 6 seit 1905. 6 seit 1906,4 M 1907 4 seit 1908, 2 seit
1909 4 seit 1910, 1 seit 1912, die Mehrzahlalso seit 4—6 Jahren. S,e sind
seinerzeithauptsächlich zu mechanischenDienstleistungenbei Neueinrichtungder
Kartenregistraturangenommenwordenund sollten vor und nach wiederentlassen
werden. Line größereZahl dieser Hilfskräftehat mdesfen bei der Zunahmeder
Geschäfte im laufendenDienstbetriebwie die Neglstratorenbeschäftigtwerden
müssen und ihre Weiterbeschaftigungist ein dauerndesBedürfnis geworden. Gs
war bereits im Vorjahrein Aussicht genommen,7 dieser Negistraturgehllfenals
Vrovinzialbeamtezu übernehmen,damit sie zu Negistratorenbefürdertwerden
künnten Inzwischen ist auch <V°rf.vom 17. April 1912 la 6166) 7 von diesen
Vur^ühilfiärNn die Aussichtauf eine spätereAnstellimgals Provinzial-
beamte eröffnetwordenmit der Maßgabe, daß dieseAnstellungm der St lle
eines Negisrators bei fortgefetztguterFührung und Leistungen nur m e «tsmaßig
genehmigtenStellen erfolgt. Demgemäß sind
Titel I Nr- 15 mit dem Iahresbetrag«vorgesehenworden,so daß hier 13 000 Ml.

10»
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Titel.

II,

III.

M Ausgabe.
Betrag
für das

Kalender-
inhr 1Ü13.

Uebertrag

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........

Zu Unterstützungenfür mittlere Beamte und Unterbamtesowie
deren Hinterbliebenezur Verfügung des Vorsitzendendes
Vorstandes,des Landeshauptmanns .......

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

19 800!—,

42 000

300

6100

131000
199 200

1 500

194
1694

,7
!7

Betrag
für das

Kalender-
tchr 1812,

^ 4

26 200

35 250

300

5100

115 624
182 474

1500

283
1783

«',"
B

Landes-Versicherungsanstlllt.
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Mithin jetzt

6 600

6 750

1000

^5375
29 725

weniger

13 000

13 000

16725I34Ü -

89
89

DemerKungen.

abgesetztwerden können. Die 7 Anwärter beziehen gegenwärtig eine Vergütung
von 11100 Mk. Soweit die Anwärter noch nicht zur Anstellung als Negistrator
kommen, würden sie ihre Vergütung hier weiter beziehen, infolgedessenhier eme
Mehrausgabe entstehe», der eine Minderausgabe an Gehalt und Wohmingsgeld-
zuschußbei Titel I Nr. 15 und 19, wo insgesamt für 7 Stellen 16100 Mt. vor¬
gesehensind, entgegenstänve.

Im übrigen kann auch hier aus den bei Nr. 2 angegebenen Gründen eme
Einberufung von Anwärtern in Frage kommen.

Dienstunkostenzulagenbeziehen im Jahre 1912 der Verwalter des Landesbades Aachen
210 Mk. und der Rendant der hebestelle in Wald 450 M. und 33 Kontrollbeamte
je 1200 Ml. -- 39 600 Ml., zusammen 40 260 Mt.

Mit Rücksichtauf die erst im Laufe des Jahres 1913 erfolgende Besetzung,
von 3 Kontrollstellen sind hier eingestellt worden 42 000 Ml.

1000 Mk., die bisher in dem Haushaltsplan der Schiedsgerichte vorgesehen waren
sind hierher übernommen worden.

Es sind, wie bisher, 15°/» der Durchfchnittseinkommenaller bis Ende 1910 vorge¬
sehenen besoldungsvlanmllßillM Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag ist abge¬
rundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue Berechnungerfolgt entsprechend
der wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder einzelnen Stelle.

Von dem eingestellten Betrage sind 697,50 Mk., die Hälfte des Beitrages
für Landesmedizinalrat Professor Dr. Liniger an die landwirtschaftlicheBerufs-
genossenschaftzu erstatten.
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Titel Äc

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Nachrichtlich sei bemerkt, daß der frühere Haushaltsplan der
Schiedsgerichtsbeamtenfortfallt, er sieht 1912 vor . . .
wovon etwa 15°/« oder 23 730 Mk. der Versicherungs¬
anstalt zur Last gefallen sein würden, während etwa
134 470 Mk. von den Berufsgenossenschaftenhätten erstattet
werden müssen.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

^ ,4,

919 305
199 200

1694

«:l

17

1l20 200

Betrag
für das

Kniender-
jähr 1!M.

Mithin jetzt

778 741
182 474

1783
963 000

158 200
1121200

140564
16 725

weniger
Bemerkungen.

158 200

Das Mehr von 157 200 Ml, ist hauptsächlichdurch den Fortfall der Schiedsgerichte
bedingt. Von den bei den Schiedsgerichten beschäftigt geweseneu 45 Beamten
sind 10 zur weiteren Verwendung bei den an Stelle der Schiedsgerichtegetretenen
Oberuersicherungsämtern in den Staatsdienst übergetreten, einer ist von der Pro-
uinzialuerwaltung übernommen worden, während 84 zur Versicherungsanstalt zu¬
rückgetreten sind. Bei der Versicherungsanstalt ist seit Jahren eine Erhöhung der
Beamtenzahl nicht erfolgt, obwohl hierzu bei der Zunahme der Geschäfteein Be¬
dürfnis vorlag. Die Ginstellung neuer Beamten unterblieb mit Rücksicht auf die
Auflösung der Schiedsgerichte. Inzwischen haben die Geschäftestetig zugenommen
und namentlich die Einführung der Neichsuersicherungsordnung hat eine unge¬
ahnte Geschüftszunahmeverursacht, fo daß die 84 Schiedsgerichtsbeamtenfämtlich
bei der Versicherungsanstalt haben verwendet «erden können. Diese Beamten
sind nunmehr in den vorliegenden Haushaltsplan neu übernommen worden und
bezieheninsgesamt an Gehalt und Wohmmgsgeldzuschuß111 445,88 Mk„ während
weitere 15 195 Ml. für sie an den Pensionshaushaltsplau gezahlt werden müssen,
zusammen also 126 640,83 Ml„ die demgemäß in dem vorliegenden Haushalts¬
plan gegen den für 1912 mehr enthalten sind. Da bei weiterem Fortbestehen
der Schiedsgerichte die Versicherungsanstalt nur etwa 15°/„ des Betrages von
126640,83 Mk. oder 18 996,12 Ml., 85°/° oder 107 644,71 Ml. aber die Ne-
rufsgenoffenfchllftentragen müßten, so wird die Versicherungsanstalt durch Ueber¬
nahme der Schiedsgerichtsbeamten mit 107 644,71 Mk. belastet.

Die Gesamtmehrausgabe des vorliegenden Haushaltsplanes beträgt gegen
den Haushaltsplan für 1912 157 200 Mk. Soweit dieses Mehr nicht durch die
Uebernahme der Schiedsgerichtsbeamten begründet ist, ist es auf die befoldungs-
planmüßigen Gehaltserhöhungen, das Aufrücken von Anwärtern in etatmäßige
Stellen und von Assistenten zu Sekretären bedingt, woran auch die früheren
Schiedsgerichtsbeamtenbeteiligt find.





Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die UerwattungsKostendes Genossenschaftsvorstandesder
RheinischenLandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913.
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Titel.

1.

Nr. Einnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schllftsvorstandes..............

Von der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz. . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) Landesräte Gehälter . . .
Für 1 (1) LandesmedizinlllratGehalt.

Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten
Für 1 (1) Bureauvorsteher ....
Für 4 (4) LandesoberselretäreGehälter

Für 18 (16) LllndessetretäreGehälter

Für 3 (4) BureauassistentenGehälter .....
Für 4 (4) Kanzleisekretärebezw, KanzlistenGehälter
Für 3 (3) Registraturen Gehälter ......
Für 1 (1) Boten Gehalt.........

Zu übertragen

Betrag
für das

Aalender-
jähr 1913.

,/'

243 227

5 872
249 100

5>l>

i>0

16 900
9 050
4125
5 925

16 775

55941

5 812
9 750
5 512
1675

131466

«'.7

!.(>!

l.<»!

<-.?

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912-

^ 4

225 352

5 64?
231000

16 000
8 600

3 900
5 700

15 950

48 600

6 450
9 300
5 175
1600

121275

5i>

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.

83

Mithin jetzt

900
450

225
225
825

?341 «'.?

450-

33? 50>
75^

10829 N!

weniger
^ ___̂ 4

637

63?!50!

!><

Bemerkungen.

Die Berufsgenossenschaftzahlt die Gebührnisse sowie 15°/» des Diensteinlommens
(Pensionsbeitrag) für den Landesmedizinalrat Professor Dr, Linigel. Es wird die
Hälfte der Aufwendungen mit 5872,50 Ml, für diesen von der Landes-Versiche-
rnngsanstalt erstattet, weil er auchbei dieser Anstalt tätig ist. Professor Dr. Liniger
und der bei der Landes-Versicherungsanstalt tätige Landesmedizinlllrat Dr. Knepper
vertreten sich gegenseitig.

Soweit Landesselretäre die II. Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr. 5 mit einer Zulage von 500 Ml. zu verrechnen fein.

Der zweite technischeAufsichtsbeamtewurde vom 1. April 1912 ab in der Stellung
und mit dem Einkommen der Landessekretäre und zwar mit 8100 W. neben
dem reglementsmäßigen Wohnungsgeldzufchußangestellt, vorbehaltlichder Geneh¬
migung der Einrichtung dieser Stelle durch den Prouinziallandtag. Der Beamte
war vom 1. Mai 1909 ab auf Grund eines besonderenDienstuertrages als tech¬
nischer Nufsichtsbeamter angestellt. Seine Vergütung betrug 3750 M.; sie wurde
seither als „Kosten der Unfallverhütung" verrechnet, weshalb sie nicht im Haus¬
haltsplan erschien.

Eine Lllndesselretärstelle gelangt voraussichtlich am 1, Februar 1913 zur
Besetzung.

Der Vote erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtung im Lanbeshaus. Der
Wert dieser Emolumente Wird seitens der Verufsgenossenschaftan den Haus¬
haltsplan der Zentraluerwllltung gezahlt.

11»
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Titel. ^lr.

l.

Ausgabe.

!!,

Uebertrag

Wohnungsgeldzuschuß,
Für 2 Lcmdesräte, 1 Landesmedizinalratund 1 technischen

AuMMeamtcn je 1300 M ..........
Für 33 unter Titel I Nr, 4 bis 9 bezeichnete Beamte je

800 Mk .................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw. die Summe der Ablösungdieser Emolumente

Summe Titel I.

Andere personlicheAusgaben.
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,

Dispositionsfondsin Diatenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, ferner zur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können,sowieder Kostenfür das Heften der Akten

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

^ <5

131466

5 200

26 400

750

6?

Betrag
für das

Kalender-
tlllir 1912.

121275

5 200

25 266

750

163 816 67

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbcamtensowievon
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidcngeld) gemäß der
erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhe-gehaltsbcrcchtigtenBeamten
usw, der Provinzialverwaltung .........

Zu übertragen

11500

600

25068

W

152 491

6?

9 812 5«

7!,

,>0

600

24 315

9.^

3?262>35l 34 821

6«

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
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Mithin jetzt

10829

1133

6? 11962

!7

:l3

l><»!

11325,-

168?

753

s>0

'^,

Ä>!

weniger

637

637

I>!

s>(»!

Demerlmngen.

Aus diesemKreditbeziehenzur Zeit 1 Militäranwiirterund 5 weitere
als Hilfsarbeiterbeschäftigte Personen, darunter eme Röntgen-
assistentin. 8310 Mt. Vergütungen,die sich voraussichtlichfür das
<^alr 1913 steigern werdenauf ......... - - 8 430.50 Mk.

Der Bestimmungdes Neichs°Versicherungsamtsgemäßsmd
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Akten-

- «W8MM.

- " ^ i i i3!? - N? :
zusammen 8 926.38 Ml.

oder durchschnittlich....... 2 975.44 „
Es eraibt sich somiteine Gesamtausgabevon 11405,94 Mt.

" rund 11 500 Nl.

Die Ausgabebetrug in 1909 .... - 470 Mk.

5,' " 1911 !! ... 410 ,.__
zusammen 1160 Mk.

oder durchschnittlichrund 886.66 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15«/»des Durchschnittseinkommensaller etatsmaßigenStellen.

Empfangerist de^ 2° derselbewährend
< - ?7?ä'b a n DimsM nur 4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war.
7'entMt ^°u?dZ7,!ur ein entsprechenderTeil, während der Rest von der
Zentralverwaltungzu tragen ist.
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Titel.

II,

Nr.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Für'-Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Genossenschaftsvorstandes,

Vctrag
für das

Kalender-
Mr 1913.

37 262

180

37 442

'll.!

-!l>

d. der Vertreter zur Genossenschaftöversammlnng

400

2 500

Netrag
für das

Kalender-
tal/r 1912.

34 821

180

35 001

400

o. der Beamten

». Für Lokalmiete,Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser¬
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

8000

7 200

Zu übertragen

2 500

8000

18100

7 200

18100

Mithin jetzt

wemger

^ ^1

L andwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
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HemerKungen.

Die Ausgabebetrugin 1909 .....^ Ml.,, 1910 .....^l»l,— „
., .! 1911 ..... 111.50 ..

zusammen 482,75 Ml.
oder durchschnittlich160.92MI. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergleiche§ 2b der Gefchaftsanweisungfür den Genossenschaftsvorstand

',', " " 1911 . ' ' ' ' 149M

vom

zusammen 461,44 Ml.
Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1905 .... A75M Ml.
" 1910 .... 2119,46 .,

oder durchschnittlich153.81Ml.

'..... zusammen 7659.25Ml.
«i,« durchschnittlich2553,08Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
oderdurchschnm^ .^ ^ Genossenschaftsversammlungmcht m ,edem
Jahre stattgefunden;nach der Reichsversicherungsordnung 'st sie alhalMchem-
zuberufen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909
...... " '' 1911

7 784.15 Ml.
7 561.36 „
7 842.32 .,

zusammen 22 687,83 Ml.
^ ^„^scknittlick7562 61 Ml. Mit dem Inkrafttretender Reichsuerficherungs-

oder dmchschmttttcĥ d^i^,« ^ ^^.^ ^ Vernehmungen von
°^""?,.nd Sackv"rMndi»enbei ^ Versicherungsamternsowie durch die Ver.
^^"°" ^FHIckmft w Spruchverfahrenvor diefen und den Oberversiche-
"""^«/«n vor!« °ls solcheseitherdurchd°
Mrtetun? °°7^ wachsensind. Mit Rücksicht hierauf,std.e
°°"'V?u"rch"di/3^ durch ^
Nebenan N°i elostensind nach Bestimmungdes Re.chs-Verstcherungsamtsals
Kosten der Unfallverhütungzu verrechnen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909 - , - ' ?^H ^
............ 1911 ! ' - - 7 063.80

zufammen 20 781.80 Ml.
^c^«!.n,^ «q??27 Ml Die Geschäftsräume der Berufsgenossenschaft

Und H" ^« I"" '"' °' " '" "^° ""
°n w Zentralverwaltungabgeführt.
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Titel. Nr.

III,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬

thek, Unterhaltung des Inventars und Druckkosten. . .

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

18 100 —

8 200

o, Porto, Fracht und Telegraphengebühren

ä. BekanntMllchungskosten............

e. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kassengeschäfte.............

l. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditäts- und
Altersversicherung .............

F. Sonstiger Verwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

9 500

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912-

18100

8 200

— 9 500

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

100

5100

300

6 540
47 840

W!
U,^

163816
37 442
47 840

249100
249 100

100

2 000

140

5 46?
43 507

ŝ

152 491
35001
43 50?

231000
231000

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft,
89

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

Die Kosten für Schreibarbeiten,soweit sie von den vorhandenenKanzleibeamtenmcht
bewältigtwerdenkönnen,sowie die Kasten für das Heften der Akten werden be¬
stimmungsgemäßaus Titel II, I bestlitten.
"eMsgabe hat betragenim Jahre l^^^..... 6 921,12 Mk.

„ „ 1910 ..... 7 886,29 „
." ..... , „ 1911..... 7 094,28 „

zusammen 21901,69 Ml,
oder durchschnittlich7300.56 Ml. Die Durchführungder am 1, Januar 1913 ,in
«traft tretendenNeichsoersicherungsordnung wird die Druckkostenvoraussichtlich
steinerndurchVervielfältigungvon neuen Bestimmungenund durchFormular¬
abänderungen. Es ist deshalb nicht der dreijährigeDurchschnitt angenommen,
fondernder vorjährigeAnsatz beibehalten worden.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909 ....

„ „ ,< " " ^"^ ...
" zusammen

oder durchschnittlich9099.68 Ml. Voraussichtlich

9 037,26 Ml.
9 159,27 .,
9102,52 .,

27 299,05 Mt.
^.........^„„,__ _,........ , , , wird die Durchführungder

Re?chsuersicher>mg^ Portoausgabenbedingen. Es ist deshalb der
vorjährigeBetrag beibehalten worden.

<5« i,en wahren1908—1911sind, abgefehen von einer Ausgabe von 5 Mt. in 1911
^ für eine Annonce,leine BekanntMllchungskostenentstll^

Der bisherigeAnsatz ist beibehaltenfür etwa besonders durch die R°,chs°
«ersicherungsordnung notwendigwerdende Bekanntmachungen.

Der Beitrag ist der wirklichen Aufwendungder Zentralverwaltungfür die Wahr¬
nehmungder Kassengeschäftegleichgestellt.

Es ist der voraussichtlicheBedarf für 5 VersicherungspflichtigePersoneneingestellt.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1909
" " " " ", ". 1911

3 323,71 Mk.
10 267,49 „

6 224,12 ,.
zusammen19 815.32 Mk.

oder durchschnittlich6605.11Mt. Der Kreditdient vorwiegend zur Bestreitung
von Kosten,die durch Regrehtlagenentstehen.

. ° n «»« 249100 Mk an Verwllltungstostensteht die Einnahme von

2« 5^r« M . (°°3l BemÄung°zumTU" I 2 der Einnahme)gegenüber, so daß
sich in Wirklichkeiteine Ausgabevon 243 227.50 Mk. ergibt.

12





Anlage V.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Proviuzial-
Feuerverficherungsanstaltder Rheinprovinz,

Haushaltsplan
für die

Verwaltungder Provmzml-Zeuerverstcherungsanstalt
der Rheinprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1913 bis 31. Zezember1913.

>»»«»«
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Titel. Nr. Ginnahme.

Eigene Einnahmenzur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................

Ausgabe.

Besoldungen.

^. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
AußerdemDienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 3150 M.

L. Obere Beamte.

Für 2 (2) LllndesversicherungsräteGehälter ......
Für 3 (2) GeneralinspektorenGehälter .......

Wohnungsgeldzuschußfür 5 (4) obere Beamte je 1300 Mk.

<ü. Bureaubeamte und versicherungstechnische
Beamte.

Für 2 (2) Oberinspektoren1 (1) Bureauvorsteherund 1 (1)
Nendanten Gehälter ......... . . .

Für 14 (10) LandesobersekretäreGehälter ......

Für 7 (5) technischeLandesobersekretäreGehälter . . . .

Für 21 (19) Landessekretäre Gehälter ........

Für 3 (6) technischeLandessekretäreGehälter

Betrag
für das

Kalender-

923 000

Für 2 (2) BuchhalterGehälter . . .
Für 11 (13) BureauassistentenGehälter

16 000

16 900
13 425

5 416

22 950
50187

23 437

59 075

Zu übertragen

8 900

6 475

25 750

864 000

<i?

Betrag
für das

Kalender-
jähr IM?-

248 516 68

16 000

16 000
12 600

5 200

22 425

40950

17 050

57 366

14 475

6100

21412

229 579

6?

50

,'i

Provinz illl-Feuerversicherungsanstlllt.
93

Mithin jetzt

mehr

59 000

900
825

216

525

9 237

6387

1708

375

433?

24bl5

«!7

-.!

5!

weniger

5 575

,575

Bemerkungen.

Die Festsetzungdes Gehalts des Direktors unterliegt besonderer Beschlußfassungdes
(8 1 der Bestimmungen über d,e Besoldung der ProvmMl-

beamten).

<?5 ist lner eine neue Stelle für die durch die Vermehrung der Geschäftenotwendige
Anstellung eines dritten Oeneralinsveltors vom 1. November 1913 ab vorgesehen.

D« die neu vorgesehene Stelle nicht vor dem l.Novemher zur Besetzung
kommt, genügt der Betrag von 5416,6? Mk.

^, < ^ »«»«ls NeNrderuna von 4 Landesselretären, welche die II. Prüfung bereits
^ h°b°n" mußten hier 4 neue Stellen vorgesehen werden.

^ür die eventl. Beförderung von 2 technischenLandessekretären müssen hier neue
Stellen vorgesehenwerden.

5- -.. «m.^n «,<>!s für deren Inhaber unter lfde. Nr. 6 neue

^N^^seN ^^eg^He7'fü^e "' Körung von
6 Bureauassistenten neue Stellen eingesetztwerden.

Sin Stelleninhaber ^° i^ 78»
z:Se?un.er7fde. Nr^7 neue Stellen vorgesehensind.

. c-. im» '««,'?« 1? Bureauafsistentenstellenenthalten. Außerdem
Im Haushaltsplan 9. März 1912 eine Stelle außer»

hat der ProvmMllandtag '" /" ^tz"«» ^ '^^. Hiervon kommen
etatsmäßig genehnug, so d°ß 3 Stellen vor) Nr. 8 neue Stellen vorgesehen

sU" V;°7'Äe" fü"^3nt" AnVllung von 4 Anwärtern neue Stellen
eingesetztwerden.
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Titel. Nr Ausgabe.

!?

l«

!U

21

25

Uebertrag
Für 1 (1) technischenAssistenten Gehalt .......
Für 2 (2) KllssenllssistentenGehälter ........
Für 7 (6) RegistraturenGehälter .........
Wohnungsgeldzuschußfür 72 (68) Bureau- und versicherungs-

technischeBeamte und zwar für 62 (59) je 800 M. und
für 10 (9) bei den BezirksvertretungenEsten und Saar¬
brücken tätige Beamte je 630 Mk .........

v. Bautechuische, maschinentechnische und
fursttechnische Beamte.

Für 1 (1) OberinspektorGehalt.........

Für 5 (5) Inspektoren (einschl.des forsttechnischenBeamten)
Gehälter ................

Für 6 (4) technischeLandesobersekretäreGehälter . . . .

Für 3 (4) technischeLandessckretäreGehälter .....

Für 1 (1) technischenAssistenten Gehalt ......-
Wohnungsgeldzuschußfür 16 (15) bautechuische, Maschinen-

technischeund forsttechnischeBeamte, darunter für 14 (13)
je 800 Mk. und für 2 (2) bei den Bezirksvertretungen
Efsen und Saarbrückentätige Beamte je 630 Ml. . .

N. Kanzleibeamte.
Für den KanzleivorsteherGehalt .........
Für 24 (22) Kanzleifekretäreund KanzlistenGehälter . .
Wohnungsgeldzuschußfür 25 (23) Kanzleibeamteund zwar

für 22 (20) je 800 Mk. und für 3 (3) bei den Bezirks¬
vertretungen Essen und Saarbrücken tätige Kanzleibeamte
je 630 Mk................

?. Botenmeister und Boten.
Für 1 (1) Botenmeisterund 3 (2) Buten Gehälter . .

Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht;
die Emolumentefür den Botenmeistersind pensionsberechtigt
zum Betrage von 750 Mk., für die Voten zum Betrage
von je 600 M. Summe Titel I.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

248 516

1650
3 862

11587

N«

,'>0!

54570 83

6 000

23 63?
22 325

6125

1650

12 060

3 900
52 275

18 090

7 200

50

473 449

Netrag
für das

Kalender-
jähr M2>

5,

<^<

229 579
1650
3 600
9 525

50 736

6 000

23150
15 950

9 550

1650

11660

3 800
49 025

17 223^

6 500^

439 599,1?

Provi nzilll-Feuerversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

1? 24512

262
2 062

3 834

!.!

50

U>

487
>3?5

50

400

100
3250

866

?00

l!?!

5575

3 425

Demerlmngen.

ist eine neue Stelle für die eventuelle Anstellung eines Bureauhilfsarbeiters als
Registrator vorgefehen.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Nefetzunglommt, so wird hier
der Betrag von 54 5,70,83 Ml. ausreichen.

-Wr die eventuelleBeförderung von 2 technischen Landesfetretären zu technischen Landes-
obeifetretären find hier neue Stellen vorgesehen,

«wei Stellen kommen in Wegfall, weil für deren Inhaber unter lfde. Nr. 18 neue
Stellen vorgeschlagensind. Dagegen mußte für die eventuelle Anstellung eines
bautechnifchenBeamten eine neue Stelle eingesetztwerden.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Besetzungkommt, so wird hier
der Betrag von 12 060 Mk. ausreichen.

Es sind zwei neue Stellen für die euentl, Anstellung von 2 Anwärtern vorgesehen
worden.

Da 2 Stellen erst im Laufe des Jahres zur Befetzung kommen, so wird hier der
Betrag von l8090 Ml. ausreichen.

<»? die Anstellung eines dritten Noten, welchemit Rückfichtauf die anhaltende Ver-
mehrunq der Geschäfteerforderlich ist, wurde h,er eme neue Stelle vorgesehen.-
Die Besetzungdieser Stelle erfolgt nicht vor dem 1. September 1913.
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Titel. N»,

II.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern ..........

Unterstützungder Witwen der verstorbenenHilfskanzüsten
Düwerth, Glöcknerund Iacobi .........

Fehlgeld für den Rendanten ...........

Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬
dienst ............ . ,

Für Anfertigungder Heberollen,Katasterund Register sowie
für Schreibgebühren ............

Für den Pförtner und Aktenhefter,für einenHilfsboten und
einen Anstellungsberechtigten..........

Beitrag zur Unfallversicherung der Beamten ......
Summe Titel II.

Betrag
für das

Kalender-
lochr 1813.

77 049

757

300

37 000

14000

5 000

1500

135 607 !N

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1812

70 446

757 4!

300

33 000

11000

3 600

1500
120 604

Plovinzial-Feuerversicherungsanstlllt.
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Mithin jetzt

mehr wemger

6603

4000

3 000

1400

ll

M

Bemerkungen.

15°/, von dem Durchschnittseinkommender Beamten,

Witwe Düwerth erhält an Unterstützung.... 160,- Ml. > ^,< ««.
„ Glückner „ „ „ ...- 178.85 „ > zus. ,57,41 2!ll.
' Iacobi „ .. ......"8,56 „ )

Die Unterstützung ist der WitweDüwerth durchBeschluß des Provmzml-
ausschuss von? 13 Januar 1903, der Witwe Glücknerdurch Beschlußvom
12 Januar 1904 und der WitweIaeobi durch Beschluß vom 9./10. Iul, 1908
bewilligtworden.

Nach dem jetzigen Beständean Anwärternund HM-
arbeiten, sind erforderlich . . - - - - - - ^"^^"' ^"'

Für die euentl. Ergänzung des Beamten-
türvers müssen vorgesehen werden:
V 5 Anwärter(3^ 5 670- ..
„ 2 Hilfsarbeiter .......... - '""''." 36 510,— Ml.

rund 3? 000 Ml.
Durch die fortgesetzte Ausdehnungdes Geschäftsbetriebes und durch tue

Anführung neuer Versicherungszweige wird die Einstellungvon 5 Anwärtern
und 2 Hilfsarbeiternnotwendigwerden,

<^m Rechnungsjahr1913 sind erforderlich: °^n «n>»
^ Ar Anfertigungder Heberollen (Neu chrnben) . 8 000,- M.

? NmanfertiZungder Katasterund Register . 1b00.- ..
Schreibgebühren.......... 4uuu.— .,

" " " insgesamt 13 500.-Ml.

Für Schreibgebühren wurdengezahlt-1909 . . 2 581,35 Ml.
1911 ' . 5 767F0 !'

insgesamt11550,10 Ml.
oder durchschnittlich3850.03Ml.

- - - - - ;?N?-
" ewenÄttm Boten, welcher bis i. September

" 1913 probeweife beschäftig.:st . -^^- ^^
(Zu «ergl. Bemerk, zu Titel I Nr. 25,)

Das Kuratoriumhat unter U^H^
"g?ichen° 2"^°«« auf die

'"°N «^^ 1200 Ml. - Der Ansatzdes Vorjahresist
beibehalten worden.

13
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten

Für die baulicheUnterhaltung des Anstaltsgebaudes .
(Nr. 2 u. 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Inventar und Bibliothek

Für Formulare, Schreibmaterialien,sonstigeBureaubedürfnisse
Buchbinderarbeitenund kleinereAnschaffungen,sowie für
Steuem?c., Gerichts«und Insertionskosten .....

5 Für Porto, Telegraphengebühren,Fernsprechermietc,Straßen-
bahnkartefür die Voten ...........

Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung, für Waffe«erbrauch
und Kanalbetriebsgebühren ..........

Für Dienstkleidunga) des forsttechnischenBeamten 200 Mk.
b) des Botenmeistersund der

Boten .......600 „
Summe Titel III,

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

Notrag
für das

Kalender-
jähr 1!»l'-'-

19 000

7 000

5 000

l5 000

'.0 000

14000

800
120 800

17 000

7 000

5 000

40 000

29 000

14000

800
112 800

Mithin jetzt

Demerlmngen.
mehr weniger

^ <5 ^ ^.

2 000 — — — Es wurden verausgabt: 1909 .... 17 475,24 Mk.
1910 .... 17526,61 „
!911 .... l9 490,11 „

zusammen 54 491,96 Mk.
oder durchschnittlich18163,99 Mk. Die Erhöhung erscheintmit Rücksichtauf die
Ausgabe in l9l1 geboten.

Die durch die Brandschaden-Abschätzungenentstehenden Reisekostenwerden
als Schlldenfeststellungskostenaußeretatsmäßig verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1909 . . . . 5 000,— Mk.
1910 .... 7000— „
1911 .... 3797,96 „

zusammen 15 797,96 Ml.
oder durchschnittlich5265.99 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden, da voraussichtlich im Jahre
1913 größere Ausgaben erforderlich werden.

Es wurden verausgabt: 1909 . . . . 5 000,—Mk.
1910 .... 5000,— „
1911 .... 5837,20 „

zusammen 15 337,20 Mt.
oder durchschnittlich5112.4U Ml.

5 000 Es wurden verausgabt: 1909 . . . .37 582,14 Mk.
1910 .... 85959,80 „
1911 .... 45099,62 „

zusammen118 641,56 Mk.
oder durchschnittlich39 547,19 Mk.

Durch die Einführung neuer Versicherungszweigewird eine vermehrte Aus¬
gabe herbeigeführt werden. Dieferhalb fowohl als auch im Hinblick auf die
Ausgabe des Jahres !911 erfcheinteine Erhöhung diefer Etatspvsition erforderlich.

1000 Es wurden verausgabt: 1909 . . . . 2? 589,10 Mk.
1910 .... 26733.44 „
1911 ... . 30014,08 „

zufammen 84 386,62 Mk.
oder durchschnittlich28 112,21 Ml. Mit Rückfichtauf die Ausgabe des Jahres
1911 erscheintder Betrag von 30 000 Mk. erforderlich.

Es wurden verausgabt: 1909 . . . . 10 773,41 Ml.
1910 .... 13888,80 „
1911 .... 13331,20 „

zusammen 3? 493,41 Ml.
oder durchschnittlich12 497,80 Ml.

Mit Rücksichtauf die Erhöhung der Preife für Heizungsmaterial erfchemt
die Beibehaltung des Betrages von 14 000 Ml. erforderlich.

— — — — Es wurden verausgabt: 1909.....600.30 Ml.

«000 — —
zusammen 1895,60 Mt.

oder durchschnittlich631.8? Mk.
Im Jahre 1913 wird die Beschaffungvon Dienstkleidung für einen dritten

Noten erforderlich. - 800 Mk. werden ausreichen.

13'



Provinzial-FeuerversicherungsllnstaU.

100

Titel.

IV.

VI.

Nr. Ausgabe.

Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltungund des
Verbandes öffentlicherFeuerversicherungsanstaltenin

Deutschland«.
Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung ......
Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen

Feuerversicherungsanstaltenin Deutschland .....

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine :c .......
Summe Titel IV.

Ausgaben für gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfeund zur Verbesserung

der Feuerlösch-Einrichtungen..........
(Der am Schlüsse des Jahres nicht verwendete Betrag wird in's

folgende Jahr übertragen.)

Beitrag zur Feuerwehr-Uufallkasseder Rheinprovinz gemäß
8 6 des Kassenstlltuts ............

Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützung der Beamten usw. zur Verfügung des

Direktors ................
Zu unvorhergesehenenAusgaben .........

Summe Titel VI.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

^ <5-

30 000

11000

200
41200

100000

18 500
118 500

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1915

30 000

11000

200

41200

100 000

18 500

118 500

3 000

5 293

8 293

'!-!
5!3

3 000
5 596
8 596

!5

Provinzilll-Feuerversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Demerlmngen.

Die Verbandsanstalten werden zu den Kosten der Verbandsverwaltung im Ver¬
hältnis ihrer Versicherungssummeherangezogen.

Für das Jahr 1912 betrug die Ausgabe 10 721 Ml.

Es wurden verausgabt 1909: 162,— Mk.
1910: 168.05 .,
1911 : 217,70 „

zusammen 547,75 Ml.
oder durchschnittlich182.58 Ml.

303
303

.l'.l

,U

Ende 1911 59 256. Gemäß § 6 des
die Anstalt für jedes Mitglied 30 Ps.

Jahresbeitrag an die Unfalllasse.

Es wurden verausgabt: 1909

1911 .

4 351.48 Ml.
12 249.64 „

5 439,03

zusammen 22 040,15 Ml.
oder durchschnittlich7346,72 Ml.
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Titel,

VII,

Nr Ausgabe.

Ausgaben der Bezirtsverttttungen Saarbrückenund Essen.
Zu den Kostender Bezirksvertrctungin Saarbrücken:

ll, für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬
dienst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register ..............

d. Tagegelderund Reisetostender Beamten

o. für Inventar und Bibliothek .........

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstigeBureau-
bedürfnisseund kleinere Anschaffungensowie für Be¬
kanntmachungskosten............

e. für Porto und Fernsprechgebühren.......

k. für Heizungund Beleuchtung,sowie für Reinigung des
Dienstlokals ..............

3. für Miete des Dienstlokals .........

Summe BezirksvertretungSaarbrücken

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1918.

4 000

1000

400

1000

3 600

1 300

1500

12 800

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

2 500

1000

400

1000,

3 600

1000

1500

11000

Provinzilll-Feuerversicherungsanstalt.
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Demerlmngen.

Es sind °lf"b«liA^^^^^^ ^ den Zivilanwärter Klein . 375 Mt
Vergütung für den Kcmzleianwärter Praß..... 1500

., 1 Hilfsschreiber ......... 500
„ Anfertigung der Heberollen..... 1000
, Neuanfertigung der Kataster und Register 600
'. Krankenkassen-vv. Beiträge . . . . . 50

4000 Mt. erscheinenausreichend.

Ls wurden verausgabt: 1909
1910
1911

zusammen 4025 Mk.

803,49 Mk.
853,52 „
994,65 „

zusammen 2651.66 Mk.

°'" VoAVÄN^Nücksicht auf die Ausgabein 191 t beibehaltenworden.
Die Reiselosten des Bezirlsvertreters werden »ußeretatsmaß.g be, den Ge¬

schäftsführer-Provisionen verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1909.....W8 M.
1911 '..'.. .^97.35^^

zusammen 768,03 Mk.
„der durchschnittlich256,01 Mk, ,. ,, ,,,

Die Beibehaltung des bisherigen Ansatzes .st erwünscht.

wurde" verausgabt: 1909..... IAA ^'1910 . . , , - 627,39 „
1911 ..... 437.81 ..

zusammen ,775,05 MI.

"" V M'Mbmn?^e^ wird hier eine vermehrte Aus¬
gabe h«beV3 ^ ist deshalb beibehalten worden.

wmden verausgabt- 1909. . . . - Z 290.09 M.
19,1 ' ' ^ . .3 528^

zusammen 10 208,54 Mk.
oder durchschnittlich3402,85 Mk.

964.67 Mk.
970,64 „

1055,79 „
Es wurden verausgabt: 1909

1911
zusammen^^991^10 Mk.

°'"VMeN
Durch Vertrag festgelegt.
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Titel.

VII,

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Aalender-
jähr 1913.

Zu den Kosten der NezirksvertretungEssen:
a. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei¬

dienst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register ...........'. . .

d. Tagegelderund Reisekostender Beamten .....

0. für Inventar und Bibliothek ...

6. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstigeNureaube-
dürfnisseund kleinereAnschaffungen sowie für Bekannt-
machungslosten ..........

s. für Porto und Fernsprechgebührenlc .......

1. für Heizungund Beleuchtung.........

6- für Miete des Dienstlokals .........

Summe NezirksvertretungEssen . .
» „ Saarbrücken

Summe Titel VII.

5 250

800

250

750

2 300

800

2 200
12 350
12 800
25150

Betrag
für das

Kalender-
iahr 1912.

4 850

800

250

600

2 200

800

2 200

11700
11000

22 700

Provinzilll-Feuerversicherungsanstalt.
105

Mithin jetzt

mehr

400

150

100

wemger
Bemerkungen.

Es sind erforderlich: Für den Hilfsarbeiter Koeters....... 1410 Ml.
' „ „ „ Iägerslüper..... 1800 .,

„ .. „ Dargel....... 1230 „
„ Anfertigung der Heberollen, Kataster und

Register ............. «00 ,.
zusammen 5240 Mt.

Es wurden verausgabt: 1909 .... 824,39 Mt.
1910 .... 989,24 „
1911 . . . . 748.03 „

zusammen 2561,66 M
oder durchschnittlich853,89 Mt. Der bisherige Ansatz von 800 Ml. erscheint
ausreichend. . .^ ^, „ . ,.

Die Reifekosten des Nezirtsvertreters werden außeretatsmäßlg be, den
Geschäftsführer-Provisionen verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1909 . . . 752.80 Mt.
1910 . . . 240,90 ..
1911 . . . 375,80 „

zufammen 1369,— Ml.
oder durchschnittlich456,33 Mt. — 250 Mt. erscheinenausreichend.

Es wurden verausgabt: 1909 . . . 690,8? Ml.
1910 . . . 683.37 „
1911 . . . 619,52 „

zusammen 2143.76 Ml.
oder durchschnittlich714.58 Ml. ^ „

Die Vermehrung der Geschäftefowiedie Einführung der neuen Verstcherungs-
zwcige läßt eine Erhöhung auf 750 Ml. notwendig erscheinen.

Es wurden verausgabt: 1909 . . . 2009,65 Ml.
1910 . . . 2090,64 „
1911 . . . 2318,60 „

zusammen 6416,89 Ml.
oder durchschnittlich2139,63 Ml. , ^^ ^., ^ .,_

Der stets zunehmendeGeschäftsbetriebbedingt eme Erhöhung Weser Position
um 100 Ml.

Es wurden verausgabt- 1909 . . . 807.73 Mt.

1911 ^ '. .' ?13.'32 "
zusammen 2266— Mt.

oder durchschnittlich755.33 Mt.
Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.

Vertraglich.

1s



Provinzial-Feuerversichermtgsanstalt.
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Titel, Nr,

!.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VIl,

Ausgabe.
Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ................

Andere personliche Ausgaben ..........

Sächliche Ausgaben .............

Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung :c.....
Ausgaben für gemeinnützigeZwecke ........

Sonstige Ausgaben .............

Ausgaben der Bezirksuertretunssen Saarbrücken uud Esseu
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt >923000
Ausgleich.

473 449

135 607

120 800

41200

118 500

8 293

25 150

923 000

Vetrass
für das

Kalender-
tnl,r 1!N2.

:;:!

>439 599
120 604

112 800

41 200

118 500

8 596

22 700

1?

82

864000

864 000

Prouinzial- FeuerUersicherungsaustalt^

107

Mithin jetzt

mehr

33 850
15 003

8 000-

^450
59 303

weniger

,<)

59 000—,
59000-

Hemerlmngen.

303

303

,',»

!<!

14*





Anla ge VI .

Haushaltsplan über die Veiwaltnnaskostender
Landesbankder Rheinprovinz.

Aaushattsplan
über die

VerwaltungsKoftender MndesvanK der Rheinprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1913 bis 31. Dezember 1913.

Vorbemerkung.
l?ntti^<k,<;nddem Beschlussedes 52. Rheinischen Provinziallandtags in der Sitzung vom 6. März 1812

hat der Vrommialausschuß in seiner Sitzung vom 29. April 1912 beschlossen,das Geschäftsjahr der Landesbank
der Roei^rovin mit den zusammenzulegen in der Weise, daß das Geschäftsjahr 1912 die Zeit vom
1 April 1912 bis 31. Dezember 1912 umfassen und vom 1. Januar 1913 ab das Kalenderjahr »ls Geschäftsjahr

gelten s°ll, vorliegenden Haushaltspläne in der Spalte „Betrag für das Rechnungsjahr 1912" auf-
lleiM'.i?., Kommen entsprechen denjenigen Beträgen, welche für den Zeitraum vom 1. April 1912 bis 31. März

T>» das wirklicheRechnungsjahr 1912 (1. April bis 3l. Dezember 1912)
nur^/ ^ nmsa« kommen für das Etatsfoll diefes Jahres nur »/i der genehmigten Beträge in Ansatz, während
— di. s«pn/s,n,iä n° des vorliegenden Haushaltsplans vorausgesetzt - das letzte Viertel des vom Prouinzialland-

genehmigten Haushaltsplans (1. Januar bis 31. März 1913) in Fortfall kommt.



Landesbanl.
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Titel. Nr, Ginnahme.
Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

^ «5

Betrag
für das

Dlechnungs'
jähr 1912.

I. 1

2

Von der Landes-Versicheruugscmstalt Rheinprovinz für die
Aufbewahrung und Verwaltung der Effekte:: derfelbcn . .

Eigene Einnahme zur Bestreitung der nachfolgendaufgeführten

18 000

447 300

— 18 000

418 500

^

Summe der Einnahme 465 300 — 436 500 —'

I.

1

2
3
4

5

6
7
8
9

10

Ausgabe.

Besoldungen,
H,. Direktor.

Für den DirektorGehalt.......16 000 Mk.
Demselben für Aufgabe der Dienstwohnung

nebst sonstigenEmolumenten.....6 000 „
(pensionsberechtigtzum Betrage von 3360 M.)

L. Obere Beamte.

Wohnungsgeldzuschußfür 4 (4) Beamte (Tit. I Nr. 2 und 3)

0. Kassen- und Vureaubeamte.
Für den Vorsteherder Rendantur, den Kassierer,den Vor¬

steherdes Generalbureaus, den Vorsteherdes Hypotheken-
bureaus, den Vorsteher des Rechnungskontrollbureausund

22 000

27 600

6 875

5 200

34 050
>0

»0

'.6

22 000

26 700

6 500

5 200

33 600

42 250

56 500

18125

20 225

46 400

^

Für 11 (10) Oberbuchhalterund ObersekretäreGehälter . .
Für 25 (23) Buchhalterund Sekretäre Gehälter ....

Zu übertragen

46 487

62 525

18 662

22 462

49 666 -^
295 529 ,l> 27? 500

Lllndesbmck

111

Mithin jetzt

mehr
L -^ ^ ^ ^

weniger

28800
28800

Bemerkungen.

Siellenmhaber: Geheimer Regierungsratvr. Lohe.



Land esbank.
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Titel, Nr Ausgabe.

«l.

m.

11

Uebertlllg
v. Unterbeamte.

Für den Botenmeisterund 4 (4) Boten.......
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern:c..........
Fehlgeld für den Kassierer, den Effektenverwalterund den

Couponkassierer ...............
Für Hilfsarbeiter in der Buchhaltern, im Sekretariat und

an der Kasse, für Heizer.Hilfsbotenund Nachtwächter .

Für Unterstützung «. der Beamten zur Verfügungdes Direktors
Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.
Diäten und Reisekostendes Direktors, der Landesbankräte

der Mitglieder des Kuratoriums und der Taxatoren :c. .

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
Will 1913.

^ <5

295 529

10 237

305 766

49 494

900

40 000

3 000

93 394

8 500

10000

18 500

n;

s>0
66

Betrag
für das

UechnungO'
jähr 1912,

277 500

9 950

28? 450

47 09?

900

36 000

3 000

86 99?

8 500

9 000

17 500

?5

?b

Landesbllnk'

113

Mithin jetzt

»lehr

18 029 üi!

l,0

6N!

2 396

4000

^l.

6 396 ^>

1000

weniger

1000^

Zemerlmngen.

15°/»der Durchschnittsgehälter der Beamten,

Es wurdenverausgabt in 1909 ... 34 530,1? Ml.
,. 1910 . . . 34 251,49 „
„ 1911 . . . 37173,48 „

zusammen 105 955,14 Ml.
durchschnittlich35 318,38 Ml.

Die Iahresvergütungenan das zu Anfang Oktober 1912 bei der Landes¬
bank beschäftigteHilfspersonallc. betragen 40 620 Ml. Von diesemPersonal
wird ein Teil zur Anstellung gelangen,dagegenwird voraussichtlichdie Annahme
weiteren Personals erforderlichwerden,so daß der Betrag von ca. 40000 Mk.
erforderlichsein wird.

Os wurdenverausgabtin 1909
„ „ 191^

., 19N

7 251,57 Mk.
7 769.49 „
7158,66 „

durchschnittlich7393,24Mk.

Es wurdenverausgabtin 1909
" 1911

zusammen 22179,72 Mk.

2882.50 Mt,
11296,57 „
10 422,57

zusammen 24 601,64 Ml.

bedürfen demnächsteines neuenAnstrichs, weshalb
1000 Mk, mehr eingestellt sind.

15



Landesbank.
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Titel. Nr

III.

IV.

7

Ausgabe.
Betrag
für das

Kalender-
tnhr 1913.

Uebertrag

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Bureaus :c. .

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto. Abonne-
mentsgelder, Insertionen,Kosten der Beschaffungvon Bureau-
bedürfnissen, ferner Gerichts«,Notariats' lc. Kosten . . .

Für Steuern (Grund- und Gebäudesteuer)

Für Einrichtung von Agenturen der Landesbank,Gebühren
und Auslagen der Agenten ..........

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . .

Krankenversicherungdes Heizers, der Putzfrauen, der Hilfs¬
boten und der Aktenhefter,sowie Beiträge zur Invaliden¬
versicherungfür die Hilfsarbeiter, den Heizer, die Hilfs¬
boten, die Aktenhefterund die Putzfrauen ......

(Die Positionen 2—8 übertragen sich gegenseitig.)
Summe Titel III.

Sonstige Ausgaben.
Für die bautechnischcBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Landesbank................

Sonstige unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung. .
Summe Titel IV.

18 500
12 000

25 000

1000

7 000

l.000

600

65100

200
839

1039

Netrag
für das

Vechmings-
jähr 1912

^ 4

17 500
12 000

22 000

1000

7 000

1000

600

61100

34
34

200
752
952 ß

Landesbank.

115

Mithin jetzt

mehr wemger
Demerlmngen.

1000

3 000

0!»
0!!

V<Ä

Vl

wurden verausgabt in 1909

...... 1911

9 957,94 Mk.
11890,91 „

9 931,35 „
zusammen 31 786,2(1 Ml.

durchschnittlich10 595,40 Mk.

wurden verausgabt in 1909
...... 1910

„ 1911

l^>!

. . 20 571.65 M.

. . 22 362,46 „

. . 2^339,7 0 „
zusammen 70 273,81 Ml.

durchschnittlich23 424,60 Mk.
Diese Position ist nach den Erfahrungen des Jahres 1911 etwa« höher

einzusetzen.

wurden vorausgabt in 1909 .... 598,31 Mk.
„ 1910 .... 860,06 „
„ 1911 .... 1021,54 „

zusammen 2479,91 Ml.

. . . 4 271,56 Ml.

. . . 3 952,55 „

. . . 5190,41 „

O^

durchschnittlich826.64 Mk.
wurden verausgabt in 1909

., 1910
", ., .. 1911 __________

zusammen 13414.52 Mk.
durchschnittlich4471,51 Mk. ^ ^ .^ >. ^. »c 5 .«

Die Belebung des Agenturgeschäftesist zu erhoffen, sobald der Zinsfuß für
die ländlichen Darlehen ermäßigt weiden kann, was indeß zurzeit noch nicht der
Fall ist.

. . . 630,50 Ml.

. . . 803,25 „

. . . 785,75 „

wurden verausgabt in 1909
., 19 w
.. 1911

durchschnittlich723.1? Mt.

Es wurden verausgabt in 1909

durchschnittlich488,30 Ml.

zusammen 2169,50 Mt.

436,09 Ml.
470,40 „
558.42 „

zusammen 1464.91 Ml.

15»



Lan desbank,

116

Lan desbank.

117

Titel Nr. Ausgabe.

Wiederholung.
I, Besoldungen ...............

II. Andere persönliche Ausgaben ...........
III. SächlicheAusgaben ..............
IV. Sonstige Ausgaben..............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vetrllg
für das

Kalender-
jähr 1913.

305 766
93 394
65100

1039

465 300
465300

60

,'!4

Betrag
für das

Uechnunas'
Whr 1915

Mithin jetzt

mehr

287 450
86 99?
61100

952

436 500
436 500

?b

25

wenlger
Oemerlmngen.





Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne

1. der Provinzial-Taubstummenanftalten zu Aachen, Briihl, Cöln, Elberfeld,
Essen, Huttrop, Kempen, Neuwied und Trier;

2. über die Verwendung:
3) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
y des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstaltzu

Cöln und
o) des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

2°s ^sch b°.r die

Ll^rV^°N^ ^ie3VeV? 5« de?»n
getragen werden. «°n den Kr«s°n '"'d^ s«me^^^^ ^„„f,,
des Unterhalts der Kinder auch d° Kostn für ^««H ^ .^^^^ f„„„ z,z, Kosten

3^ei? lerVr' 3ch«r'^w^^ von Heran ans eigene Kosten abgeholt und zurück-
gebracht werden.

In den ProvinM-Taubswmmenanstaltenwaren eingeschult:_____________

In den Jahren

1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
1908
1909
1910
1911
1912

Zöglinge
llmmcn Knaben

46b 238
478 257
519 273
512 26?
575 310
569 323
591 334
606 350
676 394
687 403
734 429
802 467
840 438

Mädchen

227
221
246
245
265
275
25?
256
262
279
305
335
352

katholisch evangelisch jüdisch

236 125 4
346 128 4
368 147 4
347 162 3
394 175 6
427 162 9
396 187 8
419 180 7
476 191 9
474 206 7
497 233 4
549 250 3
586 250 4



Taubstummenanstalten.

120

Titel. Ginnahme. Aachen.
Knaben 45
Mädchen 3»

Brilhl.
Knabe» 58
Mädchen 83

Cöln.
Knaben 4»
Mädchen 45

Elberfeld.
Knaben 51
Mädchen 3S

I.

I!,

1. Wegegeld.............
2. Beiträge der Vereine Aachen und Völn . . . ,

26 800!—
4 373 03

136 97

38 800

170
57 580

—

18 800
9 999

570
37 430

1890

95
05

29 200

280
56 570

-^

III. 1. Zuschuß aus Prouinzialmitteln.......
2. Desgleichen aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ dem Unterstützungsfoudsder früheren

Vereins-Taubstummenanstalt zu Coln.....
4. Zinsen des Untcrstützungsfonds für entlasseneTaub-

Summc der Einnahme

42 800 — -

74110 — 96 550 68 690 — 86 050 —

I,
II.

III.

!.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben .........

2. „ Bekleidung, Ferienleisen und Schulbücher . .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.

8. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung. . .
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme. . .

Summe der Ausgabe

40145
270

21 200
7 000

500
1 550

750
900
300

1495

—
39 630
10 280

30 3.00
10 000

500
2 000
1000

900
300

1640

—

40 150
1690

16 650
5 000

500
1500

500
900
300

1500
!

41692
1220

27 650
7 600
1200
2 500

750
900
300

2 23?

50

50

74110 — 96 550 — 68 690 — 86 050 ^
l !

Die Einnahme beträgt
,. Ausgabe „

Gesamtbetrag
für das

Rechnungs¬
jahr '
1913.

^

787 440
78? 440

für das
Rechnungs¬

jahr
1912.

669 790
669 790

Mithin jetzt

mehr

117 650
117 650

weniger

Taubstummenanstalten.
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---------- ----------------> Unter¬ Gesamtlietllla

Essen. Hnttrop. Kempen. Ncuwieo. Trier. stützungs-
fonds für

für das
Rechnungsjahr für das

Knaben 58
Mdchen 4»

Knaben 50
Mädchen 4»

Knaben 3»
Mädchen 34

Knaben ??
Mädchen 4«

Knaben 61
Mädchen 3?

entlassene
Taub¬

stumme.
Knaben 488
Mädchen 352
zulommen 84l»

Rechnungsjahr
1912.

Titel.

^-^ <5 ^ ^. ^ <5 ^ «f, ^ <j. ^l <t ^ ^. ^t <t

13 600 — 35 600 __ 30 800 , — 48 000 — 42 000 — 283 600 ......
! 204 372 ','« I.

— — 14372 l!8
10 10 _ 70 260 — 490 ... — _,, 1997 0^ 134? 02 II.

^3 440 .,, 60 090 41710 85 055 — 52 235 — — — 434 110 -- 410 710 .- III 1
7 200 — — — — — — — — '^ 50 000 — 50 000 „ 2

^ — — — — - — __ — __ !__ 1890 — 1890 ,. 3

— — — — — ^_ 1470 ^., 1470 — 1470 „ 4
64 250 95 700 ^- 72 580 — 133 315 — 94 725 — 1470 ...... 787 440 ^ 669 790 .

3? 750 39 800 34 412 l»0 54300 43 570 371 450 355 075 I.
1361 6? 4 270 670 13 232 50 70 — — — 33 064 !7 28 260 — II.

15 450 __ 23 500 24 250 43 750 — 32 700 — — — 235 450 — 221 000 — III. 1
3 700 9 200 8 000 12 300 — 10 800 — — — 73 600 ^ — ^ „ 2

500 — 500 500 — 1350 — 950 — — — 7 500 ^,- 6 300 - „ 3
1500 3 300 1400 3 700 — 1400 — — - 18 850 — 18 750 — „ 4

600 900 __ 800 ...... 1200 — 1000 — — 7 500 -~ 2 680 — „ 5
900 750 900 — 900 — 900 — — — 7 950 — 9 000 — ., 6
300 300 300 — 300 300 — — — 2 700 " 2 700 ^ „ ?

2188 33 12180 1347 s,0 2 282 50 3 035 — — — 27 905 83 24 555 — „ 8
^^- — — — — — — — 1470 1470 — 1470 — I.

^4250 , 95 700 72 580 — 133 315 — 94 725 — 1470 - 78? 440 — 669 790 —

Die vorstehendenAusgabetitelergänzen sich gegenseitig sowohl in sich für die einzelnenAnstalten
als auch in dem Gesamtbeträgeder Ausgabe für das Taubstummenwesen.

I<!





Anlage VII, 4,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstumnmmustalt
zu Aachen.

Aaushattsplan
der

Provmsial-Taubstummenanstaltzu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

U!"



Taubstummenanstaltzu Aachen.

124

Taubstummenanstaltzu Aachen.

125

Titel. Nr.

II.

111.

Ginnahme.

Pflegegeld .

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der Wilhelm-Augustci-Stiftung......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

j«hr 1!»13.

.<? 4

26 800

4 373

136

42 800
74110

<).">

'.,7

Betrag
für das

PechiumgS'
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

18 000

4 373

136

43 850
66 360

!800

0-!

!N'

weniger
HemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreifen und Ortsnrmcnuerbänden getragen. (5s ist anzunehmen, daß der eingefetzte
Betrag eingehen wird.

Es sind für 67 Zöglinge je 400 Mk. eingefetzt. Für 8 landarme Zöglinge
wird kein Wegegeld gezahlt.

Beitrag laut Vertrag.........3 750,- Mk.
Dazu kommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen,von denen der Prouinzial-
verband Abkommengemäß zur Gewährung
von Freistellen die Hälfte erhält:

des Victor Vrammertz von
17UNU—Mk. zu4°/„ . -- 680,—
14 000— „ zu 3>/„<>/o ^490,—

887,80 „ zu 8",°^ --- 31,07
des p. Heufchvon
1500— Mt. zu 3°/„ . - 45,—

Ml.

zusammen 1 246,0? Mt. -- 623,03

Summe 4 373.03 Mk.

1. Zinfen aus Vermächtnissenzur Unterstützungvon Taubstummen:
2) des David Nathan Marx in Aachen:

1000,— Mk. 3'/,°/°iger Nheinvrouinz-Anleihescheine . .
d) der Nentnerin Maria Anna Rosalia Iungbluth in Aachen:

1500,— Mt. 3'/2°/oig« NheinproninzNnleihescheine . .
82,25 Mk. Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/<>

e) des Kaufmanns Johann Heinrich Mahlt in Aachen:
1000 Mt. 4»/«iger Nheinprovinz-Anleihescheine ....
4,16 Mk. Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/„

zusammen
2. Sonstige Einnahmen .............

- 35,— Ml.

-- 52.50 ,.
- —97 „

- 40.— „
-- -,12 „

128,59 Ml.
8,38 „

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nt,
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Summe 136.9? Ml.

1 des Haushaltsplans über die Verwendung der



Tau bstumm enanstaltzu Aachen.
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Titel.

ll

III.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 9 (9) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionslehrer ........

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher .....

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. . . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr 1913.

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr 1!»12-

^ 4

5 800

34 345

40145

70
200
270

21200

7 000

500

1550

30250

5 500

34 470

39 970

50
200
250

21200

450

1550

23 200

Taubstummen anstalt zu A achen^
127

Mithin jetzt

mehr

300

weniger

125

20

^0

7 000

50

?050

Demerlmngen.

An Stelle eines Lehrers ist eine Lehrerin getreten, daher die Minderausgabe.

— Der bisherige Netrag reichte nicht aus.

Es find zu zahlen für 70 Zöglinge für den Kopf und das Jahr 303 Ml. (303 Tage
je 1 Ml.) -^ 21 210 Ml. oder rund 21 200 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 16 064,- Ml.
.. ,. .. . 1910 . . 17228,- „
........ 1911 . - 17 496- „

oder durchschnittlich16 929,33 Mk.
zufammen 50 788,— Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge die gefamten Kosten für Bekleidung, Ferienreisen und
Schulbücher zu tragen. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetragevon
100 Ml. gerechnet. Diese Kosten wurden früher von den Eltern und Gemeinden
getragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 380,02 Mk.
.. ...... 1910 . . 564.02 ..
.'.' '. ." „ 1911 . . 475,08 ,̂

zusammen 1419.12 Mt.
oder durchschnittlich473,04 Ml.

Der bisherige Netrag reichte nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1476,69 Ml.
....... 1910 . . 1707,99 „
'' ^ ^ „ 1911. . 1624.5? ..

zusammen 4809,25 Ml.
oder durchschnittlich1603.08 Mk.



Taubstummenanstaltzu Aachen,

12«

Titel. ^ir.

III.

I.
ll.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Ulchnungs-
jähr 1813.

Für Kranken- und Arztkosten
Uebertrug

Für Unterhaltung der Gebäude

7 ! Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

30 250

750

900

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1912.

23 200

250

1400

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betrügt

Ausgleich.

300

1495

33 695

40145

270

33 695

74110

74110

300

930
26140!

39 970

250

26140

66 360

66 360

Taubstummenanstalt zu Aachen.

129

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

__^ ^. ^l ^.

7 050
500 Nach dem Schulpflichtgefetzhat der Prouinzialuerband die gefamten Krankentosten für

die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu zahlen, wahrend früher nur
Kosten durch die regelmäßige ärztliche Untersuchung der Zöglinge, befonders die
Augenuntersuchungentstände!:.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 249,07 Ml,
„ „ „' 1910 . . 207,89 „
„ „ „ 1911 . . 250,23 ,.

zusammen 707,19 M.
oder durchschnittlich232,40 W.

500 Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1223,54 Ml.
„ „ „ 1910 . . 1482,82 „
.. „ „ 1911 . . 649.95 „

zusammen 3356,31 M.
oder durchschnittlich1118,77 Ml.

Weniger durch Fortfall der einmaligen Ausgabe zur Herstellung eine«
Lehreraborts, zum Ginbau einer Vntlüftungsanlage im Schülerabort und zur Ein«
richtung einer Trinkstelle auf dem Schulhofe.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 , . 209,20 Mk,

" ,', " 1911 . ^ 6^95 "
zusammen 859,15 Mk.

oder durchschnittlich289,72 Ml.

^505 ^ — Os sind erforderlich für:
8055 ^. 500

—7 555 — — <1 Porto . ..........45,— „
«. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbcfcherungder Zöglinge . . . 350,— „
l. Unterstützungvon Taubstummen »us der Einnahme unter Titel II

Nr. 1 . . . ..........128,59 „

zusammen 1495,— Ml.
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 762,58 Ml.

„ „ .. 1910 . . 610,34 „
„ „ „ 1911 . - 1128.97 „

175
20

-^55

—
zusammen 2501,89 Ml.

oder durchschnittlich833,96 Mk.
Der Mehrbetrag ist zur Durchführung des Handfertigkeitsunterrichts, der

Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen erforderlich.

7 740 — —
^7740 — — „

17





Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt zn Biühl.

Aaushallsplan
der

ProvinM-TaubstummemnjtaltM BMl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

l?



Taubstummenanstaltzu Viühl,

132

Titel. Nr Ginnahme.
Betrag
für das

WnnumnS'
jlchr 1913.

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1Ü12.

!,

II

III,

38 800

170 —

27 000

170

51 520

--

Summe der Einnahme 90 550 - 78 690 --

I,
I

2

I

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt....... 5 800 5 500

29 475

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, ruhe-
gehaltsberechtigt zum Betrage von 925 Mk.

Für 9 (8) Lehrpersonen Gehälter und Wohnuugsgeldzuschuß
(520 Ml.)........ 33 830
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültigangestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I,

Andere persönliche Ausgaben.

Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten ....
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummcn-

lehrern und Taubstummenlehrcrinnen.......
Summe Titel II.

39 630 34 975

II.

70

10210

50

8125

-^

10 280 8175

Taubstummenanstaltzu Brühl.
133

Mithin jetzt

mehr weniger

I I 800

6 060
17 860

300

4 355

°4655

HemerKungen.

20

^085
2105

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 97 Zöglinge je 400 Ml, eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Psiegegeld gezahlt.

1 Zinsen der Direktor H. Fieth'fchen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen
" 10NNMi. Nheinprouinz-Anleiheschoinezu 3>///„ . ^ 35,— Ml,

500 „ Anleihescheinder Stadt Eüln zu 3'/2°/° ^ !7,5»
3« Barbestand zu 3°,„ ^...... > IM 53.58 Mt.

2. Zinfen der Iubiläums-Stiftung — der Provinzialansfchuß
hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinemDispositionsfonds den Betrag uon
3000 Mk. als Iubilllumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
3000 Mk. Rheinprovinz-Anleihefcheinezu 3'///» -

30 „ Barbestand zu 3°/„......—
3. Sonstige Hinnahmen.........

105,- Mk.
U.90 „ 105,90

10,52
zusammen 170,— Mk.

Die große Schülerzahl erfordert außerdem die Einstellung einer weiteren Lehrelstelle.
Der Wohnungsgeldznschußist von 450 Mk. auf 520 Mk. erhöht worden.

Der bisherige Betrag reichte nicht aus.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung uon katholischenTaubstummenlehrern
imd Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre, Gs nehmen daran teil 7 Lehrer
und 2 Lh"^ Lehrer erhalten im ersten Jahre 1«a«M. Vergütung
w zweiten Jahre eine solchevon 1950 Mk. Die Lehrermnen 1400 und 1550 Mk.
Wttlrenb der Dauer des Lehrgangs erhalt der Direktor für die LeUung eine Ver-
Vnq von 4M Mk. und ein Lehrer eine s°lch° °°n 200 Mk, Die Kosten stnd
aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (uergl, Gehaltsnnchweisung) und dem
hierneben vorgefehenen Betrag zu bestreuen.



Taubstummenanstaltzu Brühl.

134

Taubstummenanstaltzu Brühl.
135

Titel, Nr,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Fericnreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Betrag
für das

Uechnunns-
jähr 1913.

^ -5

30300

10000

500

2 000

1000

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

30 300

450

2 000

250

10 000

50

weniger

900

300

Zu übertragen 45 000

900

300

34 200

750

W800

Hemerlmngen.

<5s sind zu zahlen für etwa 100 Zöglinge 303 Mt. für den Kopf und das Jahr
<3U3 Tage je 1 Mk.) - 30 300 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 21 522,30Mk.
. ,. „ 1910 . 25 213,70 „

" ','. „ „ 1911 . 25 690,60 ..
zusammen 72 426.60 Mk.

ober durchschnittlich24142,20 Mk.

Nllck dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKosten für die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung. Fenenrnsenund Schul¬
bücherzu tragen. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschmttsbetragvon
100 Mk. gerechnet. Diese Kostenwurden früher von den Angehörigenuno
Gemeindengezahlt.

849,74 Mk.
1100,02 „
466,95 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . .
.. „ „ .. 1910 . .

zufammen
oder durchschnittlich«05,57 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . .
,. „ ,. 1910 . .

„ » ,! « 19H .
zusammen

ober durchschnittlich1989.70Mt.

Nach dem Schulvfiichtgesetzhat der Provinzialverbanddie gesamten Kranlcnkosten für
die von ihm in Pflege genommenen Zöglingezu tragen, daherder Mehrbetrag.
(Vergl.auch die Bemerkungbei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplansfür Aachen.)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 196,42Mk.1910 . . 171,15

2416.71Mk.

2120,22Mk.
1999.57 „
1849,31 „
5969.10Mt.

1911 206,75
zusammen 574,32 Mk.

oder durchschnittlich191,44Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 698.29 Mk.
" " " 1911

zusammen
oder durchschnittlich884 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . .
" " " " 19l1 !„ « " " "" '

zusammen
oder durchschnittlich168.92Mk.

1081,63
972,09^^

2652,01Ml.

190.—Mk.
168,50 ,.
148,26 „

^506^MI



Taubstummenanstaltzu Vrllhl.

,,'!«'.

Titel.

III.

I.
!,.

III.

M Ausgabe.

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Uebeitrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sachlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
Whr 1913.

45 000

1640

46 640

39 630

10 280
46 640

96 550

96 550

Betrag
fUr das

ZlechnungS'
jähr 1912-

34 200
1340

35 540

34 975
8175

35 540
78 690
78 690

Taubstummenanstaltzu Brühl.

13?

Mithin jetzt

mehr

10800

^ 300
N100

4 655
2105

^1100
17 860
17 860

weniger
Bemerkungen.

Gs sind erforderlich für:
».) Feuerversicherung ............... 37,65 M.
d) Wasferzinsund Kanalabgaben ........... 318.15 „
e) Porto ................... 45,— «
ä) Erheiterungund Weihnachtsbescherungder Zöglinge.... 350,— „
e) Unterstützungarmer Zöglingeaus der Direktor H. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung(siehe die Einnahme unter Titel II) l 59,48 „
y SonstigeAusgaben, . .^ ............ ^ 729/72 __^

zusammen 1640^—Mt.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 857,31 Mk.

„ „ „ 1910 . . 977,17 „
„ „ „ 1911 . . 1279,58 ..

zusammen 3114,56Ml.
oder durchschnittlich1038,15Mk.

Der Wehrertrag ist zur Durchführungdes Handfertigkeitsunterrichts,der
Zahnpflegeund des Haushaltungsunterrichtsfür ältere Mädchen erforderlich.

18





Anlage VII, 6.

Haushaltsplan der Provinzial-TaubstummeN'
anstatt zu Cüln.

Aaushaltsplan
der

ProvmM-TaubstummenanstaltM Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Taub stumme nanst alt zu Cöln.

140

Titel. Nr Ginnahme«

Pstegegeld

!l.

III.

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Cöln ..............

Sonstige Einnahmen

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-
stummenanstaltzu Cöln ...........

Zuschußaus Provinzialmittelu
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Mchimnns-
jähr 1913.

18 800

9 999

570

1890

37 430

68 690

M,

<)->

Betrag
für das

Mir M2.

12 000

9 999 95

120 05

1890

36 260

60 270

Taubstummenanstaltzu Cöln^
141

Mithin jetzt

mehr weniger

ti800

450

ßemerkungen.

Soweit das Pstegegeldnicht von den Angehörigengetragenwird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbändengezahlt.

Es sind für 47 Zöglinge je 400 Ml. eingesetzt.Für 3 landarme Zög¬
linge wird lein Pstegegeld gezahlt.

Der Vereinzur Beförderungdes Taubstmmenunterrichtszu Cöln hat dem Provinzial-
«erband auf Grund des Uebernahmeuertragesder Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitragesein Kapital von 285 715 Mk. als Eigentumüberwiesen.

An Zinsenergeben sich aus demselben aus:
285 700 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinenzu 3^°/° . . . ^ 9 999,5«Mk.

15 „ Barbestandbei der Landesbank hinterlegtzu 3°/„ ^ 0,45 „
zusammen 9 999,95»

1. Zinsen aus dem Vermächtnisder Witwe Julie Wesselmanngeb. Dehne aus
Dortmund:

300,— Ml. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3'/,°/„ -- 10,50 Mt.
39,05 Mk. Barbestandzu 3 °/„ ...... ^ 1,17 „ 11,67 Mk.

2. Zuschuß der Synagogengemeindezu dem Honorar des israelitischen
Religionslehrers— uergl. Titel II 3 der Ausgabe— ..... 100,— „

3. Kellermiete .................... 450,— „
4. SonstigeEinnahmen ............... 8,38 „

zusammen 570,05 Mk.
Der Keller ist wiederuermietet,daher der Mehrbetrag.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendungder
Wilhelm-Augusta-Stiftungund des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-
Taubstummenanstaltzu Cöln.



Taubstummenanstaltzu Cüln.

142

Titel.

!,

II.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs
jähr 1913.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 9 Lehrpersoneu Gehälter und Wohnungsgeldznschuß
(800 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültigangestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den katholischenRcligionslchrer .......
Für den evangelischen Rcligionslchrer .......
Für den israelitischen Rcligionslchrer ........

Für den Zeichenlehrer.............
Für dcu Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . ,

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Zu übertragen

6 000

34 150

40150

900

240

180

300

70

1690

16 650

5 000

500

22150

Betrag
für das

Vtchnunas-
llchr 1912.

6 000

32 962

38 962

900>
240

180

300
50

1670

15150

450

15 600

50

Taubstummenanstaltzu Cöln.

143

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerlmngen.

^^ <l, ^ <t-

-— — — .......

1187 50

^
^118? l.0 — —

Den katholischenReligionsunterricht erteilt Neligionslehrer Nüllesbach.
— — — — Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag.

' — — — Den israelitischenReligionsunterricht erteilt Lehrer Reinhardt. Die israelitischeGemeinde
trägt zu der Vergütung 100 Mk. bei. Vergl. Titel II der Ginnahme.

-- — — — Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

.____20 — — Der Betrag reichte nicht »us.

.____20 — — —

1500 — — — Es werden zu zahlen sein für etwa 50 Zöglinge je 333,30 Mk. für den Kopf und das
Jahr (303 Tage durchschnittlichje 1.10 Mk.) — 18 665 Mk.

Der durchschnittlichePflegesatzvon 1 Mt. reichte nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 11 310,65 Ml.

„ „ „ 1910 . . 11288,95 „
...... „ 1911 . . 10 455.45 „

zufammen 83 055,05 Mt.
oder durchschnittlich11018.68 Mk.

5000 ' Nachdem Schulpflichtgefetzhat der Provinzilllverband die gesamtenKostenfür Bekleidung
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetrag von 100 Mt.
gerechnet.DieseKosten wurden früher von den Angehörigenund Gemeinden gezahlt.

50 Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 495,23 Mt.
,, ...... 1910 . . 445,91 ..
........ 1911 . . 545.46 ..

zusammen1486,60Ml. oder durchschn. 498.86 Ml.

di)50 — — —



Taubstu mmenanstaltzu Cülu.
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Titel.

III.

Nr.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III,

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1913.

4^

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

22 150
1500

500

900

300

1500
26 850

Betrag
sür das

Vechnungs-
jalil 1912'

40150

1690

26 850

68 690

68 690

15 600
1400

180

900

300

1257

19 63?

38 962

1670

19 63?

60270
60 270

50

,l>»'

Taub stummenanstaltzu Cöln,

145

Mithin jetzt

320

weniger
ßemerkungen.

l'0

!,,)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 1356,61Ml.
„ „ „ 1910 . . 1402,22 „
„ „ „ 1911 . . 1395,50 „

zusammen4154,33Ml. oder durchschn-1384,78M,
Der Mehrbetragist durch Steigung der Kohlenpreiseerforderlich.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerbanddie gesamtenKrantenlosten zu
tragen, daherder Mehrbetrag, (Vergl.auch die Bemerkungbei Titel III Nr. 5
des Haushaltsplansfür Aachen,)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 92,10 Ml.
„ „ „ 1910 . . 103,21 „
„ „ „ 1911 . 95,46 „

zusammen 290,77 Ml.
oder durchschnittlich96,92 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 912,76Ml.
„ ,. „ 1910 . . 923,45 „
„ „ .. 1911 . . 904,21 „

zusammen2740,42Mt. oder durchschn.918,47Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 106,—Ml.
„ ., „ 1910 . . 15- „

...... „ 1911 . . 25,38 „
zusammen 146,38Ml. oder durchschn.48,79 Ml.

Erforderlich find für:
2) Steuern nnd Versicherung............. 75,— Ml.
d) Wasser- und Kanalgebühren ............ 150,— „
«) Porto .................... 50,— „
ä) Erheiterung,Baden der Zöglinge .......... 300,— „
o) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmenunter Tit. II

Nr. 1.................... 11,6? „
y Fortbildungsunterlicht .............. 90,— „
3) SonstigeAusgaben ............... 823,33 „

Summe 1500,—Mi.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 , . 720.57Ml,

„ ,. .. 1910 . . 810.13 ,.
„ „ „ 1911. . 783,14 „

zusammen 2813,84Ml.
oder durchschnittlich771,28 Mt.

Der Mehrbetragist erforderlich zur Durchführung des Handfertigteitsunter-
richts,der Zahnpflege und des tzaushaltungsunterrichtsfür ältere Mädchen.

1»





Anlage VII, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Elberfeld.

Aaushaltsptan
für die

Provinsial-TaubstummenanstaltM Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Titel,

I,

II.

III,

!

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Piovinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (9) LehrperfonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültig angestellten

Lehrperfonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
ja!,r 1913.

29 200

280

56 570

86 050

6 000

35 692 50

41 602 50

70
1150

1220

Betrag
für das

Uech>mna>-
fahr M2>

18 500

280

49 630

68 410

6 000

33 022

39 022

50

1100

1150

!>«'

5,"

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.

149

Mithin jetzt

mehr

10 700

6 940

^7640

20
50

70

weniger
Demerlmngen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreifen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es find für 73 Zöglinge je 400 Ml. eingestellt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinfen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Ml. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 4°/„ ^ . . 96,- Mk.
«00 „ „ „ „ 3»/.°/„ -^ - 22.50 ..

118,50 M.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs¬

unterrichts (vergl. Titel III 8 n der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen ............. 11,50 „

zufammen 280,— Ml,

Die Einrichtung einer neuen Klaffe macht außerdem die Einstellung einer weiteren
Lehrerstelle erforderlich.

Der bisherige Betrag reichte nicht aus.
Die Schuldienerlohne find festgefetztauf 1000 Ml., steigen alle 2 Jahre um 50 Mk.

bis zum Hochstbetragevon 1200 Ml. NächsteZulage am 1. April 1915.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung, .........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Betrag
für das

Uechnungs-
Whr 1913.

Netrag
für das

DtchnungS'
jnhr 191^.

Mithin jetzt

mehr

^__ <5

2? «50

Für Haus» und Schulgcrcitelind Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer ......
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertrage»

7 600

1200

2 500

750

900

300

40 900

21800

450

5 850

2 500

350

900

300

26 300

7 600

750

wemgei

400

DemerKungen.

Es find zuzahlen für 76 (72) Zöglinge mit je303 Pflegetagen täglich 1.2NMt., mithin
für das Jahr ^ 27 633,60 Ml. rund 27 650 Ml.14 425,90 Ml.

14 444,— „
16 47?,— ..

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

zusammen 45 346,90 Ml.
«der durchschnittlich15 115,63 Mk.

Die größere Schülerzahl und die Erhöhung des Pflegesatzesvon 1 Ml. auf
1,20 Ml. erfordert den Mehrbetrag. Für den bisherigen Pflegesatz waren ge¬
eignete Pstegehiiufer nicht mehr zu erlangen.

Nach dem Schulvflichtgefetzhat der Provinzialverband die gefamten Kosten sür Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm im Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Es ist fchiltzungsweifemit einem Durchfchnittsbetrage von
100 Mark gerechnet. Diefe Kosten wurden früher von den Angehörigen und Ge¬
meinden gezahlt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
„ ,, ,, " 191^

.. .. .. 1911

328,39 Mt.
456,41 „
768,48 „

zusammen 1553,28 Ml.
oder durchschnittlich517,76 Ml. .

Der Betrag reichte nicht mehr aus, er ch daher um 50 Ml. erhöht. Außer,
dem sind zur Einrichtung einer neuen Klasse einmalig 700 Ml. erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
1911

2318.12Mt.
1830,90 „
1732,82

14 600

zusammen 5881.84 Mk.
oder durchschnittlich1960,61 Ml.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamten Krankenlostenzu
tragen, daher der Mehrbetrag. (Nergl. auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5
des Haushaltsplans für die Anstalt in Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1809 . 214,95 Ml.
„ „ .. 1910 . . 299.14 ..

,..... „ 1911 . . 379,61 ..
zusammen 893,70 Ml.

oder durchschnittlich291,26 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .

1911

699.12 Ml.
690,56 .,
8 09,41 „

zufammen 2199,09 Ml.
oder durchschnittlich733,03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 105— Ml.
,, 1910 . . 65, >,

" " 1911. . -.- -

oder durchschnittlich56.66 Ml
zusammen 170.- Ml.
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Titel, Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Netlag
für das

Pechmmgs
jähr 1913.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
ÄnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

40 900
2 237 l.U

43 137 ->0

41692 50
1220

43 137^50

Betrag
für das

Uechmmgs-
iahr Mil-

Mithin jetzt

mehr weniger

20 300
1937

28 237
50
50

39 022
1150

28 237

86 050
86 050

14 600

__ 300
14 900

50

50
68 410--

68 410^

Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
2. Feuerversicherung ............... 56,97 Wt.
d. Wasserzins .................. 118,02 „
e. Porto................... 6b,— „
ä, Gemeindesteuern ................ 181,20 „
«. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbefcherungder Zöglinge. . . 350,— „
f. Zinsen der Theodor Dietze-Stiftung zur Weihnachtsbefcherung

der Zöglinge (vergl. Titel II der Einnahme)...... 118,50 „
L. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für entlassene Zog»

linge und Erwachsene .............. 200,— „
K. Fortbildungsschule für Entlassene (vergl. Titel II der Einnahme) 300,— „
i. Sonstige Ausgaben............... 84 7,81 „

zusammen 2237,50 Mt,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 , . . 1162.SN Ml.

1910 .. . 1235,80 „
„ „ „ 1911. . . l247,12 „

zusammen 3645,42 Mk.
oder durchschnittlich1215,14 Mk.

Der Mehrbetrag ist erforoellich zur Durchführung des Handfertigkeitsunter-
richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.

20





Anlage VII. N.

Haushaltsplan der Prouinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provmsial-Tmlbstummenanstaltm Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

20*
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Titel. Nr.

II.

III.

II.

Gwnahme.

Pflcgegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der WilhclM'Augustc^Stiftung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jnhr 13!3.

13 600

10

7 200

43 440

64 250

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhc-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Taubstummenlehrer und -Lehrerinnengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionsunterricht .......
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

5 200

32 550

37 750

70
200

1091

1361

6?

<!?

Betrag
für das

Uechnungs'
jnhr 1912

9 900

10

6150

46 210

62 270

4 900

33 062 50

3? 962,50

50
200

1050

1300

Taubstummenanstalt zu Essen.
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Mithin jetzt

mehr

^5___H

3 700

1050

wemger

300

20

41167

61 67

2 770

Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeldnichtvon den Angehörigengetragenwird, wird es uo» den
Kreisen und Ortsarmenuerbandengezählt.

Es sind für 34 Zöglingeje 400 Mk. eingefetzt.Für 3 landarmeZöglinge
wird kein Pflegegeldgezahlt.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendung
der Wilhelm-Augusta>Stiftung.

512 50

Der bisherigeBetrag reichte nicht aus.

Der Lohn ist »uf 1000 Ml., steigend alle zwei Jahre um 50 Mk. bis zum Hüchstbetrage
von 1200 Ml. festgefetzt. Der Schuldiener erhält die nächste Zulageam 1. Ium 1UI6.
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Titel. '','r Ausgabe.

m.

!

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1813.

^ «5

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...... 15 450

Betrag
für das

Vechnungs-
jllyi 1912.

Mithin jetzt

mehr weniger
ZelnerKungen.

17 600

2 Für Bekleidung,Ferienreisenund Schuldücher ..... Z 700

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel 500

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten .

3 700

650

1500

600-

6 Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer....
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

900

300

1500

400 200

Zu übertragens 22 950

900

300

21350 3 900

2150

150

2 300

Es sind zu zahlen:
») für etwa 37 (43) Zöglinge 303 — Mk. für den Kopf und das

Jahr (303 Tage zu 1.20 Ml.) -- 13 453,20 Ml. rund . . 13 450,— Mk.
l>) für 22 Kinder Mittagstisch und freie Fahrt rund .... 2 000,— „

zusammen 15 450,— Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 10 758.45 Mk.

„ „ „ 1910. . ,2 707,70 „
,. „ „ 1911. . 10 990 ,06 ,^

zusammen 34 456,21 Mk.
oder durchfchnittlich11485,73 Mk.

Weniger durch Verringerung der Schüler, die seitens der Anstalt ganze
Pflege erhalten. Die Anstalt wird überwiegend von Schülern besucht, welche
bei ihren Eltern wohnen.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialverlmnd die gesamtenKostenfür Bekleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommenfind. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetragevon 100 Mk.
gerechnet. DieseKostenwurden früher von den Angehörigenund Gemeindengezahlt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909. . 691,94 Ml.
,. „ „ .. 1910. . 533.12 „
........ 1911. - ^720,28^

zusammen 1945.34 Ml.
oder durchschnittlich648,48 Ml.

Weniger durch Fortfall der einmaligen Ausgabe für 1912 zur Ergänzung
der Lehrmittel und zur Äefchaffungeines Schrankes. Der Netrag ist um 50 Mk.
erhöht, weil der bisherige Betrag nicht mehr ausreichte.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909. . 2469.16 Mk.
,. „ „ 1910. . 1418,93 .,

" >' " " 1911- . 1320.06 „
zusammen 5208,15 Mt.

oder durchschnittlich1786,72 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Proninzialverband die gesamten Krantenkostenfür
die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu zahlen, daher der Mehrbetrag.
(Vergl. auch die Bemerkung bei Titel 111 Nr. 5 des Haushaltsplans für die An¬
stalt in Aachen.)

Ausgabe für blls Rechnungsjahr 1909 . . 294,18 Mk-
.. .. „ „ 1910. . 307,44 ,.
.. ...... 1911. - 269. 90 „

zusammen 871,47 Ml.
«der durchschnittlich290.49 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .

zusammen
oder durchfchnittlich2590,85 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . .
„ .. .. „ 1910. .

zufammen
oder durchschnittlich130,73 Mt.

1558,80 Ml.
4437,32 ,.
1776, 44 ..
7772.56 Mt.

124,30 Ml.
120.- ..
147.90 ,.
392.20 Mt.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

I.
II.

III.

Summe Titel III.

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1913.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

22 950

2188 33
25 138 33

Betrag
für das

UechmmssS-
fahr 1912.

^ 4

21350

1657

23 007

37 750

l 1361^67
25 138 33

64 250

64 250

50

50

37 962

1300

23 007

62 270

62 270

50

50

Taubstummenanstalt zu Essen,
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Mithin jetzt

mehr

.6 ^,

3 900

530

4 430

83
83

weniger

2 300

2 130183

61

^130
2192

1980
1980

83

5«)

2 300

212

212

Bemerkungen.

s>0

50

Es sind «forderlich für:
ll) Gemeindesteuern ................ 227,32 Ml.
l>) Feuerversicherung ............... 50,98 „
e) Wasserzins.................. 60,— „
cl) Porto................... 6V'^ „
«>) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge .... 420,— „
t) Fortbildungsschule ............... 180,— „
^) Schwimmunterricht............... 150,— „
Ii) Telefongebühren ................ ^'71 "
i) Sonstige Ausgaben............... 870,06 „

zusammen 2168.33 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1331,41 Ml.

„ „ „ .. 1910. . 1890,79 ..
........ 1911. - 2115,09 „

zusammen 5337,20 M!.
oder durchschnittlich1779,10 Mk.

Der Mehrbedarf ist erforderlich zur Durchführung des H<mdaibe,tsunter-
richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.
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Haushaltsplan der Provinzinl-Taubstummen
anstatt zu Huttrop.

Aaushaltsptan
der

Provinsial-TaubstummenanstaU M Huttrop

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

2l'
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Titel.

III.

!.

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegegeld ................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (10) LehrpersonenGehälterund Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.) ...............
(Der Wohnungsgeldzuschußwirb erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere Persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Burenukosten....
Für den Direktor und 10 LehrpersonenZulagen für den

Unterrichtder schwachbegabtenTaubstummen .....

Für den AnstllltsgeistlicheuVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesund Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für Vergütung an die Ordensgenossenschaftfür die Wirt¬
schaftsführung...............

Summe Titel II.

Betrag
für das

Ptchnungs-
jn!,r 1813.

^ <5

35 600

10

60 090

95 700

4 900

34 900

39 800

70

2 850

300

1050

4 270

Betrag
für das

UechnungS'
Wr 1!N2-

24 500

10

57 550

82 060

4 600

33 862

38 462

50

5«i

50

2 700

300

^050
1l00

Taubstummenanstaltzu Hutt rop.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

N100

^2540

— — — Soweit das Pstegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Ss sind für «9 Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Pstegegeld erhoben.

^3640 — — —

300

1037 l)0

—

^133? 5<» —

20

150

— Der bisherige Netrag ist nicht mehr ausreichend.

Die Zulagen werden erst nach endgültiger Anstellung der Taubstummenlehrer und
Lehrerinnen gezahlt. Sie betragen für den Direktor und die Lehrer 300 Mk., für
die Lehrerinnen 150 Ml.

Nach dem Vertrag mit der Genossenschaftder barmherzigen Schwestern der heiligen
Elisabeth, denen die Wirtschaftsführung in dem Internat übertragen »st, erhalt
diese für jede Schwester eine jährliche Vergütung von 150 Mt.^70 — —
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Titel.

III.

M Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung einschließlichTischwäsche,Lagerungund Rei¬

nigung .................

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Wirtschafts-,Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel ........

Für Heizungund Beleuchtung

Netrag
für das

Uechmmgs-
Whr 1913.

23 500

9 200

1500

3 300

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

900

750

300

39 450

Netrag
für das

PechnunDs'
jchr 1!M'

Mithin jetzt

21 500

1500

3 300

300

2 000

9 200

750

300

27 650

600

UM

wemger
Bemerkungen.

Nach dem mit der Genossenschaftder barmherzigen Schwestern der heiligen Elisabeth
abgeschlossenen Vertrag sind für jeden Tag und Kopf der Zöglinge und Schwestern
0,80 Ml. zu vergüten, wofür die Schwestern Vetöstigung, Unterhaltung des
Internatsmobiliars, Reinigung und Unterhaltung der gesamten Tisch- und Bett¬
wäscheund die Beköstigungund Besoldung des etwa erforderlichenDienstpersonals
zu leisten haben. Für 92 Zöglinge und 7 Schwestern, 0,80 Mk. für den Kopf
und Tag, für das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)
-- 24 636,80 Mk. Die Ersparnisse stießen dem Provinzialuerbande zu. Die Er¬
höhung des bisherigen Betrags ist wegen der gestiegenen Lebensmittelprcise
erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 13 874,44 Mt.
„ ., „ 1910 ! 6120,26 „
„ „ „ 1911 18543,54 „

zufammen 48538,24 Mt.
oder durchschnittlich16 179,75 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gefamten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienleisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Kinder.

Es ist fchätzungsweifemit einem Durchschnittsbetragevon 100 Mk. gerechnet.
Diese Kosten wurden früher von den Angehörigen und Gemeinden getragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 1372.34 Mt.
„ „ „ 1910 2008,68 „

1911^493,09 „
zusammen 4875,11 Mk.

oder durchschnittlich1625.04 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 3261,30 Mk.
„ „ ,. 1910 4060,05 „
„ „ „ 1911 3351. 69 ..

zusammen 10673,04 M5 oder durchschnittlich3557,68 Mt.
Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouizialverband die Krantenkosten für die von

ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu tragen, daher der Mehrbetrag. (Vergl.
auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans für die Anstalt in
Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 308,79 Ml.
„ „ „ 1910 395,38 „
...... 1911 382,8 3 „

zufammen 1086,95 Mk.
oder durchschnittlich328,98 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 842,33 Mk.
., „ „ 1910 569.03 „
...... 1911 334,24 „

zusammen 1745,60 Mk. oder durchschnittlich581,86 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 130,66 Mt.

...... 191« 110— ,.
„ „ „ 1911 20 0— ..

zusammen^440.66 Mk, oder durchschnittlich146.89 Mk.

- !-
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Für Miete der Anstalt und der Direktorwohnung

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Uebertrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

PechnunZs
jnhr 1913.

89 450
10 400

1780
51 630

39 800
4 270

51630

95 700
95 700

Betrag
für das

zltchnungs'
führ 191^

27 650
10 400

144?
39 49? 5»

38 462
4100

39 40?

82 060
82 060

50

Taubstummenanstalt zu Huttrop.
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Mithin jetzt

mehr

11800

1337
170

^32
13 640
13 640

weniger
HemerKungen.

Die Gcbäulichkeiten,in denen sich die Taubstummenanstalt befindet, und das Direktor»
wohnhaus sind Eigentum des Vereins zur Pflege und Erziehung katholischer
idiotischer Personen beiderlei Geschlechtsaus der Rheinprovinz uud von diesem
anqemietet. Die Miete für die Taubstummenanstalt betragt 8500 M., die für
das Direltorwohnhaus 5°/° der Vausunnne einschließlichdes Grund und Bodens
von zusammen 38 000 Mk. -- 190(1 M.

Es find erforderlich für:
ll) Feuerversicherung ...............s^,nu ^».
d) Porto..................60,""
«) Erheiterung und Weihnacktsbescherungder Zöglinge.... 400,—
ä) Wasserzins ................. 200-
«) Für Reinigung und Heizung der Turnhalle...... 150,—
f) Telephongebühren ...............^^'7^
^) Sonstige Ausgabe»............. - 737,50

zusammen 1780,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 1167,62 Ml.

„ „ „ 1910 1163.10 „
„ „ „ 191 1 1512,20 „

zusammen 8842,92 Mk.
«der durchschnittlich1280,97 Mk.
Der Mehrbetrag ist erforderlich zur Durchführung des Handfertlgkeitsunter.

richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.
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Anlage VII, O.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Kempen.

^Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Taubstummenanstaltzu Kempen,
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Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jnhr 1912.

I. Pflegegeld........

!

Zy 800 — 22 800

70

42 820

II.

III. Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

70

41710

— —

72 580 65 690

I.
1

2

>
2

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk,

Für 9 (9) LehrperfonenGehälter und Wohnungsgeldzufchuß
(450 Mk.).........

4 900

29 512 !,!>

4 600

28 800

--

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigenAnstellung
der Lehrpersonen gezahlt.)

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....
Für die SchuldicnerinLohn ....

Dieselbe erhalt außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

34 412 50 33 400 ^

II.
70

600

50

600

-

«70 .^_ 650 ^,

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr

8 000

weniger

1110

Oemerlmngen.

300

712

1012

20

20

50

l.0

Soweit da« Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 77 Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird lein Pflegegeld gezahlt.

l. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur UnterstützungentlassenerZöglinge von
10U0 Gulden 4 °/° Oesterr. Staatsschuldverschreibung (Kurswert
170U Mk.)

2. Sonstige Einnahmen
67,80 Ml.
2,20 „

zusammen 70,— Ml.

Der bisherige Betrag reichte nicht mehr aus.
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Titel.

III.

V.r, Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung

Für Bekleidung,Ferienreiseuund Schulbücher

lir Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Betrag
für das

Uechnmigs-
jchr 1913.

Betrag
für das

Aechnungs-
jahl l»1^-

Mithin jetzt

OemerKultgen.

24 250

8 000

500

Für Heizung,Beleuchtunguud Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

2U 000

1250

1400

800

900

300

Zu übertragen

1750 —

8000

1400

200

1450

36 150

300

600

30600

750

550

Es sind zu zahlenfUr etwa 80 (86) Zöglinge303 Ml. für Kopf und Jahr (303 Tage
zu 1 Ml.) ^ 24 240, Ml., rund 24 250 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 , . 7 694,10 Ml.
„ „ „ 1910 . , 14 630,05 „
„ „ „ 1911 . . 15 616,04 „

oder durchschnittlich9313,40 Ml.
zusammen 27 940,19 Mt.

3 050

Nachdem Schulpflichtgefetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKosten für Be¬
kleidung,Ferienreisenund Schulbücherzu tragen für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge, Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetrage
von 100 M. gerechnet.Diese Kosten wurden früher von den Angehörigenund
Gemeindengezahlt

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 399,58 Ml.
„ „ „ 1910 . . 627,97 „
„ „ „ 1911 . . 1264, 08 „

zusammen2291,63 Mt^
oder durchschnittlich763,88 Mt.

Wenigerdurch Fortfallder einmaligen Ausgabefür Einrichtung einer Klaffe,
Ausgabe für das Rechnungsjahr1909 . 1010,08Ml,

„ „ „ 1910 . 2330.06 „
,..... „ 1911 . 1754,85 „

zusammen 5094,99Wk.
oder durchschnittlich1698,33Mk.

Nach dem Schulpflichtgefetzhat der Prouinzialverbanddie gesamten Krankenkostenfür die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge zu trage», daher der Mehrbetrag,
(Vergl.auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans jür die An¬
stalt in Aachen,)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909. . 129,10 M.
„ „ „ 1910 . . 154,55 „

...... „ 1911 . . 339,65 „
zusammen' 623,30 Mt.

oder durchschnittlich207,77Mk.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 122,44Ml.

„ „ „ 1910 . '872.04 „
„ ,, ,. 1911 . 1332,49 ..

zusammen 2326,97 Ml.
oder durchschnittlich778 Ml.

Wenigerdurch Fortfallder einmaligen Ausgabe für Arbeiten in der Turnhalle.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 100— Mk.
„ „ „ 1910 . . 166,81 „
„ „ .. 1911 . . 170,— „

zusammen 436,81 Mk.
oder durchschnittlich145,60 Ml.



Taubstummenanstalt zu Kem pen.

176

Titel. Nr. Ausgabe.

m.

i.
n.
m.

Uebertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr 1Ü13.

3« 150

1347

3? 497

34 412

670

37 497

50

>»«»

Betrag
für das

Kechnungs'
lalir 1912.

30 600

1040

31640

50

50

72 580

72 580

33 400

650

31 640

65 690

65 690

Taubstummenanstaltzu Kempen.

17?

Mithin jetzt

8 600
307 50

1012
20

5 857

6 890
6 890

50

50

weniger

3 050

8 907 50, 3 050

5 857 50

Bemerkungen.

sind erforderlich für:
2. Feuerversicherung................ 41,85 Ml.
b. Grundsteuer .................. 21,02 „
«. Porto ................... 60,-. „
ä. Erheiterung,Weihnachtsbescherung.......... 350,— „
«. UnterstützungentlassenerZöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftungunter Titel II) ........... 67,80 „
k. SonstigeAusgaben ............... 806,83 „

zusammen 1347,50Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr19U9 . . . 579,22 Ml.

,, „ „ 191« .. . 843,97 „
„ .. ., 1911. . . 1078,21 ..

zusammen 2501.40Ml.
oder durchschnittlich833,80 M.

Mehrbetragist erforderlich zur Durchführungdes Handfertigleitsunterricht«,
der Zahnpflegeund des Haushaltungsunterrichtsfür ältere Mädchen,

23





Anlage VII, 2.

Haushaltsplan der Provinzial-Tauustummen-
anstatt zu Ncnwied,

Haushaltsplan
der

Provilmal-TaullstummemmstaU M Ucmvicd
und der damit verbundenen Anstalt für schwnchbegnlite Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Titel,

l>.

III.

Nr.

!!,

Einnahme.
Betrag
für das

Acchuungü-
jähr 1!M.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 M,

Für 13 (12) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.)...............
(Der Wohuuugsgeldzuschuh wird den Lehrpersonenmir nach der

endgültigenAnstellunggezahlt,)
Summe Titel 1.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung

der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme .....
Für 5 (4) LehrerZulagen für den Unterrichtan dieserAnstalt

von je 300 Ml...............

48 000

260

85 055

133 315

6 000

48 300

54 300

000

1500

Zu übertragen 2100- 1800

Betrag
sür das

Pechnunal"
ialir M2.

30 300

260

76 680

0? 240

6 000

43 850

49 850

600

1200

Taubstummenanstaltzn Neuwied.^
181

Mithin jetzt

mehr
^ 4-

N?00

^»375
26 075

4 450

4450

300

300

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeldnicht non deu Angehörigengezahlt wird, wird es uon den
Kreisen und den Ortsarmenverbändengetragen.

Es sind für 120 Zöglingeje 400 M, eingesetzt.Für 3 landarmeKinder
wird kein Pflegegeldgezahlt,

1, Zinsen der Iubilnmnsstiftuua— der Prouinzialansschußhat der Anstaltgelegent»
lich der Feier des 50 jährigenBestehensaus seine»! Dispositionsfondsden Be¬
trag von 3000Mk. als Iubiläumsstiftungzur Unterstützungeutlnsseuer Zöglinge
überwieseu —-

3«N Mk. RheinprouinMnleihescheinezu 3>j«°/» . . , -- 105,—Ml,
80 „ Barbestandzu 3°/„ .......... ^ —,9 0 „

zusammen 105,90 Ml,
2, Die Stadt Neuwied zahlt zu deu Kostendes Fortbildungsunterrichts

jährlich (vergl, Titel III 8 i der Ausgabe)........150— Ml.
3, SonstigeOinuahmen ...............' <l,10 „

zusammen 260,— Ml.

Es ist außerdemeine Lehrerstellemehr eingestellt,weil eine neue Klassegebildet
werdenmuß.

Die Zulagen «halten zur Zeit die Lehrer Althaus.Seuser,Groftmann, Becker und Kersting,
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummcn-

lchrern und Lehrerinnen ...........

Netrag
für das

Drchnungs-
jähr 1913.

Betrag
für da«

Dechnungs-
jähr 1!'V^

Mithin jetzt

Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für den SchuldicnerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Zu übertragen

2 100

9 962

120
1050

50

13 232>50

43 750

12 300

1 350

5? 400

1800

8 025

90
1000

10915

300

1 937<50

30
50

2 31?

38 «50

650

39 300

5100,

^2 300

700

18100

s.l!!

weniger
Hemerlmngen.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von euangelifchenTaubstummenlehrern
und Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre. Es nehmen daran teil ? Lehrer
und 2 Lehrerinnen. Die Lehrer erhalten im ersten Jahre 1800 Ml. Vergütung,
im zweiten Jahre eine folche von 1950 Mk. Die Lehrerinnen 1400 und
1550 Mk. Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die
Leitung eine Vergütung von 400 Ml. und ein Lehrer eine solchevon 200 Ml.
Die Kosten sind aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 und dem hierneben
vorgesehenenBetrag zu bestleiten.

Der bisherige Betrag reichte nicht aus.

Vergl. Elberfcld Titel II Nr. 2 der Ausgabe. NächsteZulage am 1. April 1915.

Es sind zu zahlen:
1. für 44 Knaben 1,— Ml. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............13 332,— Mt.
2. für35<82)Mädchenund1 DilltoniffinimOttohaufe1.10Mt.dsgl. 11566,5« „
3. ») für das nach dem Beschlußdes 45. Provinziallandtnges für die

Zöglinge der U-Anstalt — Schwllchbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorständedes
Frauenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied: für 44 (35)
Knaben und Mädchen 1,30 Mt. für den Kopf und für den
Tag an 303 Tagen........17 331,60 Mt.

I,) dazu 3 (2) Diatonifsinnen zu je 1,30 Ml. an
365 Tagen...........1 423,50 .,^18 755.10 „

zufammen 43 752.60 Ml.

31774,15 Ml.
32 932,50 „
34 829,20 „

rund 43750,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . .

„ ., „ ' 1910 . .
........ 1911 . -

zusammen
oder durchschnittlich33 178,95 Mt.

99 535,85 Mt.

Der Mehrbetrag ist für die größere Schülerzahl erforderlich.

Nllck, dem Schuluflichtgesetzhat der Prouinzilllverband die gesamten Kostenfür die von
ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Ferienreifen und Schulbücher
M tragen. Es ist fchntzungsweifemit einem Durchschnittsbetrngevon WN Mt.
gerechnet. Diese Kosten wurden früher von den Angehörigen und Gemeinden
gezahlt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .
„ ...... 1910.
„ ...... 1911-

zusammen
oder durchschnittlich948,88 Ml

880,69 Nt.
648,83 „

1317.18 „
2 846,65 Mt.

Der Mehrbetrag ist einmalig zur Einrichtung einer neuen Klasseerforder«
lich. Künftig fortfallend.



Taubstummenanstaltzu Neuwied,
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Titel.

III.

Nr,

I.
11.

III.

Ausgabe.

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung
Uebertrag

Für Kranken- und Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude......

Für Reisen der üehrer.........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel 111,

Wiederholung.
Besoldungen ........

Andere persönliche Ausgaben . . .

Sächliche und sonstige Ausgaben .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnunns
jähr 1913.

^ ^

57 400

3 700

1200

900

300

2 282

05 782

54 300

13 232

65 782

133 315

133 315

50
50

50
5!»

Betrag
für das

Kechnungs-
iahr 1912.

39 300

3 700

400

900

300

1875

46 475

49 850

10 915

46 475

107 240

107 240

Taubstummenanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

18100

800

weniger

50

50

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 3 711,89 Ml.
„ „ „ 1910 . 3 487,28 „
„ „ „ 1911 . 3 111,29 „

zusammen 10 260M Ml.
oder durchschnittlich3420,15 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kranleukosten für
die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu tragen, daher der Mehrbetrag.
(Vergl. auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans für die
Anstalt zu Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 364,62 Mk,
„ „ „ 1910 . . 321.22 „

...... „ 1911 . . 311,73 „
zusammen

oder durchschnittlich332.52 Mk.
997,5? Ml-

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . ' 1336,59 Mt.
„ „ „ 1910 . ' 1788,20 „
.. „ ., 1911 . - 1595,12 „

zusammen 4719,91 Ml.
oder durchschnittlich1573.30 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 100,— Mk.
„ „ „ 1910 . . -,- „
„ „ .. 1911 . .___77,76 .,

zusammen 177,76 M
oder durchschnittlich59,25 Mt.

Gs sind erforderlich für:
«,) Feuernersicherung ................55,80 Mk.
d) Wasserzins .................. 180,—
e) Gemeindesteuern ................ 173,11
<1) Porto .................... 100,—
e) Baden und Erheiterung der Zöglinge.........500,—
y Fernspiechanschluß. .'.............. 120.—
ß) Unterstützung entlasseuer Zöglinge aus der Iubiläumsstiftung

(siehe die Einnahme unter Titel II) ......... 105,90
>0 Für Abhaltung des Gottesdienstes.......... 100 —
i) FortbildungsuMrricht (uergl, Titel II der Einnahme) .... 300,—
K) Sonstige Ausgaben............... 647.69

zusammen 2282,50 Mk
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 ....

„ „ „ 1910 ....
„ „ „ 191! ....

zusammen
oder durchschnittlich1253,61 Ml.

Der Mehrbetrag ist erforderlichzur Durchführung des Hnndarbeitsunterrichts,
der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.

1101,03 Mk.
1127,4! ..
1532 ,40 „
3760,84 Mt.
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Haushaltsplan der PrMnzial-Taubstummen
anstalt zu Trier.

Aaushaltsplan
dl-r

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel,

!!

III.

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Proninzinlmirteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gelMsbcrechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (9) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültigangestellten

Lehruersonengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bnrenukosten

Betrag
für das

Pcchnungs-
Ml 1913.

^ ^

42 200

490

52 235
94 725

5 800

37 770

43 570

70

Betrag
für das

Rechnungs-
Ml 1912

27 000

290

50040
77 330

5 500

30 970

42 470

50!'

Taubstummenanstaltzu Trier^
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Mithin jetzt

mehr

15 000

200

^95
17 395

300

800

1100

20

wemger
Oemerlmngen.

Soweit das Pstegegeld nicht nun den Angehörigengetragen wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenuerbändengezahlt,

Es find für 105 Zöglingeje 400 Mk. eingefetzt.Für 3 landarmeZöglinge
wird lein Pstegegeld gezahlt.

1. Zinsen der W. H. Cüvpers-Stiftungzur Uuterstützuugentlassener
Zöglinge:

5400 Mk. Nheinprooinz-Anleihescheinezu 3"«°/« . . . .^ 180— Mk.
2200 „ .. .. „ 3'/. 7° ....-- ??,- .,
19? „ Barbestandzu 3 °/a ..........^ 5,9t „
100 ......3 °/^..........^___^II^"__

^ 265,91Ml.
(Vergl.Titel 111 Nr. 8i der Ausgabe.)

2. Zinsen des Stiftuugsfondsfür die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
500 Mk. zu 4°/o -^ 20,— Mt.
100 „ ,. 3°/„ ^3—............^ 23- Mk.

3. Beitrag der Stadt Trier zu den Kostenden Kosten des Fortbil-.

dungsunterrichtŝ Mk..............-- 200,- „
4. AußerdemzufälligeEinnahmen ...........— 1,09 „

zusammen 490,— Mt.

Der bisherigeBetrag reichte nicht aus.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1913.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ..........

Für Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Betrag
für das

Rechnung«»'
jähr M2-

Mithin jetzt

Deiuerllungen.

32 700

10 800

95>0

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Für Kranken- nnd Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Lanoeshauptmanns.)

Zu übertragen

1400

1000

2« 800

450

900

300

48 050

1400

350

3 900

10 800

500

900

300

32 200

500

15850

22 306,80 Ml.
24 795,— „
24^06,20 „
71 608 — Mk.

Os sind zu zahlen für etwa 108 (IM) Zöglinge 1,—MI. für den Kopf und Tag auf 308
Tage ^ 32 724 M. oder rund 32 700 Mk. Die Zöglinge sind im Helenenhause,
das von barmherzigen Schwestern des heiligen Borromnus geleitet wird,
untergebracht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . .
„ „ „ 1910. . .

zusammen
oder durchschnittlich23 869,33 Mk.

Die größere Schülerzahl erfordert den Mehrbedarf.
Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kosten sür Be¬

kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die uon ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Os ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetrageuon
100 Mk. gerechnet. Diese Kosten wurde» früher uon den Angehörigen und Ge¬
meinden getragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 561,4! Mk.
„ „ „ 191« . . 554,17 „
„ „ „ 1911 . 1065,87 „

zusammen"2181,45 Mk.
oder durchschnittlich727,15 Mt.

Der Betrag ist ans 500 Mk. erhöht, weil der bisherige Betrag nicht mehr
ausreichte. Außerdem sind 450 Mk. einmalig zur Beschaffung von neuen
Schülerpulten für eine Klasse erforderlich. Künftig fortfallend.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1256,57 Ml.
„ „ „ 1910 . . 1828,16 „
„ „ „ 1911 . . 1179,05 „

zusammen 3763,78 Mt.
oder durchschnittlich1254,59 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kranlenkostenfür
die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu tragen, daher der Mehrbetrag.
(Vergl. auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans für die An¬
stalt zu Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 329,71 W,
„ „ „ 1910 . . 416,07 „
„ .. .. 1911 . . 321,87 „

zusammen 1067,65 Mt.
oder durchschnittlich355,88 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 695,24 Ml.
„ „ „ 1910 . . 230,34 „
,, „ „ 1911 . . 967,37 „

zusammen 1892,95 Ml.
oder durchschnittlich630,98 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 182,66 Mk.
,, .. ., 1910 . . 90— „
„ „ ,. 1911 . . 265- „

zusammen 537,66 Mk.
«der durchschnittlich179.22 Mk.



Taubstummenanstalt zu Trier,
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Titel. Nr.

III.

I.
II

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persöniche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für dos

Aechnungs-
jähr 1913.

^ «5

48 050
3 035

51085

43 570
70

51085
94 725
94 725

Betrag
für das

jähr 1912.
^ 4

32 200
2 610

34 810

42 470
50

34 810
77 330
77 330

Taubstummenanstaltzu Trier.
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Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
»,. Feuerversicherung................ 49,44 Mk.
d. Wasserzins.................. 80,24 „
c Gemeindesteuern ................444,02 „
6. Porto................... 60,— „
«. Erheiterung, Baden, einschließlich der Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe die Einnahme
unter Titel II, Anmerkung 2)...........400,— „

<'. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen .......400,— „
^. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberklassen ..............240,— „
u, Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den sonntäglichen

Gottesdienst ................. 100,— „
I. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W, H. Cüppers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II, Anmerkung 1). , 265,91 „
K. Telephongebühren ............... 80,— „
1. Für Lieferung des Taubstummenführers an entlassene Zöglinge 150,— „

in. Sonstige Ausgaben............... 765,39 „
zusammen 3035,- Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 2241,60 Ml.
„ „ „ 1910 . . 2036,94 „

1911 . . 260 1,76 .,
zusammen 6680,80 Ml.

oder durchschnittlich2296,76 Mk.
Der Mehrbetrag ist erforderlich zur Durchführung des Handfertigleitsunter«

richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.

25





Anlage VII, X.

Haushaltsplan übel die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Ver¬

eins-Taubstummenanstalt zu Min und
3. des Unterstützungsfondsfür entlassene

Taubstumme.

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der WUHelm-Augusta-Wftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub

stummenanstalt zu Cöln und
3. des Unterstützungsfonds für entlasseneTaubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 ßis 31. März 1914.

25*



Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

196

Titel, Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1813.

Betrag
für das

Kechnunge-
jähr 1!N2>

I.
II.

III.

Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

Iinsen des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme .
Summe der Einnahme

50 000

1890

1470

— 50 000

1890

1470

^

53 360 — 53 360 ^

I.

II.

1
2
3

Ausgabe.

Zuschußfür die Prouinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .
,, „ ,, ,, „ „ Essen

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ....
(Zu verteilenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns. EtwaigeEr¬

sparnissefließen dem Kapitalfondszu, sie könnenauch zur Verwendung
auf das nachfolgendeRechnungsjahrübertragenwerden.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich

42 800

7 200

1890

1470

— 50000

1890

1470

,—>
53 360

53 360

53 360

53360 ^-

Wilhelm-Augusta-Stiftung:o.

19?

Mithin jetzt

mehr weniger

?200

?200

DemerKungen.

7 200

7 200

Nach dem Beschlußdes 26, RheinischenProuinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfonds beträgt 54 000 Mt. Nheinprouinz-Anleihe-
scheinezu 8 V° °/«, die bei der Laudesbank hinterlegt sind. ^ 1830 Ml.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1. der Ueberweisung aus dem Ausstellungsfonds von 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 787,78 Ml.
2. der von Diergardt'schen Stiftung.......... 13 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Lochen, ................1750,— „
4. dem Legat der Rentnerin Oppenhoff aus Bonn..... 7 500,— „
5. 300 Wk, Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3>/, °/o, angekauft ans

Ersparnissen des Jahres 1906........... 300,— „
6. den Ersparnissen des Jahres 1907......... 210,80 „
7. dem Vermächtnis der Rentnerin Scriba aus Wesel .... 14875,— ^

zusammen 39813,03 Mt.
An Zinsen bringt der Fonds ein:

»,) aus 25 200,— Ml. Rheinprovinz-Anleihescheincnzu 3'/«"/» ^ 840,— Mt.
d) „ 6000.— .. „ „ „ 4°/, ^ 240,— ..
°) „ 3000,- „ .. „ „ 4°/» ^ 120.- „
ä) „ 1800.— „ „ .. „ 4«/„ ^- 72,- ..
«) ,. 300,- .. „ „ „ 3'/2°/»^ 10.50 „
y .. 4000- „ Hypotheken......., 4>/.<>/<.-^ l?o,- „
g) „ 500,— „ Rheinprovinz.Anleihescheinen„ 3V2°/° --____1 7,50 „

zusammen 1470,— Mt.

Siehe Titel III Nr. 2 der Einnahme für die Anstalt Aachen.

„ .. „ .. „ „ „ .. ,< Esstn.
Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vereins.Taubstummenanstalt zu Coln;

siehe die Einnahme vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. 2 des Haus.
Haltsplans der Taubstummenanstalt zu Eöln.

Siehe die Einnahme Titel III.





Anla ge VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zn Düren.

Aausßaltsplan
der

Vrovinsial-Blinden-Unternchtsanstaltzu Diiren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7, August
ist am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses
1912 beträgt das Pflegegeld für den Zögling 4U0 Mt. und es wird, soweit es mcht von d
bracht wird' von den Kreisen uud Gemeinden getragen. Aus diesem Pflegegeld sind außer
Halts auch die Kosten für Vekleidung uud Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung,
und dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärzliche Behandlung zu bestreuen, ferner
reisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und
Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler siud im Besitz ihrer Freistellen

1911 (G.-S. S. 168>
Gesetzes vom 6. März

en Angehörigen aufge¬
ben Kosten des Unter-
sowie die Schulbücher

die Kosten der Fericn-
zurückgebrachtwerden,
geblieben.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl

Im Jahr emschl, FortbilbimgsschülcrKnaben Mädchen Knaben I Mädchen der Zöglinge
einlchlichlich

Düren. Neuwied. in Düren. in Nenwied. ssortlnIdimMchülcr,

1900 134 51 83 51 41 10 185
19N1 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 14 203
1903 148 71 91 57 50 21 219
1904 136 72 86 50 54 18 208
1905 155 78 98 57 55 23 233
1906 157 83 99 58 57 26 240
1907 166 78 102 64 50 28 244
1908 189 85 119 70 55 30 274
1909 202 85 126 76 53 32 287
1910 201 88 116 85 53 35 289
1911 230 94 138 92 52 42 324
1912 221 86 136 85 49 37 30?



Blnioen-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel. Nr.

!l

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.
Netrag
für das

Uechmmg«.
jähr 1913.

Vom Grundeigentum

Pflegegeld

Kleider-und Wäschetostenbeiträgeder Zöglinge

Aus dem Verlaufe von Handarbeitenlaut Anlage ^ .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasserversorgt............

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus Provinzmlmitteln ..........

Summe der Einnahme

160

60000

8 500

600

100 —

128 565
197 925

Betrag
für das

Pechnung«'
falir 1912,

^ 4

Blmden-Unterrichtsanstalt zu D üren.
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Mithin jetzt

mehr weniger

160

42 000

14 500

8 000

600

100

113 740
179 100

18 000 —

500

Bemerkungen.

14 500 —

An Pachten kommen auf:
für die dem Blinden-Fürsorgeverein zum Bau der Nlindenwertstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Mt.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Garten.......40 Mt.

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung vun 65 Ml. jährlich; es ist mit 80 Fort¬
bildungsschülern und 150 Zöglingen gerechnet; für diese beträgt der Pflegesatz
4U0 M., soweit es sich nicht um Landarme handelt.

140 X 400 M. -- 56 000 Mt.
80 X 65 „ ^ 5200 „

Um sicherzu gehen,
zusammen 61 200 Ml,

sind 60000 Ml. eingesetzt.

Diese Einnahme, die nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre 13 355,38 Ml.
betragen hat, fällt künftig fort, da das Reglement für die Ausführung des
Gesetzes,betreffend die Beschulungblinder Kinder keine Kleider- und Wäschekosten¬
beiträge vorsieht, sondern nur Pflegegeld, aus dem die Kosten für Bekleidungund
Wäschemitzubestreiten sind, vgl. Bemerkung auf der Titelseite,

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909
1910

oder durchschnittlich7186,66 M.

1911 . .
zusammen

5 730,52 Mt.
8 040,92 „
7 788,54 „

21559,98 Ml.

Die Heil- und Pflegeanstalt zahlt den Betrag von 600 Mk. für die ständige Nereit-
haltung der Wafferfürderuumpe, um bei Betriebsstörungen im städtischenWasser¬
werk jederzeit Wasser aus der Nrunnenanlage der Blindenanstalt beziehen zu
können.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909
1910
1911

— Mt.

29.61 ''

oder durchschnittlich9,87 Mt.
zusammen 29,61 Mt.

2>>



Blinden»Unterlichtsanstaltzu Düren,
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Titel.

!,

,!,

III.

Nr.! Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für den katholischenPfarrer:

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß7400 M. zur Hälfte
Für 11 (11) LehrpersonenGehälterund Wohnungsgcldzuschuß,

außerdemfür den MusiklehrerEntschädigungfür Wohnung,
Brand und Licht .............

Für den Maschinenmeisterund 4 WerkmeisterGehälter und
Mietsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgauen.
Für die Anstaltsärzte Remunerationen .......
Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die
Wirtschaftsführung .............

Für das Wart- und Dienstperfonal ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigungund Krankenpflege

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1813.

6 000

3 700

36110

12 615

58 425

800

1600

4 500

5 300

2 000

14 200

68 000

68000

Betrag
für das

Utchnungs'
jähr 1912-

5 800

3 700

35 820

12 465

57 785

750

1300

4 500

5 000

1795

13 345

64 500

64500

Blinden ° Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

200

290

150
640

50
300

300

^500

^500

weniger
Oemerlmttgen.

Der Nureaugehilfe steht seit I, Mai !907 im Dienste der Anstalt, er bezieht emt
Vergütung von 1450 Ml., dazu ab 1. Oktober 19!3 den Mietszuschuh uon
300 Ml., zusammen 1600 Mk.

Hieraus sind zu besolden drei Wärter und Werkmeistergehilfen,wovon einer die Noten¬
gänge zu besorgen hat, der Pförtner und zwei Heizer, während das übrige Dienst¬
personal von den Cellitinnen anzunehmen und zu bezahlen ist. Die Vorgenannten
beziehen insgesamt 4900 Mk., der Nestbetrag ist eingesetztfür den Fall, daß eine
Vermehrung des Dienstpersonals erforderlich wird. Die Verwendung unterliegt
der Genehmigung des Landeshauptmannes.

Hieraus erhalten 1 Klauier-Stimmlehrer und I »linder Musiker Vergütungen, außer¬
dem werden daraus 500 Mk. bestritte» zur Ausbildung eines Blindenlehrers
(Bleileueus) am Konservatorium der Musik in Cöln.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich 1 Mk. festgefetzteVergütung
zu leisten: die Beköstigung,Unterhaltung der Utensilienund des gesamtenInventars,
die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
die Lieferung des Feuerungsmaterials, soweit Oinzel-Heizkörperm Frage kommen,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. In
Ansatz kommen 230 Zöglinge und 20 Schwestern mit rund je 293 -^ 73 250
Pflegetagen zu 1 Mk. -. 73 250 Ml. Die Ersparnisse kommen der Proumzial-
Verwaltung zugute und werden hier wieder vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909

1911

54 121,36 Mk.
59 679,17 „

, 60 545,85 „
zusammen 174 346,38 Mt.

oder durchschnittlich58 115,46 Mt.
Der Mehrbetrag ist eingesetzt worden mit Rücksicht auf die allgemeine

teuerungslage.
26*



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel. N,

III,

Ausgabe.

Uebcrtrag
». Für Bekleidung

Netrag
für das

Dlchmmns-
jähr 1913.

^

68 000
12 500

d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung,Kosten
der Ferienreisen ..............

ll. Für Mobilien, Utensiliensowie für Kirchen-und Schulbe¬
dürfnisse ................

d. Für die Beschaffung neuer Betten ........
Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Roststäben,Putz-

und Schmiermatcrialieu............

l>,. Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude

6 000

3 500

Betrag
für das

Pechnung«'
ial,r M5

64 500
11500

1800

19 000

d. Für Herstellungeines Abschlusses des Kohlcnschuppens:c.

Für Reisen des Lehrpersoncils sowie für Begleitung von Zög¬
lingen auf Ferienreisen ............

(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

6 000

1800

3 000

700

Zu übertragen

18 000

6 000

1370

119 300,

600

104970

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithinjetzt

3 500
1000

6 000

500

1800

1000

430

100

U330

Bemerkungen.

9 539,81 Ml.
10 434,68 „
10 549,64 „
30 524,13 Ml.

Die Kleidungist seitens der Cellitinnengegen einen Iahresbetrag von 50 Mt. für
jedenZöglingzu stellen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 19N9 . .
191N . .
1911 . .
zusammen

oder durchschnittlich10174,71 Mt.
Der Mehrbetragist mit Rücksicht auf die wachsendeSchülerzahlerforderlich.

Nach dem Reglementfür die Ausführungdes Schulpflichtgesetzeshat der Prouin-
zialverbandaußer den Kostendes Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wasche,sowie für Schulbücher :c., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung,sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholtund zurückgebrachtwerden.

Die Unterhaltungder Mobilienund Utensilienist Sacheder Cellitinnen.
Die Ausgabehat betragenim Rechnuugsjahre 1909 ... 2 052,40Alk.

... 1910 . . . 5890.29 ..
1911 . . . 3 799.79 „

zusammen 11742,48 Ml.
«der durchschnittlich3914,16Mk.

Zur Bestreitungder laufendenAusgaben ist ein Betrag von 3500 Mk.
erforderlich wegen der ständigwachsendenSchülerzahl-
müssen15 neue Betten beschafft werden. Der Betrag von 1800 Ml. fällt
künftig fort.

V;

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . . 18 841,22 Mt.
1910 . . 17 953,87 „
1911 . . 18 007,23 „
zusammen 54 802,82 Ml.

oder durchschnittlich18 267,49 Mk.
Die Kohlenpreise sind um 8°/„ gestiegen, der Betrag von 19 000 Mk. ist

erforderlich.
Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . 5 026,96 Mk.

1910 . 8 553,18 „
1911 . 5 720,54 „

oder durchschnittlich6433,56Mk.
zusammen 19 300,68 Ml.

Um den Kohlenschuppenfür die Zöglingeunzugänglich zu machen,muß ein Abschluß
hergestellt werden;dann bedürfendie Anstaltswegedringendeiner Ausbesserung,
weiter ist für die Anstaltstelephon-Leitungein neuerSchalter erforderlich, schließ«
lich muß aus sanitärenGründen ein weitererZugang zum Anstaltslazarettein¬
gerichtet werden. Zur Ausführungdieser Arbeitenist einmalig der Netragvon
1800 Mk, eingestellt worden.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1909 . . 424,95 Ml.
1910 . . 654,20 „
1911 . . 563,90 „
zusammen 1643,05Mt.

oder durchschnittlich547.68 Ml.
Die vermehrteZahl der Zöglingemacht eine Erhöhungum 100 Mk. nötig.



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel, Nr,

III.

I.

l>,
III.

Ausgabe.

Ueb ertrag
g,. Für sonstige Ausgabenund zur Abrunduug

Betrag
für das

Vechnungs-
fahr 19111.

119 300
3 500

Betrag
für das

Dechnungs-
lahr 1912.

104 970

3 000

d. Kosten des XIV. Blindenlehrer-Kongresses .....
(SämtlicheNummerndes Titels I— 117 übertragensich gegenseitig,)

Summe Titel Hl.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

2 500

125 300

58 425
14 200

125300

197 925
197 925

107 970

57 785
13 345

107 970

179100
179100

Blinden-Unterrichtsanstllltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

14 330
500

2 500

17 330

640
855

^330
18825
18 825

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . . 3869,83Mk,
1910. . 2550,54 „
1911. . 3148,23 ,.
zusammen 9568,60Mk.

oder durchschnittlich3189,53Mt.
Os sind erforderlich für:

») Inualidenbeiträge ............ 300 MI.
0) Vereinsbeiträge............. ?5 „
«) Steuern und Versicherung......... 720 „
ä) Prüfungsgebührenfür die Handwerkskammer . . . 100 „
«) Porto und Fracht ............ 400 „
1) Schwimmunterricht ............ 50 „
x) Fernsprechgebühren............ 180 „
Ii) Postfachmiete .............. 18 „
i) Vureauunkosten............. 300 „
U) Weihnachtsbefcherungund Erheiterung ..... 500 „
!) Unterstützungfür den ehemaligenMusikhilfslehrer

Noßbert ............... 200 „
in) SonstigeAusgaben ........... „

zusamnien 3500 Ml.

Alle drei Jahre findet ein Blindenlehrer-Kongreßstatt. Der nächste im Jahre 1913
stattfindendeKongreßfoll — seil 25 Jahren das zweiteMal — in der Nhein-
vrovinztagen. Als Kongreßort ist Düsseldorfgewählt worden. Die entstehenden
Kosten sind auf 5U0N Mk. angenommenworden,wovon die Hälftehier, die andere
Hälfte bei Titel III, 7d des Haushalts der BlindenanstaltNeuwiedeingestellt
worden ist. Die Kongreßkostensind vor 25 Jahren ebenfallsvom Prouinzial-
verband übernommenworden, wie es seither auch regelmäßigin den anderen
Provinzengeschehen ist.





Anlage ^.

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProomMl-Blinden-lluternchtsanstalt zu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Anlage^,. Blinden -Unterrichtsanstaltzu D üren.
l,.s> Arbeitsbetrieb.

Titel, Nr.

I.

!l

III

IV,

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahme für sich.

Betrag
für das

Aechmmgs-
jähr 1913.

^ <5

33 000

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

a) Für die Führung der Kassengeschäfte.....

K) Dienstlohn des Waren-Verwaltersund Verkäufers.

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

19 000

400

1100

4000

8 500

Vetrag
für das

jähr 1!»>2-
4>

31000

33 000
33 000

18 000

400

1000

3 600

8 000
31000
31000

Anlage^. Blinden-Uiiternchtsmlstaltzu DiireK.
Arbeitsbetrieb, «, <

Mithin jetzt

niehr

2 000

1000

100

400

^.500
2000
2000

weniger
ZeinerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . 29 951,53 M,
1910 . 32 877,08 „
1911 . 35121,44 „

zusammen 97 950,— Mk,
oder durchschnittlich82 650 Ml,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 18 505,98 Ml.
1910 . 18 879,02 „
1911 . 2 2 078,76 .,

zusammen 59 463,76 Mk.
oder durchschnittlich19 821,25 Ml,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 4 515,03 Ms.
1910 . 4 697,09 „
1911 . 3 854.14 „

oder durchschnittlich4355,42 Mk.
zusammen 13 066,26 Mt.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1909 . . 5 730,52 Ml.
1910 . . 8 040,92 „
1911 . . 7 788,54 „

zusammen 21 559,98 Mt.
oder durchschnittlich7186,66 Mk.

Vgl. Xitel III der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.
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Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaUM Ueuwied
„Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl. die Znsammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.
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Titel.

!l

Nr. Ausgabe.

m.

Betrug
für das

Nechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

ztechnungs-
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

Uebertrag
Für das Wartpersonal

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

2. Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. .

d Für Krankcnhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

3 660
3 545
7 205

39 000

3 ! Für Mobilien und Utensilien

Für Schulbediirfnisse(Lehrmittel,Bibliothek)

a. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

Zu übertragen

5 900

4000

1400

1300

3 200

3 540
2 640
6 180

39 000

54 800

5 800

120
905

1025

1300

1300<

3 200

100

4 000

100

weniger
-!'

HemerKungen.

50 60«! 4 200>^>!'^I

Hieraus ist zu bestreuen: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 135 Ml.,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 55 VN.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 5N Ml.
Letzterer erhalt freie Station, die vom Frauenverein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtfeit 1. April 1912
eine Mietsentschädigung von 30!» Mk. und statt der freien Verpflegung eine Var-
entfchädigungvon 365 Mt. jährlich.

Nach dem mit dem Frauenuerein abgefchlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 Mk. zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Bett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Wirtfchafts-, Auffichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatzkommen 98 Zöglinge und 5 Schwestern mit
rund je 293 ^ 80 179 Messetagen zu 1,80 Ml. -- 89 232,70 Ml. Die Aus¬
gaben haben im Rechnungsio.hr1911 34 385,08 Mt. betragen. Mit Rücksicht darauf,
daß die Ersparnisse der Prouinzialverwaltung zugute kommen, andrerseits mit
einem Anwachsender Zöglingszahl und einer Steigerung der Preise zu rechnen
ist, so sind hier doch nur rund 39 000 Mk., wie seither, eingestellt.

Für jeden Zögling «erden jährlich 50 Ml. Kleidertosten an den Frauenuerein gezahlt.
Es sind '4900 Mk. für Bekleidung erforderlich; für Erneuerung der Lagerung,
des Bettzeuges und der Tischwäschemüssen 1000 Mt. eingesetztwerden.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgefetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
nnd Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher «., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, fowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelfeite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren,

Ausgegeben find im Rechnungsjahre 1909 . 1465,29 Ml.
1910 . 1558,62 „
1911 . 1839.59 „

zusammen 4858,70 Mk.
oder durchschnittlich1619,57 Nk.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909 . 954,36 Mk.
1910 . 1091,15 „
1911 . 1004 ,02 „

zusammen 3049,53 Mt.
oder durchschnittlich1016,51 Mt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909
1910
1911

2 860,65 Mt.
2 817,02 „
4 375,84 „

zusammen 10 053,51 Mt.
oder durchschnittlich3351.17Mt.

2«
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Titel.

II.

III.
IV.

Nr.

I.

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Kleider- und Waschekostenbeiträge......

Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Anlage ^

Betrag
für das

Aechnungg»
jähr 1913.

^

26 000

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 4 (4) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzufchuß
Für 2 (2) Werkmeister Gehälter und Mietsentschädigung .

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlicheuRemuneration.....
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach

rechnung ..............
Be-

2 000

10
66 545

94 555

Betrag
für das

Dechmmgs-
ilchl 1912

18 000

6 300

2 000

10
60 600

86 910

6 000

15 000

4 650

25 650

900

100

2 660

Zu übertragen j 3 660

5 800
14 650

4 500
24 950

900
100

2 540

3 540

Nlinden-Unterrichtsllnstllltzu Neuw ied.
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Mithin jetzt

mehr

!000

^5945
13945

?645

weniger

6 300

6 300

200

350

.150
700

120

120

Bemerkungen.

Die der Schulpflicht nicht unterliegendenFortbildungsschule!genießen wie früher ihre
Freistellenweiter bis auf Zahlung von 65 Ml. jährlich; es ist mit 32 Fort-
bildungsschülern und 66 Zöglingen gerechnet, für diefe beträgt der Pflegesatz
400 Ml., soweit es sich nicht um Landarmehandelt.

St X 400 ^- 24 400 Ml.
32 X 65 ^ 2 080 „

zusammen 26 480 MI.
Um sicher zu gehen sind 26 000 Ml. eingestellt.

Vergl. Bemerkungzu der betreffendenPosition des Haushaltsplans der Blinden-
' anstatt zu Düren.

9 771,80 Ml.
9 864,70 „
2 669,19 .,

Die Einnahmenhabenbetragenim Rechnungsjahre19091910
1911 __________

zufammen 22 305,69 Ml.
oder durchschnittlich7485,23 Ml. (uergl. Anlageä).

Gingenommen sind im Rechnungsjahre1909 . . 20,— Ml.1910 . . 19,20 „
1911 . . 111,50 „

oder durchschnittlich50,23 Ml.
zusammen150,70Ml.

- ««>> „, s,^<>!^!ldie Kostenfür einenMusikermit monatlich180 Ml. und

b'"?r Q?^ Ehrlich etwa 200 Ml. Der Musiler
Feiber erhält eine Mietsentschädigung von 300 Ml.
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Titel,

III.

I.
!!,

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
d. Füi die Erneuerung der elektrischenLichtleitungen:c. nnd

Instandsetzungder Abort- und Pissoircmlllgcn . . . .

Für Reisendes Lehrvcrsonalssowiefür Begleitung von Zög¬
lingen auf Ferienrcisen ............

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

»,. Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

d, Kostendes XIV. Blindenlehrer-Kongresses.....

Summe Titel III.
(Sämtliche Nummern der Titel I—III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere personliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Plchnunns
jähr 1913.

4^

54 800

2 000

400

2 000

2 500

61700

25 650
7 205

61700

94 555
94 555

Betrag
für das

Kechnungs-
fahr 1915

50 600

3 200 -

300

1680

55 780

24 950
6180

55 780

86 910
86 910

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

4 200

100

320

weniger

1200

HemerKungen.

In den Haushaltsplan für 1912 waren für die Ausführung von Anstreicherarbeiten:c.
einmalig 3200 Mk. eingesetztworden. Die Arbeiten sind ausgeführt worden. Im
Haushaltsjahr 1913 wird die Erneuerung der elektrischenLichtleitung und die
Instandsetzung der Abortanlagen erforderlich. Für diese Arbeiten sind als ein¬
malige Ausgabe 2000 Ml. eingesetzt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909 . 168,55 Ml.
1910 . 303,2« „
1911 . 179,10 '„

zusammen '650,85 Mt.
oder durchschnittlich216,95 M.

Mit Rücksicht auf das Anwachsender Zoglingszahl ist der Betrag um 100 Ml.
erhöht worden.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909 . 1885,76 Ml.
1910 . 1645,80 „
1911 . 2064.06 „

zusammen"5095,62 Mk.
oder durchschnittlich1698,54 Mk.

Es sind erforderlich für:
a. Kanlllbenutzung ................ ! 37,56 Ml.
d. Fernsprechgebühren ............... 190,— „
«. Feuerversicherung ............... 181,98 „
6. Gebäudesteuer für das Direktorwohnhaus....... 96,— „
«. Porto................... 220— „
l, Nersicherungsmarken .............. 48,— „
x. Beitrag für den Blinden-Fürsorgeuerein in Hannover . . . 17,— „
I>. Weihnachtsbescherung,Erheiterung .......... 500,— „
i. Für Heizung und Beleuchtung des Direktorwohnhauses . . . 500,— „
K. Sonstige Ausgaben............... 109,46 „

zufammen 2000— Ml.
Vergl. Bemerkung zu Tittel III 7 b des Haushaltsplanes der Nlinden-Unterrichtsanstalt

Düren.
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Anlagt ^.

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
Arbeitsbetneb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Blinden-Unterrichtsanst alt zu Neuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Anlage H,. Blinde»-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.

222 Arbeitsbetrieb.

Titel. M

!,

!,

!I

III.

IV.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren......

Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialien zu den Handarbeiten der Zöglinge

Dienstlohn des Waren.Verwalters und Verkäufers .

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

jähr 1913.

Betraf,
für das

Pechmmgs-
jnhr 1912.

9 700 -

6 000

500

1200

2 000

9 700

9 700

9 700

6 000

500

1200

2 000

9 700

9 700

Anlage ^. Blinden-Unterrichtsanstlllt zu Neuwie d^

223Arbeitsbetrieb.

Mithin jetzt

mehr weniger
Demerllungrn.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre1909
19 !0
1911

9 771,80 Mt
9 864,70 „
9 971,15 „

zusammen 29 607,65Mk.
oder durchschnittlich9 869,21 Ml.

Mehr wie 9700 Markkönnen nicht erzieltwerden.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1909 . 4 938,84 M.
1910 . 5 206,64 „
1911 . 5 401,96 „
zusammen 15 547,44 Mt.

oder durchschnittlich5182,48Mk.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . 1 l>98,36 M.1910 . 1400— „
1911 . 1400, - ..

zusammen 4 498,86 Ml.
oder durchschnittlich1499.45Ml.

Vgl. Titel II der Einnahmedes Haushaltsplanesder Anstalt.





Anlage VIII . 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde,

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für dns Rechnungsjahr

vom 1. April 19l3 öis 31. März 1914.
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Titel.

!l.

'iir Ginnahme.
Betrag
für das

Uechmmgü-
jalir l!»13.

EingehendeKapitalien

III.

Zinsen des Kapitalvermögens

Zuschußaus Piouiuzialmitteln ....
(Stehe Titel III der Ausgabe.)

3 000

10 540

3 500

IV. Sonstige Einnahmenund zur Abrunduug ......
Summe der Einnahm« 17 046

50

Betrag
für das

DechnungS'
jähr Wt2'

Mithin jetzt

3 000

6 291

3 000

5«»

weniger
Demerlmngen.

5« 4 255

500

12 291 50 4755

W

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ t 1 571 Ml. 85 Pf
Legat Pfitzner.............. 1750
Erbschaft Erckenswyk ............ 31 778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Schüller............ 5 000
Stiftung Lina Nommel........... 3 000
Legat Hummeltenberg ............ l 000
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schüller 3 000
Legat Erich Schleicher ............ 15 398
Legat Fuchs ............... 600
Erbschaft Grosimann ............ ^6 897
Schenkung Winterschladen ........... 1 000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Schmetz .............. 1 000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesselmllnn ............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Schüller.............. 9 500
Legat von Spankeren............ 8 000
Erbschaft Francken ............. 110 500

25

3N

!«

39
3,,

zusammen 272 784 Mk. 98 Pf.
Aus diesem Betrage war dem Blinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Blaubach 14 in Cüln ein Darlehn von 68 162,98 Mk. gewährt worden, welches
mit 3°/» zu verzinsen und mit 1°/» zu tilgen war. Der Verein hat das Haus
im Laufe des Rechnungsjahres 19N8 verkauft und die erststelligeHypothek ist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Mk. zu 4^°/, umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ei» Narbestand von
l 257,05 Mk. vorhanden.

Die Kapitalien sind in Rheinurouiuz-Anleihescheinenzinstragend angelegt:
ü'/2°/« zum Nennbetrage von 77 700 M.
3'/2»/o ,, .. „ 11300 „
3"/4°/» „ ,. .. IM» »
4°/° „ „ „ 67 500 „
3°/° ., „ „ liauo „
außerdem 3preuß, Konsols

zum Nennbeträge von . . 3 000 „
und ljl///« Reichsanleihe

zum Nennbetrage von , . 6 000 „
ferner zwei Hypotheken über

27 000 und 17 500 Mk. -- 44 500 „ ,

222 000 Mt.

29^
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Titel, Nr

II.

III,

IV.

Ausgabe.
Betrag
sür das

Dechmmge
i<chr 19i:^.

Anzulegende Kapitalien

Für Unterstützung von Blinden

Zuschuß an den Nlinden-Fürsorgeverein

Lasten

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

3 000

9 755

3 500

«^

790,67

17 046

17 046

Betrag
für das

Uechnungs-
tll>ir 1912.

Mithin jetzt

mehr weniger

3 000

6100

3 000

83

190

12 291
12 291

6?

50
5l>

3 655

500

Hemerlmngen.

Siehe Titel I der Einnahme.

Der uon der Isteinnahme nicht verbrauchte Nest ist als Bestand ans das nächst«
folgende Jahr zu übertrage».

Der NlindewFüisorgeuerein hat ein Asyl für gebrechlicheBlinde gebaut. Die Baukosten
betragen 200 MN Mark, von denen durch ein Darlehen der Uandes-Versicherungs'
anstatt 13U0U0 Mark gedeckt sind, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Provinzialuerband
von Nutzen sind und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskosten des Asyls
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende erhöhte
Beihilfe uorgesehen.

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckenswyt,Unterhaltuugstosten der Erckenswyt-

scheuGrabstätte ................ 24,— Ml,
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Cöln................166,67 „
3. aus der ErbschaftFrancken, Nente an Maria Lohnen in Eschweiler 60N,— ^

zusammen 790l6? Ml.
(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage uon 25N Ml, ist zu

2/, hier, zu >/, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftuuge» in
Ausgabe zu verrechnen.)





Anlage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Provinzial-Hebannnenlehraustalteu

zu Cüln und Elberfeld.

Haushaltsplan
^. für das Hebammenwesen,
V. ,. die DrovmM-HebammenlehranstaltM Cöln,
(^. „ ,. . . . Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Helmmmenwescn.

Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
Mi 1913.

Betrag
für das

Vtchmmas'
in!,l 1912,

I.

11,

^. Mr das Aeöammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

455

8 930

455

8 930

^

9 385 9 385 ^

1

!I,

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am Ende des Jahres verbleibende Bestand wird in das

nächsteRechnungsjahr übertragen,)
Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgeim Regierungs¬

bezirk Düsseldorf(E. V.) .........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

3 385

«000

__ 3 385

6 000

-

9 385

9 385

- 9 385

9 385 ^-

233

Mithin jetzt

melir weniger
Oemerlmngen.

— — — — Der dein Prouinzialuerband gemäß l< 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875 (G,-S, S. 223)
aus dem Hcntralfonds zur Unterstützungder Hebammen überwiese»« Betrag von
13U4N,27Ml, ist zur Zeit in 3'/» "/«»gen Rheinprouinz-Anleihescheinen(13 0U0M.
Nennwert) angelegt.

In diesem Betrage sind 930 Mt, gemäß § 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent«
— — — — halten, (Siehe Haupt-Haushaltsplan Titel I L Nr. 1 der Einnahme.)

—- — — —

— — — —

-

30
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Titel. Vir

,,

Ginnahme.

L. Jür die Kevllmmenlehranstalt zu Göln.
Peusionskostender Schülerinnen,Wärterinnen ?c. .

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U13.

47 000 -

Pflegekostenbeitrcigevon Schwangerenund Wöchnerinnen.

Betrag
für das

Zlechnung«'
jnlir 1Ü12.

47 000

Mithin jetzt

mehr

73 000

Zu übertragen>120000

63 500 9 500

110500 9 500

wemger
Helnerlluitgelt.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit je 35 bis 40 Schü¬
lerinnen erteilt in der Weise, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der' Anstalt find, daß sie unter Aufsichtder Arzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Netrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Cöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Nusbildungskosten sind zu erheben:
Für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 Mk. und für solcheauf Gemeindekoste»,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffendenGemeindebezirl ein Bedürfnis ist, 400 Mk. für den Lehrgang. — Für
die Ausbildung von Wärterinnen in 6monatlichen Lehrgängen werden 100 Mk, für
den Lehrgang erhoben, — Von Hebammen, die znr Teilnahme an dem Nach¬
unterricht in der Anstalt sind, werden 2 Mk. Koste» für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitische»
Abteilung des städtischen Krankenhauses in Cöln, Dr. Zinßer, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten von den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 2 Mt. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 — 120 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . 47 690,37 Mk,
„ „ „ 1910 . 52 948,30 „
„ „ „ 19N , 52 177,95 „

zusammen 152 816,62 Ml.
oder durchschnittlich50 938.87 Ml.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 75 Schülerinnen zu durchschnittlich560 Ml. -^ .... 42000 Ml.
2. „ 15 Wärterinnen zu je 100 Ml. ---.........1 500 „
3. „ 60 Hebammen zur Nachübung auf je 4 Wochenzu 58 Mt. — 3 480 „

zusammen 46 980 Ml.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahlvon 140 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 1 Pensionärin I, und 6 Pensionärinnen
II, Klasse. Die Pensionstosten betragen für die 1. Klasse 8 Ml., für die 2. Klasse
6 Mt. und für die 3. Klasse für den Tag für Ehefrauen 3 Mk., für Mädchen
^,50 Ml. Für Frauen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgeuommen, und für
Schwangere, die für Rechnung von Krankenkassenverpflegt werden, beträgt der
Pensionspreis täglich 2,50 Mk. Das mit der Stadt Cöln getroffene Abkommen
wird hierdurch nicht berührt. Nach demselben sind arme Schwangere, welche der
Cölner Armenverwaltnng zur Last fallen, bis zur Höchstzahl von insgesamt
8300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenuerwllltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen. Der Landeshauptmann
ist ermächtigt, die Pensionskosten im Nedürfnisfalle anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl 183 Stellen III. Klasse lönnen bis zu 55 Frei¬
stellen ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiernach vorzusehen:
365 Tage für 1 Pensionärin I.Klasse täglich 8 Mt. ^ 2 920 Mt.

2 190 „ „ 6 Pensionärinnen II. „ „ 6 „ - 13140 „
2 555 Tage Zu übertragen 16 060 Ml.

.!,,<



Hebammenlehranstaltzu Cöln.

236

Titel. Nr.

,!,

III.

Ginnahme.

Uebertrag

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmittelu
Summe der Ginnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Dem Direktor Gehalt .............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung, Be¬

leuchtung und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 1190 Mk.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Dem MaschinenmeisterGehalt ..........

Außerdem freie Wohnung nebst Heizungund Bcleuchtuug,
veusionsberechtigtzum Betrage von 425 M.

Der OberhebammeGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtim Werte von 895 Mk.

Den 7 II. HebammenGehälter..........
Außerdem Gmolumeute wie bei Nr. 4, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I,

Betrag
für das

Zllechnungs-
jlchr 1813.

Betrag
für das

t«l,r 1!»>2.

120 000

1 550

146 850
268 400

6 000

4 800
1900

1 125

4 831

18 656

25

25

110500

1 550

140 550
252 600

6 000

4 550
1800

1050

4 775

18175
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Mithin jetzt

mehr

9 500

^6300
^5 800

250
100

75

25,

25

weniger
Bemerkungen.

2 555 Tage Uebertrag 16 060 Mt.
6 722 „ für Frauen III. Klassetäglich 3—M. ^- 20 166 „

13 748 „ „ Mädchen u. Frauen III. „ „ 2,50 „ -- 84 870 „
4 700 „ , die der Stadt Cüln über die 3800 Freitage zu

70 Pf. etwa zu gewähren sind...... 3 290 „
8 300 „ als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund

des Vertrags............ —
20 075 „ Freistellen zur Verfügung des Direktors . . . —_____

^IM) Tage (140X865) zusammen 73 886 Mk.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . 51 279,95 Mt.

„ „ „' 1910 . 63 715,33 „
„ „ „ 9111 , 69 602,63 „

zusammen 184 597,91 Mt.
oder durchschnittlich6! 582,68 Mk.

Die Pensionskosten der II. Klasse sind non 5 Mk. auf 6 Mk. und die der
III. Klassefür Mädchenvon 2 Mk. anf 2,50 Mk. täglicherhöht, daher der Mehrbetrags

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909
1910
1911

1481,60 MI.
1222,55 ..
1320,30 ,.

zusammen 4024,45 Mk.
oder durchschnittlich1341,48 Mk.

In dem Betrag sind 120 Mk. Pachtzins enthalten, den das EvangelischeWaisen-
Hans zu Cüln-Lindenthal für ein hinter der Anstalt belegenes Stück Ackerlandzahlt.
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Andere persönlicheAusgaben,
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasfe,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen .........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für 1 Volunlärarzt, Emolumcutcwie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer ..........
I). dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Ucbercinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente(Wohnung,
Beköstigungiu der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung,Wäsche nnd Arznei). Die Heizer erhaltenkeine
Emolumente.

Der Genossenschaftder AugustinerinnenMeidergcld für 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..............

2 000

5 750

5 200

1100
300

16 350

Zu übertragen

2 250
32 950

112 800

112 800

Betrag
IN' dos

Uechnungs-
jnhi 1!W.

1850

5 «50

4 830

1100
300

15 020

1800
30 550

105 700

105 700
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Mithin jetzt

mehr

150

100

370

1330

weniger
Oemerlumgen.

^450
2 400

?100

?100

Mehrbetrag ist für Steigung der Vergütung erforderlich.

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1600 Mk. bis 2400 Mk., die Assistenzärzte
von 1400 Ml. bis 1850 Ml., sie steigen jährlich um 150 Mt. auf. — Abweichend
von den sonst 2 jährigen Steigesätzen ist hier ein Aufrücken von Jahr zu Jahr
vorgefchlagen,weil die Aerzte an den Hebammenanstalten sehr selten über 2 ganze
Jahre im Prouinzialbienste bleiben und die Bestimmung des Aufrückens nach 2
Jahren daher für sie wirkungslos ist. Bei dem vorgeschlagenenAufrückenist zu hoffen,
daß die Aerzte wenigstens über ein Jahr im Dienste gehalten werden können.

Der Vureaugehilfe bezieht..........2400 Mk.
300 Mk. Mietszufchuß..........^ 2700 Mk.

Vergütung für zwei Schieibgehilfen (1300 und 1200 Mk.) . 2S00 „
zusammen 5200 Mk.

Mehrbetrag ist durch Erhöhung der Vergütungen erforderlich.

EI ist erforderlich für:
1 Maschinenwärter .................1 680 Mk.
3 Heizer je 1560 Mk...............^ 4 680 „
3 Hausdiener 1100 Mt., 900 Mk. und 650 Mk...... ---2 650 „
2 Pförtnerinnen je 420 Ml............. ^- 840 „
3 Wärterinnen (540 Ml. und 2 X 480 Ml.)......-^ 1 500 „
10 Dienstmädchenje 300 Mk............^3 000 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. 2 000 „
zusammen 16 350 Ml.

Der Mehrbedarf ist für Lohnerhöhungen erforderlich.
Ein Hausdiener erhält keine Beköstigung, sein Lohn ist daher entsprechend

höher und zwar auf 1100 Mk. festgesetzt.
Nach dem Vertrag sind für jede Schwester jährlich 150 Mk. Kindergeld zu zahlen.

Mehrbetrag für drei mehr eingestellte Schwestern.

Nach der etatsmäßig vorgesehenenVelegungsstärke sind cmzusetzen:
Für die 1. Tischklasfe:

5 840 Verpflegungstage für 6 Aerzte, 1 Medizinal-Praktikant,
I Oberhebamme,7 Hebammenund 1 Pensionärin I. Klasse
zu je 2,50 Mk.............- 14 600,— W.

Für die 2. Tischklasse:
7 300 Verpflegungstage für Personal (15 Schwestern, 2 Pfört¬

nerinnen und 3 Wärterinnen) zu je 1,20 Mk. . . — 8 760,— „
1995 Verpflegungstage für 6 Pensionärinnen II. Klasse zu

je 1,70'Mk..............- 3 391,50 „
29 200 Verpflegringstage für 75 Schülerinnen und 15 Wärterin-

schülerinnen zu je 1,05 Ml.........^ 3N 660,— „
1680 Verpflegungstage für 60 ältere Hebammen, die zum

Wiederholungslursus in der Anstalt sind, zu je 1,05 Ml .-- 1764,— „
------4ßM zu übertragen 59 175,50 Ml.
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Titel,

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Netrag
für das

Dtchmmgs
jähr 1913.

^____^

112 800

300

».. Für Bettzeug und Wäsche ....
d. Zur Ergänzung des Wäschebestandes.

8000 Mk.
3000 „

Für Reinigung

Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien

Für Heizungund Beleuchtung .

Zu übertragen

11000

9 500

2 500

35 000

Betrag
für das

Aechnungs-
tlchr IM-

105 700

300

7 000

171100

9 500

2 500

33 000

158 000
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Mithin jetzt

7 100

4 000

2 000

13100

Oemerlmngelt.

46 015 UebertlM 59 175,50Mt.
Für die 3, Tischklasse:

4 880 Vervstegungstage für Perfonal(2 Hausdiener,IN Dienst¬
mägde) je zu 0,90 Mk. . . . ^ ...... ^ 3 942,— „

17 620 Neipflegungstagefür Schwangere zu je 0,85 Mk. --- 14 977,— „
Für den Wöchnerinnentisch:

7 949 Verpfleg« ngstagc für Wöchnerinnen«um 1,—3. Tage
zu je 0,85 Mk ............. ^- 6 756,65 „

22 976 Neipflegungstagefür Wöchnerinnenvom 4. Tage ab
zu je 1,— Mk .............^ ^ 22 976,—^^

98 940 Verpflegungstage, Summe 107 827,15 Mk.
Hierzu für Oxtraverordnungenfür Schwerkranke. . ^ 5 000,— „

zusammen""1l2827.l5"Ml.
oder rund 112 800 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 83 911,93Mk.
,. „ „ 1910 . . 95 548,37 „
,. „ „ 1911 . . 104112,15 „

zusannnen283 572,45 Mt.
oder durchschnittlich94 524,15 Mk.

Der Mehrbetragist erforderlich durchdie Erhöhungdes Vetöstigungssatzes
für Schülerinnenund Wärterinnenuon 0,95 Ml. auf 1,05 Mk. täglich und durch
die Beköstigungder neu eingestellten 3 Schwesternund eines weiteren Hausdieners.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909. . 176,87Mt.
„ „ „ 19>0. . 286,08 „

1911 . . 258,96 „
zusammen 721,91Ml.

oder durchschnittlich240,63 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 3 649,76Mk.
„ ., „ 1910 . 3 794.13 „
„ „ „ 1911 . 6122,01 „

zusammen 13 565,90 Mk.
oder durchschnittlich4521,96 Mt.

Der Mehrbetragist erforderlich zur fortlaufenden Ergänzungder Wäsche,die
in der stark belegtenAnstalt schnell verschleißt. Davon 3000 Mk. einmalig,
künftig fortfallend.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 7 415,83Ml.
„ „ „ 1910 . 9 442,14 „
„ „ „ 1911 . 8 661,42 „

zusammen 25 519,39 Mk.
oder durchschnittlich8 506,46 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 2636.22Mk.
„ „ .. 1910 . . 2495,54 „
„ „ „ 1911. . 3130,12 „

zusammen '8261.88 Ml.
oder durchschnittlich2753.96Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . . 30 379.11 Ml.
„ ,. „ 1910 . . . 32 799.89 ..
„ „ „ 1911 . . . 32 497,24 „

zusammen 95 6?6,24"Ml.
oder durchschnittlich31896.08 Ml. ^ ..^

Der Mehrbetragist durch die Erhöhungder Kohlenpreis«erforderlich.

31
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Titel. ''iv.

III.

Ausgabe.

!1

I.
II.

III.

I)'

Uebertrag
Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein
für Kranke und Wöchnerinnen)und ärztliche Instrumente

Für die Bücherei ..............
ll) Zur Unterhaltungder Gebäude und des

Gartens ............ 8500 Ml,
d) Für Anschluß von 3 Hebammenwohnungenan

das Haustelephon ......... 500 „^

Betrag
für das

Uechnungs-
Mr M3.

^ -f.

Für Steuern und sonstige Abgaben

Für sonstige Ausgaben nnd zur Abrundung......
SummeTitel III.

(Die Nummerndes Titels III übertrage«sich gegenseitig.)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

171100
800

21000

800

9 000

Netrag
für das

Wechnungs-
jähr 1M2

158000
800

19 000

800

12 000

5 500

8 593
216 793

18 656
32 950

216 793
268 400
268400

?l>
?s>

4 800

8 475
203 875

18l?ü
30550

203875
252 600
252 600
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Mithin jetzt

mehr

13100

2 000

700

weniger

3 000

DemerKungeu.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 791,15 Ml.
„ „ ,< 1910 . . «03,25 „
" " " 1211 . . 824,10 ..

zusammen 2418,50 Ml.
oder durchschnittlich806,17 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 , 18 769,79 Mk.
„ „ „ 1910 , 21226,9« „
,. ,. „ 1911 . 27 121,66 „

zusammen 6? 118,38 Ml'
oder durchschnittlich22 378,79 Mt.

Der bisher vorgeseheneBetrag war zu gering bemessen,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 815,80 Ml.

„ ,. « 1910 . . 761,30 „
„ „ „ 1911 . . 404 ,85 „

zusammen 1981.95 Ml.
ober durchschnittlich660,65 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 4 742,74 Mt.
„ „ „ 1910 . 9 502,23 „
„ „ ,, 1911 . 7 393,20 „

zusammen 21638,1? Ml.
oder durchschnittlich7212,72 Ml.

Der Betrag ist von 7000 auf 8500 Ml. erhöht, weil die Unterhaltung des
Gartens größere Kosten verursacht.

Die Ausgabe für die Tclevhonanlage ist einmalig erforderlich.
Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe von 5000 Mt, zur Be¬

schaffungeiner Waschmaschine.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 4 581,58 Ml.

„ „ „ 1910. . 5 641,44 „
" " " 1^11- - 5 424,33 „

zusammen15 597.35 Mt.
oder durchschnittlich5199,12 Mt.

Der Mehrbetrag ist für tatsächlicheAusgaben erforderlich,

Gs sind sind erforderlich für:
1, Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien .......800,— Mt,
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 75 Schülerinnen

je 44,50 Mt.................. 3337,50
8. Lehrbücherder Schülerinnen............ 150,—
4. Dem Anstllltsdirektur für Bewirtung bei den Prüfungen . . 150,—
5. Begräbniskosten ......'.......... 400,—
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenversicherung.... 300,—
7. Weihnachtsbescherung .............. 500,—
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,—
9. Feuerversicherung ............... 751,—

10. Dem Direktor zur Bestreitung von Fuhrtosten......300,—
11. „ „ für ein Strahenbahnabonnement..... 161,—
12. Reisekostenund Porto .............. 500,—
13. Sonstige Ausgaben ............... 944,—

zusammen 8593,75 Mk
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 8033,21 Mk.

„ „ „ 1910 . 6 728.70 .,
........ 1911 - «255.57 ..

ober durchschnittlich7872.49Ml.
zusammen 23 017.48 Mk.

!!!'
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Titel. Nl. Ginnahme.

0. Jür die Kebammenleßranstalt zu Olberfeld.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen:c. . .

Pflegelostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Betrag
für das

Pechnungs»
jähr 1913.

,,/

32 200

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

32 200

II.
III.

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
Zuschußaus Provinzialmitteln . . .

Summe der Einnahme

39 800

550
84 950

157 500

35190

weniger

^7 ^f.

Bemerkungen.

4610

500
78 010

145900

Der Unterricht ist in derselben Weife eingerichtetwie in der Lehranstaltzu Eoln, nur
umfaßtjeder Lehrgang 25 bis 28 Schülerinnen,Die Pensionskostenfür Hebammen-
fchülerinnen,Würterinnenfchülerinnenund den Nachunterricht find diefelben wie
in Eoln, — Siehe oben die Bemerkungzu Titel I Nr, 1 der Einnahmeder
Cöln'er Anstalt.

Die Einnahmeist hiernach zu veranschlagen:
1. für 52 Schülerinnenzu durchschnittlichje 56N Mk. ...... 29 l20 Ml.
2. „ 10 Wärterinnenzu je 100 Mk. -- ......... ! 000 „
3. „ 36 Hebammenzum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu je 58 Ml.

und je 2 Mk. für die Unterweifungin der Kenntnisnenerifcher
Krankheiten.Die Unterweifungerfolgt im städtischen Kranken-
Haufe .................. -- 2 088 „

oder rund 32 2U0 Ml. z"'«"""«" 32 208 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 -- 31847,50 Mk.

„ „ „ 1910 -- 30135.— „
„ „ „ 191 l - 33 324 ,35 „

oder durchfchnittlich3l768.95 Mk. zusammen 95 306.85 Mk.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 71 für den Tag
festgefetztund zwar:
Pensionärinnender 1, Klaffe — ..... I

„ ,, 2. „ — ..... 8
" "^' " — . . . . - 62

zusammen 71
Die Wegekosten betragenfür die 1. Klasse 8 M„ für die 2. Klasse5 Mt..

für Frauen und Mädchen,die zur Behandlungvon Frauenkrankheiten aufgenommen
werden,nur 4 Mt. und für die 3. Klasse 2 Mk. für den Tag. Krankenkassen
zahlen für die von ihnen eingewiesenenFrauen und Mädchen für die III. Klaffe
1,75 Mt. für den Tag. Der Landeshauptmannist ermächtigt,die Kosten im
Vedürfnisflllleanderweitigfestzusitzen.

Von der Durchfchniitszahl von 62 Stellen der 3. Klaffe können bis zu 30
Freistellenan arme Schwangerenach dem Ermessendes Direktorsgewährt werden.

Für 1913 wird die Einnahmezu veranschlagen sein:
1. für l Pensionärin I.Klasse-- ..... 2 920 Mt.
2. „ 8 Pensionärinnen2. „ --- ..... 14600 .,
3. ",32 .. 3. .,--.. . -233 60 „

zusammen 40 880 Mk.
Um sicher zu gehen, sind nur 39 800 Mk. eingesetzt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 - 34 882,50 Mk.
.. „ „ 1910 - 39013,25 „
,, „ <. 1911 -- 4 6 207,50 „

zusammen 120103.25 Mt.
oder durchschnittlich40 034,42 Ntt. „ ^ .

Die Velegstärkeist um 1 Pensionärin 2. Klasseund 2 Pensionärinnen
3. Klasse täglich vermehrt,daherder Mehrbetrag.

Einnahmefür das Rechnungsjahr19U9 -- 610,35 Mk.
., „ ., 1910 -- 605,25 „

!....... 1911 -640,26 ..
zufammen 1855,86Mk.

oder durchschnittlich618,62Mk.
Mehreinnahmeaus dem Verlaufevon KüchenabMen.
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II.

Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsbcrechtigtzum Betrage
von 1190 M.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtim Werte von 895 M,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den 3 II. HebammenGehälter..........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 AssistenzärzteVergütung ..........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolumentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe..........

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungeu:
a. dem katholischen Pfarrer ..........
I). dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhalt außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasse,Heizuug, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

UechnungZ-
jähr 1913.

5100

3 770
1050

750

2 025

12 095

2 000

2 800

2 910

150
150

10 990

Betrag
für das

Vechmmgs-
jllhl 1312.

^ 4

19 000

4 800

3 520
975

900

2 025

12 220

2 000

1400

2 760

150
150

9 800

16 260
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Mithin jetzt

mehr

300

250
75^-

weniger
Zemerlmngen.

150

1400

150

H90

^740

Wegen der dem Oberarzt und den Assistenzärztenzu zahlendenVergütungen wird auf
' die Bemerkung zu Titel II Nr. 1 und 2 des Haushaltsplans der Hebammen¬

lehranstalt in Cöln (Seite 23g) bezug genommen.
Der Betrieb der Anstalt erfordert die Einstellung eines zweiten Assistenz,

arztes, daher der Mehrbetrag. Beide Stelleninhaber beziehendas Anfangsgehalt.

1950 M.
960 .,Für den Bureaugehilfen 1650 Ml. und 300 Ml. Mietsentfchädigung --

eineil Schreibgehilfen ...............
Mehrbedarf für Nergütungserhohung erforderlich. zusammen 2910 Mk

Es sind Vorzusehen für:

1 Hausdiener (außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung)
1 Wäscheaufseherin.................
1 Köchin ....................
I Wäscherin.............<.....
1 Pförtnerin...................
5 Wärterinnen (1 X 540 Ml., 4 X 480 Ml.) --.......
4 Dienstmägde ..................
1 Büglerin............- - - - - - -
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. """ "
zusammen 10 990 Mk.

Die Heizer erhalten keine Emolumente, „. . >. ^
Der Mehrbetrag ist durch Einstellung einer 5. Warten« und zwe, weiterer

Dienstmägde erforderlich.

3 160 Ml.
1160 „

540 „
640 „
490 „
400 „

2 4Ü0 „
12UN „

440 „
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Titel.

III,

Nr, Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Betrag
für das

Dechnunns
jähr 1913.

58 500

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

Für Nettzeugund Wäsche ...........

Für Reinigung ...............

Zu übertragen

150

8 750

6 000

Betrag
für das

Uechnungs-
j<chr I9N-

Mithin jetzt

51900 6 600

68 400

150

3 750

6 000

61800 6 600

Hebllm menlehranstaltzu Elberfeld.
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Hemerlumgen.

In der 1, Tischklaffe:
3 285 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte 1 Oberhebamme,

3 Hebammen, 1 Wirtschafterin),
865^Verpflegungstage für 1 Pensionärin,
365 Verpflegungstage zu je 2,50 Ml........--- 9 125,— Ml.

In der 2. Tischtlafse:
3 650 Verpflegungstage für Personal (Küchin, Wäscheaufseherin,

Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin, Pförtnerin) zu je
1,20 Mk................- 4 380,- „

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärinnen 2, Klasse zu je
1,60 Ml................^- 4672,- „

15 780 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 1 Mk, . . -- 15 780,— „
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebammen, die zum Wieder¬

holungskursus in der Anstalt find, zu je 1 Mt. . . --- 1 008,— „
In der 3. Tischklllsse:

1460 Verpflegungstage sür Personal (4 Dienstmägde) zu je
0,90 Mk..............'.,-- !314,— „

9 840 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,80 Mk. . ^ 7 872,— „
Wüchnerinnentisch:

2 590 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1.-3. Tage zu
je 0,85 Mt...............- 2 201,50 „

10 200 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
je 1 Ml......... ......^ 10200,— „

50 733 Verpflegungstage Summe 56 552,50 Ml.
dazu Gxtrauerordnungen für Schwerkranke ......— 2 300,— „

zusammen 58 852,50 Ml.
oder rund 58 500 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . , 44 546,64 Ml.

„ „ „ 19tN . . , 49435,48 „
„ „ „ 1911 . . . 52 835,12 „

zusammen 146 817,24 Mk.
oder durchschnittlich48 989,08 Ml.
Der Mehrbetrag ist erforderlich für die Beköstigungdes 2. Assistenzarztes,

der mehr eingestelltenWärterin und Dienstmägde und Erhöhung des Betöstigungs
scchesfür einzelne Tischklassen. Es ist anzunehmen, daß der eingesetzteBetrag
ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . ^ 49,94 Mk.
„ „ „ 1910 . -- 33,52 „
„ „ „ 1911 , - 17,16 ..

zusammen 100,62 Mk.
oder durchschnittlich83.54 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909...... ^ UM70 Ml.
„ „ „ 1910 ...... 2 998,13 „

'....... 1911 ...... 3 7 18,12 „
zusammen 9 716,95 Mt.

oder durchschnittlich3238,98 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909...... 5 604,31 Mk.
„ „ „ 1910 ...... 5 995,61 „

^ ....., 1911 ...... 5 998.8? „
zusammen 17 598,79 Mk.

oder durchschnittlich5866,26Ml.

23
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Titel.

III.

Nr

,0

,l

1^

Ausgabe.

Uebertrag
Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei

«.) Zur Unterhaltungder Gebäudeund des Gartens 5000 Mk.
I») Zur Beschaffungeiner dritten Waschmaschine.1700 „

Für Steuern und sonstige Abgaben

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

68 400
2 250

17 400

9 000

300

10800

900

6 700

4 000

119 750

Betrag
für da?

Pechmmgs-
jähr 1!»12-

61800

2 000

15 800

9 000

300

10000

900

8 000

4 000

111800

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

6 600
250

1600

800

9 250

OemerKungen.

8 «33,49
8 691,13

zusammen 25 775,4? Wk.

Mt.300,-
300,-
298,90

1300

1300

zusammen 898,90 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909......5 272,93 Mk.
„ „ „ 1910 ......2 090,78 „
„ „ „ 1911 ..... 8 680.87 „

zusammen 11044,58 Mt.
oder durchschnittlich3681,53 Mk.

Der Mehrbetrag ist für zunehmendeReparaturen an den Mobilien erforderlich.

Ausgabe für das Nechnunasjahr 1909......15 776.82 M.
,. .. „ 1910 ...... 15 905,94 „
„ „ „ 1911 ...... 16 201.31 .,

zusammen 47 884,0? Mk.
oder durchschnittlich15 961.36 Mk.

Der Mehrbetrag ist durch das Steigen der Kohlenpreiseerforderlich.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909......8 150.85 Mk.

„ „ .. 1910

oder durchschnittlich8591,82 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

" " ^ " 1911

oder durchschnittlich299,63 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 8 681.77 Mt.
„ „ „ 1910 . 9 795.84 „

1911 . 12 45 8,54 „
zusammen 30 936,15 Mt.

oder durchschnittlich10 812,05 Mt.
Der bisherige Betrag war zu gering bemessen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 894,62 Mt.
., „ „ ,. 1910 . 598,32 „

„ ,. ., 1911 . 898,46 „
zusammen 2391,40 Mk.

oder durchschnittlich797,18 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 11262,53 Ml.
„ „ ,. 1910 . 6 317,35 „
„ „ ., 1911 . 10 989.44 .,

zusammen 28 569.32 Mt.
oder durchschnittlich9523,11 Mt.

Der Betrag zur Unterhaltung der Gebäude ist um 500 Mk. erhöht, «eil er
bisher zu gering bemessenwar.

Der Betrag von 1700 Mk. ist einmalig erforderlich. Die Beschaffung
einer dritten Waschmaschineist notwendig.

Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe von 3500 Mk. für Be¬
schaffungeiner Röntgcneinrichtung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 3 846.06 Mt.
.. ., „ 1910 . 3 921,96 ,.
„ .. .. 1911 . 3 864,35 .,

zusammen 11632Z7 Ml.
oder durchschnittlich8877.46 Mt.

32»
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Titel, Nr

III,

>,
!!,

III,

!.'!

Ausgabe.
Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1918.

Uebertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III,

(Die Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheuvd sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebetragt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.

^. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . .
0. „ ,, ,, » „ „ Glberfeld. .

Summe

119 750
6 055

125 805

12 695
19 000

125 805
157 500
157 500

9 385
268 400
157 500
435 285

Betrag
für das

Pechnunsss-
fahr 1912.

,F

111800
5 620

11? 420

12 220
16 260

117 420
145 900
145 900

9 385
252 600
145 900
407 885

Hebammenlehranstaltzu Elbe rfeld.
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Mithin jetzt

mehr

9 250
435

9 685

weniger
DemerKuugen.

1300

1300

8 385-

11600
11600

15 800

^600
27 400

> sind erforderlich für:
1. Formulare, Schreibmaterialien und Druckfachen . . 500 Ml,
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 52

Schülerinnen je 4« Mk..........2392 „
8. Lehrbücherund Tagebücher für 52 Schülerinnen . 140 „
4. Begräbniskosten ............100 „
5. Dem Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 15V ,<
6. Beitrüge zur Invaliden» und Angestelltenuerficherung 240 „
7. Weihnllchtsbescherung...........300 „
8. Unterweisungder Schülerinnen und der zum Wieder»

holungs'Kursus einberufenenHebammenin der Kennt»
nis venerifcherKrankheiten .........120 „

9. Dem Anstaltsleiter für ein Jahresabonnement der
Straßenbahnen .............168 „

10. Dem Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten 800 „
11. Reisekostenund Porto ..........400 „
12. Sonstige Ausgaben ........... 745 „

zusammen 6055 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 5 168.59 Ml.

„ ,. „ 1910 . 5 694,31 „
.. „ „ 1911 . 5 70 6,86 „

zusammen 16 569,76 Mk.
oder durchschnittlich5523,25 Mk.

Mehrbetrag ist erforderlich durch die Erhöhung der Beiträge zur Invaliden»
und Angestelltenversicherungund Einstellung des Honorars für die Unterweisung
der zum Wiederholungskursus einberufenen älteren Hebammen in der Kenntnis
VenerischerKrankheiten.

Darunter Zuschuß aus Pruvinzialmitteln 8 930 Mk.

146 850 „

84 950 .,

zusammen 240 730 Mt.





A nlage X.

Haushaltsplan über die Küsten der Fürsorge¬
erziehungMinderjähriger,

Aaushattsplan
über die

Kosten der MrsorgeersiehungMinderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Hierzu die Anlage ^, Voranschlag der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain (Seite265)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 279),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 285);

die Anlage L, Voranschlagder Prouinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen (Seite 291)
nebst:

Beilage «,, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 305),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 311);

die Anlage <ü, Voranschlagder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen (Seite 315)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 329),
„ b, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 335).
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Titel, Ginnahme.
Betrag
für das

KechnungZ-
jähr 1813.

Betrag
für das

Uechnung
inhr 1!M

.F .5-

I.

II.

III.

IV.

V.
VI.

Zuschuß aus der Staatskasse (ß 15 Abs. 2 des Gesetzes). ,

Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge,
welche gemäß § 15 Abs. 1 des Gesetzes von den Orts-
llimenueroanden zu zahlen sind.........

Erstattung von Kosten des Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögen der Zöglinge oder von den auf Grund des bürger¬
lichen Rechtes zu dereu Unterhalt Verpflichteten (8 16 des
Gesetzes).......

Ginnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Ver¬
storbener, verfallene Sparkassenbücher und dergl.....

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abruudung ....
Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

2250 000

160 000

46 000

3 700

200

1125 000

- -

2068 000

160 000

39 000

3 700

100

1034 000

—

3584 900 3304 800 ^.

Ausgabe.

Mithin jetzt

182 000

7 000

100

^1H)0
280100

Bemerkungen.

Die Gesamtausgaben weiden für das Rechnungsjahr betragen ... 3 584 90N Ml.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

forgeerziehungswesensnach Titel II, III, IV und V . . . . 209 9U0 „
Nest 3 375 000 Ml.

Hiervon beträgt der Zuschuß des Staates "/«, also 2 250000 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr 1909..... 32 197,03 Ml.
1910 .....39125,72 „
1911 ..... 45 980,73 „

zusammen 117 303,48 Ml.
oder durchschnittlich39 101,10 Mt.

Da mit der Einnahme des Rechnungsjahres 1911 gerechnet werden lann,
sind 46 000 Ml. hier vorgesehen.

Einnahme im Rechnungsjahre 1909.....3 706,33 Ml.
1910 .....3 634,90 „
1911 ..... 3 790,0 3 „

zusammen 11131,26 Ml.
oder durchschnittlich3710,42 Ml.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamttosteu oder die Hälfte des Staatszuschufse«,
also 1125 000 Ml.

Am 1. April 1912 waren vorhanden.......9175 Züglmge.
Der Zuwachs im Rechnungsjahre 1912 wird nicht

unter ................,- 210«
Zöglingen bleiben, nachdem in der Zeit vom 1. Aprü
bis 31. August 1912 660 Zöglinge neu eingeliefert
worden find.

Der Abgang wird sich während des gleichenZeit¬
raumes auf rund............. 1600
Zöglinge stellen, da 696 Zöglinge infolge Erreichens der
gesetzlichenAltersgrenze und voraussichtlich 900 durch
vorzeitige Entlassung, Tod usw. ausscheiden.

Der reine Zuwachs wird hiernach voraussichtlich . . . 500 Zöglinge
betragen und daher das Rechnungsjahr 1913 mit emem Ne-____________^
stände von rund ................9675 Zöglingen
beginnen. ^ ., ,,

Wie groß der Zuwachs in der Zeit vom 1. Apnl
1913 bis 31. März 1914 sein wird, lann mcht gesagt
werden. Es besteht aber lein Anlaß, eine andere Zahl
als im laufenden Rechnungsjahr einzusetzen-- . . - ^IU0

^'"ge- ^ übertragen"21Ü0 9675 Zöglinge"



Koste n der F ürsorgeerziehung Minder jähriger^

258

Kostend er Fürsorgeerziehung Minderjähriger,

259

Titel.

!,

Nr. Ausgabe.

Pflege- und Erziehungskostender in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kosten der vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstungim allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Ueberführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowie bei der Wiedereinliefcrungin
Entweichungsfällen .............

Kosten der ersten Anlieferung und Ausstattung landarmer
Minderjährigerzur Fürsorgeerziehung .......

Krankenhauspflegekostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bareAuslagender Fürsorger)

Reisekosten der Provinzialbeamtcnbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An»
gelegenheiten der Fürsorgeerziehung........

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

^ °f

UnvorhergeseheneAusgaben
Summe Titel I.

2661000

240 800

101100

13 400

239 500

76 000

8 000

700
3340500

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr M2.

Mithin jetzt

mehr wemger

2446 600

223 900

94 400 ^
6 700

13 200-^ 200

229 600^ 9900

70 700 --
5 300

,000

700
308? 1E

214 400

16 900

253 400

Bemerkungen.

Uebertrag 210N 9675 Zöglinge
Was den Abgang in dem gleichenZeitraum an¬

belangt,fo kommenzunächst882 Zöglinge infolge Vollen¬
dung des 21. Lebensjahreszur Entlassung und außerdem
werdenvoraussichtlichetwa NUN Zöglinge durch vorzeitige
Entlassung,Tod nsw. ausscheiden, so daß der gesamte
Abgangsich auf rund ............ 1800
Zöglingebelaufenwird.

Der reine Zuwachswird also ......... 300 Zöglinge
betragen.

Somit ist der Rechnungfür das Rechnungsjahr1913 ein Bestandvon
9675 Zöglingenam 1. April 1918 und außerdem der Zugangvon 300 Zöglingen,
diese aber nur zum halbenDurchschnittspflegesah,zugrundezu legen.

Der aus den Ausgabendes Rechnungsjahres1911 sich ergebende Durch-
schnittspflegesatzbeträgt337,81 Wk. Mit Rücksicht auf die im Rechnungsjahr 1912
erfolgtefehl erheblicheErhöhungder Pflegesatzebei vielenAnstaltenerscheintdie
Erhöhungauf 340 Mt. notwendig.

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe,wie folgt:

9675 ^ ^— X 340 ^- 3 340 500 Mk.
Dieser Netrag ist in dem aus den Ausgabenseit Geltungdieses Haushalts'

plans sich ergebenden Verhältnis auf die einzelnen Zifferndes Titels I in der
nachstehendersichtlichenWeise verteiltworden.

Die genaueBerechnung würde 2 659 852,15 Mk. ergeben.
Es sind hier aber die bei Nr. 7 wenigerangesetzten1200 Mk. hinzugerechnet

worden.

Hiernach ergibt die genaueBerechnung — 240 784,70 Wk.

Hiernach ergibt die genaueBerechnung — IN1139,90 Mk.

Hiernach ergibtdie genaueBerechnung — 13 358,10 Ml.

Hiernach ergibtdie genaueBerechnung — 239 491,65 Mk.

Hiernach ergibt die genaueBerechnung - 76 013,95 Ml.

Die genaue Berechnungwürde 9223,45Ml. ergeben. Der für 1912 vorgesehene
Betrag ist ausreichend,der gleicheBetrag wird auch für 1913 genügen. <Vergl.
die Bemerkung zu Nr. 1.)

Hiernach ergibtdie genaueBerechnung — 636,10 Mk.

33
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Titel.

I!,

Nr.

!1

1^

Ausgabe.

WerwaNungsKosten.

^. Besoldungen
der ausschließlichfür das Fürsorgeerziehungswesen bestellten

Vurcaubcamten,

Für 3 (3) Landesräte Gehälter..........

Für 1 (1) Fürsorgeerziehungs-InspektorGehalt .....
Für 2 (2) LandesobersekretäreGehälter .......
Für 19 (13) Lllndessekretäre Gehälter .......

Für 11 (13) VureauassistentcnGehälter .......

Für 2 (1) RegistraturenGehälter.........

Für 4 (4) KanzlistenGehälter..........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Lcmdesräteje 1300 M. . . .
Wohuungsgeldzuschußfür 39 (34) unter 2—7 bezeichnete

Beamte je 800 Ml..............

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichen Hilfsarbeiter und den Landes-

Psychiater ................

Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬
sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenzur Ver-
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Witwen- und Waisengeldern.......

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnunge-
jähr 1913.

24 300

6 000

9 450

51624

22 650

3 600

9 337

3 900

31066

99

l.!>

«;?

4 600

9 000

1000

26 531

203 060

Betrag
für das

Nechnungs'
jähr 1912.

^ 4

2l.

23100

6 000

9 050

36 600

21937

1950

8 850

3 900

26 200

50

41

3 600

16 700

1000

23 291

182 1?s

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

mehr weniger

1200

400
15024

712

1650

487

4866

!,9

s>!

1000

s»!

'!?

<iN

Demerlmngen.

7 700

7 700

Mit Rücksichtauf das Dienstalter der Vureauassistentensind 19 Landessekretärstellen
vorgesehenworden. Rendant Schumacher ist am 1. Mai 1912 von der Provin-
zial-Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain zur Abteilung für Fürsorgeerziehung
versetztworden.

Nach dem Dienstalter werden im Rechnungsjahre 1913 5 Bureauassistenten in Landes-
sekretärstellenund 3 Vureaudiätarc nach bestandener Prüfung in Assistentenstellen
aufrückenkönnen. Cs mußten deshalb 13 Stellen hier vorgefehen werden.

Bei dem großen Umfang der Geschäfte— es waren im Rechnungsjahre 1911 über
131 WO Geschäftseingänge— erscheintdie Anstellung eines weiteren Registrators
notwendig. Der durch die neue Stelle entstehenden Mehrausgabe steht eine Er¬
sparnis bei Titel II Nr. 11 gegenüber.

Die dem wissenschaftlichenHilfsarbeiter w Rechnungsjahre1913 zukommendeVergüt^
beträgt 3600 Mk. Der Landespsychiatererhält aus diesemHaushaltsplan 10NUMl.

Hieraus werden die Vergütungen für 2 Militaranwärter und « in der Registratur
^bezw im Hilfsbotendienst befchä tigte Hilfsarbeiter bestritten^ Hierfür wurden für

1913 IN 612 Mk. erforderlich fein; mit Rücksichtaber auf die b°. Tüel II Nr. 6
vorgefeheneneue Stelle werden 9000 Mk. genügen.

Der Zuschuß beträgt 15°/„ der Durchschnittsgehältereiuschließlich Wohnungsgeldzuschuß
der angestellten Beamten.
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Titel.

II.

I.
!l,

Nr,

,4

,5>

!!'.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Kostender Kassenverwaltungund der Rechnungsrevisionaus¬

schließlichfür die Fürsorgeerziehung........

d Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,Wasserzins,

Instandsetzungund Erneuerungdes Inventars . . , ,

Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Bibliothek,
Kanzlei-und Diuckkostensowie zur Abrundung ....

Porto, Fracht- und Telegraphengebühren

Krankenversicherung, sowieBeiträge zur Invalidenversicherunss
Summe Titel II.

Wiederholungder Ausgaben.
Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgezöglingc , . . .
Persülicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Mtchnungs-
jähr 1913.

203 060

9 400

1,

11400

8 839 59

11500

200
244 400

3340 500
244 400

3584 900
3584 900

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

182 178

5 850

11400

6 621

11500

150

75

25

217 700

3087 100
217 700

3304 800
3304 800

Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

mehr

28 581

3 550

«!«!

2 218

_____50
34400

N!

weniger

253 400

^6700
^80100
280100

7 700

7 700

DemerKungen.

26 700— —

Es sind erforderlich:
a) für die Besorgung der Kassengeschäfte . . . 5100 Mk.
K) „ „ Rechnungsrevifsion ....... 4300 „

zusammen 9400 Mt.
Zu vergl. Anlage 1 Titel VI (Seite 28) und Titel IX 2 (Seite 30).

Es sind zu zahlen:
Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung und Wasserzins 10 850 Ml.

„ Instandsetzung und Erneuerung des Inventars werden 550 „ genügen,
zusammen"ll400 Mk,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 --- ? 426.54 Mk.
1910 ^ 6 851,17 „
1911 -^ 9 878.10 „

zusammen 24 155,81 Ml.
oder durchschnittlich8051,94 Mk.

Der Ansatzfür 1912 ist trotz Steigerung der Geschäftebeibehalten, weil infolge Ein¬
richtung des Scheckverkehrsweniger Geldvorto notig ist.

Beiträge für die in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter.





Anlage H,. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Prouinzial-MrsorgeerziehungZ-
anstatt Fichtenhain b. Crefeld.

Voranschlag
der

Provinzml-MrsorgeersiehungsanstaltIichtenhain b. Crefeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnet auf:
215 Zöglinge, 10 Schwestern,35 (34) Beamte und Bedienstete--- 260 (259) Personen,

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
25 (21) Beamte, Schwestern, Bedienstete, darunter 3 Bedienstetedes Landwirtschafts.bezw,

Arbeitsbetriebcs,und kranke Zöglinge nach Speisetarif H,,
212 Zöglinge nach Speisetarif L.

hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land., Vieh- und Forstwirtschaft(S. 279—283),
„ d: „ „ den Arbeitsbetrieb(S. 285-289).

»»»«»<

34
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Titel. Nr.

,!.

III.

Ginnahme.

Pflegekosten ................

Ausstattungskosten:
Ä. von den Ortsarmenverbiindenbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialuervllnd ........

d. vom Provinzialverbcmdbezw. von Lehrherrenund Zög¬
lingen ..........

Betrag
für das

Pichnungs-
jähr 1813.

216 600

10 600

1000

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

300
228 500

Betrag
für das

Kechnungs»
i«chr 1U12.

203 000

9 600

1200

300
214100

Prouinzial-Fürsorgee rziehungsanstllltFichtenhain.
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Mithin jetzt

mehr

13 600

1000

14600

l4400

weniger
DemerKungen.

200

200

Der eingestellte Betrag ist zur Deckung der Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahre 1909 . . 8 860 Ml.
1910 . . 9 600 „
1911 . . 10 620 „
zusammen 29 080 Ml.

oder durchschnittlich9698,33 MI.
Es wird auf die gleicheEinnahme wie in 1911 gerechnet.

Einnahme im Rechnungsjahre 1909 . . 5 477,59 Ml.
1910 . . 7103,78 „
1911 . . 1 025,20 „
zusammen 13 606,57 Ml^

oder durchschnittlich4535,52 Ml.
Die Ausstattung der aus Stellen zurückgekommenenZöglinge wird nur in

seltenen Fällen und auch dann nur teilweise in der Anstalt ergänzt, es wild da<
her nur mit der Einnahme des Jahres 1911 gerechnet.

Einnahme im Rechnungsjahre 1909 . . . 335,13 Ml.
1910 . . . 227,31 „
1911 . . . 196,85 „

zusammen 759,29 Ml.
oder durchschnittlich253,10 Ml.

34*
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Betrag Betrag
für das für das

Titel, Nr. Ausgabe. Kechnungsjahr Utchnungsjahr
1912.

^ > ^? ^f. ^ > ^ ,.?.

l. Besuldungen.
1

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 M, (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsverechtigtzum Betrage von 1100 M,

1500
6 600

1500
6 300

2 Für den Rendanten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
UUU300M. (siehe Titel IIINr.6), pcnsions-
berechtigtzum Betrage von 765 Mk.

800
2 400

800
3 250

3 Für 2 (2) Inspektoren........
Außerdemfreie Wohnung imWertevonje800M.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III Nr, 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je ?45Mk-

1600
8 550

1600
7 200

4
Außerdemfreie Wohnung im Werte von . .

pensionsberechtigtzum Betragevon 546 M.
500

1950 —
500

1800

5
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 420 Mk.

500
2 000

500
1900

6
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr, 6),
pensionsberechtigt zum Betragevon 420 Mk.

500
1900

500
1800

Zu übertragen 5400 23 400 > 5 400 22 250

Mithin jetzt

300 —

1 350

150

100

100

2000

wemger
Demerlmngen.

850

850

Die Lehrer in den Abteilungen für Schulentlassene der Fürsorgeerziehung^
anstalten üben eine eigentlicheLehrtätigkeit nur in geringem Maße aus.
In ihrer Hauptbeschäftigungstehen sie den umfangreichenLandwirtschafts-
bezw. Handwerksbetriebenvor und erfcheintes daher angezeigt, ihre Be¬
züge den Bezügen der Verwalter anzunähern und ihnen dabei den Titel
als Inspektoreil zu gewähren.

Zu dem Ende wird vorgeschlagen, das Gehalt der Infpektoren auf
2200 Mk.. steigend von 2 zu 2 Jahren um 8X250 Mk. und 3X200 Ml.
bis zum Höchstgehaltvon 4800 Mk. festzufetzenund die gegenwärtigen
Stelleninhllber entsprechendeinzurangieren.

Hieraus ergeben sich die eingestellten Beträge.
Dabei kommt die bisher gewährte Zulage von je 100 Ml. bei

Titel II Nr. 1 in Fortfall.
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Titel.

!

Nr

ll.

Ausgabe.

Uebertrag
Für 5 (5) WerkmeisterGehälter .....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
400 Ml. - .........
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzumBetrage von je 360 M.

Für den Hofmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 W. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon 370 Mk.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............

Für den Korbflechter.........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Für eine zweiteBureaukraft.......
Für 6 (6) Werkmeister-und 5 (5) Grziehergchilfen

für die Anstaltund zwar je 1 für die 8 Wei¬
tungen, 1 für das Isolierhaus, 2 zur Vertre¬
tung und Aushilfe, ferner für 2 (2) Erzieh er-
gehilfen für den Gutshos und 1 (1) für den
Höffgeshof ........ . . .

Außerdem freie Wohnung im Werte von
a) je 300 Ml. für 8 Verheiratete . . 1
d) „ 150 „ „ 6 Unverheiratete . j
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen910 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

Betrag
für das

Mchnungsjalir
1913.

Zu übertragen

5 400 23 400
8 550

2 000

400
1 456

7 800 33 406 25

^,

350

3 300

3 650

41 206 25

1200

1 725

1800

16 711

21436

Betrag
für das

WchnungsMl
1912.

^?

5 400

2 000

400

7 800

350

3 300

3 650

22 250
8175

1400

31825

39 625

1400

1650

1712

16 860

21622

50

Provinzial-FürsoigeerziehungsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

mehr

2 000
375

56 ^l,

2 431 25

1581 25

,//
weniger

850

— 850

Demerlmngen.

50

75

87

162

!,!»

s.O

200

Der in der Vorspalte aufgeführte Netrag von 7800 Mk. wird an den Haupt»
Haushaltsplan abgeführt.

149

349

find für 6 Beamte, welche Hausvorsteher sind,
hier vorgesehen.

je 20N Mk. ^ 1200 Ml.

Stelleninhaber: KorbflechtmeifterKrichel. Derfelbe bezieht die Vergütung von
1650 Mt. seit dem 1. April 1911, es erscheint daher angezeigt, ihn wie
die übrigen Werkmeisteraufrückenzu lassen.

Stelleninhaber: Bureauhilfsarbeiter Klei»,
Gehalt ......1500 Mk.
Mietszuschuß.... 300 .,

zusammen 1800 Ml.

Die Werkmeister und Grziehergehilfenerhalten je nach Alter und Vorbildung:
»,) die unverheirateten neben freier Wohnung und Beköstigung 60 bis

80 Mk. monatlich;
d) die verheirateten, fofern sie Familiendienstwohungenhaben, unter Weg¬

fall der Belustigung 2 je 1510 Ml,, 3 je 1435 Mt. und die übrigen
1362 Mk. jährlich sowie Wohnung, Heizung und Licht frei.
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Titel. 3tr

!!.

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigesPersonal ........

Außerdemfreie Wohnung für 4 Verheiratete
im Werte von je 300 Mk.; für 2 Un¬
verheirateteim Werte von 150 Mk. . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen420 M. (sieheTitel III
Nr. 6).

Arbeitsprämicnfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 10 Schwestern der Augustinerinnenfür
Ausübung der Hauswirtschaftin Koch- und

Waschküche,sowie Krankenpflege....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 M. (siehe Titel III Nr. 6).

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Kechnungsjlchi
1913.

3 650

1500

600

^

21436

7 020

200

1950

1600

6 054 ,5

5 750 38 26015

44 010 15

Betrag
für das

Pechnungstahr
1912.

Mithin jetzt

.L ^

3 650

1350

21622 50
6 060^

600

5 600

200

1950

1600

5 814
37 24?

150

42 84?

90
40

40

^

162
960

5,)

weniger

349

Piovinzial-FürsorgeerziehungsllnstaltFichtenhain.
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Bemerkungen.

Es können erhalten:
a. der Maschinistengehilfe1380 Ml. neben freier Wohnung, Heizung

und Beleuchtung,
und freie Beköstigung/Wohnung,

Licht und Heizung.

neben freier Wohnung,Heizung
und Beleuchtung.

Heizer . . . . 780

Pförtner. . . . 1320

Knecht . . . . 1200

Viehwärter. .
Nachtwächter.

. 1380
. 960 und freie Beköstigung,Wohnung,

Licht und Heizung.
Bei der isoliertenLage der Anstalt ist die Einstellungeines Nacht¬

wächterszum Schutze des Eigentumsbei Nacht nicht länger zu umgehen.

Der Hausarzt erhält1500 Mt. Für die zahnärztlicheBehandlungsind 300 Mk.
und für Inanspruchnahmeeines weiterenArztes in besonderenFällen
150 Mk. vorgesehen.

Es sind 15 u, H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellenberechnet.

Der in der VorspalteaufgeführteBetrag von 5750 Mk. wird an den Haupt-
Haushaltsplanabgeführt.

35
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung .........

Für Bekleidung

Für Lageruug, Bettzeug und Tischwäsche . .
(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien und Utensilien

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

56 500

25 500

4000

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen

Für Heizung,Beleuchtung und Wasserversorgungder übrigen
Gebäude ................

Betrag
für das

jähr M2-

2 700

2 950

4 820

Zu übertragen

22 000

118 470

52 350

25500

1800

2 500

2 650

4 820

21200

110820

Fichtenhain.
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Mithin jetzt

4150

weniger

2 200

200

300

800

Bemerkungen.

Das Rechnungsjahr1911 erfordertebei einer Durchschnittsbelegungvon 227 Zöglingen
(alfo 12 über den Etat) rund 56 500 Ml. Es erscheintangezeigt,den'Satz bei«
zuzubehalten,da auch weiterhin mit einer gleichstarten Belegung gerechnet
weidenmuß.

Ausgabeim Rechnungsjahre
1909 . 27 552.62 M.
1910 . 29 290,86 „
1911 . 2 4 998.58 „

zusammen 81 842,06 Mk. oder durchschnittlich27 280,69 Ml.
Der Etatsansatzdes Vorjahresdürfte beizubehalten sein.

Ausgabeim Rechnungsjahre1909 . 896,10 Mk.
1910 . 1054.97 „

„ „ 1911 . 130 2.13 „
zusammen 8253,20 Mk. oder durchschnittlich1084,40Mk.

Ein großer Teil der Bettücher,Deckenund Kissenbezügesowie ein Teil der
Wolldeckenmuß erneuert werben; ferner ist die Beschaffungvon Vorhängenfür
die Schlafsäle,die seit 1906 aussteht,dringendnutwendig.

Ausgabeim Rechnungsjahre1908 . 2610,83 Ml.
1910 . 2461,47 „
1911 . 2793,02 „

zusammen 7865,32 Mk. oder durchschnittlich2621,77Ml.
Ausgabeim Rechnungsjahre1909 . 2552,89Mk.

1910 . 2693,06 „
191! . 3586,42 „

zusammen8832,37 Mk. oder durchschnittlich2944,12Ml.
Ausgabeim Rechnungsjahre1909 . 4 300,— Mk.

1910 . 4 300,- „
1911 . 4 702,98 „

zusammen 13 302,98 Mk. oder durchschnittlich4434,33 Mk.
Der Ansatz des Vorjahres ist mit Rücksicht auf die Ausgabeim Rechnungs¬

jahr 1911 beibehalten.

Ausgabeim Rechnungsjahre1909 . 23 364,09 Mk.
„ „ 1910 . 18 533,36 „

1911 . 20 613,15 „
zusammen 62 5lMss Mk. oder durchschnittlich 20836,87Mk.

Es werdenvoraussichtlichgebraucht:
«.) zunl Ersatz von Osrambirnenund Erneuerungvon Maschinen¬

teilen ................... 2 000,— M.
l>) 100 DoppelwagenMaschinenkohlezu je 152,50 Mk. -- . . 15 250,— „

14 „ Hausbrandkohle „ „ 245,- „ -- . . 8 430,— „
Frachtkosten(Bnhnfrachtund Abfuhrlohn)....... 4 800,— „

«) Für Anzünde-,Putz-und Schmiermaterial ...... 700,— „
ä) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie.... 535,— „
e) Für Revision der elektrischenLicht- und Kraftanlagen. . . __10 0,— „

zusammen 26 815—'Mt.
Hiervonab der Betrag Titel III Nr. 6 mit....... 4820,— „

bleiben 21 995,— Mk.
MehrausgabeinfolgeSteigerung des Preifes für Maschinenkohleund Er¬

höhungder Prämie für die Akkumulatorenbatterie.

35'
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Titel.

III.

I,
II.

III.

Nr.

,0

, !

Ausgabe.

Uebertrag
Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für Unterhaltungder Gebäude:
»,) Für die laufende Unterhaltung ........
d) Für einmalige, außergewöhnliche,künftigwegfallende

Aufwendungen..............

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
iahr 1913.

118 470

700

2 600

8 500

8 000

5 013

143 283

41206

44 010

143 283

228 500

228 500

«IN

60

25
15

Betrag
für das

Vechnungs'

110 820
700

2 500

8 500

4 500

4 607
13162?

39 625
4284?

13162?

214100
214100

60

40
60

Prooinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

7 650

100

3 500

wemger
DemerKunZen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 — 571,96 Ml.
1910 -- 648.67 „
1911 -- «64,22 „

zusammen 1885.05 Ml. oder durchschnittlich628,35 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 -- 2119,70 Ml.
1910^-2813.55 „
1911 ---- 2688,21 „

zusammen7621,46 Ml. oder durchschnittlich2540,49 Ml.

Es hat sich als notwendig erwiesen, eine Neamtenwohnung zu vergrößern und bei einer
anderen einen besonderenHauseingang herzustellen,wofür 5000 Ml. erforderlichfind.

Ferner ist die Herstellung einer Cisterneund die Aenderung der Entwässerungs-
anlage, wofür 3000 Ml. erforderlich sein werden, nicht länger zu 'umgehen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 ---- 4 623,99 Ml.
1910--. 4 511,44 „
1911--- 4 684.38 ..

zusammen 13 819,61 Ml. oder durchschnittlich
Es dürften erforderlich sein für:

1. Schreibmaterialien und Drucksachen..........
2. Porto und Telephongebühren ............
3. Dienstreisen der Beamten .............
4. Feueruersicherung................
5. Steuern ...................
6. Beitrüge zur Invalibitätsuersicherung der Angestellten . . .
7. Frachtkosten ............... - .
8. Unterstützungvon Zöglingen bei der Entlassung und in sonstigen

besonderen Füllen ...............
9. Entschädigung des Direktors für persönlicheAufwendungen bei

den VielfachenBesuchender Anstalt durch Personen, welchesich
für dieselbe interessieren, bis auf weiteres, solange die Besuche
anhalten ..................

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........
zusammen 5013,60 Ml.

4606,6« Ml.

700,- Ml.
1150,—
500,—
750 —
180,—
180.—
250,—

150..

300,—
853,60





Beilage a.

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain bei Crefeld.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

Dromnsial-MrsorgeersiehungsanstaltZichlenhainbei Crefeld.

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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280 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

il.

m.

IV.

v.

VII.

VIII.

IX.

X,

Ertrag der verpachteten Län-
dereien einschl. Iagdpacht

Ertrag der selbstbewirtschaf-
teten Ländereien . . .

Erlös aus dem Verkauf von
ausgemolkenen Kühen

Erlös aus dem Verkaufvon
Schweinen .....

3 518

33 650

14000

21500

Erlös aus dem Verlauf von
Milch ......

VI. Erlös aus Federvieh

Fuhrlohn von der Anstalt
dem Arbeitsbetrieb, und
Beamten .....

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei.

SonstigeGinnahmenund zur
Abrundung .....

Summe der Einnahme

27 500

500

3 000

4 500

19 000

432

3 518

31000

13 200

15500

2 650

800

6 000

127 600

27 500

400

3 000

4 500

19 500

332

100

118 450
100

9 650— 500

500

"""'

9150-

Ginnahme im Rechnungsjahre ,
1909 ......-- 3 517,99 M-
1910 ......-^3 517.99 ,,
1911 ......---^517^99^«,

zusammen 10553,97 Ml>
oder durchschnittlich«51?,!»» Ml.

Ginnahme im Rechnungsjahre ,
1909 .....-- 28 959,29 Ml.
1910 .....^ 37 090,61 ,.
1911 .....^ 3 4 615^ 51^,

zusammen 100 665,41 Vlk-
ober durchschnittlich33555,14 MI.

Ginnahme im Rechnungsjahre ^,»
1909 .....^- 11 324,04 M.
1910 .....--- 13 269,80 "
1911 ...... 16^14/N^,

zusammen 41407,85 Vtt>
ober durchschnittlich13«N2,«2 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre ^,.
1909 .....-^ 14106.34 M'
1910 .....-- 17 861,04 ,,
1911 .....-- 26263^57^,

zusammen 58 280,95Mt.
oder buichlchnittlich1»41«,32 Ml. .. ..z,»
Die Schweinezuchtund Mast hat sich als «"

rentabel erwiesen und wird daher ställer ai»
den Vorjahren betrieben,

Einnahme im Rechnungsjahre ^,,
1909 ......-^27 669.51 V»-
1910 ......--30 142,68 «
1911 ......^- 25 386^0?^.

zusammen 83 198,26 Vlt-
oder durchschnittlich2? 732,75 Ml.

Ginnahme im Rechnungsjahre <„,<
1909 ......^- 496,54 V«.
1910 ......^ 416,06 ,<
1911 ......^^_495'22 «f.

zusammen 1407Z2 M'
oder durchschnittlich4«»,2? Ml.

Ginnahmc im Rechnungsjahre ^ «,,
1909. . . . . ^ 3870.21^
1910 ......-- 2589,— "
1911 ......^^3275^8^

zusammen 9735.09^
oder durchschnittlich3245,03 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre ^ ««»
1909. . . ' . . - 5 209.61 ^
1910 ......-- 4471,7« «
1911 ......^^72^04^.

zusammen 13 401,43 M'
oder durchschnittlich44»?,14 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr M
1909 .....--. ^ .
1910 .....- 19 760,75 "
1911 .....^ I^168F8^

zusammen 37 929.73 V"'
oder durchschnittlich18»«4,«« Mt.

Einnahme im Rechnungsjahre ^ »nf.
1909 ......^ 769,1» ^
1910 ......-- 12i,64 "
1911 ......- 3<13,24H.

zusammen 1214,06
oder durchschnittlich404,59 Ml.



Beilage ». Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 281

Titel.

II.

III,

IV.
V.

VI,

VII.
VIII.

IX.

X.

XI.

Ausgabe.

Für Viehankauf. . . ,

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Für Dünger .....
Für Anschaffung und Unter¬

haltung der landwirtschaft¬
lichen Geräte . . . .

Für Arbeitsprämien an die
in der Landwirtschaftbe¬
schäftigten Zöglinge . .

Für die Gärtnerei . . .
Für Beiträge zur landwirt-

schaftlichenBerufsgenossen-
schaft und zur Lcmdwirt-
schaftskammcrsowie Feuer-
und Hagelversicherung

Für die Bäckerei .

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das-

Rech¬
nungsjahr

1913.

24 500

45 500

2 500

4 000

3 800

500

1300

700

16 000

2 200

26 600
127 600

127 600

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

23 000

38 600

2 400

4 500

4 000

Mithin jetzt

mehr weniger

1500!—

6 900

500

1500

700

15000

1200

100

27 050
118 450

118 450

1000

1000

500

200

Bemerkungen.

200

1050G
9150!
9150!

450
1350!-

Ausgabe im Nechnuugsjahr1909 -- 22 486,86 Ml.
1910^23117,20 „
1911 --- 27 187,08 „

zusammen 72791,09 Ml.
oder durchlchuittlich24 2«3,?0 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 - 84 170,58 Ml.
1910 -- 45 055,16 „

" " " 1911 -- 43 424,- „
zusammen 122 649,74 Mk.

«der burchfchnittlich40 883,25 Ml.
Mehrausgabe infolge Vermehrung der Schweinezucht

und erhöhter Futterpreise.
Ausgabe im Rechnungsjahr1909 --- 2 849.82 Ml.

1910 - 2 313,77 ..
191 1 --- 2 725, 01 „

zusammen 7 388,60 Ml.
oder durchschnittlich2462,8? Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 ^ 3 012,4? Mk.
1910 ^ 2 987,18 „
191 1 -- 3 499 ,74 „

zusanimen 9 499,39 Mt.
»der durchlchuittlich3>6«l,!N Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr1909 -- 3 150,85 Mk.
1910 -- 3 100,40 „
1911 — 5 13 0,10 „

zusammen 11 381,35 Ml.
oder durchlchuittlich37»3,?8 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr1909 ^ 400,— Mt.
1910 -^ 399,— „
191 1 420,- „

zusammen 1219,— Mt.
oder durchschnittlich4N6,33 Ml,

Ausgabeim Rechnungsjahr 1909 ^ 973,39 Mt.
1910 ^ , 616,20 „
1911 - 12 56,46 „

zusammen 3 846,05 MI
oder durchschnittlichI282M Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr1909 733,06 Ml.
.. .. „ 1910 680,85 „

1911 1 610,14 „
zusammen 3 024,05 Ml.

ober durchschnittlich10U8,«2 Ml.
Nie Grundsteuern weiden richtiger bei Titel X verau«°

gabt, daher genügen hier?m Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 -- — Mt.

1910^14 814,02 „
1911 ^16 047,81 „

zusammen 30 861,83 Mt.
oder durchschnittlich15430,92 Ml.

Nie Bäckerei wurde erst im April 1Ü10 auf die Landwirt«

Ausgabe im Rechnungsjahr1909 ^ 1194,06 Ml.
1910^1141,52 „
1911 -^1611.02 „

zusammen 3 946.60 Mt.
oder durchschnittlich1315,53Mt.

Es sind hier die Grundsteuern (bergl, die Bemerkung bei
Titel VIII) und die Vergütn»!, oou <!WMl, für den Hilf«,
schweizer liiuzugelommen.

Der Ueberschuß wird an den Haupt-Haushaltsplan
abgeführt.
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BesitzstandsErläuterung.
Zu

Titel b», « <>IN i>ll »,

-
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Dnvou siud
Gebäudestächen,Lagerplatz ......
Wald .............

5
9

32

71
37
71

10
89
97

118

47

25

80

III.
IV.
V.

VII.

Bleiben für die Landwirtschaft

39 Kühe zu je «30 Ml.
220 Schweine zu je 120 Ml.
30 Kühe, täglich je I? Liter Milch.
10 Pferde.

70 44

44

96



Beilage a. Provinzial- FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^83

Grllluterung. Futter- und Streu-Dedarfm Ausgnbe-MelII.

Tier-

sattung.

Bedarf im einzelnen

Tagen,
für den Tag,

Bedarf im ganze«

Hafer.

K3

Stroh. Nüben,

K3

Grün¬
futter.

^3

Futter ^
mehl.

^3

Preis für
100 Kx

Geld¬

betrag.

^

Pferde !!> 3650
Hafer . .10 K^
Heu. . . 8 „
Stroh . . 6 „

38 500

Kühe 80

Win¬
ter

«380 I
10 950
Som- l
mer <

4590 1

Heu. . . 5 Kx
Rüben . . 40 „

Futtermehl 7,5 „
Stro!) . . 6 ,.
Grünfutter 75 „

Futtermehl 7 „

29 200

31 800

21 900

254 400

65 700
344 250

schwerN>'220

Winter
46640

80300^
Som¬
mer

33660

Nüben . . 3 K^

Stroh . . 0,5 „
Futtermehl 1 „

Grünfutter 2 „

139 920
40150

67 320

Summe der Nedarfsmengen

86 500
61 000

127 750
394 820

411 570

47 700

32 130

80 300

160130

Summe der Kosten
Hierzu für Salz .

!7
<i
3

m

u 205
3 660
4471
3 548
2 057

25 620

45 563
75

Summe 45 638

85
80

7«

7«
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Beilage b.

Provwzial- FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain bei Crefeld.
Arbeitsbetrieb.

Beilage b

zum Boranschlag

der

Provinsial-MrsorgeersiehungsanstaltIichtenhain bei Crefeld.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 öis 31. März 1914.

Vorbemerkung:

Es werden folgendeHandwerkebetrieber:
Schlosserei, Schreinerei,Schneiderei,Schusterei,Korb- und Stuhlflechtereiund Buchbinderei,
letztere nur für den Hausbedarf.



Beilage d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain,

^«<i Arbeitsbetrieb.

Titel, Nr.

II.

III.

ll.

III.

IV.

Ginnahme.

Aus Arbeitenfür die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnunys-
jaln 1913.

^ <5

21000

45 050

250

66 300

Ausgabe.
Für Materialien

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb. .

Für Arbeitspramienan Zöglinge

Zu übertragen

39 300

5 300

700

700

46 000

Betrag
für das

Utchnungs-
fuhr M2.

20 000

58 000

300

78 300

49 000

5 800

800

500

56100

Beil age b. Provinzial-FürfurgeerziehungsanstaltFichtenhain.

287Arbeitsbetrieb.

Mithin jetzt

1000

DemerKungen.

12 950

Einnahmein, Rechnungsjahre1909 - 21 287,85 Mk.
1910 - 18102,15 „
1911 - 22163,38 „

zusammen Ll 553,38 Mk.
oder durchschnittlich20 517,79 M.

Einnahmeim Rechnungsjahre1909 - 56 956,77 Mk.
1910-57 253,45 „

„ „ „ 1911 - 44 092,35 „
zusammen 158 302,5? Mk.

oder durchschnittlich52 767,52 Mk.
Das Eingehenuon Aufträgen, namentlichfür die Schlosserei,ist immer

ungewiß, es empfiehltsich daher, über die Isteinnahmedes Jahres 191! nicht
wesentlichhinauszugehen,

Einnahmeim Rechnungsjahre1909 - 184,43 Mk.
1910 - 235,10 „
1911 -240,37^ „

zusammen 659,90 Mk.
oder durchschnittlich219,9? Mk.

200

200

Ausgabeim Rechnungsjahre1909 - 49 991,55 Mt.
1910 - 50 479,32 „
1911 - 33 104,56 „

100

10 300 —

zusammen133 575,43 Mt.
oder durchschnittlich44 525,14 Mk,

Vergl.Bemerkungen des Titels II der Einnahme,
Ausgabeim Rechnungsjahre1909 - 1526,53 Mt,

1910 - 1886.67 „
1911 - 1748 ,51 „

zusammen 5161,71 Mt.
oder durchschnittlich1720,5? Mk.

Die im laufenden Jahre begonneneErsetzungverschiedener abgängiger
Wertzeuge und Maschinen muß noch im Jahre 1913 fortgesetztwerden,wofür ein
Betrag von 3500 Mt. erforderlich fein wirb.

Ausgabein» Rechnungsjahre1909 - 943,15 Mk.
1910 - 691,09 „
1911 - 51 0,25 „

zusammen 2 144,49Mk. oder durchschnittlich714,83 Mk.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 - 47? Mk.

„ „ „ 1910- 465 „
., » " 1911 -- 483 „

zusammen 1425 Mk. oder durchschnittlich475 Mk.
Um die Arbeitsfreudigkeitder Zöglinge zu steigern, sind 200 Mk. mehr

eingesetztworden.



Beilage d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.

28« Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr.

V.

VI.

Ausgabe.

Uebeitrag
Sonstige Ausgaben

Uebelschuß
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

zlechnungs-
jähr 1913.

46 000

3 450

16 850

66 300

66300

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr 1912.

56100

4 900

17 300

78 300

78 300

Beilage K. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Arbeitsbetrieb, 289

Demerlmnge».

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 ^ 3 900,55 Ml,
1910 -- 4 089,0? „
1911 ^- 3 429,14 „

zusammen 11 418,76 Mt. oder durchschnittlich3806,25 Wl.
Gs wird mit der gleichenAusgabe wie im Jahre 1911 gerechnet.

- Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

12 000
l2 000

»?





Anlage L. Fürsorgeerziehung.

Voranschlag der Provinzial-Fürsorgeerziehungs¬
anstalt Rheindahlen.

Voranschlag
der

Provinfial - JürsorgeersiehungsanstaltRheindahlen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnet auf:
300 Zöglinge, 12 (12) Schwestern, 42 (42) Beamte und Bedienstete-- 354 (354) Personen.

Davon werde» voraussichtlichverpflegt:
26 (24) Schwestern und Angestelltenach Spcisctarif ^,
40 Zöglinge nach Speisetarif H, mit Zulage,

260 ., ,. L

Hierzu: Beilage 2: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 305—310),
„ 1>: „ „ den Arocitsbctrieb(S. 311-314).

Vorbemerkung.
In der Anstalt können untergebrachtwerden:

1. 60 schulpflichtige Fürsorgezöglinge,
2. 200 schulentlassene
3. 40 lungenkranke „

37*



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.

292
Pro vinzial-FttrsorgeerziehungsanstaltRheindahlen,

293

Titel.

!l.

','.'!!

III.

Einnahme.
Betrag
für das

Utchnungs-
jnhr 1913.

^____^

Betrog
für das

Uechnungs-
jähr 1«2.

Mithin jetzt

Pflegekosten ..... ..........

Ausstattungskosten:
»,. von den Ortsarmenverbänden bezw. bei landarmen Zög¬

lingen vom Provinzialverband.........

d. vom Provinzialverbnnd bezw. von Lehrherren und
Zöglingen...............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung......
Summe der Einnahme

264 750

11500

2150

350
278 750

245 700

13 900

4 250

Mehr weniger
Demerlmngen.

19050

150^
264 000

^200
19 250

N?50

2 400

2100

4 500

Der Betrag ist zu« Deckungder Ausgabenerforderlich.

Einnahmeim Rechnungsjahr1911 ^ 11 64U Ml.

Einnahmein, Rechnungsjahr1911 --- 2170,40Mt.



Plouinzial-FürsllMerziehungsanstllltRheindahlen.

294

Pruviuzial-FürsorgeerziehmiMnstaltRheindahlen.
295

Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
um, 500 Ml. (siehe Titel III Nr, t>), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 1100 Mk.

Für den Anstaltsgeistlichen.......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von, .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 400 Ml. (siehe Titel III Nr 6), pen¬
sionsberechtigtzum Netrage von 960 Mk.

Für den Rcndanten und Sekretär ....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), vcn-
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 Inspektoreuund 1 (3) Lehrer . . .
Außerdem freie Wohnung im Werte von je 800 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtfür die Inspektoren zum
Betrage von je 745 Mk,, für den Lehrer
zum Betrage von 665 Mt.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsbercchtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für deu Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtuugim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsbercchtigtzum Betrage uou 420 Mk.

Zu übertragen

Netrag
für ons

Uechmingsjlchr
1!)l3.

1500

1500

800

2 400

5100

4 600

3 000

11350

Betrag
für das

DechmiWöjahr
1912.

Mithin jetzt

mehr
^ >

wcmger
^ °5- ^ ^

500

500

7 200

1875

1800

1500

1500

800

4 900

4 200

200

400

2 700- 300

9 600 1750

2 400

27 725

1 800. 75
500

500
172b 75

7 200 2492b
2 800

Bemerkungen.

Vergl.die Bemerkung zu Titel I Nr. 3 des Haushaltsplansder AnstaltFichtenham.



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahle»,
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Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltNheindahleu.

29?

Betrag Betrag
für das für das

Titel. Nr. Ausgabe. Uechnungsjochr
1913.

Kechnungsjahr
1912.

^ I ^ <f, ^ ^ ^

I. Uebertrag 7 200 27 725 7 200 24 925 --

7 Für 6 WerkmeisterGehälter ......
Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
500 M. —.......... 3 000

9 750

3 000

9 450

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel ill Nr. 6),
pensionsbcrechtigtzum Betragevon je 360 Mk

Summe Titel l.

Andere persönlicheAusgaben.

__
10200 37 475 — 10200 34 375 —-

l 47 675 - 44 575 .

ll.
I An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............. 1400 1600 --

2
AußerdemWohnung im Werte von ...

für den verheiratetenBureaugehilfen.
500

3 450 '
500

3150

3 Für eine dritte Bureaukraft ..... 840 — 600 ^

4 Für 7 (7) Werkmeister- und 11 (11) Erzieher¬
gehilfen und zwar je 1 für die 10 Abtei¬
lungen, 1 für das Isolierhaus, 2 (2) für das
Lazarett und die Abteilungfür Lungenkranke,
1 zur Nachtwache,3 (3) zur Vertretung und
Aushilfeund 1 für den Gutshof , . . . 21021 - - 20 496

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
») je 300 Mt für 8 Verheiratete . . ^ 3 900 3 900
d) je 150 Mk, für 10 Unverheiratete. <
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uou zusammen 1260 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

^"
4 400 26 711 — 4 400 25896 -^

Mithin jetzt

><,
mehr

^
weniger

Bemerkungen.

—

2 800
300 -

—

— —
-

3100

3100

— — — Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 10 200 Mk, wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

—

300

240

525

1065

—

—

200 Es sind für 7 Beamte, welcheHausvorsteher sind, je 200 Ml. ---- 1400 Mk.
berechnet.

Es erhalten: Bureaugehilfe Steven ^ 1800 Mk.
Voßen ^ 1650 ,<
zufammen 3450 Ml.

Steven ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Lazarett gegen
Entgelt inne; Voßenist ledig und beziehtvom 1. April 1913 ab Mietszuschuß
von 300 Mk,

Der Lllndwirtschaftsgehilfe erhalt eine Monatsvergütung von 70 Ml. und
freie Station,

Die Werkmeister-und Erziehergehilfen erhalten je »ach Alter und Vorbildung:
-i) die unverheirateten neben freier Wohnung und Beköstigung 60 bis

80 Ml, monatlich;
d) 7 verheiratete, sofern sie Familiendienstwohnung haben, unter

Wegfall der Beköstigung monatlich 119,75 Mk,, sowie Wohnung,
Heizung und Licht frei,

c. 1 verheirateter wie vor, aber monatlich nur 113,50 Mt.
Für 7 Gehilfen, die 3 Jahre und länger im Dienst sind, ist die

Vergütung um je 75 Ml, für das Jahr erhöht worden.

200



Pruvinzial- FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
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Titel. '.!tt

!!,

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungsjahr
1913.

^

Ueb ertrag
Für sonstigesPersonal:

a) für die Anstalt .

d) „ den Pongshof ....... .
Außerdem freie Wohnung für 2 Verheiratete

im Werte von je 500 Mk.; für 4 Verhei¬
ratete im Werte von je 300 Mk. und einen
Unverheiratetenim Werte von 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 420 Mk, (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung

Für 12 Schwesternder Augustinerinnenfür Aus¬
übung der Hauswirtschaftin Koch- und Wasch¬
küche, sowieKrankenpflege.......

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 360 Mk, (siehe Titel III Nr. 6)

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von
Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern.

Summe Titel II.

4 400

.F

2 350

720

26711

5 700

2 «81 50

150

4 500

1885

7 069 50
7 470 48 887 —

56 367

Betrag
für das

Pechnunggjahr
1912.

^

4 400

2 350

^ <f.

25 «46

5 640

2 881

720

7 470

150

4 000

1885

577875
"4618125

53 65125

50

Rheindahlen.

299

Mithin jetzt

1065

60

500

weniger

200

2 715 75

DemerKungen.

zu !») Os füllen erhalten:

.) der Maschinistengehilfe . . .2«« Mk. 1 „^ ^ ^l,,^
o) " Pförtner .' ' ! !^ 12«, " Heizung und Beleuchtung.
ä) „ Schweizer .....1140 „ 1 Der Schweizer erhält

täglich 2 Liter Milch.
c>) „ Knecht ......840 „ dazu freie Wohnung und

zufllmmen^ öTÜllM', Beköstigung.
Der Maschinistengehilfeist erst im September IN I I eingetreten. Für

den Pförtner und Heizer sind je 6U Mk. mehr eingesetztworden, die¬
selben sind am l, April' 1918 über 3 Jahre im Dienst.

zu d) Es sollen erhalten:
n) der Verwalter .... 1737,50 M. und freie Wohnung.
d) „ Schweizer .... 1144,-___^ „

zusammen 2881,50 Mk.

Dient zur Prämiieruug der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten
Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet haben.

Der Hausarzt erhält 1500 Mk.
Für den Arzt für die Lungenkrankenwerden an die Stadt M. Glad-

bach 2100 Mk. gezahlt.
Dazu kommen 800 Mk. für etwaige Inanspruchnahme eines weiteren

Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und 100 Mk. für den
Zahnarzt.

Jede Schwester erhält 150 Mt, jährlich; außerdem müssen die Kosten der
Reisen von und zum Mutterhause erstattet werden.

Es sind 15v.H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 7470 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

38
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300

Titel.

III.

N, Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche.......
(Nr, 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung...............

Für Mobilien und Utcnsilien........, . -

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .

Für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen
Gebäude ................

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente

Zu übertragen

Netrag
für das

UcchnungS'
WI)l 1913.

Betrag
für das

Aechmma,«'
fahr M2-

^ <5

78 500

32 200

2 000

3 000

3 500

000

25 976

1800 —

150 976

75 000

34 000

2 000

3 500

3 500

5 740

20 981

1800

146 521

Prouinzial-FiirsurgeerziehmigsanstaltRheindahlen,
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Mithin jetzt

mehr

3 500

4 995

8 495'

weniger

1800

Bemerkungen.

500

1740

Das Rechnungsjahr 1811 erforderte wegen der Teuerung 78 236,84 Mt,
Da die Teuerung anhält, dürfte diese Ausgabe beizubehalten fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 ^- 34 895,72 Mk.
1911 -^ 29 489,73 „

zusammen 64 335,45 Mk, oder durchschnittlich32 192,72 M.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 1605.31 Mk.

1911 - 1995,84 „
zusammen 3601, l5Mk, ober durchschnittlich1800,57 Mk,

Es empfiehlt sich bei der stärker eintretenden Abnutzung, den Ansatz von
1912 beizubehalten.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 --- 2928,39 Ml,
1910 kommt nicht in Betracht,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 — 3499,21 Mk.

weil das Haus für Lungenkranke
noch nicht vorhanden war.

4 040

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 — 3774,39 Mk, Räch genauer Berechnung werden
4000 Mk. genügen.

Os werden voraussichtlichgebraucht
ll) 40 Doppelwagen Maschinenkohle K 170— Mk. -^ 6800,— Ml.

40 „ „ K 171,75 „ ^ 6 870,— „
10 „ Hausbrcmdkohle !>,285,- „ --- 2 850— „
10 „ . „ K 295,— „ -- 2 950,— ,
22 „ Nrilets Ä, 168,— „ -- 3 586,- „

1 „ Koks für die Gärtnerei ü 235,— „ -- 235,— „
Frachtkosten(Vahnfracht und Abfuhrlohn)...... 2 500,- „

l>) für Anzünde-, Putz- uud Schmiermaterial...... 1050,— „
e) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie . - . 535,— „
ä) für Unterhaltung der elektrischen Licht-,Kraft- und Maschinen-

anlage ................ 2 600,—__^
zusammen 29 976,— Mt.

Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit 4 000,— „
bleiben 25 976,— Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 1239,56 Mk. Der Ansatzdes Vorjahres ist bei.
behalten worden.



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRhei ndahl en.
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Titel.

III

>'ü

I«

!!

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Kirchen-und Schulbedürfnissc,Bibliothek,Unterhaltung

und Belehrung ..............

Für Unterhaltungder Gebäude:
a) Für die laufende Unterhaltung.........

d) Für einmalige, außergewöhnliche,künftig wegfallende
Aufwendungen ..............

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere personliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für dns

Vechmmgs
ichr 1913.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1!N5

150 976

3 500

«500

5 000

6 732

174 708

4? 675

56 36?

174 708

146 521

3 400

8 500

2 000

5 352

165 773

75
75

278 750
278 750

44 575
53 651

165 773
264 000
264000

2b

Provinzilll-FürsorgeerziehungsllnstaltRheindahlen.
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Mithin jetzt

8 495

100

3 000

weniger

4 040

Zemerlmngen.

Ausgabeim Rechnungsjahr1910 ^ 3663,8« Mk.
1911 ^ 3382,33 „

zusammen 7046,21Ml. oder durchschnittlich3523,10Mk.

Ein sicherer Betrag läßt sich noch nicht angeben,jedenfallskönnen die Ausgabender
Vorjahre nicht als geeignete Unterlagen verwertetwerden. Es empfiehltsich
daher, den Ansatz des Vorjahres beizubehalten.

Es hat sich die Notwendigkeit erwiesen, noch eine Wohnungfür einen Bediensteten im
Dachgeschoßeines Zöglingshauseseinzubauen,sowie die Fuhrwertswagean einen
geeigneterenPlatz zu «erlegen.

Es dürften erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialienund Drucksachen ......... 800,— Mk.
2. Porto und Telephongebühren........... 1350,— ,,
3. Dienstreisen der Beamten ............ 1400,— „
4. Feuerversicherung............... 130 »,— „
5. Beitragezur Inualiditätsuersicherungder Angestellten. . , 350,— „
6. Frachtkosten ........... '. ..... 425.— „
7. Unterstützungvon Zöglinge,»bei der Entlassung und in

sonstigen besonderen Fällen............ 50,— „
8. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ....... 1057,— „

zusammen 6732,—Ml,





Beilage a,

Pruvinzial-FürsorgeerziehungsllnstllltRheind ahlen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

. zum Boranschlag

der

Provimial-MrsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.

Voranschlagüber die Land-, Vieh- nnb Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 ßis 31. März 1914.



Beilage a. Piovinzial-FürsurgeerziehungsanstaltRheindahlen,

^s>^ Land-, Vieh- und Forstwirts chaft.

Titel. Einnahme.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1913.

Betrag
für das

Ncch-
unnnsjnhr

1912.

Mithin jetzt

mclir weiuger
Bemerluugen.

m.

IV.

1.1 Ertrag der selbstbewirtschaftetenLän
dereien ........

II. Erlös aus dem Verkauf von au«
gemolkenen Kühen .....

Erlös aus dem Verkauf von Schweinen

Erlös aus dem Verkauf von Milch

Erlös aus Federvieh .....

VI. Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar¬
beitsbetrieb, Beamtenund Privaten

VII. ! Aus der Gärtnerei

VIII. l Aus der Bäckerei

IX. I Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

21000 IttOOO 3 000

10 000

7 200

26 000

400

4 000

4 000

26 000

100

10 000

7 200

27 900

500

3 500

3 000

21 950

100

500

1000

4 050!

98 700 92 150

1900

100

Es ist ein Gut in Grüße von
100 Morgen (Pongshof l>e>
Nheudt) hinzugepachtet uu°
ein Gelände von 60 Morgen
dicht bei der Anstalt hwz"
gekauft worden.

20 ausgemolkene Kühe z« >°
500 Mt. ^ 10 000 Ml.

«0 fette Schweine zum Durch'
fchnittspreis von je 120 M.
^ 72UN Mt.

30 Kühe täglich je 16 l VNlch
zu 0,15 Mt.--26 280,— -"".

Der Ansatz des Vorjahres 'st
nicht erreicht wordeu.

Ginnnhme im Rechnungsjahr
1910 ^- N404.82 Mi.
1911 ^ 4424,50 „ z

Der Ansatz des VoiM"
istum500Mt.erhühtw°r°°"

Einnahme im Nechnunsssjah"
19,1 ^ 2«!«6 M.

8 550!

6 550Ü

2 000



Beilage a, Pruuinzial-FürsorgecrziehungsanstaltNheindahlcn.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 80?

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech'

llllilgsjchr
1913.

Für Viehankauf

Für Futter und Streu . . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl..

Für Dünger .......

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZog»
linge .........

Für die Gärtnerei

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Berufsgenofsenschaft und zur Land-
wirtschciftskammersowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ......

Für sonstige Ausgaben ....

Pacht für den Pongshof ....

Überschuß ........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

14 000

30 000

3 500

8 000

3 000

200

1500

450

18 000

150

2 700

17 200
98 700
98 700

Betrag
für das

Nech-
UUUgsjllhl

1812.

14 000

30 000

3 500

5 000

3 000

200

> 500

200

18 000

150

16 «00
92 150
92 150

Mithin jetzt

mehr

3 000

250

2 700

600
6 550
6 550

Bewertungen.

20 Kühe je 600Ml.- t2N00Mk.
1 Pferd , . - 1500 „

SchweinezurZucht — 500 „
zusammen^IMM

Zur Herbesserung des Bodens
ist verstärkte Kunstdüngung
erforderlich.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben,

Ausgabe im Rechnungsjahre
1911 ^ 2014,50 Mk.

Der Ansatz des Vorjahres
ist beibehalten, weil einmalige
größere Ausgaben, z. V. Ve-
Vflanzuug des Friedhofes,
Anlegung von Obstwiesen,
künftig fortfallen.

Es werden einschl. Pachtung und
Ankauf 450 Mk. erforderlich
fein.

Nach den bisherigen Grfah«
rungen wirb der Betrag ge¬
nügen.

Der Ueberschuß wird an den
Haupt-Haushaltsplan abge¬
führt.

39'



Beilage a. Provinzia l- FürsorgeerziehungsanstaltRhe indahlen.

30« Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Besttzstands-GrlHuterung.
Zu

Einnahme-
Titel l K» ,1, «IM i,n, » YV

Das Grundeigentum der Anstalt betrug .... 34 4? 35

zusammen

15 1 09
49 48 44

Mithin werden bewirtschaftet

25 — "^.
74 48 44

Davon sind
9 — —

Wald ............. 2 50 — 11 50 —

bleiben für die Landwirtschaft 62 98 "44

II. 30 Kühe zu je 600 M.
III. 60 Schweine zu je 120 Mk.
VI. 8 Pferde zu je 1200 Mk.



Beilage a. Provinzial- Fürsorgeerziehu n gsanstalt Rheindahlen.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 309

Orläuterung. Futter- und Streu-Zedarf zu Ausgabe-Mel II.

T ^. Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis Geld¬

betraggattung
an

Tagen
für den Tag Hafer Heu Stroh Nüben

Grün-
futter

Kleie
Lein¬
mehl

Me¬
lasse

Trocken¬
schnitzel

für
100
K3

K3 Kx ^3 >N ^3 Kss ^3 Kx Kx ^? of. ^ ^,

Pferde Hafer. , , . 10 K^ 29 200
8 2920 Heu .... 8 „ 23 360

>___ Stroh . . . 6 „

31800

17 520

Win-!
ter <

6360»

Heu , . . . 5 11,;
Rüben . . . 40 „ 254 400
Kleie .... 2 „ 12 720
Leinmehl. . . 3 „ 19 080
Schnitzel . . . 2 „ > 12 720

«ilhe 30 Melasse . . . 1 „ ! 6 360
10 950 Stroh.... 6 „ 65 700

Som-^
mei ^
4590^

Kleie .... 2 „ 9180
Leinmehl. , . 3 „ 13 770

___^^
Melasse . . . 1 „
Grünfutter , . 7b „

21900

344 250

21900

4 590

16 4672

Schweine 60 21 900 Kleie od. Kraftfutt. 1 Kß
Stroh . . . . 1 „

^ 29 200
55160

105 120
254 400

5
3
1 »>

2758
3153
3052

Summe der Bedarfsmengen < 344 250
43 800

32 850
10 950

1
12
16
11

"
3442
5256
5256
1204 50

-____, V 12 720 11 ..... 1399 ^'0

^lnmellunl 30194 !i!>
15 40

., Futterklllt.......... 290 —

Gesamt-Summe 30500 —





Beilage b.

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen,
Arbeitsbetlieb.

Beilage b

zum Voranschlag

der

Vrovinsial-Mrsorgeersiehungsanstaltzu Rheindahlen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Vorbemerkung,

Es werden folgendeHandwerkebetrieben:
Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei, Schusterei und Korbflechtern,



BeilageK. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen

312 Arbeitsbetrieb.

Titel,

II

tll.

ll

III.

IV.

V.

VI.

Nr Einnahme.

Aus Arbeitenfür die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Materialien

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug

Betrag
für das

Uechmmgg'
jähr 1913.

^ <4

20500

26100

500

47100

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Für Arbeitsprämienan Zöglinge

Sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

30 000

1000

600

400

2 000

13100

47100

47 100

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr M2.

18 000

30 000

120

48120

35 000

1000

600

400

2 000

9120

48120

48120

B eilage d. Provinzial-FürsorgeerziehnngsanstaltRheindahlen.

Arbeitsbetrieb. ^n

Mithin jetzt

mehr

2500

380

'2880

weniger

3 900

3 900

Bemerkungen.

— 1020

^980
3 980

5 000

Einnahmeim Rechnungsjahr1011 — 20 620,82Mt.

Einnahmeini Rechnungsjahr1911 — 26 107,20Mt.

Einnahmeim Rechnungsjahr1911 — 719,671Mt.

Das Gingehenvon Aufträgen,
namentlich für die Schlosserei,
ist immer ungewiß, es ein»
pfiehlt sich daher, über die Ist¬
einnahme des Jahres 1911

nichthinauszugehen.

5 000

1 020!-
1020

Ausgabeim Rechnungsjahr1911 ^ 26 914,81 Ml.
Es erscheintangezeigt,den Betrag von 30 000 Mt. einzustellen,da ein

größererVorrat an Holz bereitgehaltenwerdenmuß.

Ausgabeim Rechnuungsjahr1911 -- 1427,93Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911 -- 512,35 Ml.

Dient zur Belohnungder Zöglinge,die sich im Arbeitsbetriebdurch besonderen Fleiß
auszeichnen.

Der Ansatz des Vorjahresist beibehaltenworden,weil die Ergebnisse der Jahre 1910
und 1911 nicht herangezogen werdentonnen.

Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.
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Anlage d Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Prouinzial-Fürsorgeerziehung«
anstatt Solingen.

Voranschlag
der

Solingen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 ßis 31. März 1914.

Berechnetauf:
210 Zöglinge, 40 Beamte und Bedienstete— 250 Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
21 Augestellte, darunter 2 Bedienstetedes Arbeitsbetriebes,und kranke Zöglinge, nach Speisetarif ^.

210 Zöglinge nach Speisetarif L.

Hierzu: Beilage »,: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 329—334),
., b: „ „ den Arueitsbetrieb (S. 335-337).

4N*



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

316

Provinziat-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

31?

Titel.

!.

I!

III.

Nr. Ginnahme.

Pflegekost cn

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmenuerbiindenbezw. bei landarmen Zög¬

lingen vom Provinzialverband ........

d. vom Provinzialverbandbezw.von Lehrherrenund Zög¬
lingen ................

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Zlechnungs
jähr 1913.

^ <5

193 800 —

9 000

600

400
203 800

Betrag
für das

Vechnungs-
iahr 1Ü12.

Mithin jetzt

186 700

8 000

1000

400

mehr

?100

weniger

1000

196 100 ^100

400

400

DeinerKungen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich.

7700 H^

Einnahme im Rechnungsjahr 1911 — 992N Mk.
Es erscheint angezeigt, nur 9N00 Mk. vorzusehen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1911 — 217,87 Ml.
Der Netrag'ist schätzungsweiseangenommen.



Provinzial-Fürsurgeerziehungsanstal t Soling en.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdem freie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 Mt. (siehe Titel III Nr. 0). pcu-
sionsbcrechtigt zum Netrage von 1100 Mk.

Für den Ncndcmten und Sekretär.....
Außerdem freie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung uud Beleuchtung im Werte
von 300 Mt. (siehe Titel III Nr. 0), peu-
sionsbcrechtigt zum Betrage von 765 Ml.

Für 2 Inspektoren..........
Außerdem freie Wuhuuug im Werte vonjc 900 M.

nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III N. 6), pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von je 745 Mk.

Für den Hausmeister.........
Außerdem freie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung uud Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigt zum Netrage von 420 Mt.

Für den Maschinenmeister.......
Außerdem freie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr, 0), pen-
sionsbercchtigt zum Betrage von 420 Mt.

Werte von
Mk. für 0

Für 7 Werkmeister Gehälter. . .
Außerdem freie Wohnungen im

600 Mk für 1, von je 550
Werkmeister ..........
nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von je 360 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

UechmmssZilchr
1913.

1700

1000

1800

«00

600

3 900

9 800

>>-

6 000

3 250

6 025

1 700

,625

11 118

29 718

75

75

Betrag
für das

Utchmingsjchl
1912.

,H

1700

1000

1800

800

600

3 900

.^

5 775

3 000

800

1650

1700

10 743

9 800 28 668

75

?b

Provinzial-Fürsorg eerziehun gsanstalt Solingen.
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Mithin jetzt

225

250

225

50

375

HemerllMlgeu.

1125

75

Vergl.die Bemerkung zu Titel I Nr. 3 des Haushaltsplans der AnstaltFichtenhain.

75



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Titel.

I.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für 1 Oberwirtschafterin .......

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von 780 M. (Wohnung im Werte
von .............
Heizung und Beleuchtungim Werte von

100 M. — sieheTitel III Nr. 6 - .)

Für 2 Wirtschafterinnen........
Außerdemfreie Station, pensiousberechtigtzum
Betrage von je 760 M. (Wohnung im
Werte von je 137,50 Ml. --.....
Heizungund Beleuchtungim Werte von je
50 Ml. - sieheTitel III Nr. 6 — .)

Summe Titel I,

Betrag
für das

Nechnungsjlchr
1913.

^

9 800

275

275

29 7l8
900

1275

10350 31893 75

?i>

42 243 75

Betrag
für das

Ntchnungsjahr
1912.

4

9 800

275

275

28 668 75
825^

1218?b

10350 30 712!50

4106250

Provinzial-Fürsorgeerziehung sanstalt Solingen.
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Mithin jetzt

56 25

weniger

75

I256 25j

^M>25

Bemerkungen.

Der in der VorspalteaufgeführteBetrag von 1U350 Ml. wird an den Haupt Haus¬
haltsplan abgeführt.

4!



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen,
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Titel.

ll.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............

Für 2 Bureaugehilfen.........
Wert der von dem verheiratetenBureaugehilfen
benutztenDienstwohnung .......

Für 6 (5) Werkmeister-und 6 (7) Erziehergehilfen
und zwar je 1 für die 8 Abteilungen,1 für
das Isolierhaus, 1 für das Lazarett, 2 zur
Vertretung und Aushilfe .......

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
a) je 450 Mk. für 3 Verheiratete . . t
K) 350 Mk. für 1 Verheirateten . .
«) je 150 Mk. für 8 Unverheiratete . 1
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen680 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Für sonstigesPersonal ........
Außerdemfreie Wohnung für I Verheirateten

im Werte von 450 Ml.; für 3 (4) Ver¬
heirateteim Werte von je 350 Mk.; für 6
(4) Unverheirateteim Werte von je 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen610 Mk. (sieheTitel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge.......

Für ärztlicheBehandlung

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen-und Waisengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Kichnungsjahr
1913.

500

1000

3 300

13 038

2 900

2 400

9 757

300

2 500

6 707 25

5 800

Betrag
für das

Vechnungsjahl
1912.

500

2 700

1200

3 255

11112

36 602 25

42 402 25

2 450

5 650

9170

150

2 000

6 468
33 355

39 005

Provinzial° FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Mithin jetzt

45

1926

weniger

200

587

150

500

200

50

Bemerkungen.

L396,50l!

Es find für 5 Beamte, welcheHausvolsteher find, je 200 Ml. ^ 1000 Ml.
hier vorgesehen.

Ls erhalten:
Bureaugehilfe Brinck 1800 MI. ->- 300 Mk. Mietszuschuß-- 2100 Mk.

vom Stein ........... 1200 „
zufammen 3300 Mt.

Brinck ist verheiratet u,ch hat die Dienstwohnung im Schulgebäude
gegen Entgelt inne.

Die Werkmeister-und Vrziehergehilfen erhalten je nach Alter und Vorbildung:
») die unverheirateten neben freier Wohnung, Brand, Licht und Be¬

köstigung 60 bis 80 Mk. monatlich;
t>) die verheirateten unter Wegfall der Beköstigung, 2 je 1485 Mk.,

1 -- 1410 Ml. und 1 -- 1398 Ml. jährlich, sowieWohnung, Brand
und Licht frei.

fallen erhalten:
») ver Bäcker ....
d) „ Mllfchinistengehilfe

Pförtner , . ,
Viehwarter . .
Heizer ....
Nachtwächter . .
3 Knechte

y

Ii) die Wirtschllftsgehilfin

1362 Mk.
1215 „
1260 „
1260 „
900 „
840 „

2560 „
360 „

neben freier Wohnung,
Brand und Licht.

neben freier Wohnung,
Brand, Licht und

Beköstigung.

zusammen 975? Mt.

Dient zur Prämiierung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigtenZög¬
linge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 --- 2300,90 Mt.
Der Hausarzt erhält 1500 Mk.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines

weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und für den
Zahnarzt bestimmt.

Es sind 15 v. H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellen berechnet.

Der in der Vorsvaltc aufgeführte Betrag von 5800 Mt. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.
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Titel.

III.

N>

,!»

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ...............
Für Bekleidung ...............
Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......

(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig,)
Für Reinigung ...............
Für Mobilien und Utensilien...........

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ................

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
Whr 1913.

4.<?

52 000
20000

2 000

2 500
2 700

4 690

20 000

WO

2 000

!000

114790

Netrag
für das

Dtchnungs-
jlllir M2.

^ 4

54 000
20 000

1500

2 500
2 700

4 655

19 869

900

2 000

4000

112124

Provinzia l - Für sorgeerziehungsanstaltSolingen,
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Mithin jetzt

mehr

500-

35

131

4 000

^666

weniger

2 000

Oemerlmngen.

Die Anstalt hat nochlein volles Betriebsjahr hinter sich. Infolgedessen
können verschiedenePosten nur nach den Durchschnittssätzenbei den anderen
Anstalteneingestellt werden.

Durchschnittsbelöstigungssatz(225 M.) der beiden anderenAnstalten.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911 - 2283,05Mt.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911 -- 5631,68Ml.
Hierin waren zahlreicheeinmaligeAnschaffungen enthalten, so daß jetzt

2700 Mk. genügen.

«l 163,— Mk. ^ 8 965 Mt
ü, 170— „ ^- 2 040 „
ü 291,— „ -^ 1455 „
K 164,— „ ^ 2 952 „
K 22>— „ 442 „
K 20,— „ 1840 „

2 000

Vergl.Titel I Nr. 1—8, Titel II Nr. 8—4.

<3s werden voraussichtlich gebraucht:
u) 55 DoppelwagenMaschinenlohlc frachtfrei

12 „ tzausbrandtohle

18 ,',' Briketts"
2 „ Koks für oie Gärtnerei „

Absuhrlohn92 Doppelwagen
d) für Anzünde-, Putz-und Schmiermaterial........800 „
«) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie .....586 „
<1) für Unterhaltungder elektrischenLicht-,Kraft- und Maschinen-

anlllge,für Glühlampen .............. 2 400 „
l) für Wasser ................. .3 200 „

zusammen 24630 Mk.
Hiervonab der Betrag Titel III Nr. 6 m it 4 690 ,.

bleiben 19940 Mk.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911 - 1066,46Mt.
Hierinwareneinmalige Anschaffungenenthalten, so daß jetzt 900 Mt. genügen.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911 -- 2065,7?Mt.

Der Betrag ist zur Unterhaltungder umfangreichenAnstaltnotwendig.
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Titel. Nr.

III.

!.
II.

III.

, ,

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

Uechmmgs'
jähr 1!>12

^ 4

Uebertrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben ..........

Summe der Ausgabe
Tie Einnahme beträgt

Ausgleich.

114 790
4 364

112 124
3 90?

119154 116 031

42 243
42 402

119 154

75
25

41062
39 005

116031
203 800
203 800

— 196100
196100

?5 l

75

50
7b
75

Provinzial-Fürsorgeer zieh ungsanstalt Solingen .
32?

Demerlmngen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 4U23,7l»Ml.
Es dürften erforderlich sein für:

1. Schreibmaterialien und Drucksachen ...... 700,— Ml.
2. Porto und Telephongebühren........ l lUN,— „
3. Dienstreisen der Beamten .......... 400,^ ,,
4. Feuerversicherung ............ 10M,— „
s>. Steuern ............... 1b<),— „
<;. Beitrage zur Invaliditätsversicherung der Angestellten 3NN,— „
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und

in sonstigen besonderen Fälle,: ........ 150,— „
8. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung..... 564,— „

zusammen"'4364,— Mi.





Beilage a,

Pruvinzial-FürsorgeerziehuugsanstaltSolingen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

ProvwMl-MrsorgeerfiehungsanstaUMingen.

Voranschlag über die Land-, Vieh- nnd Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

>^»»i
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Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Netrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1912.

Mithin jetzt

Titel.
mehr weniger Vemertungeil.

^ ^ ^ ^ ^>

I. Ertrag der selbslbewirtschafteten Lim-
12 000 12 000 " ^

II. Erlös aus dem Verkauf von Ochsen
und von Kühen ...... 10 000 10 000 4 fette Ochsen . K 80" Ml>

15 Kühe 5 450 Ml. -- "-
10NU0 Mk.

III. Erlös aus dem Verkauf von Schweinen 10 000 10 000 — — lUN fette Schweine zum Durch'
schnittspreis von je >0N "l-

^ 1000N Ml.

IV. Erlös aus dem Verkauf von Milch 2« 000 24 000 2 000 — 26 Kühe täglich je !7 > Milch
zu0.16Ml.--25 812,80 Ml-

V. Erlös aus Federvieh ..... 100 100 — — Der Netrag ist schätzungsweise
angenommen.

VI. Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
beitsbetrieo, Beamten und Privaten 2 500 2 500 — —

VII. Aus der Gärtnerei ...... 3000 2 500 500 —

VIII. Aus der Bäckerei .... 19000 19 000 — —

IX. Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung .....

Summe der Einnahme

100 50 50 —
82 700 80150 2550 —



Beilage a, Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen,

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^

Titel, Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Für Viehankauf

II.

Nl.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Für Dünger........

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZög¬
linge .........

Für die Gärtnerei ......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaftund zur Land-
wirtschaftskllmmersowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ......

Für sonstige Ausgaben . . . .

Uebeischuß ........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

1b 000

31 000

1550

4 000

2 000

500

1000

250

16 000

800

10 600
82 700

82 700

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

15 000

30 500

1500

3 500

2 000

200

1500

250

16 000

600

9100
80150

80150

Mithin jetzt

mehr weniger
Bewertungen.

500

50

500

300

200

1500
3 050

2 550
2 550

500

500

1 Ochsen K 700 Ml. 28N0M.
15 Kühe .'l 600 Ml. 9000 „
«0SchweineK30Mt. !800 „

, Pferd . . . 1400 „
zusammen 15 00« Ml.

Ausgabe im Nechuuugsjnhr 19> l
. 1362,85 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911
-- 3736,55 Ml.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land'
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911
-- 721,23 Ml.

Der Ueberschuß wird an den
Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

42 <
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332 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Besitzstands Grlauterung.
Zu

Einnahme-
Titel !>Ä n <M b» »

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . .

Davon sind
Geblludeflächen, Hofraum, Anlagen usw. . -

Bleiben für die Landwirtschaft

Im Februar 1912 sind 50 a Wald gerodet worden.

Aecker und Wiesen ...........

5 Pferde, 4 Ochsen.

5
15

50
75

52

21

25

25

I.
VIII.

29
1

75
25

31

31 —

VI.
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333Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Erläuterung. Futter- und Streu-Dednrf zu Zusgnbe-Mel II.

Ner-

«attung

Pferde

w

'Uye und
Och,«,,

30

Schweine wo

Bedarf im einzelne»

Tagen

1825

Win¬
ter /

«360

10 950

Som¬
mer

4590

i

36 500

für den Tag

Hafer.
Heu .
Stroh

10 1^
8 „
6 „

Hafer

18 250

Heu ,
Rüben
Kleie .
Leimnehl

5 Kz;
40 „

2 „
2 ..

Trocken-Schnitzel 2
Stroh , . . 6
Kleie .... 2
Leinmehl . . 2
Trocken-Schnitzel 2
Grünfutter . , 70

Geistenschrot . 0,5 Kx
Stroh ... 1 „

Summe der Vedarfsmengen,

,heu

14 600

31800

Stroh

IN 950

65 700

86 500

18 250
46 400

113 150

eltung: Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel
im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

Vedarf im ganzen

Grün¬

fntter
Rüben

254 400

321800

Klew

K3

12 720

9 180

Lein- Gersten

mehl -schrott

12 720

9180

Trocken

schnitzel
^3

254400
321 300

21 900
21900

18 250

18 250

12 720

9180

Preis
für

21 900

6
4
1
1

,4
!8
!5
!3

Geld¬

betrag

3467
2784
4526
4070
3373
3175
3942
2737
2847

50

6!,
50

Summe............ 30923
Für Salz und Futterkalk...... > 76

55
!5

Gefamt-Summel31000





Beilage d.

Provinzial-MrsorgeerziehungsanstaltSolingen.
Arbeitsbetricb.

Beilage d

zum Boranschlag

der

Drovinsial-MrsorgeerfiehungsanstaltSolingen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

fül das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Vorbemerkung.

Es werden folgendeHandwerkebetrieben:
Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei,Schustereiund Korbflechterei.



Beilage d. Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstalt Solingen,

336 Arbeitsbetrieb.
Beilage d. Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.

Arbeitsbetrieb. 337

Titel. ''<>

!!

III.

ll.

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.

Aus Arbeiten für die Anstalt.

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme

Vclrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

Netrag
für das

Dechmmg«''
Mr 19^-

Mithin jetzt

14 000

32 700

300
47 000

Ausgabe.

Für Materialien

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständen für den Arbeitsbetrieb .

Für Arbeitsprämicn an Zöglinge

31 000

Sonstige Ausgaben

Ueberfchuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

2100

400

500

11900

30000

100
42 000

3 000

10000
47 000

47 000

27 000

1000

600

400

3000

10000

2100 — __

2 700-

^00
5 000

wemger

4000- __

1100-

42000

42000

100

5 200l'

5 000
5000

OemerKungen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1911 —

Einnahme im Rechnungsjahr 1911 —

16 097,86 MI. ^ Es erscheint angezeigt, vor¬
läufig mit den angesetzten Be¬
trägen zu rechnen,da die Ent°
Wicklung der Betriebe sich noch

3« 272,35 Ml. ^ nicht übersehen läßt.

Einnahme im Rechnungsjahr 19! I — 343,25 Ml.

"- 200 — Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ----- 313,55 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ----- 306,60 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ----- 31 522,29 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ----- 2265,44 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ----- 1086,13 Ml.
Die Vergütung für 2 Werlgehilfen (1800 Ml.) ist in dem Titel enthalt««.

Der Ueberschußwird an den Haupt-tzaushaltsplan abgeführt.
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Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Prouinzml ° Heil - und Pflegecmstalten

zu Anderncich, Bedburg, Bonn, Düren,
Glllkhanse»,Grafcnberg, Iuhannistal

und Merzig,

lusammenstell'ung
der

Haushaltspläne
der

Provinzml-Heil-und Pflegeanftaltenzu Andernach, Vedburg, Bonn, Düren,
«Hausen, Grafenberg, Iohannistal und Vierzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Bemerkungen.
1, Der Zuschuß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1912 -- 470 500 M. für 6468 Kranke

in den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr 1913 ist für 6968 Kranke ein Provinzialzuschuß von 502000 Mk!
vorgesehen.

2- Für Freistellen waren für das Rechnungsjahr1912 für 6468 Kranke -- 57 032 Mk. bei Titel IV der
Einnahme in Abzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre1911 zu Lasten der Anstalten benutzten Frei¬
stellen betrug rund 50083 Mk. In den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1913 sind bei Titel IV der
Einnahme 54 972 Mk. für Freistellenin Abzug gebracht.

2. Die durchschnittliche Belegstärkeder Provinzial ^ Heil- und Pflegeanstaltenbetrug im Rechnungsjahre1911
-- 644? Kranke.
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Nr

2

3
4
b

6
7
8
9

,0

11
12

1»

Einnahme.

Andernach.

Mieten, Pachte .........

Aus der Land- und Viehwirtschaft . , .
Aus der Metzgerei........
Pflegekostender Kranken ......
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Prouinzilllmitteln ....

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..........

Andere perfünltche Ausgaben .....

Summe Titel I. und II.

Sächliche und sonstige Ausgaben:
Für Beköstigung ........

„ Bekleidung.......

„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung.........

„ Mobilien, Utensilien zc.....
„ Heizung .........

„ Beleuchtung........

„ Wasserversorgung ......

„ Arznei und Veroandmiltel, ärztliche
Instrumente........

„ Kirchen- und Schulbedürfnisse zc.
(Bibliothek) .........

„ Unterhaltung der Gebäude . . .

,, soustige Ausgaben und zur Ab¬
rundung.........

Zinsen von Stiftungen.......

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Betrag für
500 Kranke für die

Rechnungsjahre

1912

Veduurg.

20 000

348 000
4 316

184

372 500

4« 000

418 500

50 577
91811

142 386

163 U00

10 000
9 500

5 000
7 000

26 000

10 500
3 000

5 600

1700
20000

14 627

184

276111

418 500

20

^,0

21000

848 000
3 816

184

373 000

43 000

416 000

50

!,0

51915
92 778

144 693

162 500
9 500
9 000
4 500
6 500

26 000
10 500

1000

5 600

1700
20 000

14 323

184

271 307

416 000

265 732

Betrag für
15NUKranle

für dos
Rechnungs¬

jahr
1913

2 320
76 000
16 500

850 000
2 614

66

)47 500

5 000

952 500

92 925
172 807

408 500
32 000
24 000

15 000
13 000

112 000
7 000

800

12 000

5 000
25 000

32 402

66

68« 768

952 500

2 780
51000

11300
576 000

1970

643 «00

20 000

673 000

73 888
134 09«

Betrag für
1U0UKraute

für das
Rechnuugs

jähr
1912

207 986

278 000
19 000
16 000

9 500
9 000

72 500

7 000
800

7 800

4 000
19 000

22 413

465 013

673 000

15 500

483 700
18 565

435

518 200

67 300

585 500

75 71422
120 708

75,

25

25

Von«.
Betrag für

860 Kranke für die
Rechnungsjahre

Türen.

1918

192 131

246 000
21500
14 000

9 500
9 000

36 500

10 000
500

6 600

2 200
22 500

14 634

435

893 369

585 500

1912

14 000

483 700
18 365

435

516 500

56 500

578 000

180 609

64 760
115 849

244200
21500
14 000

9 500
9 000

36 000
11000

500

6 600

2 200

22 500

14 956
435

392 391

573 000

Betrag für
698 Kranke für die

Rechnungsjahre
1913

200
18 000

423 000
2 920

680

444 800

99 500 —

544 300

74183
125 721

199 904

201 2NN
16 500

11500
8 000
8 500

32 500
13 500

9 000

5100

2 000
22 000

13 915

680

344395

544 300

75

7l>

25

2!,

1912

200

17 500

421 000
2 820

660

442 200

93 000

535 200

74108
120 498

194 606

199 500
16 500
11500

7 500

8 500

32 500
13 000

9 000

1600

22 000

13 513
680

?b

7b

340593

535200

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.
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^Gallh
Vetrc

lluscn. Grafenberg. Iohllnnistlll. Merzig. Summe. Mithin jetzt
N für Betrag für Betrag für Betrag für Betrag für Betrag für

^00 Kranke für die 840 Kranke für die 1040 Kranke für die 730 Kranke für die 6NS8 Kraule s>468Kraute
Nr Titel

Rechnungsjahre Rechnungsjahre Rechnungsjahre Rechnungsjahre für das
Nechnnuaöjahr

für da«
Rechnungsjahr

mehr weniger
1918 1912 1913 1912 1913 1912 1913 1912 1913 1912

<^_4 ^ ^. ^ ^f. ^ ^. ^ ^ ^ <t ^ <f. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^e ^

186 27 186 27 2 520 185 185 _ 5 411 27 3 801 2,7 2110 1.
29 500 — 28 000 — 32 000 - 31000 — 48 500 — 48 000 —- 32 000 30 500 — 271500 .. 241 000 - 30 500 — — 11.

4«3 000

— — ^.. — ,.. — — — — — — — — — — 16 500 - 11800 ^ 5 200 — ...... III.
— 462 000 — 601 000 — 601 000 — 594000 — 593 000 — 421 000 — 421 000 — 4 183 700 - - 3 905 700 - 278 000 — — IV".

1869 !, 2 469 ,l 9 511 72 9 283 77 1615 — 1249 ^ 7 861 50 7 361 50 48 772 2,7 47 284 2.2 1487 '.,2 — ^ - V.

___844 1.2 844 5,2 1968 2-1 1966 22 — — 66 — 138 50 188 50 3 816 22 3 814 25 2 0, — — VI.

494900 493 000 .-, 64? 000 — 648 200 — 644 300 642 500 — 460 500 — 459 000 - 4 529 700 — 4 212 400 — 317 300 — — —

^800 — 64 000

557 000

, , 4? 500 49 000 — 85 400 — 70 000 75 500 — 65 000 — 502 000 — 470 500 ^. 31 500 — — — VII.

^0700 __ 694 500 692 200 — 729 700 .... 712 500 — 536 000 __ 524 000 — 5 031 700 — 4 682 900 — 348 800 - — —

70577 50 68 471 72 678 7,', 74 800 96 311 25 91002 50 64 287 50 61642 50 592 955 ,2 560 588 50 32 325 25
^20075 50 U6104 50 147 862 146 327 5«, 181 631 — 132 921 50 120 765 ,22 114 913 1 031 581 !!2 973 489 50 58 092 22 —

1

I,

II
^0653 184 575 50 220 540 7i. 221 12? 50 228 142 25 228 924 ... 185 003 33 176 555 i,0 1 624 537 25 1 534 078 ..... 9041? 52 —

22? LW

17 000

14 000

8500

8000

55 000

5000

224 000 280 600 278 500 295 000 288 700 208 500 205 000 2 030 300 1880400 149 900
III.

— 16 500 ^ 21 500 21500 > 21000- 21000 - 13 500 — 13 500 153 000 — 139 000 14 000 - — 2
^- 13 500 — 17 500 17 500 18 000 — 17 000 .. 13 000 — 13 000 — 121500 — 111 500 10 000 — — 3
— 8 500 . 11500 11500 ,^ 10 000 — IN 000 6 000 — 6 000 - 73 500 — 67 000 ^ 6 500 — — .. 4
^ 8000 .._ 11300 11300 ^ 10 500- 11000 — 8 500 — 8 500 75 800 — 71800 -^ 4 000 — — 5
^... 51500 .>.. 60 800 60 800 80 500 — 77 000 36 000 — 38 000 441 300 — 394 300 — 47 000 — — ..... 6
— 5 000 .. 1800 1800 - 5 600 . 6 600 9 500 — 9 500 62 900 — 63 400 ..... — — 500 7

500 — 500 2 000 — 3 000 - - 400 - 400 ..... 6 500 — 6 500 22 700 — 21700 ... 1000 — — ^ 8

5 800 — 5 800 4 700 — 4 700 11000 — 11000 . 6 300 — 6 300 ' 57100 — 52 600 ^ 4 500 — — 9

2400

20 000

— 2 400 2 600 2 400 5 000 5 000 2 800 __ 2 800 ^ 23 700 — 22 100 .._ 1600 — — 10
— 20 000 30 000 — 30 000 23 000 — 21000 19 000 19 000 — 181 500 — 173 500 - 8 000 — — 11

16002 48 16 379 !!« 27 691 0, 26 106 27 21 557 75 20 810 19 258 1? 19 206 ,.^ 160 046 22 147 707 .25 12 380 ,, — 12
------344

380 047

52
____344

372 424

557 000

52 1968 2, 1966 22, — — 66 188 ^.0 188 50 3 816 22 3 814 25 2 0, — 13

50 473 959 "5 471 072 50 501 575 75 488 576 350 996 <!7 347 444 50 3 40? 162 7l, 3 148 822 258 882 12 500

^^ 258 382 12

^?0o
694 500 692 200 729 70«!- 712 500 536 000 — 524 000 - 5 031 700 .. 4 662 900 348 800 —

!





Anlage XI, H..

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeaustalt
zu Andernach.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil-und Pstegeanstalt zu Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 öis 31. März 1914.

Berechnetauf:
500 Kranke und 148 Beamte und Bedienstete-- 648 Personen, gegen 648 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Davon «erden verpflegt:

6 Kranke und - Veamtein der 1, Tischllasse^ 6 Personen,gegen 6 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912.
22 „ „ 5 Beamte ,. „ 2. „ --^ 27 „ „ 27 ,, „ ..
50 93 ,. «, „ „ 3. „ ^ 143 „ ., 148 „ „ ., „ ,,

Bedienstete
422 ___ in der 1. „ 422 ______„ ^" " "___^_______^______ " "

^MKranke und 98'V^aMe^md^dienstete ^ 598 Personen,gegen 603 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschllft (S. 357—362).

>»«» <
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Titel. Nr.

!!.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung:
a) Einnahmenaus der Hausindustrie . . . 2800 Mk,
d) Sonstige Einnahmen ....... 1516 „

Zinsen von Stiftungen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Ucchnungs-
jähr 19l3

für 5ou Kranle
^___H

20 000

348 000

4316

184

46 000
418 500

Betrag
für dai

Pechmmgs-
«nl,r 1M2

21000

348 000

3 816

184

43 000

416000

Heil- und Pstegeanstaltzu Andernach ,

345

Mithin jetzt

mehr weniger

500

1000

Hemerlmngen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 , . 20 939.12Ml,
„ „ „ 1910 . , 20 453.15 „
„ „ „ 1911 . . 8 531.75 „

zusammen 49 924,06 Mk.
«der durchschnittlich16 641,34 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
6 Kranke 1. Kl. je zu 3 650,— Mk .......... 21 900 Ml.

22 „ 2. „ „ „ ! 825,— ,.......... 40150 „
50 „ 3. „ „ „ 1095,— „ ......... 54750 „
80 „ 4. „ „ „ 657,— ........... 52560 „

342 „ 4. „ auf Kostender Armenverbände je zu 547,50Ml. 187 245 „
500 Kranke 356 605 Ml.

Hierzu für 4 eigene Pflegepersonenfür KrankeII. Klaffe täglich je 1,50 Mk. 2190 „
zusammen 358 795 Ml.

Hiervonab für Freistellen 10 795 „
Bleiben ^348 000 Ml^

(Freistellenfür Landarmewerden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom II. Juli 1891 fallendenKrankensind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege z» tragen,)

Einnahmebei d „SonstigeEinnahmen"für das Rechnungsjahr1909 . 1544,81Mt.
„ „ ., ., „ ., ,. '910 . 1826,09 „

...... 1911. 975,74 „
zusammen 4346,64Ml.

oder durchschnittlich1448.88Mt.
Die Einnahmender Hausindustrieerscheinenerst von 1912 ab,

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 142 Ml.
2. der Iacobistiftungals Prämien an solchePflegeroder Pflege»

rinnen, welchesich durch besondersdauerndePflichttreueim
Umgangmit den Kranken oder durch Akte hervorragender Auf«
opferungheruorgetlln haben ............ 42 „

zusammen 184 Ml.
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)
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Heil- und Pflegeanstaltzu Anderuach^
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Titel

II.

Nr.

!
^'
.'!
"I
5
l!

7
«

9
I!»

l,

!,'!

!4

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und lciteudenArzt Gehalt.....
Für 2 (2) Oberärzte Gehälter..........
Für 2 (2) AnstllltsärzteGehälter.........
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendantm Gehalt...........
Für den OberpflegerGehalt pp ..........
Für den MaschinenmeisterGehalt pp ........
Für den Gärtner Gehalt............
Für die Oberin Gehalt............
Für 4 (4) Stationspfleger Gehälter :c........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt...........
Für die WäschevorstcherinGehalt .........
Für 4 (4) StationspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtuugen,

Remuneration ..............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenAmtsverrichtungen,
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder israelitischengeistlichenAmtsverrichtungen,
Remuneration...............

Für 4 (4) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1913

für «Nll «ranle

6 500
11100

7 562
2 400
3 500
2 500
2 500
1200
1075
6165

850
500
900

3 825
50 577

1200

1200

150
8 887

s>0

!>«»

!,0

11 437 50

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1i»l2

für 500 Kl»n!°-

9 500
10 500

7 250
2 400
3 250
2 400
2 500
1125
1000
6 015

800
650
825

3 700
^51915

1200

1200

150
8 500

11050

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.

347

Mithin jetzt

«00
312

250
100

— 3 000

!>!,

38?

38?

— 1337 50

50

-,<»

weniger
Demerlumgen.

50- __ _

150

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenNrztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamt¬
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellennicht überschritten wird.

3150 —

Den Stationsuflegern, welche eigenen Hansstand haben, tonnen, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Vureaugehilfen beziehennach dem Beschlusse des 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis 250N Mt. sowie
nach ii jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 300 Mt,

Gs erhalten: 1 Nureaugehilfe 2800 Mk., 2 je 2400 Mk. und einer
1287,50Nt., zusammen 8887,ü0Mk.
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Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.

349

Titel, N>-,

II,

Ausgabe.

Betrag
für das

Ulchnungs-
jähr 1913

fü> 500 Kranke,

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 40 (40) Pfleger Löhne .........
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(340 M.),
Heizung (20 Mk.),Beleuchtung (10 M.), Wäsche(20 Mk,)
und Arznei (5 Mk.) -^ 440 Mk.
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk,),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung(26 M.), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei (5 Mt.) ^ 713 Mk.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
d. Für 40 (40) PflegerinnenLöhne .......

Außerdem freie Wohnung bei den Krauten, Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr MV

füi 5<10K°a««'

11 437

35 779

50

15 972 !.!,

28 222

400

91811

Mithin jetzt

11050

35 500

18 750

27 078

weniger

387

279

l.0

400

92?7s

1144

Bemerkungen.

6 Pstegepersonen für 6 Kranke 1. Klasse
11 », », 22 „ 2. „ e>
8 50 „ 3,

.-!l> „ ,, 422 „ 4,
außerdem IN ,, den Nachtwachbienst

einschl, 4 eigenePstegepersonen

2 777 50

80 Pstegepersonen für 500 Kranke,
Pfleger beziehenauf «rund des Beschlussesdes 48, RheinischenProuinzial-

landtllgs als Anfllngslohn 504 Mk„ steigend jährlich mit 36 Mt„ Hüchstlohn
840 Mk, und 400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProuinzial-Heil- nnd Pflegennstalten,

In welchen Füllen und uon welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann,

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 830 Mk., steigendjährlich mit 30 Mt.,
Hüchstlohn600 Mk, und 300 Ml, Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

40 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1913: 35 779 Mk. Löhne.

40 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1913: 15 672,50 Mk. Löhne und 300 Mk. Prämie.

Für 4 eigene Pstegepersonen sind uon den Pensionären II, Klasse nach dem
Reglement täglich je 1,50 Mk. zu zahlen. (Vgl. Ginnahmetitel Nr. IV.)

Im einzelnen erhalten zurzeit: Uebertrag 16178 Mk.
der Schreinermeister . . 1 700 Ml. der Schuhmachergehilfe . 480 „
zwei „ gehilfen . . 2 600 „ „ Polsterer . , . 1476 „
der Anstreichermeister. . 1586 „ drei Gärtnergehilfen . 2 076 „

„ Maurermeister , . . 1600 „ der Postbote, , . . 1400 „
„ gehilfe. . . l 200 „ „ Nachtwächter . . 1200 „

zwei Schlossergehilfen . . 2 688 „ „ Pförtner. . . . 840 „
„ Heizer ..... l?88 „ „ Magazinwärter 606 „

der Bäckermeister . , , 936 „ ein Hausmädchen , 240 „
„ gehilfe - - - 480 .. fünf Küchenmädchen . 1880 „

„ Schneidermeister . , 1116 „ „ Wllfchmädchen. . 1332 „
„ Schuhmachermeister , 534 ..

zusammzu übertragen 16 178 Mt. en 27 208 Ml.
Der Nest von 1014 Mt. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zu

Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel.

III.

Äi> Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung

Für Mobilien und Utensilien

Für Heizung

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jlllir 1813

für »W Kranke,

163 000

10 000

9 500

5 000

7 000

26 000

220500

Betrag
für das

Aechnungs-
inür M2

ür 50» »ronle

162 500

9 500

9 000

4 500

6 500

26 000

218 000

Mithin jetzt

500- ^

500-

500

500— —,

500

Bemerkungen.

Zu beköstigensind: 6 Personen 1. Tischllassefür je 2,10 - 4 599,— Ml,
2? „ 2, „ „ „ >,70 -- 16 753.50 „

143 „ 3. „ „ „ 0,9« ^ 50107,20 „
^422 „ 4, „ ,. „ 0,5« — 86 256,80 „

5W 157 716,50 Ml,
Hierzu für Gxtraverordnungen 5 000,— „

zusammen 162 716.5(sMt,
oder rund 163 000 M,

Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebeusmittelpreise ist der Belöstigungssatz
für die 3, und 4. Tischllasseum je 1 Pf. pro Kopf und Tag erhöht worden,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 .. . 7 770,28 Ml.
1910 ,, . 10664,92 „
1911 .. . 12258,22 „

zusammen 30 693,42"M
oder durchschnittlich10 231,14 Ml,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 ... 8 729,54 Ml.
1910. , . 7 991,55 „
1911 . , , 11250,5 5 „

zusammen 27 971,64 Mt,
oder durchschnittlich9323,88 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 . . , 4 486,49 Mk.
1910. . . 5 860.02 „
1911. . . 6 326,61 „

zusammen 16173,12 Mk.
oder durchschnittlich5391,04 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 ... 6 499,67 Mt.
1910. . . 6 571,59 „

" " " 19^ . . . 7 619,06 „
zusammen 20 690.32 Mk.

oder durchschnittlich6896,77 Mk.

Ausgabe in, Rechuungsjahr 1909 ... 25 671,66 Mk.
1910 . . . 24128.6? „
1911 .. . 2395 4,15 „

zusammen 73754,48 Mk.
oder durchschnittlich24 584,63 Mk.
Os sind erforderlich: 30 Waggon Brikets zu je 105 Mk. -- 3 150 Ml.

110 „ Stückkohlen „ .. 180 .. ^19 800 .,
10 ,. Nuß II „ .. 185 ., ^ 1850 ..
Anzünde-, Putz-, zc. Material, Roststäbe . . . 1200 „

zusammen 26 000 Ml.
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Titel.

III.

Nr.

,0

,!

,!.'

Ausgabe.

Uebertrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Berbcmdmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnunns
jahi 1913

für s,UUKronir

220 500
10 500

3 000

5 600

1700

20 000

14 627

275 92?

50

50

Betrag
für das

Vechnungs-
jal,r 1912

für 5«0 Kraxle

218 000
10 500

1000

5 600

1700

20 000

14 323

271123

H eil- un d Pstegeanstalt z u An dernach .

353

Mithin jetzt

2 500

2 000 ^

304 50

ßemerlmngen.

^04 56

Ausgabe im Rechnungsjahr l909 . . 9 343,45 Ml.
1910 . . 1U! 69,96 „
1911 . . 9^965,20 „

zusammen 29 478,61 Mk.
oder durchschnittlich9826,2« Ml.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung, wenn
in trockenerJahreszeit die Anstallsquelle den Bedarf zu decken nicht imstande ist.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 . . . 1289,75 Mk.
19,0 . . . 908,40 „
1911 . . . 36 45,— „

zusammen 5843,15 Ml.
oder durchschnittlich1947,72 Mk.

Die Nnstaltsquelle ist in der letzten Zeit so wenig ergiebig, daß der einge¬
setzteBetrag aufgewendet werden wird,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 . . . 5 572,10 Mk.
1910. . . 5 704,92 „
1911. . . 5 599,72 „

zusammen 'l 6876,74 Mk.
oder durchschnittlich5625,58 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 . . . 1797,94 Mk.
1910 . . . 1786,81 „
1911 . . . 1699,66 „

zusammen 5286,41 Mk.
oder durchschnittlich1762,14 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 . . 22 723,79 Ml.
1910 . . 27 395,3? „
1911 . . 19 654,02 „

zusammen 69 773,18 Mk.
oder durchschnittlich23 257,73 Mt.

Der Ansatz des Vorjahres kann beibehalten werde», da dieser Titel seit
1912 durch anderweite Verrechnung des Lohnes eines Schreiner-, Maurer-, und
Schlosscrgehilfenentlastet ist.

Es sind erforderlich
Steuern und Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren) .....1
Feueruersicheruugsbeiträge .............1
Arbeitsmaterial, Geschenke.............2

4. Arbeitsverdienst der Kranken
5. Veerdigungs- und Oinbringungskosten........
6. Kleine Dienstreisen der Veamten..........
7. Porto und Botenlohn.............
8. Vureaubedürfnisse einschl.Zeitnngen und Drucksachen. . .
9. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung ....

IN. Material für die Hausindustrie (vgl. Titel V der Einnahme)
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......

Summe

I
1
2
,

14

5) Erhöhung infolge Verwertung höherer Versicherungsmarken
der Reichsversicherungsordnung.

600 —
400 —
500,—
200-
250 —
100,—
600,—
000 —
200,-"
000,—
777,50

Ml.

627,50 Ml.
auf Grund

45
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Titel. Nr.

III.

I.
l>.

III

!.'!

Ausgabe.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913

für LÜNKraule

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen .............

(Die hier nicht verausgabtenVeträge sind zur Verwendungauf
das nächsteRechnungsjahrzu übertragen.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

275 927
184

276111

50 577
91811

276111

418 50«

418 500

!,<)

I,!»

Betrag
für das

NechmmgS'
Win 1912

für üo» «tt»"le

271123
184

27130?

51915
92 778

27130?

416 000

416 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.

355

Mithin jetzt

'.»ehr

4 804

4 804

^804
4 804

2 500
2 500

!.<!

l.l»

weniger
Zemerlttlngeu.

1337

96?

s>0

2 304 !.„

Siehe EinnahmeTitel VI,

45





Anlage H,.

Heil- und Pstegeanstalt zu Andcrnach.

Land- und Viehwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Heil- und Pstegeanstalt M Andernach.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 ßis 31. März 1914.
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Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach,

358 Land- und Viehwirtschllft.

Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

!,

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäume . . .

Ertrag der Kühe

17 000

000

500

21 500

17 000

000

050

20 000

150

1500

Ertrag des Federviehes

Für verlaustes Vieh .....

Wert des Düngers .....

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
runbung ........

Summe

000

40 600

1000

300

900

30 000

1000

250

1000

50
82 400 79 400 3150 150

3 000Ü —

Einnahme
in den Rechnungsjahren!

1909. . . 17 029.54^
1910. , . 1« 178,38 „
1911. , , 13 250,79^

zusammen 48 458.71 O
oder durchschn.16 152,90 ^
1909 . . ,
1910 , . .
19,l , , .

zusammen
«der durchschn,
1909 , , .
1910 , , ,
1911 . , .

651,- '-""'
325,50 „
640,50 .'

16177-F
539.- Vl-

650.30 2»''
570,61 ,'
289,69"

zusammen "1510,60 ^l'
oder durchschn. 503,53 M-

20 530,03 ^l'1909
1910
1911

21 220,95
18 907,55 ,'

60658^ Azusammen
oder durchschn.20 319,51'.

Der Preis fUr die M"
ist erhöht.

1098.43 '-"'"
968,83 "
"^ H'

2538.53 O
846.18 M'

36 579,35
44 926,35
40 439,40

'„5

1909 . . .
1910 . . .
1911 . . .

zusammen
oder durchschn
1909 . . .
1910,
1911.

zusammen 121 945,U> X
oder durchschn, 10 618,37 ^

1909. . . 116>,^^
1910. . . 1018.- "
1911. . . 1001.^

zusammen 3180/
oder durchschn, 1060,

B
228,65

B
1909. , .
1910. . . 217,6" "

1911. . . ^607^
zusammen ' 105^5 '^l.

oder durchschn, 351M "



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

Land» und Viehwir tschllft. ^g

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerlungen.

I.

II.
Für Landpacht . . .

Für Löhne und Tagelöhne

700

5 800

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung
der Verschöneruugsllnlllgen, .

Für Dünger:
». aus der eigenen Wirtsch. 1000 Mk.
5>- sonstige Düngstoffe . 500 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte ,

Für Futter und Streu

^ Kiihe und Schweine lc.

Für sonstigeAusgaben

1300

1500

1200

25 000

Überschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich. ^

25 500

1900

20000
«2 400

82 400

900

4 300

200
1000

1200

1500

1000

25 000

100

200

23 000

,500

21000
79 400

79 400

2 500

400

4 200
1000
1200

>

3 000
3 000

Für Nnvachtung verschiedener
Grundstücke und Wiesen.

<3s sollen erhalten:
1 Viehwärter
1 Viehwilrter
1 '
!
I

Pferdeknecht .
Pferdeknecht .
Ochsenknecht.

u. freie Stat. L.

1248 W.
1224 „
1136 „
1136 „
522 ..

zusammen 5266 Ml.
rund 5 30N Mt.
Die beide,, Pferdeknechte sind

verheiratet nnb erhalten an
Stelle der Neldstiguna. die
Naientlchädigung,

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1909 . . . 1244.78 Mk.
1910 . . . 1205.15 ..
1911 . . . 1524,79 ,.

3974,72 Mk.
1324,91 Ml.
1687,08 Mk.
1545,61 „
1531,08 „
4763.97 Mt.

1587,99 Ml.
996,74 Mk.

1459,35 „
1382,55 „
3838,64 Mk.

1279,55 Mt.
2? 556,30 Mt.
24 525,02 „
28 008,38 „

zusammen 80089,70Mk.
oder durchschn.26 696,57 Mt.

(Nein,!, die Erläuterung »m
Schlüsseder Anlage H.)

1909 ... 20 104,70 Ml.
1910 . . . 30 582,06 „
1911 . . . 28009,1 0 „

zusammen 78 695,86 Ml.
oder durchschn.26 231,95 Mt.

zusammen
oder durchschn
1909 . . .
1910 . . .
1911 . . .

zusammen
oder durchschn.
1909 . . .
1910 . . .
1911 . . .

zusammen
oder durchschn.
1909 .
1910 .
1911 .

1909
1910 . . .
1911 . . .

zusammen
oder durchschn.

2144,18 Ml.
2124,78 „
1879,42 „
6148,38 Ml.

2049,46 Mt.
Der Ueberschuß betrug:

1909 ... 20 939,12 Mt.
1910 . . . 20 453,15 „
1911 . . . 8 531, 75 „

zusammen 49 924,02 Mt.
oder durchschn.16 641,34 Mt.



Anlage ^
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Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach,
Land- und Viehwirtschcift.

Nesitzstands-Grläuterung.
8«

Oinnahme-
Titel

Das Grundeigentum der Anstalt betragt , . . .

Davon sind:
a. Gebäudcflächen,Hofräume, Wege :c. . . ,
d, Bcamtengärten ..........
e. Zurzeit nicht ertragsfähig .......
6, Vegräbnisplätzc ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

1. Gemüsegärten .............
I. Ackerfelder ..............

II. Wiesen ...............
III. 240 Obstbäume,
IV. 22 Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
V. 100 Stück Geflügel.

Vl. 30 fette Kühe je zu 450 M., 4 fette Ochsen je zu
600 Mk. und ungefähr 210 fette Schweine je zu
110 Ml.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum
Anfahren von Kohlen und sonstigenWirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsenzum Ackerbau und 120
Schweine zur Mast gehalten.



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

Land- und Viehwiltschaft. Zßi

Orläuterung. Futter- und Streu Bedarf zu Ausgabe Titel VI.

Ticr-

!?attung

Bedarf im einzelnen Bedarf in» ganzen Preis

4

an

Taa,cn
für den Tag Hafer Hen Stroh

K3

Malz-
treber

Kraft¬
futter Rübeu

Orttn-
futter

Gersten-
fchrot

Fulter¬
kartof¬

feln
K3

für
100Kx

Betrag

Pferde 1460 Hafer . . , 5 Kß
Heu.... 10 ,.
Stroh, Futter 3 „)

„ Streu 5 „/

7 300
14 600

35 616

11680

30 528

81 408
15 264

152 610

Kiihc
und

Achsen
24

Winter
(Okto¬
ber bis
April)
5088

Heu. . . . 7 Ilz;
Malztreber . 16 „
Kraftfutter .3 „
Rüben . . . 30 „
Stroh, Streu- 6 „

So»!
mer

(Mai
bis

Sept.)
8672

Malztrebcr .16 „
Kraftfutter . 3 „
Grünfuttcr . 40 „
Stroh, Streu- 6 „ 22 032

43 80«

58 752
11 016

146 880

21 900

730

21 900

18
8
3
3

15
1
1

16
4

!!0

1314
4 017
8 781
5 045
3 942
2 442
1542
3 620

876

Schweine 120 48 800 Gerstenschrut 0,,, ^3
Fulterkartoffeln 0.^ „
Stroh, Streu- 1 „

^stügel 100 36 5UU Gerste
(Futterznschuß) U,„, K3

Summe der Bedarfsmengen

7 300
50 216

108 040
140160

26 280
152 640

146 680
22 630

21900

10

«0

26 581 '.-!
«lNU,

"lung. Dlls Futter ist ansschl. der K'üchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, follcn auch andere Futtermittel im Ver¬
hältnis des Preises zur Vcrwendnug kommen. Mit Rücksichtauf die Küchenabfcille wird die vorgesehene Fnttcrmenge nicht
durchweg erforderlich, so daß mit einem Gesamtbeträge von 25 000 MI. auszukommen ist.
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Anlage XI, L,

Haushaltsplan der Promnzml-Heil- uud Pflegeanstalt
Bedburg, Kreis Clevc.

Haushaltsplan
der

PromnMl-Heil- und Megeanjwlt Bedburg. Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 vis 31. März 1i114.

Berechnet auf:
1500 Kranke und 340 Beamte und Bedienstete ^- 1840 Personen, gegen 1256 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Davon werden verpflegt:

^Kranke und 4Beamte in der 1. Tischtlasse 4 Personen, gegen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912,
- „ .< 4 Beamte „ „ 2. „ 4 Personen, „ 4 Personen „
^ „ „ 263 „ u, „ „ 3. ., 263 „ „ 182 „ „ „ „

,,^ Bedienstete
^500 .. -------------------- in der 4. „ 1500 „ „ 1000

'5W Kianfe und 271 Beamte und Bedienstete - 1771 Personen, gegen 1188 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912.

Hierzu: Anlage ^,: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 375—382).
Anlage L: Voranschlagüber den Metzgereibetrieb(S. 383—388).

Vorbemerlnng.
z Bis zur vollen Belegung der Anstalt wird »och ewige Zeit vergehen. Gs ist vorläufig noch mit einem Durchschnitts-
Stande von 1500 Kranken gerechnet.



Heil» und PflegeanstaltBedlmrg.
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Titel. Nr.

!,,

III,

IV.

VI.

VII.

Ginnahme.

Netlag
für das

Nechnungg»
jähr 191!^

für l5N0KranIc

Mietenund Pachte

Aus der Land-und Viehwirtschaft(laut Anlage H.) . . .

Aus der Metzgerei(laut Anlage L)

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen:
a) Einnahmen aus der Hausindustrie . . . 2000 Mk.
I») SonstigeEinnahmen und zur Abrundung . 614 „

Zinsen aus Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Ginnahme

2 320

76 000

16 500

«50 000

2 614

66

5 000
952 500

Netrag
für das

VechnungS-
johl 1M2

für illou Kranle-

2 730

51 000

11300

576 000

1970

30 000
673 000

Heil- und PflegeanstaltBedburg.
365

Mithinjetzt

410

weniger
Bemerkungen.

66^

An 2 Vureaugehilfen und 7 Handwerker sind vorläufig Pslegerwohmmgeu als Dienst¬
wohnungen überwiesen;

I Maschinenwärter und 1 Gärtner erhalten besondere Dienstwohnungen,
Als Entschädigung sind zu zahlen 180 Mk. Miete für die Wohnung, 80 Mt, für
den Garten ^- 210 Mk.

— — Zu vergleichen Titel IX der Anlage ^,.

25 410-^^49loH

^9500~_s"

— — Zu VergleichenTitel VII der Anlage li.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
80 Kranke IV. Klasse......zu je 657,— Mt. --- 59 130,— Mk.

1350 „ IV. „ auf Kosten der
Armenverbände .......„ „ 547,50 „ - 739125,— „

60 Kranke IV. Klaffe irre Verbrecher . „ „ 912,50 „ ^ 5 4 750- „
zusammen 858 005,— Ml.

Hiervon ab für Freistellen...........3 005,— „
bleiben 850 000,— Mt.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt, Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetzvom II. Juli 1891 fallenden Kranken sind vom Haus¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

— 25 000 —

Hüssen-Stiftung zugunsten in Vluyn ortsangehüriger Kranler.



He il- und PflegeanstllltBedburg.

366

Titel

II,

Nr.

!
2
3
,
5
<;

8
9

10
11
12
13
14

,5
,<!
I?

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt . .
Für 5 (3) Oberärzte Gehälter ....
Für 4 (4) Anstaltsärzte Gehälter :c. . .
Für den katholischenAnstalt»«farrer Gehall
Für den VerwaltungsinspcktorGehalt:c.
Für dm Ncndanten Gehalt.....
Für den BetriebsingenicurGehalt . . .
Für den VerwaltungsassistentenGehalt .
Für den ObcrpflegerGehalt :c .....
Für den MaschinenmeisterGehalt :c. . .
Für den Gärtner Gehalt :e......
Für den HofmeisterGehalt .....
Für die Oberin Gehalt......
Für 12 (7) Statiouspflcger Gehälter «. .

Für die Küchenuorsteherin Gehalt . . .
Für die 2. KöchinGehalt.....
Für die WäscheuorsteherinGehalt . . .
Für 8 (6) StationspflegerinnenGehälter.

Betrag
für das

Dtchmlngs-
jähr 1913

für 1500 »rüüle

Summe Titel 1.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 3 (2) Assistenzärzte Remunerationen.......

Außerdemfreie Wohnung Beköstigungin der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für den ApothekerRemuneration .....
Emolmnentewie bei 1. .

Zu übertragen

9 000
23 250
15 715

4 600
5 000
3 750
2 350
1650
2 300
1975
1575
1550
1075

11960

1 050
500
63?

4 987
92 925

5 650

2 300

7 950

Betrag
für das

Kechnuna«'
jähr 1U12

ür lnn«Kl»n<c'

8 500
13 800
14375

3 000
4 750
3 500
2 28?
,650
2 200
I90ll
1 537
1 475
103?
7 995

975
500
600

3 806
^3M

3 850

2100
100«

1^950

!,"

50

50

^
^

Heil- und PflegeanstaltVedbnrg.
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Mithin jetzt

»lehr

500
9 450
1340
1600

250
250
62

100
75
37
75
3?

3 9«s,

75

1800

200

!.!,'

i,,»!

-.«»!

umnger
Bemerkungen.

1000

1000

Vorbemerkung,
Nie bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt anf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt uorgefehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Den Stationspflegern, welche einen eigenen Hausstand haben, können, soweit es das
dienstliche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschluß des 49. Provinziallandtages 1800 Ml.
Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 Ml. und dann um
200 Ml., bis zum Höchstbetragevon 4000 Mi.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. Provinziallandtages eine
Vergütung von 1500 Ml., steigend alle zwei Jahre um 200 Mt. bis zum Höchst
betrage von 2500 Mt.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Betrag
für das

Ktchnunns-
jähr 1913

für 1500 Kraule
^ <4

Uebcrtrag
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsuei

richtungenRemuneration ...........

Für 8 (7) Bureauaehilfenzur Verwendungin Diätcuform .

Für das Pflegepersonal:
a) Mi 126 (89) Pfleger Löhne.........

Für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(34U Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.), Wäsche(20
Ml.) und Arznei (5 Mk.) -- (440 Mk.).
Für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (1«0 Ml.), Garten (30 Ml.),
Heizung (112 M.), Beleuchtung (26 Mk.), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) - (713 Ml.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

1i) Für (82) 57 PflegerinnenLöhne.......
AußerdemEmolumentewie bei 5 a.

Ferner Dienstkleidungim Werte von 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Uebcr-
einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmulumente
wie bei 5 a.

Zu übertragen

7 950

1800

12 862

76 562

29 216

43 766

172157

l>0

s.<!

Betrag
für das

Dtchnungs-
jähr M2

für IN00,««,'"'

Mithin jetzt

6 950

1800

10 500

^>i, 682

20 460

38 206

^ 1000

i>6

weniger
OemerKungen.

133 596

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Königlichen Konsistorium ge¬
troffenen Abkommenim Nebenamte geführt.

Die Vureaugehilfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Provinziallandtages eine
Barvergütung uon 1200 Ml., steigend alle zwei Jahre um 150 Mk., bis zum
Höchstbetragevon 2500 Ml., sowie einen Mietszuschuß uon 300 Ml. nach drei¬
jähriger Dienstzeit.

158 Pflegepersonen für 1440 Kranke IV. Klasse,
20 „ „ W „ im Vewahrungshaus,
25 „ „ den Nachtwachdienst,

außerde m 5 „ „ „ „ im Vewahrungshaus.
20« Pflegepersonen für 1500 Kranke.
Pfleger beziehen gemäß Beschlußdes 48. Prouinziallandtages als Anfangs¬

lohn 504 Mk., steigend jährlich mit 8« Ml., .höchstlohn840 Mk. und 400 Ml.
Prämie nach fünfjähriger ununterbrochenerDienstzeit in den RheinischenProvinzial-
Heil- und Pflegeanstalten,

In welchen Fällen und uon welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
uon Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann,

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 330MI., steigend jährlich mi
30 Mk., Hüchstlühn600 Mk. und 300 Ml. Prämie nach fünfjähriger ununterbrocheuer
Dienstzeit in den RheinischenProuinzial-Heil« und Pflegeanstalten.

Lernpfleger erhalten 32,50 Ml„ Lernpflegerinnen 22,50 Ml. Monatslohn.
126 Pfleger beziehen laut besonderer Berechnung:

72 312 Ml. Löhne und
2 000 „ Prämie

74 312 Ml.
Zulage für 25 Pfleger im Bewllhrungshaus 2 250 „^

7<s5<^Mk.
— — 82 Pflegerinnen beziehen laut besonderer Berechnung 29 216,50 Mk. Löhne.

""lOOO.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
1 Schreinermeister. . 1 300 Ml.
I Anstreichenneister . 1400 „
I Bäckermeister . . 1400 „
1 Schuhmachermeister 1300 „
1 Schneidermeister . 1300 „
1 Maurermeister . . 720 „
2 Maschinenwärter . 2 990 „
2 Schlosser .... 2 600 „
3 „ .... 2256 „
3 Heizer..... 4N0N „
1 Pförtner .... 1200 „
1 Nachtwächter. . . 1320 „
2 Magazinwärter . . 1500 „
1 Schreinergeselle. . 600 „
2 Väckcrgeseen . 900 „

zu übertragen 24 786 Ml.
Neu einzustellen sind:

Ucb ertrag
Anstreichergeselle. .
Hausdiener ....
Hausmädchen , . .
Gärtnergehilfe. . .
Gärtnergehilfen . .
Schneidergeselle . .
Sattler und Polsterer
Küchenmädchen . .
Büglerin ....
Waschmädchen, . ,
Wagenführer . . .

Hausknecht
Rangierer
Bote . .

24 786
600
540
552

1440
1 470

360
1300
2 184

420
2 280
1210

720
390

1210
495

'«>

Der Nest von 1409 Mk. kann nach
zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Nachtwächtermit .
Wagenführer mit .
Anstreichergesellemit

zusammen
Anordnung des

--- 39 957 Ml,
. 1200 ,
. 600

600 „
42 357 Mk.

Landeshauptmanns

47
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,,

III.

<<»

!l

Uebertraa,

Zur wissenschaftlichenFortbildung der AnsMsärzte . . .
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Betrag Betrag
für das für das

Uechnungs- Vechnu«^'
jalir 1»t^jähr 1913

siir rs>ll<>Kraute,

172 157
650

172 80?

408 500

Für Bekleidung............
Für Lagerung ............
Für Reinigung ............
Für Mobilien und Utensilien........
Für Heizung .............

Für Beleuchtung............

Für Wasserversorgung..........

Für Arznei, Verbandmittelund ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude .......

133 598
500

134 098

278 000

32 000
24 000
15000
13 000

112 000

Zu übertragen

7 000

800

12 000

5000

25 000

654 300

19 000
16 000

9 500
9 000

72 500

7 000

800

7 800

4000

19000

44260<^>

Heil- und PflegeanstaltBedburg.
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Die Verwendungunterliegtder Genehmigungdes Landeshauptmanns.

Bemerkungen.

13 000
8000
5 500

39500

^ 200

1000

6000

Zu beköstigensind:
4 Pers. 1. Tischll. an 1 460 Verpsiegungstag.ü 2.10 Mk. ^ 3 06« — Mt.
4 „ 2. „ „ 1460 .. „ 1,70 „ --- 2 482,— „

263 „ 3. „ „ 95 995 „ „0,96 „ ^ 82155,20 „
1500 „ 4 ..... 54? 500 „ „ 0,54 „ - 295 650,— „

zusammen 398 853,20 Mk.
Hierzufür Extraverordnungen........... 15 000,— „

zusammen'^408353,20VlI
rund 408 500 Mt.

Entspricht den Durchschnittssätzender übrigenProuinzial-Heil-und Pflegeanftalten

Es roerden voraussichtlichgebraucht:
600 Doppclwaggon' Kesseltohlen je zu 173 M. -^ 103 800 Ml.
10 „ Herdkohlen „ „ 190 „ -^ 1900 „
5 „ Braunkohlenbriketts „ „ 135 „ -^- 675 „
3 „ Industriebiiketts „ „ 115 „ ^ 345 „

Für Anzünde-, Putz, und SchmiermaterialsowieRoststä be 5 280 „
zusammen 112 000 Mk.

In dieser Summe ist die Versicherungsprämievon 2222 Mk. für die Akkumulatoren¬
batterie sowie das Füllmaterial für dieselbe enthalten.

Zu tl-8. Die Anstaltbesitzt eine eigene elektrischeZentrale. Die Haupt-
kosten der Beleuchtung und der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten.

4?»
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Titel.

III.

Nr, Ausgabe.

!2

l
II.

III.

Ü5

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abruudung

Betrag
für das

KtchNUWS
tllhr 191!i

fü> 15»n Kranle,

Betrag
für das

Utchnungs-
jalir Mii

für I000 Kr»n>^

654 300
32 402

Für Zinsen von Stiftungen
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

66
686 76«

92 925
172 «07
686 768
952 500
952 500

442 600
22 4l3

465 013

73 888
134 098
465 013
673 000
673 000

25

?5

25

Heil- und PflegeanstaltBedburg.
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Mithin jetzt

25 2U70y^ __
9988 75

19036

^500

DemerKungen.

?5 -

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern ............... 700 Ml
2. Feueruersicherungsbeiträge ........ 8 400
3. Erheiterung und Geschenkefür die Kranken . . . 8 «00 ,"
4. Arbeitsverdienst der Kranken ....... 8 000 '
5. Veerdigungs- und Einbringungskosten ..... 500 "
6. Kleine Dienstreisen der Beamten....... 400 ',
7. Porto, Botenlohn und Fernsprechgebühren .... 1 950 "
8. Bureaubedürfnisse,einschl. Zeitungen und Drucksachen 1650 „
9. Beiträge zur Inualidenversicherung...... 2 250 „

10. Material für die Hausindustrie.......1200 „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung . . . .4352 „

zusammen 32 402 Ml.
Aus III 12/11 werden neben den Neise- und Umzugskostender nach hier

«ersetzten Aerzte und Beamten auch die Diäten für etwaige zur Ausbildung
überwiesene Anwärter bestrittcn.

Siehe Titel VI der Einnahme.





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt Bedburg, Kreis Cleve,

Land» und Wehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProomMl-Ml- und Wegeanstalt Bedburg, Kreis Cleve.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

»«»»»<-



Anlage H,. Heil- und PflcgeanstaltBedburg.

«^^ Land- und Viehwirtschaft,

II,

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Betrag
für das

jähr I91'l
fiir l5,nll Kiaiito

Ertrag der Gärten und Ackerfelder.........

Ertrag der Weiden..............
(Siehe AusgabeTitel VI,)

Ertrag der Obstbäume.............

k) Ertrag der Milchkühe...........

I») Ertrag der Zuchtkühc...........

Für verkauftes oder geschlachtetesVieh.......

Wert des Düngers..............

Ertrag der Holzungen.............

Sonstige Einnahmen, einschließlich der Entschädigung des
Rheinisch-WestfälischenElektrizitätswerks (A.-G.) für Führung
der elektrischenFreileitung über Anstaltsgeländc ....

Summe der Ginnahmen

57 000

14 000

250

49 600

4 900

136 000 -

8 000

150

1000

270 900

Betrag
siir das

Vcchnungs'

54 500

14000

150

37 300

4 200

66 000

5000

150

Anlage ^.. Heil- und Pflegeanstalt Bedburg,

37?Land- und Viehwirtschllft.

Mithin jetzt

2 500

700

182000

100

12300

700

7«000

3 000

^300
WM

Bemerkungen.

Siehe Nesitzstands-Orlautelung,



Anlage H,. Heil- und Pfleg eanstalt Bedburg.

Z78 Land- und Viehwirtschaft,

Anlage H, Heil- und PflegeanstaltBedburg,

Titel

!!,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913

fürizuoKrault

Für Löhneund Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unter¬
haltung der Anlagen ............

Für Dünger
») aus der eigenenWirtschaft..........
d) sonstige Düngstoffe............

Für Unterhaltung und Beschaffungder landwirtschaftlichen
Geräte .................

Für Futter und Streu.............

Wert der Weiden ..............
(Siehe Einnahme Titel II.)

Für Kühe und Schweineund Zugochfen .......
(Im wesentlich«!;werden Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen

Wirtschaftnachgezogen; die angesetzteSumme dient zur Vlutauffrischung
und für Zugochsen.)

Für funstigeAusgaben .............

Ueberschuß .................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

13 000

5 000

8 000
7 000

3 500

131000

14 000

10000

3 400

76 000

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1»12

für 1«0NK«nle'

270 900

270900

12 000

5 000

5 000
8 000

3000

77 600

14 000

4 000

2 400

51000
182000

182000

Land- und Viehwirtschllft. 379

Mithin jetzt

mehr

1000

3000

500

53 400

6000

1000

^5000
89900

88 900
88900

memgei

1000

1000

DemerKungen.

Es sollen erhalten:
Der 2. nichtbeamtete Hofmeister...........1 230,— Ml

Außerdem freie Wohnung, Garten, Heizung, Veleuchutngund
Arznei.

2 Schweizer .................. 2 460,—
Außerdem freie Wohnung und Garten.

2 Schweizer ..................1260,—
Außerdem freie Station III. Klaffe.

3 Ackerlnechte .................2 W0 —
Außerdem freie Wohnung und je 200 Nuten Ackerland.

3 Ackerlnechte..................1600,—
Außerdem freie Station III. Klasse.

2 Schweinewärter................1360,—
Außerdem frei« Station III. Klasse.

1 Rieselfeldwärter ................ 500,-
Außerdem freie Station III. Klasse.

1 Milchjuuge................... 240 —
Außerdem freie Station III. Klaffe.

Für Tagelöhne................. 1360,—
zusammen 13 000,— Ml

Siehe Erläuterungen zum Futter- und Streubedarf.

Bei der Futterberechnung ist angenommen, daß das Weibevieham 1. Mai aufgetriebcn
und am 31. Oktober abgetrieben wird.

Als Weidemeh ist anzusehen:
20 Zuchttühe,
40 Rinder,
10 (ältere) Kälber.



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Bedbmg,

!>^^ Land- und Viehwirtschaft.

BesitzstandsErläuterung«
Zu

Einnahme»
Titel ! l"

«, HM l«l ll

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . , . . 196 46

Davon sind:
«,) Gebäudeflächen, Hofräume, Wege, Kranken-

o) Waldungen (Hecken und Anßcnanlagm) . .

Bleiben für die Landwirtschaft

45
4

22
1
2

41
24
14
0«
48

50
50 75 34

121 12

I.
II.

81 17
95 95 121 12

IV,

V.

50 Kühe je zu 16 Liter Milch den Tag, 20 Kühe
(Zuchtkühe) je zu 4 Liter Milch den Tag.

20 fette Kühe je zu 500 M., 8 fette Ochsen je zu
850 M.

950 Schweine zu je 125 Mk., 1 Stier zu «00 Mk.
Es werden 8 Pferde zum Acker- und Wegebau,

sowie zur Zucht, 2 Lsel zum Milchtransport,
8 Zugochsenzum Ackerbau, 1 Stier und 1000
Schweine zur Mast und außerdem das durch die
Zucht sich ergebende Jungvieh (Fohlen, Rinder und
Kälber) gehalten. Die Saugferkel sind in der
Futtertabelle nicht berücksichtigt.

<;»

9b

95

95



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Bedbmg.

Land- und Viehwirtscha ft. ^

Erläuterung. Futter- und Streubedmf zu Au«gal>e Eitel V.

K^ !<>

>ed«,f im einzelnen

für den Tag

Bedarf im ganzen

Hafer

!<!!

3650
Hafer ,
Heu, .
Welche
Strenstroh

7/,, >^

?9 Ninter
l4 299

sheu,

Milchlln,! , 4^
Maisarm , 2^„ „
Streustroh 6,5 „
Viehsalz . N„2° „

Grünfutter 50,„ lc^
He» - , . 0„«„ „
Streustroh. 7,„ „
Viehsalz . 0,^ „
Mllisarin . 2,„ „
Milcharin . 4„> „

27375

Heu Stroh

25 550

100 093

>U00

^. !>l

20

IN

365000

Winter
7964

Roggenmehl !>„<,„ Kz;
Streustroh, 0,^ „
Futterrüben l,^,«, „
Futterkar¬
toffeln . 0„.,„ „

Weckrafu . 0,«„<, „
Vollmilch . 0,^ I

Rüben . . 2N,u „
Streustroh. 5,„ „
Viehsalz . 0,»«„ „
Milcharin . 1,„ „
Mllisarin . 2,. „

5 428

18 250

92 943,,

75 992

132 5(10

Rüben

Kss

428 970

Grün-

futter
Milchn- Mllisa¬

rin

lc3

Vieh Rog¬
gen«
ineh!

Weckra^

fu

57 196

!542 800

39 820

Winter
3620

730

sHeu. .
Rüben . ,

!Streustroh
,Viehsalz ,
Vollmilch ,

^Milcharin ,
Maisarin

Mollmilch .
(Streustroh.

2,» ><3'

3 ,
0,<„n „

7,2 l
2.« Kß

Hafer .
Heu. .
Stroh .

i,° ^ 730

547 500

7 240

2190

39 820

10 860

3 680

2190

159 280

!8 100

28 598

357,,

43 424
21712

271,'U!U

8650

Me¬

lasse

K3

182 500

7 964

1810

15 928

Eum
""° der Vedarfsmeng en <

28105
180321

426 235,.
1153 850

542 800

1810

199.,

36

36500

182 500

110 394
68 048

864,'l?5
182 500

36500
82 500

«oll-

milch

>Preis
für
100

Geld¬

betrag

730

13032

13248

3650

^""«l"Ng. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist. sollen auch
andere Futtermittel im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

27010 !7

Summe

5 058
12 622
17 049
18 461

5 699
15 455
W207

25
5 475
6 570

29 200
438

4 591

90
4?
42
60
40
16
20
93

70

130 854^78





Anlage L.

Heil- und Pflegeanstlllt Bedburg, Kreis Clcve.

Metzgereibetrieb.

Anlage »

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Heil- und Megeanstalt Bedburg, Kreis Cleve.

Voranschlag über den Metzgereibetrieb

für die Zeit

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Anlage L. Heil- und PflegeanstaltNedburg.

384 Metzgereibetrieb.

Netrag Betrat!
für das für das

Titel.Nr. Ginnahme. Aechnungs-
jähr 1913

für lznoKrankc,

Pechmuigs'
fahr 1912

für ia«llKr»nl''
^ ^ ^ ^!'

!, An Fleischfür Beköstigungetwa:
25 500 Kß Rindfleisch. . . i, 1,50 Mk. ^ 38505, -
13 050 „ frisches Schweine¬

fleisch . . . . „ 1,48 „ ^ 19 314-
9 000 „ gefalz, Schweine¬

fleisch ...... 1,48 „ ^ 13 320,-

Ml.

6 675 „ geräuch.Speck „ 1,65 „ -- 11013,75 „
525 „ „ Schinken . „ 2,40 „ - 1260- „

4 425 ,. Bratwurst . . . „ 1,50 „ -^ 6 637,50 „
4 425 „ Mettwurst . . „ 1,«5 „ ^ 7 301,25 „
1485 „ Blutwurst I . „ 1,47 „ -- 2182,95 „
1 485 „ LeberwurstI . „ 1,48 „ ^ 2197,80 „
7 770 „ Blutwurst II . „ 0,78 „ ^ 6 060,60 „
7 080 „ LeberwurstII . „ 0,78 „ ^ 5 522,40 „
1290 „ Schwartemagen , „ 1,50 .. -- 1 935 - „
4 800 „ Fleischwurst . . „ 1,50 ,. -^ 7 200,— „

750 ,. Dauerwurst . „ 2,00 „ -- 1500,- „
1350 „ Hammelfleisch. ., 1,48 „ -^ 1998,- „
3 240 „ Kalbfleisch. . „ 1,80 „ ^ 5 832 — „
4 950 „ Nierenfett . . „ 1,10 „ -- 5 445- „
2100 „ Schmalz . . .. 1,36 „ ^ 2 856- „

50
91 Stück Zungen. . /, 2,— „ — 182,— » 140263 25 87 223

II. An Hauten, und zwar:
von 8 Ochsen ......ä. 39 Mk — 312 9
„ 83 Kühen...... 29 — 2407

„ 65 Kalbern...... « — snn „ 3 229

600

1955

1188

^

An minderwertigenFetten 1(III. »00 K? ^, 0.60 Mk . .
^-

IV. An Eis für die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch 500 330 -^

V. 107 75 103 5"

Summe der Einnahme 144 700 90 800
^

----------'̂

Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt Bedlmrg.

Metzgereibetrieb. Hgr

Mithin jetzt

DemerKungen.

53039

274

75 __ _

35

588

49



Anl age L. Hei l - und Pflegecmstalt Bedburg.
?i>i> Metzgereibetlieb.

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Ausgabe.

Löhne und zwar: 1 Metzgermeister .....1800 Ml.
2 Metzgergesellen .... 1500 „
1 Vurecmgehilfe..... 2100 „

Für Schlachtviehund zwar:
8 Ochsen ......il 850 Mk. ^ 6800 Mk.

83 Kühe .......„ 530 „ ^ 43 990 „
428 Schweine.......135 „ ^- 57 780 „

«0 Hämmel......„ 45 „ --- 2 700 „
65 Kälber......„ 100 „ ^ 6500 „

Für Fleischbeschau ..............

Für Därme und Gewürze...........

Für Unterhaltung der Geräte und Maschinen einschließlich
Kühlmcischme...............

An unvorhergesehenenAusgaben, Vieheinkaufs-und Futtcr-
kosten:c .................

Ueberschuß ................
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Zlechnungs
jähr 1913

fi,r 15UNKronle,

5 400

117 770

1100

2 400

Betrag
für das

UechnuW«'
jchr 1!Nii

5 350

750

780

16 500

144 700

144 700

70 50b

54030

1600

?50

754

11300

80 800

90 800

?o

Mithin jetzt

50

4?265

559

806

25

^5200

53 900

^3900

70

-^

Anlage L.Heil- und Pstegeanstalt Bedburg.

Metzgereibetrieb. ««7

DemerKungen.





Anlage XI, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pstegeanftlllt
zu Bonn.

Aaushaltsptan
der

Provinzial-M- und Pfiegeanstalt m Bonn
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnet auf:
860 Kranke und 198 Beamte und Bedienstete-- 1058 Personen, gegen 1055 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Davon werden verpflegt:

-— Kranke und 2 Beamte in der I. Tischklasse-- 2 Personen, gegen 3 Personennach dem Haushaltsplanfür 1912,
— ,. „ 4 „ „ „ 2, „ - 4 „ „ 3
55 .. .. 143 ., u, „ „ 3. „ ^ 19« „ .. 2U3 ..

Bedienstete
H5,, -_________ in der 4. .. -^ «05 „ „ 805
^60 Krant^md^4«^Beanlte und Bedienstete ^1009 Personen, gegen 1014 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912.

" ', " " "
" " " " "
„ „ .. „ „

Hierzu Anlage ^.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 403-408).
Anlage L: Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt (S. 409—411).

Vorbemerkung.
lllw c^ Nach dem zwischendem Kuratorium der Rhein. FriedrichWilhecmsMniversitätin Bonn und dem Proumzialuerbande
geschlossenenVertraae ist der Universität auf einem zur Proninzml-Hell-und PslegeanstnltBonn gehörigenGrundstucke °m
^Maurecht zur Errichtung einer klinischen Station für Geistes-und Nervenkranke von 20 Betten eingeräumt worden. Der
"rettor der Provinzial-Hei^ und Pfiegeanstalt ist zugleich Leiter der klm'fchen Station wahrend dieselbe i.n ubr.ge» für
^chnung der Universität betriebenwird. Jedoch wird seitens der Provinz.alcheil- und P legeaustalt der Station gegen volles
""«elt das erfordert che Pfleqeperfonalgestellt, fnwie die Beköstigung für Kranke und Personal geliefertund die Wasche besorgt.
21,.« . Das von der Universität zu zahlende Entgelt ist in Titel V der Einnahmen enthalten, wahrend die entsprechenden
"usgaben in Titel I Nr 10 und 13 Titel II Nr. 9 und Titel III Nr. 1 und 4 enthalten sind.



Heil- und Pflege anstalt zu Bonn.
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Heil- und Pflege anstalt zu Bonn.
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Titel. ;,iv

l.

!!,

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlcmt Anlage ^V

Aus der Metzgerei

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen:
«., Entschädigungder Rhein. Friedr. Wilhelms-Universität

in Bonn für Gestellung des Pflegepersonals für die
klinifche Station (Lohn, Beköstigung,sonstigeEmolu-
mente nach dem im Haushaltsplan festgefetztenWerte
einschl. der Kosten für Dienstkleidungusw.), Entgelt
für Reinigung der Wäsche und Verpflegung
der Kranken ......... 15 000 Mk.

l,, Einnahmen aus der Hausindustrie . . 750 „

e. sonstige Einnahmen und zur Abrundung 2 815 „

Betrag
für das

Uechnungs-
jühr 1913

für «SU Kianlc

Betrag
für das

Nechmings-

, ja'ir 1"2
für 860 Kr»»"'

15 500

483 700

Zinsenvon Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summeder Einnahme

18 565

435

67 300
585 500

14 000

483 700

18365

435

56500
573 000

Mithin jetzt

1500

200

weniger
Hemerlmngell.

12 950.66 MI.
14 »85,32 „
15 866,64 .,

Einnahme für das Rechnungsjahr igng
., „ „ 1910 .
...... 1911 . ____________

zusammen 43 802,62 MI.
oder durchschnittlich14 600,87 Mk.

(Nergl. Unteretat H.)

Zu verpflegen find (nach Abzug der Neamten und Bediensteten, sowie der Kranken
der klinischenStation):

50 Kranke 3. Klaffe je zu 1095 Mk...........54 750 Ml.
50 „ 4. „ „ „ 657 ,...........32850 „

740 ,^ 4. „ auf Kostender Armenverbände je zu 547,50 Ml. ^05 15 0 „
^840 Kranke zusammen 492 750 Mk,

Hiervon ab für Freistellen ........... 9 050 „
bleiben'M3 700 Ml

(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Nu V.-l. Das von der Universität für Gestellung es Pflegeperfonals usw. zu
zahlende Entgelt wird 15 000 Ml. betragen.

Zu Vd. Für die Folge sind hier auch die Einnahmen aus er Hausindustrie zu-
verrechnen.

Zu V e, Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . . . ^^'^ ^'
" " " 1911 .' ' . 4 202.62 ',',

zusammen 9 396,4« Mk.
oder durchschnittlich3132,13 Mk.

Linien- 1 des Unterstühunqsfonds für entlassene geheilte Irre . . . . 69 Mk.
" ' 2 der Nässe-Stiftung zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteskranker ..........,,- - )u ' c' ' ^3 "
!, der Nichartz-Stiftung zur Unterstützung unbemittelter Genefener 53 „
4. der Pelman-Stiftung zugunsten der Kranken . . . ^ . - "v .,
5. der Iatobi-Stiftung zu Prämien an folchePstess« "nd Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue nn
Umgange mit den Kranken oder durch Akte hervorragender Auf-
opferung heruorgetan haben .........- ' ^— " "
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.) zusammen 435 Mk.



Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
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Titel.

!!,

Nr. Ausgabe.

5

ll

7

8

9

10

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter ....
Für 3 (2) Anstaltsärzte Gehälter lc. . ,

Für den Verwalter Gehalt . . . .
Für den Rendanten Gehalt . . . .
Für den OberpstegerGehalt :c.. .
Für den MaschinenmeisterGehalt lc. .
Für den Gärtner Gehalt « .....
Für die Oberin Gehalt .....
Für 6 (6) Stationspfleger Gehälter :c.

Für die KüchenvorsteherinGehalt
Für die 2. KöchinGehalt. . .

Für die WäschevorstehcrinGehalt . .
Für 5 (5) StationspflegcrinncnGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für — (1) Assistenzarzt Remuneration .......

An Stelle der freien Wohnung, Beköstigungin der I. Tisch¬
klasse,Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei eine
Barentschädigungvon .....

Für den klinischenAssistenzarzt Remuneration .....

An Stelle der Beköstigungin der 1. Tischklassc . . . .
AußerdemWäsche und Arznei,

Zu übertragen

Betrag
für das

Dechmmgs
jähr 1913

für 560 Kicmle,

8 000
18 400
12 242

4 750
5 000
2 200
2 200
1575
1300
8 730

Vcttllü
für das

Rechnung^'
jähr M2

1 125

500

750
4 «50

.-)«

71422 l")

800

800

7 500
17 800
8130

4 500
5 000
2100
2100
153?
1225
8 598

1050

<;4

731
48?
760

25
50

2 050

1000

3 050

50

75

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
393

Mithin jetzt

mehr

500
600-

4112 50

250

100-
100^-
37
75

131

75
500

!»'»

N

800

800-.

wemger
Bemerkungen.

2 050

1000

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Das Dienstalter des Assistenzarztes bedingt die Einstellung einer weiteren Anstalts-
arztstelle.

3 050

Den Stationspfleaern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Das Küchcnpersonal wechselt sehr stark. Um die Stclleninhaberinnen mehr an die
Stelle zu binden, empfiehlt es sich, eine Neamtenstelle zu schaffen.

Der Assistenzarzt ist zum Anstaltsarzt befördert.

Der klinischeAssistenzarztbezieht seine Vergütung aus der Nniversitätskasse.
Ebenso wird die Wohnung, Heizung und Beleuchtung seitens der Universität

gestellt.

5U
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Titel

II,

Nr Ausgabe.

Uebcrtrag
Für den Volontärarzt Remuneration .......

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch-
klllsse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für Aushilfe im Laboratorium..........
Für den ApothekerRemuneration .........

AußerdemEmolnmcntewie bei 2.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrichtungen,
Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬
richtungen,Remuneration ..........'.

Für 5 (5) Burcangchilfenzur Verwendungin Diätcnfurm ,

Für das Pflegepersonal:
Ä, Für 60 (60) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Krauten
(45 Mk.), Beköstigungin der 3, Tischklasse(340 Mk,),
Heizung (20 Mk,), Beleuchtung (I0M.), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei (5 Mk.) ^ (440 Mk);
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung sl 12 Mk.), Beleuchtung (26 Mk.), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei (5 Mk.) ^ (713 Mt.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
b. Für 57 (55) PflegerinnenLöhne.......

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse, Heizung, Veleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechmmgs-
jchr 1913

ür «60 Kranke
^ <5

800
1200

1200
2 500

1800

1500
10 300

45 743

Betrag
für das

Melimunns-
jnhr 1»12

für »«° K«n!l'

27 079

92122

!.<!

!.<

3 05(>
1200

1200
2 500

1800

1500
10 500

40 830

2? 150

89 730

Heil- und Pflegeanstaltzn Bonu.
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M jetzt

800 ~

4913^

5?13

— 200

3 050

Bemerkungen.

70

3 320

5,0

50

Die Apotheker beziehen auf Gnmd Beschlussesdes 4!!. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 2«) M,, bis zum Höchstbetrage
uon 2500 Mt.

1 Bureaugehilfe

Die Bureaugehilfe« erhalten nach dein Beschlußdes 4!». Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1200 Mt., steigend alle 2 Jahre um ll,0Mk„ bis zum Hüchstbetrage
uon 2500 Mk. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 800 Mt,

Gs erhallen:
. . ^2 800 Mk.
. . -^2 400 „
, . -^2 400 „
. . -- 1500 „
. . ^1200 „

zusammen 10 300 MI.

12 Pflegepersonen für 50 Kranke 3. Klasse
87 „ „ 790 „ 4. „

außerdem 14 „ „ den Nachtwachdienst.
4______ „ „ 20 „ der klinischenStation.

117 Pflegepersonen für^860 Kraule"
Pfleger beziehen auf Grund des Beschlussesdes 48. RheinischenProumzial¬

landtags als Unfangslohn 504 Mt., steigend jährlich mit 36 Mt., Hochstlohn
«40 Mt. und 400 Mt. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegcanstalten.

In welchen Fällen und uou welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähreu sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinne,l beziehenals Anfangslohu 380 Mk,, steigendjährlich mit 30 Mk.,
Hochstlohn«00 Ml. uud 300 Mk, Prämie nach 5jäh«iger ununtcrbrocheuer Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzinl-Heil- und Pflegeanstalten,

60 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1913:
43 743 Mt. Löhne und 2000 Mt. Prämien -- 45 743 Ml.

5? Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre
1913: 25 5?9,'5U Mk. Löhne und 15U0 Mt. Prämien --- 27 079.50 Mt.

50»
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Titel. Nr. Ausgabe.

Netrag
für das

Kechmmgs-
jlchr 1913

ür »6U Kraute

Bcttmg
für das

,«>,r l'N2

!,,

III.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je uach
Uebcreinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnuug,Beköstigung iu der 3. Tischklassc,
Heizung,Beleuchtung,Wüsche und Arznei).

!<! Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAnsqabcn.
Für Beköstigung..........

92 132
28 086

500

120 708

50

5,0

246 000

Für Bekleidung ..........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung .......

Zu übertragen

21500

, ,W0

9 500

89 730
25 619

500

N5849

291000

244 200

21500

14 000

9 500

289200

5713
2 46?

8180

Semerlmngeu.

3 320 ,0
t^9 50 ^

1800

Im einzelnen erhalten zurzeit: Der Schreinermeister 1452 Mk., der Schreinergehilfe
648 Mk., der Bäckermeister1204 Ml., der Väckergehilfe564 Mk., der Schuhmacher-
meister 1431 Mt., der Schneidermeister 1431 Mk., der Schneidergehilfe 004 Mt.,
der Maurer 1452 Ml., der Anstreichermeister144 6 Ml., der Maschinenschlosser
664 Ml., der I. Schlosser 1428 Mk., der II. Schlosser 1416 Ml., der I. Heizer
840 Mt., der II. Heizer 684 Mk., der Ollsstocher 1440 Ml., der Hilfsgllsstocher
928,50 Mk., der I. Gärtnergehilfe 672 Mk., der II. Gärtnergehilfe 504 Mk., der
Pförtner 600 Ml., der Torwärter 504 Ml., der Nachtwächter 624 Mk., der
Vote 744 Mk., der Magazinier 732 Mk., der Hausdiener 408 Mk., die Haus¬
dienerin 300 Ml., 5 Küchenmädchen13Ü2 Mk., 6 Waschmädchen1542 Mk., zu¬
sammen 25 544,50 Mk. Neu einzustelleneine Büglerin mit 336 Mt. 25 880,50 Mk.

Mit Rückficht auf die Einstellung einer 2. Küchin ist ein Küchenmädchen
gegen das Vorjahr weniger vorgesehen.

Der Mehrbetrag von 2205,50 Mk. kann nach Anordnung des Landeshaupt¬
manns zu Lohnerhöhungen verwendet werben.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
2 Personen 1. Tischklassefür ,e 2,10 Mk. -^ 1 533,— Mk.
4 „ 2. „ „ „ 1,70 „ -^ 2 482— „

198 „ 3. „ „ „ 0,96 „ -- 69 379,20 „
805 „ 4.......0,56 „ ^- 164 542,—^,

t0l5 Personen Summe 237 936,20 Ml.
Hierzu für Gxtraverordnuugen .... 8000,—^ „

zusammen 245936/ÄIM
>oder rund 246 000 Mk.

Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelprcise ist der Beküstigungssah
für die 3. und 4. Tischklllsse um je 1 Pf. pro Kopf und Tag erhöht worden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
'.....< .. 1910
...... .. 1911

17 333,04 Mk.
18 361,18 „
25 028,27 „
60 722,4tl Ml.zusammen

oder durchschnittlich20 240,83 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 11629,62 „
„ „ „ 1910 . . 15 655.90 „

1911 . . 12 503.90 „
zusammen 39 789,42 Mk.

oder durchschnittlich13 263,14 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 8 215,31 Mk.
„ „ „ 1910 . . 9 727,63 „
.. „ „ 1911 . . 9 630,91 ,.

zusammen 27 573,85 Mt.
oder durchschnittlich9191,28 Mk.

-
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Titel.

III.

M Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jn!,r 1813

sür »80 Kranle,

Betrag
für das

fahr 1912

,0

!!

Ueb ertrag
Für Mubilicn, Utensilien«.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung............
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente. .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 11 find an den allgemeinenBausands abzuführen.)

Zu übertragen

291 000
9 000

36 500

10 000

500 —

6 600 —

2 200

22 500

378300

289 200
9 000

36 000

11000

500

6 600

2 200

22 500

377 000

Heil- und'^ Pstegeanstalt zu Bonn.
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Mithin jetzt

1800

500

1000

ßemerkungeu.

1000

Ausgabefür das Rechnungsjahr1809 . . 8 667,69 Ml.
,< .. „ 1910 . . 9 021.87 „
„ „ „ 1911 . . 9 017,4 2 „

zusammen26 706,98 Mi.
oder durchschnittlich8902,33Mk.

Der vorigjährigeAnsatz ist beizubehalten.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 37 079.80 M.

„ „ „ 1910 . . 34 878,76 „
„ « „ 1911 . . 83 635,16 „

zusammen 105 593,72 Mk.
oder durchschnittlich35 197,91 Mk.

Es sind erforderlich:
180 DoppelladerFörder-und Nußkohlen je zu 170 Ml. . . 80 600,- Mk.

5 „ Nußkohlen je zu 315 Ml ........ 1 575— „
20 „ Brikettsje zu 109,30 Mk ........ 2186,— „

Für Koks aus der eigenenGasfabril ......... 250,— „
Für Anzünde-, Putz-, Schmier- und Reinigungsmaterml,Roststäbezc. 1 889,— „

im ganzen 36500^^1.
An Stelle der Fürderkohlenkönnen auch Industrie-BrikettsVerwendung

finden.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 10 470,02 Mk.

„ „ „ 1910 . . 10 091,86 „
„ „ „ 1911 . . 9 525,81 „

zusammen 30 067,19 Mt.
oder durchschnittlich10 029,06 Mk.

Es find erforderlich
nach der Anlage1j Titel I der Einnahme ......... 7 000 Mk.
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene Gasfabril nicht
genügend Gas herstellen kann ............. 2 000 „
für sonstige Beleuchtungsmaterialienund Gegenstände .... . 1000 „

zusammenIN 000 Mt.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahmeaus der städtischenLeitung für den
Fall, daß das eigene Pumpwerknicht ausreicht.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 ... 6 583,68 Ml.
„ „ „ 1910. . . 6 593,21 „
„ „ „ 1911. . . 6 638,34 „

zusammen 19 815,23 Mt.
oder durchschnittlich6605,08 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909... 2 079,30 Ml.
,, „ „ „ 1910. . . 1939,48 „

„ „ „ 1911. . . 2144,93 „
zusammen 6163,71 Mk.

oder durchschnittlich2054,57 Mk.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . . 21450,80 Ml.

„ „ „ „ 1910. . .22 647.86 „
., » .. 1911. . .2 2128,32 .̂

zusammen 66 226,98 Mk.
oder durchschnittlich22 075,66 Mt.
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Titel, Nr.

III.

I.
,l.

III.

!5!

,.'!

Ausgabe.

Ucbertrag

Fiir sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen . .
(Die hier nicht verausgabten

dns nächste Jahr zu übertragen.)
Beträge sind zur Verwendungauf

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sachlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

PtllMMgü
jlchr 1!)1!l

ü,' «60,Ki<mIe.^

378 300
14 634

435

393 3691—

71422
120 708
393 369
585 500
585 500

1,0

Betrag
für das

in!,r 1!M
ür 860 Kr»»"'

377 000
14 956

435

392 391

64 760
115849
392 391
573 000
573 000

Heil«und Pflegeanstaltzu Bonn.
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HemerKungen.

Es find erforderlich für:
1. Feueruersicherungsbeiträge............ 2 00»,— Mk.
2. Arbeitsmaterial,Geschenkelc. für die Kranken ..... 4 500,—
3. Arbeitsuerbienstder Kranken ........... Z 000,—
4. Beerdiguugsund Einbriuguugskusten ........ 200,—
5. Kleine'Dienstreifender Beamten .......... ION,—
f>. Porto und Votenlohn.............. «00,—
7. BureaubedürfnisfeeinschließlichZeitungenund Drucksachen . 1000,—
8. Beiträge zur Invaliditäts- und Altersuersicherung. . . . l 500,—")
9. Kanalabgaben ................ 500,—

10. Material für die Hausindustrie(vergl, Titel V der Einnahme.) üNO,—
11. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ....... 73^—„

Summe 14684,—Ml
°) Durch die Erhöhungder Beiträge,

Siehe GinnahmeTitel VI.

51





Anlage ^,,

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinfial-Heil- und Megeanflalt zu Bonn.

Voranschlagüber die Land- nnv Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

^«»«^
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Anlage ^,. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

4«^ Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech-

uuilqsjlll»!

Vetrag
für das
Ncch-

IlllUgsjllhl
1912.

Mithin jetzt

mehr weniger Ncmertunssen.

!!,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ortrag der lMrten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der ObsMume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes . .

Für «erkauftes Vieh

Wert des Düngers .....
Summe der Einnahme

10 500

1 700

300

29 500

500

26 000

2 000
70 500

9 700 «00

2 000

250

27 500

450

20 000

2 000
67 900

!.i»

2 000

!.<»

2 900

2 600

300

800

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1909 . . . 9 424.37 Mk'
1910 . . . 9 808,49 „
19! 1 . . . 9261,4? ",

28 494,33 M-
oder durchschn. 9498,11 M-

Die Preise für die eigenen
landwirtschaftlichen Erzeug«
nisse sind erhöht.

1909 . . , 2!!5,— Vtt,
1910 . . . 1961,30 „
1911 . . .^93ZN^,

5 269,60 Mk.
oder durchschn. l 71,6,53 Ml.

1909 . . . 828,! 2 Ml-
<9I0 . . . 4!0,U4 ,,
1911 . . . .327,48 ^

^1065,64^Vlk.
oder durchschn.355,21 M.

1909 . . . 25085,20 Ml-
1910 . . . 27 482,08 „
1911 . . . 28 695,52^,

85262,80 Mt.
oder durchschn.27 087,60 M.

Der Preis für die VM
ist erhöht,

1909 . . . 415,62 M.
1910 . . . 612,65 „
!9!I . . . 5I3M^-

1571,30 Vtk.
oder durchschn. 528,77 M.

!909 . . . 23 335,75 Ul>
1910 . . . 29 932,11 „
1911 . . . 26 288,62^".

75556,48 M^
oder durchschn. 26 518,83 M'

!909
1910
191!

oder durchschn.

,336,40 V«-
1891,10 „
2015^^-

^,242,50 M-
1747,5» M.



Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn .

Land- und Viehwirtschllft. ^^

Titel.

!,

Ausgabe.

Betrag
für das-

Ncch'
»unsssjahr

1918.

Betrag
für das
Ncch-

iiuugsjllhr
1912.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

Ui.

iv.

V.

VI.

VII.

VIII.
IX.

Für Landpacht ....
Für Löhne und Tagelöhnc

Für Sämereien, Stangen nud
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschünerungsaulagen. . . .

Für Dünger:
a. aus der eigenen Wirt-

2000 Mk.
50 „

schaft
I). Sonstige Düngstoffe

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstigeAusgaben . . . -
Ueberschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

459
5 330

1100

2 050

1350

23 000

19 500

2 211
15 500
70 500

70 500

459
5144

1100

2150

1 450

22 000

19 500

2 097
14 000
07 900

67 900

186

1000

100

100

114
1500
2 800 200

2 600^
2 600

Es sollen erhalten:
l)2 Viehwarter . . 1548Mk.

u.freie2tation3,Kl.
2) 2 Pferdeknechte . 1880 „

u.freieSt«tion3.Kl.
3) 2 Ackerknechte. . 2352 „
4) 1 Tagelöhner . . 1UU „

zusammen 5330 Mk.
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
1909 .... 836,77 M.
1910 .... 1169,86 „
1911 . . . . 12 26,10 „

3232,73 Mt.
oder durchfchn. 1077,58 Mk.

1909
1910
1911

1173,90 Mk.
1850,40 „
1901.88 „
4926,18 Mk.

oder durchschn.1642,06 Mk.
1909 . . .
1910 . . ,
1911 . . ,

oder durchschn.
1909 . . .
1910 . . .
1911 . . .

. 1285,61 Mk.

. 1559,85 „
, 1205,15 „

4050,61^^
1350,20 Mk.
21 210,24 Mt.
21796,8? „
22 802,05 „
65 809,16 Ml.

oder durchschn. 21 936,39 Mt.
(Vergl. die Erläuterung am

Schluß der Anlage ^,.)

1809
1910
1911

1? 941.73 Mk.
23 064.50 „
18 065,42 „
59 071,65 Ml.

oder durchschn. 19 690,55 Ml.
1909 . . . . 1924,81 Ml.
1910 .... 2578,95 „
1911 . . . . 2088,91^,

6592.67 Ml.
oder durchschn.2197,56 Ml.



Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

<s>s, Land- und Viehwirtschaft,

Besitzstands Erläuterung.
Oinnahnn'-

Titel ii«, n, <j,n Ml 5l

Das Grundeigentum der Austalt beträgt .... ^ 22 39

Davon sind:
». Gebäudeflächen,Hofränme, Anlagen, Bleichen

usw. uud II. Arzt-Wohnung 6 ». 30 gm,
Pstegerwohnungen 10 » 60 ym einschl. neues
Pfleger-Doppelhaus mit Gärten und neues
Haus für den Anstaltsarzt (11, 05 ar) . . ,4 04 94

1 04 35
— 4 07

bleiben für die Landwirtschaft

15 73
— — — 0 65

Hierzu Pachtlaud von der Armenucrwaltuug Bonn
und KirchengemeindeDietkirchen ......

Summe
1 68
8 33

1. Gemüsegärtenund Ackerfelder ...... 7 8!1 54
Il, Wiesen ............ 44 __ 8. 33

III. 350 Obstbäumc.
IV. 2« Kühe je 17 Liter Milch den Tag.
V. 100 Hühner.

VI. 35 fette Kühe je zu 450 M., 77 Schweine je zu
120 Mk. und 2 Zugochsen je zu 560 M.

Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnisscn, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich «0 Schweine zur Mast gehalten

^n>

25

54

54
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Land- und Viehwirtschaft, 407

Erläuterung über Futter- und Streu-Dednrf zu Zusgabe-Mel VI.

Tier-

Münz

Pferd,

Kühe
und

"chs°n

Vedärf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis

au
Tagen für den Tag Haser

^3

Heu Stroh Mais Kleien Nülicn

1^

Grün^
futtcr Mehl

Malz¬
treber

für
100 Kx

Betrag

2 730
l Hafer..... 8,» >lss
! Heu ..... «,<> „
> Stroh, Futter , , 2,^, „
! Stroh, Streu- , . 5,„ „

5840
5 840

51075

! 460
3 650

40 860

28 980

l0 950

780

10215

4140

122 580

289 800

2190

102 150

62 100

17
7
4

20
14

1
1

!',
4

!,0

05

70

1022
3 984
3 436

146
2 009
1961
3 042

372
7 719

28

2

Winter
6810

Summer
4140

^
Heu .....7,5 ^
,Nleicu , . - - 1,5 „
Stroh, Streu . . <>,« „
Niibeu . . - - l^,» „
Malztrcber . , , 15,„ „
Grünfutter . . . 70,„ „
Äleic» , . , ^ >,» „
Ätalztreber . , , !5,„ „
Stroh, Streu- . , 7,„ „

60

!00

21 900 / Mehl..... N,i Kss
> Stroh, Sircu- . . U,„ „

36 500

Summe der Vcdarfsmengcu /

5840
56 915

85 900
730

14 355
122 580

289 800
2190

164 250

05

70
2«
90
^!0

Summe
rund

23 693

23 000
!»?!

^NMellunss. Das Fntter ist ausfchlicßlichder Kücheuabfcille berechnet. Sofern es borteilhaft ist, follcn auch andere Futter¬
mittel im Verhältnis des Preifes znr Verwendungtonimcn.





Anlage L,

Heil- und Pflegcausialt zu Vmm,

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage v

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Heil- und Pstegeanstalt M Bonn.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 Sis 31. März 1914.



Anlage L. Heil- und Pflcgcanstalt zu Bonn.

410 Gasanstalt.

Titel,

!l.

III

IV.

Ginnahme.

Die im Hcmpt-chaushaltspla»
der Anstalt unter Titel III
Nr. ? in Allsgabe gestellte
Summe......

Erlös aus dem überschüssigen
Kots.......

Erlös ans dem Verkam des
gcwuu neuen Teers. . .

Sonstige Einnahmen . . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Nech-

nuugsjahr
1913.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Mith

mehr

m jetzt

we¬
niger

7 000 ? 500 — 500

3 320 3 380 ^ 60

660 600 60 —

20 20 — —

11000 > l 500 60 560
— 500

Bemerkungen.

!!,!)!> ....... 7 435,13
I9!0....... 7 225,72
!9!1 ........«W8^?,

20 999,22
oder im Durchschnitt 6999,74 Mk.

1909 ....... 2862,16
1910 .../... . 3553,0 l
1911 .......^3548M, ^9MM
oder im Durchschnitt 8321,33 Mk.

!9N9 ....... 597,60
l9!«....... 66!,3?
1911 ....... 712,53

1971,50
oder im Durchschnitt 657,17 Mk.

A

Vlk.

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

./V Gegenstand der Berechnung. Betrag Vcmertnngeu.

Die im Anstnlts-Haushaltsplau eingestellte Summe
für Gasbeleuchtung.........

Heizerlöhnc ............

Wasserverbrauch, Gasverbrauch in der Gasaustalt
und Feueruersicherungsbcitrag ......

Gesamtsumme der Herstellungskosten

Kosten für den odm -^tM^ ^ ^«' ^^

7 000

2 490

110
0 600

Die unter Titel II Nr. 9
der Ausgabe des Anstalls-
Haushaltsplanes angesetzte
Summe für den Gasstocher
sowie für einen zweiten Gas- „ ,,
stocher während »'/„Monate -^ ^,

!512

Summe 2490

,B
Die Summe ist in verschiedenenPA^M'

der Ausgabe
enthalten.

des



Anlage L. Heil- und Pflegecin stalt zu Bonn.

Gasanstalt. ^

Ausgabe.

Netrag
für das
Rech-

mmnsjnhl
1913.

Netrag
für das
Ncch-

mmn.sj!»hr
1912.

Mithin jetzt

Titel.
mehr

we¬
nig«

Bewertungen.

I.

II.

III.

lV.

Beschaffung der Kohlen . .

Beschaffung der Rcinigungs-
massc .......

Unterhaltung der Oefcn und
Gebäude ......

Sonstige Ausgaben . . .
(Die Ausgabetitel l— IV ergänzen

sich gegenseitig.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

10 100

100

700

100

!0 600

100

700

100

—

500 1909 ....... 9843,90 Ml.
1910 ....... !9 546,02 „
1911 ....... 9 982,15 „

30 372,07 Mt.
oder im Durchschnitt 10124,02 Ml.

Erforderlich find 56 DoupelladerKohlen
je zu 180 M. -.- 10 080 Mt.

ca. 0,1 Pfg. für den ^dm Nutzgas,

1910 ........ 70,01 „
1911 ........ 70,35 „

! 77,28 M!,
«der im Durchfchnitt 59,08 Mt.

1909 ....... 890,87 Mt.
1810 ....... 748,07 „
1911 ....... 376,48 „

Summe 2015,13 Mt.
oder im Durchschnitt 671,81 Mk.
1909 ........ 123,20 Mt.

191! ........ >?N,72 „
Kumme 369,92 M

oder im Durchschnitt 123,30 Mk.11000

11 000

11500

11500

— 500

500

52*





A nlage XI, D.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pftegennstalt
zu Diircn.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Deil- und Pfiegeanstalt zu Diiren

fiir das Ncchnnngsjahr

vom 1. April 1913 Sis 31. Würz 1914.

Berechnet auf:
698 Kranke und 180 Beamte und Bedienstete-- 878 Personen, gegen 875 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Dauon werden verpflegt:

Kranke und — Beamte in der t. Tischklasse-^ — Personen, gegen — Personen nach dem Haushaltsplanfür 1912,
/l 2 „ -- 4 „ „ 4 „ „ „

33 „ u, „ „ 3. -^ INI! „ „ l61 „ „ „
Nediensteie

in der 4. „ ^ 668 „ „ 668 ,, „ „

» „30
" „ >.« „ U, „ „ i, „ - ">,> „ « ^"^ „ „ „ „

Kranke und 137 Veamte und Bedienstete -- 835 Personen, gegen 833 Personen nach dem Haushaltsplanfür 1812.

Hierzu Anlage H.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 427—44'1).



Heil- und Pfl egeanstaltzu Dttren.
414

Titel. Nr.

,!,

III.

IV,

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage /^

Aus der Metzgerei

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen nnd zur Abruudung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmittelu

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1913

iii ßW Kl'llUtc

Petr"«
für dos

Rechnung'
snhr 1«l.,

200

18 000

42-1000

2 920

Summe der Einnahme

680

99 500

200

17 50«

421000

544 300

2 820

680

Heil- und Pflegcanstaltzu' Dürcn.

415

Mithin jetzt

500

2 000

100

L500
^100

Bemerkungen.

Pacht für das an den Vlindenfürsnrgeuereinabgegebene Grundstück.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 ... 18183,75 Mt.
„ „ „ 1910 . . . 18 734,24 „
,. „ „ 1911 .. . 13857,54 „

zusaninieu 5« 775,5,3 Ntt.
oder durchschnittlich! 6 925,18 Mt.

(Vergl.Aillage H.)

Z»! verpflegen sind (nachAbzug der Beamtenund Bedienstete!»):
30 Kranke 3. Klasse je zu 1U95 Mk .......... 32 850 Mt.

12« „ 4, „ je zu 657 „ ......... 78840 „
500 „ 4. „ auf Kosten der Armcnuerbändeje zu 547,50 Mk. 273 75N „
48^ „ 4. „ irre Verbrecher je zu 912,50 Mk .....4 3800 „

^ 098 Kranke .............. zusammen 429 240 Ml.
Hiervonnb für Freistellen ............ 6 240 „

bleiben423 000 Mk.
(Freistellenfür Landarmewerdennicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankenfind uon den,
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Einnahmefür das Rechnungsjahr! 909 . . . 2 841,85 Mk.
„ „ „ 1910 . . . 3 860,03 „
„ „ „ 191! .. . ^ M6,19 „ '

zusammen 9 718,07Mk.
oder durchschnittlich3239,36 Mk.

* darunter 1000 Ml, für Altmetalleaus Unibauten.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre .... 69 Mk.
2. der Viich-Schleicher-Stiftungzur Unterstützung uon in dürftigen

Verhältnissenentlassene!: genesenen Kranken ....... 565 „
3. der Illiobistiftungzu Prämienan solche Pflegeroder Pflegerinnen,

welche sich durch besondersdauerndePflichttreueim Umgange
mit den Krankenoder durchAkte hervorragenderAufopferung
heruorgetanhaben ............... 46 „

zusammen680 Ml.
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)



Heil- und Pflegeanstalt zu Dürcn,

4l6

Titel,

!I,

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Utchmmnü
jnlir 19Ü!

für NW Kraule

Betrag
für das

KechnungS'
fahr M2.

für «8»

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt.....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (3) Anstaltsärzte Gehälter n'.........
Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt . . 3 300 Mk,

Wohnungsgeldzuschuß........400 „
Für den OekonomievcrwalterGehalt ........
Für den Neubauten Gehalt ..........-
Für den ObcrpflegcrGehalt...........
Für den MaschinenmeisterGehalt :c .........
Für den Gärtner Gehalt lc............
Für die Oberin Gehalt............
Für 7 (7) Stationspfleger Gehälter:c........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StcüionspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den ApothekerRemuneration .........

Außerdem an Stelle der freien Wohnuug, Beköstigungder
1. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei
eine Entschädigungvon ...........

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsvcrrichtungen
Remuneration ..............

Für 5 (4) Burcaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

9 500 -
17 275)
12 165

3 700
2 700
5 000
1900
1925
1950
1300

10 775

900
750

4 343
74183

2 500

1000

1500
11350

16 350

'/!>
75

9 500
17 400
12 192

3 700
2 700
5000
1900
1900
1875
1225

10560

850
731

4 575
74108

2 500

1000

1500
9 700

14 700

s."

2!>

?b

Heil- un d Pflegeanstaltzu Düren.

41?

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellcn können von einer

Anstalt auf die andere übertragen weiden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt uorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Bemerkungen.

75^.

1650

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß
anstatt getragen.

werden zur Hälfte uon der Prouinzial-Blinden-

Den Stlltionspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmnng des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

^ !__

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung Von 1500 Mk., steigend alle 2 Jahre um 200 Mt. bis zum Höchstbetrage
uon 2500 M.

Die Bureaugehilfen beziehen nach dem Beschlusse des 49. Prouiuziallandtags eine
Vergütung uon 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 Ml. bis 2500 Mk.
sowie nach 8 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußuon 3U0 Mk.

Os erhalten: t Vureaugehilfe...........2 800 Ml.
2 Bureaugehilfen je 2550 Mk......5100 ,,,
1 Vureaugehilfe...........2 250 „
I ...........1200 „

zusammen^ll 350 M.
Die Einstellung eines 5. Bureaugehilfen ist dringendes Bedürfnis. Er soll

bei Nendant und Verwalter beschäftigt,dann aber vornehmlich zur Fertiguug von
Abschriften,womit die vorhandenen Kräfte zu sehr belastet sind, verwendet werden.
Aushilfe durch Kraule ist nur in ganz geringem Maße zu ermöglichen.
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Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Heil- und Pflegeanstaltzn Dltren.

419

II.

Betrag
für das

Pechmmgs
lllhr 1913

für «M Ära„!c,^
^___H

Ucbertrag

Für das Pflegepersonal:
a. Für 67 (65) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse (840 Mk.),
Heizung (20Mk.), Beleuchtung (10 Mk.),Wäsche (20Mk.),
und Arznei (5 Mk.) -- (440 M.)
für Verheiratete: freie Beköstigungiu der 3. Tisch¬
klasse (340 Mk.), Wohnung(180 Ml.), Garten (30 Ml.),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung (26Mk.),Wäschc(20Mt.),
Arznei (5 Mk.) -- (713 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

1i. Für 41 (41) Pflegerinneu Löhne.......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebereinkunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumcnte(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäsche uud Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

16 350

66 387

15 948

Betrag
für das

Pech««'««'
jalir M2

für W» Kr»""'

Mithin jetzt

'»ehr

14 700

62 300

26 536

1 «50

408?

17 500

25 498

500

125721

^088

1552

Oemerlmngen.

6 Pflegepersonen
69

außerdem 13 ,,
16
4

'ür 30 Kranke 3. Klasse
, 620 , 4. „
„ den Nachtwllchdienst
,, 48 irre Verbrecher

den Nachtwllchdienstim Vewahrungshllus
108 Pflegepersonen für 698 Kranke."
Pfleger beziehen infolge Beschlussesdes 48. RheinischenPromnziallandtllgs

als Anfangslohn 50, Mk., steigend jährlich mit 36 Mk., Höchstlohn840 Mk. und
400 Mk. Planne nach 5jähriger unnnterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzial-Heil- und Pflegecmstalten.

In welchen Fällen und uou welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 330 Mk., steigend jährlich mit
30 Mt„ Höchstlohn<!00 Mk. und 800 Ntk. Prämie nachMhriger ununterbrochener
Dienstzeit in den Rheinischen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

07 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1913 62 187 Mk. Löhne und 2400 Mk. Prämien - 64 587 Mk.
Hierzu Zulage für 20 Pfleger im Bewahrnngshaus je 90 Mk. . 1 800 „

zusammen^387 Mt.
41 Pflegermnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr

19!3----15 948 Mt. Löhne.

Im einzelnen erhalten zurzeit: Der Schreinermeister 1700 Mk., der Schreinergehilfe
1350 Ml., der Maschinenschlosser1500 Mk., der Schlossergehilfe1200 Mk., der
1. Heizer 900 Mk„ der 2. Heizer 1170 Mk., der 3. Heizer 1170 Mk., der Bäcker¬
meister 1600 Ml., der Väckergehilfe558 Mk., der Anstreicher1500 Mk., der Maurer
1260 Mk., der Schuster 1140 Mk,, der Schneider 114N Mk., der Magazinwarter
810 Mt., der Pförtner 690 Mk., der Bote und Torwärter 1260 Mk., der Nacht¬
wächter 570 Mk., 2 Hausdiener 1000 Mt., 6 Kücheumägde1780 Mk., 5 Wasch¬
mägde 1650 Mk., der Gärtnergehilfe 500 Ml., der Tagelöhner 1050 Mk., zu¬
sammen ^ 25 498 Mk.

Der Mehrbetrag von 1038 Mk. kann nach Anordnung des Landeshaupt¬
manns zu Erhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Netrag
für das

Uechmmgs-

für 8N« Krcinkc

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Nettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reiniguug

Für Mobilien, Uteusilien:c

Für Heizung

Zu übertragen

201200

1« 500

11500

000

«500

32 500

278 200

Betrag
für das

DechmmgS'
jalil 1!N2

für 898 ,Nr<"'!°'

199 500

16500

11 500

7 500

8500

32500

276000

Heil- uud Pflegeanstaltzu Düren.

421

Mithin jetzt

1700

500

Hemerlmugen.

Zu beköstigensind:
— Personen1. Klassefür je 2,10 Mk.
4 Personen2. „ „ „ 1,70 „

163 „ 3, „ „ „ 0,96 „
66« „ 4. „ „ „ 0,55 „

2 482,.
57 115.20

134 INI,—

M,

835 Personen
Hierzu für Oztrauerordnungen,

zusammen 193 698,20 Ml.
7 500,— „

zusammen 201198,20 Mk.
Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreiseist

der Velüstigungssatz fiir die 3, Tischklasseum 1 Pfg. pro Kopf und Tag erhöht
oder rund 201200 Mk.
der Bet
worden.

Die durch die Vrotlieferung für die Blindenanstalt bei diesem Titel ent¬
stehendenAusgaben sind durch Absetzungder Einnahmen uon den Ausgaben aus¬
zugleichen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 20 587,83 Mk.
„ ,, „ 1910 . 19 242,92 „ *)
„ „ „ 1M1 . 14 892.43 „")

zufamn:en 54 723,18 Ä«,
oder durchschnittlich18 241,06 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 15 245,02 M„
„ „ „ 1910 . 15 982,61 „ *)
„ „ „ 1911 . 13106,77 „*)

zusanunen 44 344,40 Mk^
oder durchschnittlich14 778,13 Mk.

») Darin befinden sich Betrüge uon 9846 Mk. bez. 7238 Mt., welche für
1909 bezw. 1910 den beiden Positionen zur Ergänzung der Lagerbestände über¬
wiesen worden waren.

7 342,11 Mk.
7 495,96 „
8998.45 „

23 836.52 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr l909
„ ., . 1910

1911
zusammen

oder durchschnittlich7945,51 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr !909 . 8 491,72 Mt.
„ .. ./ 1910 . 8 483,18 „
„ ,. „ 1911 . 8 499,45 „

zusammen 25 474,35 Mk.
oder durchschnittlich8491,45 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 30 842,11 Mk.
,, „ „ „ 1910 . 32 518,88 „

„ „ „ 1911 . 32 484,13 „
zusaunnen 95845^12^T

oder durchschnittlich31948,37 Mk.
Erforderlich find:

175 Doppellader Fürder- und Nußkohlen je zu 147 Mk.....25725 Mt.
12 „ Ofenkohlen je zu 265 Mt.........3 180 „
15 „ Braunkohlen-Briketts je zu 131 Mk...... 1 965 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Noststabeusw. . . 150 0 „
zusammen 32 370 Ml.

oder rund 32 500 Mk. ^ ... . <« '.... „.
An Stelle der Forderkohlen können auch Industne-Bnketts Verwendung

finden.
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Heil- und Pstcgeanstaltzu D ünn.
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Titel. Nr

III.

,<!

! ,

Ausgabe.

Betrag
für das

Wechnungs
jähr 1813

für S!»8Kraule.

Ucbcrtrag
Für Beleuchtung

278 200
13 500

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und «erbcmdmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen- und Schulbcdürfnissclc. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

ZU übertragen

9 000

5100

2 000

22 000

329 800

Betrag
für das

Pechnungs'
in»r M2

,«r 6»» Kr»»«'
^ ^5

Mithin jetzt

276 000
13 000

9 000

4 800

1600

22000

326400

300

400

^M

weniger
Oemerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 13 277,09 Ml.
„ „ „ 1910 . 13 068,69 „
„ „ „ 1911 . 14 0 05,03 „

zusammen 40 350,81 Mk^
oder durchschnittlich13 450.2? Mk.

In 1911 betrugen die für das Wasser bezahlten
Kosten ............8 245.89 Mt.
Dazu ............ 600,— „ an die Blindenanstalt.

"8845789 ^Mk.
Es «erden voraussichtlich notwendig sein für den Tag durchfchnittlich362 cdm —
132130 uwn jährlich oder rund 130 000 «dm und zwar

40 000 «bin il 7 Pf. ^ 2 800 Mk.
40 000 „ „ 6.5 „ -- 2 600 „
50 000 „ „ 6 „ ^ 3 000 „

130 000 «bin 8 400 Mk.
Hierzu Anteil zu den Betriebskosten des
Pumpwerkes der Blindenanstalt, das
oventl. als Reserve dient ..... 600 „

zusammen 9 000 Mk.
4 753,82 Mk.
4 779,44 „
7 290,96 „ *)

16 824,22 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .

.',' ," '.'. 1911 '
zusammen

oder durchschnittlich5608,07 Mt.
*) Darunter 1700 Mk. für Apparate und Einrichtungen der zur Be¬

kämpfung der Nuhrcpidemie notwendigen Untersuchungen. Für letztere und für
das neu eingerichtete bakteriologischeLaboratorium ist auch die vorgeschlagene
Erhöhung von 300 Mt. erforderlich,

Ausgabe für das Nechuungsjahr 1909 .1 498,29 Mk.
„ „ „ „ 1910 . 1590,49 „
........ 1911 . ^794M^,

znfammen 4 883,58 Mt.
oder durchfchnittlich1627,86 Mk.

Der mehr eingesetzteBetrag von 400 Mk. ist erforderlich, um die wissen¬
schaftlicheBibliothek auf zeitgemäßer Höhe zu halten.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .
„ „ „ .. 1910 .

., ,. ,. UNI .
zusammen

oder durchschnittlich22 238,01 Mk.

21836,9? Mk.
22 878,30 „
2< 998,75 „
66 714,02 Mt.



Heil» und Pflegeanstaltzu Düreu.
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Titel,

III.

I.
II.

III.

'».','

!^

l)!

Ausgabe.

Betrag
für das

Ptchmmgs-
jähr 1913

sin «W Kraule
^ <5

Ucbertrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabten Betrage si»d zur Verwendung auf das

nächste Rechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgabcu .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

329 800
13 915

680

^-.!

344 395

74183
125 721
344 395

544 300
544 300

'H

75

H.

Betrag
für das

Kechnungs-
iahr 1912

für «!» Kr«»'»

32« 400
13 513

680

340 593

74108
120 498
340593

535200
535 200

25

^

2b

Heil- und Pflegüllnstaltzu Düren.

425

Mithin jetzt

^400
402

^802

HemerKunZen.

Es sind erforderlich für:
1. Feueruersicherungsbeiträge............ l 300,-
2. Arbeitsmaterial/ Geschenke«. für die Kranken..... 4 250,-
3. Arbeitsverdienst der Kranken........... 4 WO,-

Ml.

4, Beerdissiings- und Vinbringungskosten
5. Kleine Dienstreisen der Beamten......
6, Porto und Butenlohn . -........
7. Bureaubedürfnisse einschl,Zeitungen und Drucksachen

5)8. Beitrage zur Inualiditüts- und Altersversicherung .
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....

150,—
100 —
700,—

l »0»,—
1 550,—

865,25

*) Der bisherige Betrag von 1150
der gesetzmäßigenErhöhung der Beiträge.

Siehe Einnahme Titel VI.

Summe 13 915.25 Mt.
M, ist nicht mehr ausreichend wegen
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Anlage^,

Heil- und Pflegcaustalt zu Dnrcu.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Promnsial-Heil- und Megeanstalt M Düren.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. Wärz 1914.



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

428 Land- und Viehwirtschaft.

Titel, Ginnahme.

Betrag
für das

Rech-
NUNgsjlllll

1913.

Betrag
für das
Ncch-

nuusssjalii
l!N2.

Mithin jetzt

mehr wcniacr Beiuertnugeu.

!,

!,,

III,

IV

V,

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der ObsMumc

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes . . .

Filr verkauftes Vieh

Wert des Düngers .....
Summe der Einnahme

1.1500

.3 000

1000

21 300

500

21500

l200
«2 000

12 350

3 000

1000

20 000

100

22 300

1200

1150

1300

100

00 250 2 550

1750!

«00

800

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

19«, . . . 12 581,0? M>
191U . . . 13 360,— "
1911 . . . IN 897,< 8«

zusammen 86 838,25 A'
oder durchfchn. 12 279,42 ^

Die Preife für die eigen«'
landwirtschaftlichen Erzeug'""
sind erhöht.

1909 . . . 2746,01 V"'
1910 . . . 2732,63 »
19 11 . . . 2606,?«H

zufammen 8085,4.23"
oder durchfchn. 2695,14 M.

,9l)9 . . . H23,l5^'
1910 . . . 899.32 "
1911 . . . W83,51 ".

zufammen 3105,98^'
oder durchfchn. 1035,33 M-

1909 . . . 18 471,04 3"'
1910 . . . 19 594.68 "

1911 . . . 20624,32^
zufammen 58 690,24 ^

oder durchfchn. 19 563.41 '.^
Der Preis für die M"°>

erhöht.

1909 . . . 379M B
1910 . . . 412.01
191! . . . ^614F«H

zusammen 1405," -"
oder durchfchn. 468,56 M>

1909
1910

21084,47/'
22 668,6« "

1911 . . . 20 227,84^
zufam.ne.r 63 980,91 ^^

oder durchfchn. 21326,«'

1909
1910
191!

oder

.132,58/

^ '- ' "68F5^^
zusammen ^55».^^

durchfchn. 1186,18 ^
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Betrag Betrag Mithiu jetzt

Ausgabe.
für das
Rech-

mmgsjnlir

für das
Ncch-

immisMr
Titel.

mehr wcmM Vcmertnngeu.
1913. 1912.

^ ^ ^ ^

I. Für Löhne und Tagelöhne . . . 4 400 4 250 150 Es solle» erhalten:
1) 2 Viehwärter . 1!2« M.

und freie Woh¬
nung; statt freier
Belustigung3.
Klasse einen Bar-
betrag von je
34« Mk. . . . 680 „

2) 2 Pferdeknechte. 1150 „
und freie Station
8, Klasse,

3) Tagelöhner . . 1450 „
II, Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen, sowie Unterhaltung der

(darunterein stän¬
diger) znsaminen 4400 Mk.

Ausgabe

Verschönerungsanlagen.... 700 000 100 in den Rechnungsjahren:
1909 . . . 575,02 Mt.
I91N . . . 647,61 „
1911 , . . 799,56 „

zusammen 2 022,19 Mk.
III,

Für Dünger aus der eigenenWirtschaft 1200 1200 — — oder durchschn,674,06 Wk,
1909 , , , 960,15 Wk.
1910 . . . 1248,80 „

IV,
1911 . . , 1>09,79 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte . 1200 1200 — —

zusammen 3318,24 Mk.
oder durchschn,1106,08 Ml.
1909 . . . 1161,85 Mt.
1910 . , . 1194,11 „
1911 . , . 1! 99,42 „

zusammen 3555,38 Mt.
V,

Für Futter und Streu , . . . 17 500 17 500 oder durchschn. 1185,13 Mk.
1909 . . . 17 785,90 Mt.
1910 . . . 16 996,29 „
1911 . . . 18498,45 „

zusammen 53 28U,64 Mt.
oder durchschn. 17 760,21 Mt.

Bergt, die Erläuterung am
VI.

Für Kühe uud Schweine :c. . . 18 000 17 000 1000 Schlüsse der Anlage H..
1909 , . . 14 393,08 Mt.
1910 . . . 17 243,— „
1911 . . . 17 001,10 „

zusammen 48 637,18 Mt.
oder durchschn. 16 212,39 Mk.

Os müssen neue Pferde an¬
VII.

Für sonstige Ausgaben .... 1000 1000 getauft werden.
'«909 , . . 888,15 Mt.
1910 . . . 993,! 4 „
1911 . . . 999,10 „

zusammen 2880,39 Mk.
oder durchschn.960,13 Mt.

^III.

Summe der Ausgabe

18 000 17 500 500 — Der Ueberschußbetrug:
1909 ... 18 183,75 Mk.

62 000 00 250 1750 — 1910 . . . 18 734,24 „
1911 . . . 13 857,54 „

Die Einnahme beträgt 62 000 00 250 1 750 — zusammen 50 775,53 Mk.
oder durchschn. 16 825,18 Mk.

Ausgleich,
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Zu
Einnahme-

Titel,

Besitzstands Erläuterung.

>»l <j!>, !,!!. qM

49

l,
II.

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
«.. Gcbäudeflächenund Hofräume .....
I», Holzung und Anlagen ........
c:. Oedland und Kiesgruben .......
ä. Wege und Gräben .........
e. Beamtengärten ..........
l. Verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen, Rasenplätzeund Böschungen .....
450 Obstbaume.
23 Kühe je 15 Liter Milch den Tag,
80 Hühner.
24 fette Kühe je zu 400 Ml. und 126 Schweine je

zu 100 Mk.

Es werden 3 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen nnd sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissmuud 80 Schweine zur Mast gehalten.

,!, 39

'i
!

3
2

«8
02
16
45
05
88

34
40
78
80
39
72 ,i. 07

,1
2

10
2t

63
43

16

16

32

32

43.
06

«l!
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Lllnd-nnd Viehwirtschllft. ^»i

Erläuterung. Futter- und Streu-Mars zu Ausgabe Nitet V.

Tier-

^ttung

Pferde

Kiihe

Ä»M

Bedarf im einzeln«« Ve>«rf im ganzen Preis

au

Tagen
für den Tag Hafcr Hcu Stroh Malz

trebcr Niiben Grüu¬
futtcr

Kleien
für

100 Icß Vetrng

^3 ^3 llss b.1 Kß K^ Kss ^ ^ ^ ^f.
Hafer , . . . 8 >"ss 8760

3 1085 Heu .... 10 10 850
Stroh (Futter) . 3 .^ 8 760
Stroh (Streu) . 5 ., »

28 256Heu .... L Kss
Winter Malztrebcr - »,4° bl 1850,.
4876 > Rüden. .

Kleien. .
. 15
. 1,°

K3 73 140
7 314

23

Sommer
3518

1 Streustroh
^ Grüufuttcr

6,°
. 50

" 31 684
175 950

1 Mnlztrebcr . ".,° li! 14U7,„
> Kleicu . 1,° Kss 5 278
'-Streustroh - . 7,5 " 26 382

28280 28 200 Mnlztrebcr . . 0,, lü
Stroh (Strcu) , 0,° lce

292

14 600

17 1 538

80 28 280 Hafer (Futtcrzuschuß) 0,„ >l3

9052 84
40 206

81 446
7
4

- - 28l4
3 257

Summe der Vedarfsmcua.cn < 3650 1 !>3 5 584 >!!
73 140 1^60 1170 ^!l 175 850

12 592
1 05

12j-
1847
1511

47
'4

Summe 17 724 !!,
rund 17 500-

ttluiig. Das Futter ist ausschl. der Kücheullbfälle, die noch nebenher gebraucht werden, berechnet. Sofern es
'st, follen auch andere Futtermittel im Verhältnis des Preifes zur Verwendung tommen.

vorteilhaft





Anlage XI. Ü.

Haushaltsplan der Pruvinzinl-Heil- und Pflegeanstalt
Galthanscn bei Langenfeld (Rheinland).

Aaushaltsplan
der

ProvinM-Ml- und Wegeanstalt zu GMHausen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnet auf:
800 Kranke uud 191 Beamte und Bedienstete-^ 991 Personen, gegen 991 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Davon werden uerpflegt:

^ ranke und 2 Beamte in der 1. Tischklasse 2 Personen, gegen 2 Personen nach dem Hausyaltsvlan für 1912.
40 " " 6 ,, ,' " 2. „ 3 „ „ 3 „ „ „ „ ^ ^

,. 133 „ n ..... 3. „ --- 173 „ „ 173 „ „ „ „ ^ ^
7^ „ Vedienstete
^-^ ^^------------in der 4. „ ^ 760 „ „ 76U ...... „ ^ ^^

Kranke und 138 Veamte und Vedienstete ^ «38 Personen, gegen 938 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Vieh, Forst- und Iagdwirtschaft (S. 447-452).

bä
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Titel.

!,

III.

IV.

V.

VI.
VII.

Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1913

für 800 Kraxle

Mieten und Pachte ..............
Aus der Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft, laut

Anlage ^................

Aus der Metzgerei . .

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundnng.......

Zinsen von Stiftungen .............
Zuschußaus Proviuzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

186

29 500

.'!?

463 000

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt
Für 3 ^3) Oberärzte Gehälter.....
Für 3 (3) AnstllltsärzteGehälter :c. . . .
Für den OekonomieverwalterGehalt . . .
Für den Rendllnten Gehalt......
Für den OberpflegerGehalt ......
Für den MaschinenmeisterGehalt lc. . .

Zu übertragen

1869

344
75 800

570 700

Betrag
für das

Necknungs'
inhr M2

«r «M ««".

186

28000

462 000

3?

!,

.^

!469U

9 500
18 000
12 617

3 250
5000
2000
2 200

52 56?

l.tt

!><»

344

64000
557 000

5Z

50

^

Heil, und PflegeanstaltGalkhausen.
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Mithin jetzt

1500

1000

Bemerkungen.

600

900
675
250

Gs find 2 Wohnungenan Dienstpersonen vermietet, ferner ein Feuerschntzstreifc»an
die Oiseubahn.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 28 582,96 Ml.
„ „ „ 1910. 26 880,92 „
„ „ „ 191 l . 25 995,85 „

zusllinmen80 959,73 Ml
oder durchschnittlich26 989,91 Ml.

Zn verpflegen sind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
40 Kranke 3. Klaffe je zu 1095,—Ml .........43800,— M.
60 „ 4. „ „ „ 657,— „ ........ 39 420,— „

700__ „ 4. „ auf Kosten der Nrmenuerbande je zu 547,50 Mt. 38 8 250— „
600 Kranke zusammen 466 470,— M.

Hiervonab für Freistellen ...........3 470 — ,„
Bleiben463 000,— Mk.

(Freistellenfür Landarmewerdennicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankensind uon dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Linnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 2522,03Ml.
„ „ „ 1910 . 1595,02 „
„ „ „ 1911 . 1498,75 „

zusammen '5615,80 Mk.
oder durchschnittlich1871,93Mk.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstaltenvorgesehenen Arztstellcn könnenvon einer

Anstaltauf die andereübertragenwerdenmit der Maßgabe,das, die Gesamtzahl
der bei einer Anstaltvorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

:,,,
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Titel.

!!,

'').',,

9
,'!

l,
12

Ausgabe.

Betrag
für das

Kechnungs»
jähr 1913

fiir 8NNKra„tc.

Ucbertrag
Für den Gärtner Gehalt:c............
Für die Oberin Gehalt . . .........
Für 6 (6) Stationspflcgcr Gehälter :c......,. .

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) Stationspflegelinnen Gehälter.......

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch¬
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für den ApothekerRemuneration .........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsvcrrichtungen
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichcnAmtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für 6 (6) Vurcciugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

52 567 50
1950
1500
8 872

1200
1000
3 487

70577

1800

1900

1500

1500
10930

17 630

50

>0
50

50 61?
1950
1450
8 953

1125
1000
3 375

"68471

2 050

1700

1500

1500
11620

Betrag
für das

Ml M2.
fül 8W K««'!'

-'«'

i,«>
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Mithin jetzt

Demerlnmgen.

200 —

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

690

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlusses des 46. RheinischenProuinziallaubtags
1800 Mk, Anfangsremuneration, steigend alle zwei Jahre um 25,0 bezw. 200 Mk.
Hüchstbetrng4000 Mt.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. Prouinziallandtags eine
Vergütung von 1500 Mk., steigend alle 2 Jahre um 200 Mk. bis zum Höchstbe-
trage von 2500 Ml.

^ ^^-

Die Bureaugehilfen erhalten nach dem Beschlussedes 49, Prouinziallandtags eine
Vergütung von 1200 Mk-, steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis zum Höchst-
betrage von 2500 M., sowie nach Mhriger Dienstzeiteinen Mietszuschußuon 300 Ml.

Es erhalten:
1 Bureaugehilfe......2 800 Mk.
1 „ ......2550 „
1 „ ......19LN „
1 ., ...... "w «
1 ........IW0 ..
1 .. .....^^760^

zusammen 10 930 Mk.
Der 3., 4. und 8. Bureaugehilfe erhält in der Anstalt freie Station zu

440 M. Die Gehälter sind um diese Betrage gekürzt.
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Titel. Nr.

Il,

Ausgabe.

Ucbcrtiag
Für das Pflegepersonal:

«,. Für 56 (56) Pfleger Löhne.........
Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3, Tischklasse(340 Mk.),
Hcizung(20Mk.),Bclcuchtuug(l0Mk.),Wäsche(20Mk.)
und Arznei (5 Mk.) ^- (440 Mk.).

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung (26 Mk.), Wasche(20 Mk.)
uud Arznei (5 Mk.) ^ (713 Ml.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

d. Für 48 (48) PflegerinnenLöhne.......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung

in der 3. TiMasse, Heizimg, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnenje nach Über¬

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesNnolumcnte
(Wohnung, Beköstigungin der 3. TiMasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte
(Zu Übeltranen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Netrag
für das

DechnunZs-
jnl,r 1813

!!I 8UUKranke.

17 630

4419?

21 285

36 463

500

120 075

!,!»

s.0

Betrag
für das

UechnungS'
lalir M.

Mithin jetzt

20 51?

2830

5» 768

35 350 1113

Bemerkungen.

8 Pflegepersonen für 40 Kranke 3. Klasse
78 „ „ 760 „ 4. „

außerdem 18 ____„ „____________ den N achtwachdienst.
104 Pflegeperfonen ftr 800 Kranke.

Pfleger beziehen gemäß Beschlusses des 48. NheinifchenProuinziallandtags
als Anfangslohn 504 Mt., steigend jährlich mit 36 Mk., Hüchstlohn640 Mk. uud
400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinische»
Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und uon welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 380 Mt., steigendjährlichmit 30 Mk.,
Höchstlohn'600 Mk. und 300 Mk. Prämie nach 5jähriger uuuuterbrochener Dienst-
zeit in den Nheinifchen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

56 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1913
-- 41 397 Mk. Löhne und 2800 Mk. Prämien ^ 44 197 Mk.

48 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Nechnuugsjahre
1913 - 19 485,50 Mk. Löhne und 1800 Mk. Prämien ^ 21 285,50 Mk.

Im einzelnen erhalten zurzeit i
Der Schreinermeifter . . 1398 Mk.
der Schrcinergehilfc . . 570 „
der 1. Maurer .... 1332 „
der II. Maurer.... 1 296 „
der Anstreichermeister. . 1392 „
der Anstreichergehilfe . . 1Z32 „

der Schuhmacher ... 1 398 „
der Schneider .... 1338 „
der Schneidergehilfe . . 480 „
der Polsterer .... 1286 „
der Magazinier . . . 636 „
der Bäckermeister . . . 792 „
der Väckcrgehilfe ... 594 „
der I. Maschinenwärter . 1482 „
der II. „ . 1458 „
der 1. Schlosser . . . 1250 „

Zu übertragen 19 316 Mk.

Uebertrag:
der II. Schlosser. . .
der III, ,,---'
der I. Heizer ....
der II. „ ....
der III. „ ....
der I. Gärtnergehilfe.
der II. ,,
der III.

19 816 Mt.
546
546

1458
1422
1388

540
480
480

der Pförtner.....1820
der Nachtwächter
der Bote....
der Hausdieuer
die I. Aufwärterin
die II.
die 6 Kücheumädchen
die 6 Waschmädchen

1 412
1236

468
845
306

1050
! 90«

Zusammen 35 113 Mk.><u uoeilrulieii >;>,^n ^», , ^>«!"">' ^
T>7r Mehrbetrag vou 1350 Mk. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungen uerwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.



Heil- und PflegeanstaltGalkhaujen,
440

Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig,)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien:c.

Für Heizung

Vctrag
für das

Vechnungs-
jähr 1913

lüi 800 Kraule,

22? 500

17 000

14 000

8 500

8 000

55 000

Vetrag
für das

Vechnungs'
jähr 1"2

für 8»o Kran«'

224 000

Zu übertragenMO 000

16 500

13 500

!500

!000

51500

322 000^

Heil- und PflegcanstllttGalkhausen.
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Mithin jetzt

DemerlmnZen.

500

500 ~_

Zu beköstigensind:
2 Personen1. Tischklasse für je 2,10 Mk,
3 „ 2. „ „ „ 1,70 „

173 ,. 3. „ „ „ 0,96 „
^760____ „ 4. „ „ „ 0,56 „

938 Personen
Hierzufür Oxtrcwerordnungen . .

zusammen
oder rund 227 500 Mk.

-- 1 533,— Mk.
-- 1 861,50 „
-^ 60 619,20 „
^ 155 344,— „

219 357,70 Ml7
. 8 000,— „

227 857,70 Mk.

Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittclpreiseist der Beköstigungs¬
satz für die 3. und 4. Tischklasse »in je 1 Pfg. pro Kopfund Tag erhöhtworden.

3ö0y^

Ausgabefür das Rechnungsjahr!909 .
„ „ „ 1910 .
,. „ „ 1911 .

zusammen
oder durchschnittlichl? 069,91 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 .
„ „ „ 1910 .
„ .. „ 1911 .

zusammen
oder durchschnittlich12 796,28 M.

16 669,43 Mk.
17 644,52 „
16895,78 „
51 2W,73 Mt^

14 324,03 Mk.
9 292,16 „

14 772,77 „

«000 s"^

38 388,96 Mk.

Infolge ständiger Ueberbelegungder Anstalt reichtder Netrag nicht mehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 8 332,12 Mk.
„ „ „ 1910 . 8 386,4? „
„ „ ,< 1911 . 8 512.90^,^

zusammen 25 231,49 Mk^
oder durchschnittlich8410,19 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 8050,— Mk.
„ „ „ 1910 . 7 969,92 „
„ „ „ 1911 . 8 010,63 „

zusammen 24 030,55 Mk.
oder durchschnittlich8010,18 Ml.

Ausgabefür das Rechuuugsjnhr1909 . 58 000— Mk.
„ „ „ 1910 . 50 021,02 „

„ „ „ „ 1911 . 50 037,97 „
zusammen 158 058,99 Mk.

oder durchschnittlich52 686,33 Mt.
Es sind erforderlich:

295 DoppelwagenNußkohlen III und IV je zu 161,70Mk.. -- 47 701,50 Mk.
9 „ „ II je zu 275 Mk. . . . . . ---- 2475,— „
7 „ mel. Kohlen je zu 150 Mk ...... ^ 1 050,— „

10 „ Koks je zu 145— Mk ........^-1 450,— „
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,Noststabe :c. . . . 2 323,50 „

zusammen55000^ Mt^
Der Preis für Kohlen hat sich um 10,20 Mk, pro Doppelwagenerhöht.

56
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag

Für Beleuchtung.

m

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Betrag
für das

Ilechnungs
jlchr 1913

für 80«! Kraule

Betrag
für dos

Rechnung^'

für ««« Kr»«'^

330 000
5 000 —

500

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek)

5 800

322 000
5000

500

5 800

2 400

I I Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufouds abzuführen.)

20000

,^ Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung 10 002

2 400

20000

18

Zu übertragen 370 702

16 379

-,8

OemerKungen.

^00^

377

377

l,<»

.'.<»

Ausgabe für das Rechnungsjahr 190!» . 4 70!!,— Ml.
„ „ „' 1910 . 5 703,78 „

,..... „ 1911 . 5 627,51 „
zusammen 16 031,29 Ms

oder durchschnittlich5343,76 Mk.
In dein angesetztenBetrage ist auch eine jährlich zu zahlende Prämie von

1400 Mt. für Versichern»«,der Accumulatorenbatterie einbegriffen. Die Haupt¬
lasten der Beleuchtung sind iu Nr. 6 mit enthalten.

Die wesentlichstenKosten der Wasserversorgung siud in Nr. 6 mit enthalten.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 477,91 Ml.

„ „ „ 1910 . 876,88 „
„ „ „ 191 l . 602,32 „

zusammen 1457,11 Mt.
oder durchschnittlich485,70 Wt.

Zu 6—8: Die Anstalt besitzt eine eigene elektrischeZentrale.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 8 296,31 Ml."

„ ., „ 1910 . 5 757,47 „
„ „ ,< 191! . 5737,59 „

zusnnimen 19 791,8? Mk.
oder durchschuittlich6597,12 Mk.

" In der Ausgabesumme war eine einmalige Restausgabe zur Einrichtung der
Apotheke enthalten mit 250« Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 2320,77 Mk.
„ „ „ 191« . 2393,21 „
„ „ „ 1911 . 2651,98 „

zufannnen ' 7365,96 Mt.
oder durchschnittlich2455,32 Mk.

Ausgabe für das Rechuuugsjahr 1909 . 24 000,- Mt.
„ „ „ „ 1910 . 28NU0,ll „

„ ,. „ 1911 . 25 819,25 „
zusamnlen 77 819,36 Mt.

oder durchschnittlich25 939,78 Mt.
Der vorgeseheneBetrag von 20 «00 Ml. wird genüge,!, da in der Ausgabe

für 1909 und 1910,11 außergewöhnlicheKosten enthalten sind.

Es sind erforderlich für:
1. Feueruersicherungsbeiträge ............ 1 900,— Mt.
2. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranken..... 5 800,— „
3. Arbeitsuerdicnst der Kranken........... 2 500,— „
4. Neerdigungs- und Oinbringnngstosten........ 20«,— „
5. Kleine Dienstreisen der Beamten ......... 400,— ,,
6. Porto nnd Botenlohn............. 1 20«,— „
7. Bureaubedürfnifse einschl.Zeitungen und Drucksachen... 1 300,— „
8. Beiträge zur Inualiditäts- nnd Altersversicherung .... 1 400,— „
9. Sonstige Ausgaben und zur Abruuduug....... l 302,48 „

Summe 16 «02,48 Mt.

56^



Heil- und PflegeanstaltGalkhauscn.
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Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

!-!

I.
!!

III.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen .............

(Die hier nicht verausgabtenBetragesind zur Verwendungauf das
nächsteRechnungsjahrzu übertragen.)

Summe Titel III.

Wiedelholunff.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Ptchmmns-
jähr 1913

!>'»-»oll «illiile

379 702

344

380 047

70 577

120 075

380 047

570 700

570 700

Betrag
für das

Aechnungs
jähr M2.

Mithin jetzt

für «N»

372 0?9
344

372 424

98
52

68 471
146104
372424
557 000
557 000

!000

wemger
DrmerKungen.

377 l>0

50

Siehe GinnahnieTitel VI.





Anlage ^,

Heil" und Pflegeanstalt Galthausen,

Land- und Vieh-, Forst- und
Iagdwirtschast.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provilmal-Veil-und PstegeanstaU zu GMHausen.

Voranschlagüber die Land- und Vieh-, Forst- und
Iagdwirtschast

für das Rechnungsjahr

„am 1. April 1913 ßis 31. März 1914.



448

Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt Gallhcmsen.
Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft.

Titel, Ginnahme.

Betrag
für das
Nech-

»UNgsjllhl
1913.

,/7

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191^'.

Mithin jetzt

mchr weniger
Vemcrtllugcu.

!,

!l

Ertrag der Gälten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

33 000

,900

III,

IV.

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Knhe

100

26 000

VI.

VII.

VIII.

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes uud geschlachtetesViel)

Wert des Düngers,

IX.

Ertrag des Forstes

Ertrag der Jagd und sonstigeEin¬
nahmen ........

Summe der Einnahme

32 000

5 200

100

25 000

1000

700

1 000

l 300 1 300

29 000

2 600

700

100
98 700

27 000

2 600

1000

100
94 300

2 000

4 700

300

300

4 400 —

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

19U9. , , 31114,492"''
191«. . . 31405,83 ,.
1911. . . 31036,84^^

zusammen 93 556,66 B-
od, im Durchschn,31185,55M

Die Preife für die eigene»
landwirtschaftlichenOrzei'ü'
Nisse sind erhöht. ^.1909 . . , 4 747,17 A"'
1910 , , . 5150,81 ,'
1911 , . . 6 400,69"

zusammen 16298,67 M'
oder im Durchsch. 5432,89 M'
1909 . . . 159,96 B,
1910 .... 40,75 »
1911 . . . ^ 73,31^.

zusammen 274,02 V".
oder im Durchschn.91,34 M-
1909. . . 24 581,21 '-""'
1910. . . 24553,06 ,'
19>1. . . 24136,73,^

zusammen 73 271,^ R
od, im Nurchschn,24423,67U

Der Preis für die M"F
ist erhöht. ^.19U9 . , , 934,43 A"'
1910 ... 1424,66 "
1911 . . ^384,28^".

zusllnimen 3743F7 ^ ^
od. im Durchschn.1247,79 A'
1909 . .^26 831,98^
1910 . . 26 886,25 "
1311 . . 33194,32^

zusammen 86 912,55A'
od. im Durchschn. 28970,8-,^'
1909 , . . 2599,95^
1910 . . . 2597,25 "
1911 . . ^634^A

zusammen ' 7831,2« ^
oderimDurchschn.2610,40 F
1909 . .. 2201,99^'
1910 . . . 1277,41 "
1911 . . - ^^)8^H

zusammen 3987,75 ^
oder im Durchschn. 1329,2^,,

Es werden keine gr°!>"„-
Durchforstungen uorge»»'
men. „ Ms,
1909 . . . 88,99/"
1910 . . . 147,92 "

1911 . . .^^,^
zusllmnien 312," M,

oder im Durchschn. 104,1""



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft. ^^

Titel.

I.

Ausgabe.

Mi Löhne und Tagelöhne

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

9 170

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Nerschünerungsanlagen. . . .

Für Dünger:
ll) aus der eigenen Wirtschaft 2600 M,
K) sonstige Düngstoffe . .24 00.,

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte ,

Für Futter und Streu , . . .

Für Kühe und Schweine lc. .

Für sonstige Ausgaben . . . ,

Für Bewirtschaftung und Veauf-
sichtiguug des Forstes . , , .

Ueb crschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

2 000

5 000

1470

25 500

21700

2100

1000

29 500

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Mithin jetzt

mehr

98 700
98 700

8 8N0

2 500

4 800

1470

25 000

20 000

2 070

1 000

310

100

200

500

1700

90

28 000
94 300
94 300

1500
4 400
4 400

weniger Vemerkungeu.

E» solle» schulte»i
1. Ein Hofmeister,Vergilt»»,, 1175 Ml.

Für Netöstignng», Wüsche
ei»? Vardergiitung um, . i!0U „ 1775 Wl.

Außerdem freie Wohnung mit
!'!»rten, Heizn»!,, Velenchtuug »nd
Arznei,

2. Ei» Pferdclnecht ....... 123» „
n»d freie Wohnung neost IN »r
t«nrtc»la»d,

3. Vier Pserbelnechte ..... 221« „
unk sreie Station 3, Klosse,

4. Ei» Ochse»luecht .......5l5 „
und freie Station 3, Klasse,

5. „ Schweizer (oerheiratct) , , , 1434 „
«, „ „ ........ 61« „

und freie Station 3, Klaffe.
?. „ lmidwirtschaftl, Taglöh»er , , 1390^,,

z»sammeu »170 Ml^
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1909 . 2368,65 Mk.
1910 . 2214,70 „
1911 . 2532,43 „

zuf. 7115,78 Mt., i. Durchsch. 2371,93 Mk.
Der Mehrbetrag ist erforderlich ,nr Beschaffung

oon Vlumcu »nd Sämereien,
19N9 . 4904.— M.
1910 . 4754,42 „
19t 1 . 4910,38 ,^

zus.14568,80Mk.,'i.Durchsch,4856,27Mk,
Es muß »lehr Knnstdüuger oerioendct werdeu,

1909 . 1470,— Mk.
1910 . 1404,35 „
1911 . 1 171,13 „

zus. 4045,48 Mk., i.Durchsch,1348,49Mk.
1909 . 23163,97 Ml.
1910 . 24938,08 „
1911 . 27286 — „

zus. 75 688,05 Mk.^ i. Durchfch, 25 229,35 Wl.
V, die Erläuterung am Schlüsse der Anlage ^.,

1909 . 20857,17 Mi.
1910 . 22183,11 „
1911 . 24806,92 „

zus. ^847,20 Wk., i, Duichfch. 22e,5,?3Ml.
1909 . 2035,30 Mk.
1910 . 2076,71 „
191! . 265 3,11 „

zus. 6765,12 Mt„ i.Durchsch.2255,04Mk.
1909 . 1675,35 Mk.
1910 . 1584,33 „
1911 . 1212, 11 „

zus. 4471,79 Mk., i. Durchsch. 1490,60 Ml.
Es sind zu zahlen:

1, für die forsttechnische Oberauf¬
sicht uertragmüßig.... 150 Mt.

2. für die forsttechnifcheAufsicht 730 „
3. für Holzfällerlohn, Kultur¬

arbeiten :c ....... 720 „
zusammen^1600 Mt.

Der Ueberschußbetrug:
1909 . 28582 Ml.
1910 . 26 380 „
1911 . 25 995 „

zus. 80 957 Mk. i. Durchsch. 26 886 Mt.



Anlage ^,. Heil- und Pfleg eanstal t Galkhausen.

450 Land- und Vieh-, Fürst- und Iagdwiitschaft.

Zu
Einnahme-

Xitel

Besitzstands - Erläuterung.

n» ^>n i>n ql»

98

I.
II.

lll.
IV.
V.

Vl,

Das Gmudeigentnm der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
l»,. Gebäudeflächen, Hofräume, Promenaden,Wasser¬

stücke, Wege « ...........
K. Beamtengärten ..........
o. Holzung .............
ä. Begräbnisplatz ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
25 Kühe je 17 Liter Milch den Tag,
300 Legehühner,30 Hähne und 30 Enten.
30 fette Kühe je zu 450 M., 4 Ochsen je zu 600 Ml.

und 100 Schweine je zu 130 Mk.

Es werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstaltsgebictes,4 Zugochsen
zum Ackerbau und 70 Schweinezur Mast gehalten.

114 56

18
2

45

91
41
»7
57

68
73
06
09 67 77

39
7

13
66

30
12

46

46

79

79

56,
42

42



Anlage ^V. Heil- und Pflege anst alt Galkh ausen.

Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwir tschaft. ^^

Erläuterung. Zutter- und Streu Zedars zu AusgabeMel V.

Tier,
gat-

<ung.

Pferde

Esel

Kühe
»nd
3»g-
°chsn,

Bedarf im einzelnen

llU

Tagen,
fiir den Tag,

29

1825
Hafer . . , IN
Heu. . . , 9,5
Stroh (Futter) 3
Stroh (Streu) 5

730

Winter
(1. Ott
bis 30.
April)
«148

Som¬
mer

(I.Mai
bis 30,
Sept.)
4437

25 550

131400

Heu.
Stroh

3
3

K3

Heu, . . . 7
Leinmehl . . 2
Kleien . , . 2
Rüben ... 20
Stroh (Streu) 6,5
Treber , . . 12

Grünfutter . 50
Leinmehl . . 2
Kleien . . , 2
Stroh (Streu) 7,5
Treber ... 12

^'

Futterkartosseln 1 I«
Kleien ... 0,2
Stroh (Streu) 1

Bedarf im ganzen

Hafer,

18 250

Heu. Stroh.

K8

Mais (Futter
zufchuß) . . 0,02 K3

Summe der Nedarfsmengen 18 250

17 338

2190

43 U36

62 564

5 475
9 125

2 190

39 962

33 278

25 550

115 580

Tre¬
ber.

K6

Nüben.

^3

Grün¬
futter.

73 776

53 244

Kleien.

K3

Leiu-
mchl.

122 960

127 020
122 960

221 850

221 850

12 296

8 874

5110

26 280

12 296

8 874

21 170

Futter,
lartof-
feln.

»>!'

25 550

2628

25 550
2628

Preis
für
100 Summe

3102
4379
4623
5080
1967
2329
3158
3598
1533
894

50
4«
20
80
36
43
60
90

20

H, Summe der Kosten 30162 4?
elluiig. Aus Futter ist ausschließlich der Küchcnabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel im

Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen. Mit Rücksicht auf die Küchenabfälle foll versucht werden, mit der
Summe von 25 500 M. auszukommen.

ö<?»





Anlage XI, ?.

Haushaltsplan der Pruvinzial-Hcil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Aaushattsplan
der

Drovinsial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnerauf:
840 Kranke und 234 Beamte und Bedienstete^ 1074 Personen, gegen 1073 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Davon werden verpflegt:

!N Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischllasse^ 12 Personen,gegen 11 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912,
44 „ „ 4 „ .. „ 2. „ ^- 48 „ „ 48
80 „ „ 172 „ u, „ „ 3, „ ^ 252 „ „ 251 „ „ „

Bedienstete
706__ „ in der 4. „ ^ 706 „ „ 706 „ „ „ „ „
840 Kranke und 178 Beamte und Bedienstete 1018 Personen, gegen 1016 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 467—472).



Heil' und Pflegeanstaltzu Grafe nberg,
454

Titel.

!,

II.

III,
IV.

Nr,

VI.

VIl.

Ginnahme.

Mieten und Pachte ......^ . . .

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei . .
Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen:
»,. Ginnahmenaus der Hausindustrie . . 3750,— M.

d. Pauschaleder Stadt Düsseldorf 3000» »

o. sonstige Einnahmen und zur Abrundung 2761,76 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Betrog
für das

Pechnungs-
jähr 1913

für 84« Kraule

2 520

32 000

601 000

9 511

1968

47 500
694 500

7l!

l^I

Betrag
für das

jähr M2

31000

601 000

9 233

1966

49 000
692 200

7l

B

Heil- und P flegeanstaltzu Grafenberg.

455

Mithin jetzt

2 520

1000

27?

weniger
Demerlmngen.

In dem neu «richteten Beamtenwohuhaus werden 42 Zimmer zum Preise von 5 Mk,
pro Zimmer und Monat an Angestellte vermietet.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909
1910

„ „ ,< 191!

!>!»

0,

. 20 650,61 M.

. 32 423,47 „

. 32025,89 „
zusammen 85 099,9? Mk.

oder durchschnittlich28 366.66 WZ.
Es wird mit einem Ueberschußvon 32 NU0 M. zu rechnen sein.

zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
10 Kranke 1. Klasse je zu 3650, - Mk.........36 500 — Mi.
44 „ 2, „ „ „ 1825.— „........ 80 300,— „
80 „ 3, „ „ „ 1095,— ,.........87 600,- „

176 „ 4. „ „ „ 65?,— „........ 115 632,— „
530 „ 4. „ llufKosteuder Armeuuerbandeje zu 547,50 Mk, 290 175, — „

^ 840 Kranke, " 610 207,— Mk.
Hierzu für 6 eigene Pflegepersoueu für Pensionäre II. Klasse

je täglich 1,50 Mk. --^ 3 285, — „
zusammen 613 492,— Mk.

Hiervon ab für Freistellen...........12 492,— „
bleiben 6U1«)ö^M^

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom ll. Inli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

zu «,) Für die Folge worden hier die Einnahmen aus der Hausindustrie verrechnet,
(Vergl. Titel III 12 der Ausgabe.)

zu d) Nach Auflösung der Departementalirrenanstalt benutzt die Stadt Düsseldorf die
Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg als Stadtnsnl zur vorläufigen
Unterbringung solcher Geisteskranker, die wegen Fehlens der vorgeschriebenen
Papiere noch nicht endgültig aufgenommen werden tonnen. Nach dem abgeschlossenen
Vertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmäßigen Pflegesatze die
Pauschalsumme von 3000 Ml. zu zahlen.

zu e) Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . , 2 616,56 Ml,
,. „ „ 1910 . . 2 774,93 „
„ „ „ 1911 . . 7 668,04 „

zusammen 18 059,53 Mk.
oder durchschnittlich4353.1? Mt.

In der Einnahme für 1911 ist der übernommene Bestand der Hausindustrie
Mit 4167,94 Mt. enthalten.

Zinsen: 1. des Uuterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 69,48 Mt.
2. der Schramm'schenStiftung für entlassene arme Geisteskranke 176,50 „
3. der Pelman-Stiftung für ein Sommerfest für die Geisteskranken 105,— „
4. der Illcobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege¬

rinnen, welchesich'durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgänge mit den Kranken oder durch Akte hervorragender
Aufopferung hervorgetau haben..........48,76 „

5. der Stiftung des Hilfsvereins für Geisteskranke im Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf ............ .15 6 8,50 „

zusammen 1968,24 Mt.



Heil- und Pflcgcanstaltzu Grafenberg. Heil- und Pflegeanstaltzu Grasender«,.
456 457

Titel,

II,

Nr.

3
1
.',
6
7
8
9

!<»
! ,
ll!

!,'!
, 1

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt ....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter.........
Für 3 (4) Anstaltsärztc Gehälter:c.........
Für den OekonomievcrwalterGehalt .......
Für den RendcmtenGehalt ...........
Für den Verwaltungs-AssistentcnGehalt .......
Für den ObcrpflegerGehalt :c ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt ?c ....... . .
Für den Gärtner Gehalt............
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 5 (5) Stationspflegcr Gehälter:c........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt...........
Für die WäfcheuorstcherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinncnGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (—) AssistenzarztRemuneratiou .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentcwie bei 1.

Für den ApothekerRemuneration .....2500 Mk.
An Stelle der Vmolumentewie bei 1 Varcnt-

schädiguug ...........^WN „
Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsvcrrich-

tungen Remuneration ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Mchmmgü
jähr M3

füi »4N Kraule

9 500
17100
12180

3 250
5 000
1650
2 400
2 500
1725
1775
1500
7 005

993
850

1000
4 250

Betrag
für das

DechlM'lp'
ichr 1s"

für »<<0
^

72 678

1800

1200

3 500

1500

7l>

?i.

8 000

9 500
15 600
16 260

3 000
5000
2 235
2 300
2500
1650
1700
1500
6 855

918
800^

1000
3 981

74 800

1200

3 300

1500
11000

>b

B

Mithin jetzt

100

150^

-- 4 080

585

200

2000

^> 212125

Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnenAnstaltenvorgesehenen Arztstellen tonnen von einer

Anstalt auf die andereübertragenwerden mit der Maßgabe,daß die Gesamtzahl
der bei einer AnstaltvorgesehenenArztstellen nicht überschritten wirb.

4 665

Den Stationspflegern,welcheeigenen Hausstandhaben,tonnen,soweites das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügennach Bestimmungdes
LandeshauptmannsBarvergütungengewährtwerden.

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 46. Provinziallcmdtags1800 Ml.
Anfangsremuneration,steigend alle 2 Jahre zweimalum 250 Mk. und dann um
200 Mk. bis zum Hochstbetragevon 4000 Mk.

Die Apothekerbeziehenauf Grund Beschlussesdes 49. Prouinziallandtagseine Ver¬
gütung von 1500 Mk., steigend alle 2 Jahre um 200 Mk. bis zum Hochstbetrage
von 2500 Mk.

58



Heil- und Pflegean stalt zu Grafenberg,

45«

H eil- und Pfleg eanstalt zu Grafenberg,

459

Titel, ')ir. Ausgabe.

l! Uebrrtrag

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsvcrrich-
tungen Neninncration ............

Für 6 (6) Bureaugchilfcnzur Verwendungin Diätcnform .

Für das Pflegepersonal:
»,. Für 76 (76) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnnng bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(340 M.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10Mk.),Wäsche (20Mk.)
und Arznei (5 Mt.) --- (440 Mk.)

fiir Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk,), Wvhuung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung (26 Mk.), Wasche (20 Mk.)
und Arznei (5 Mk.) --- (713 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk,

d. Für 65 (65) PflegerinnenLöhne.......
Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken, Beköstigungin

der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne:e..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber -
einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolmnente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklcissc, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Netrag
für das

Uechnungs
lllhr 1813

siii »« Krönte,

Zu übertragen

8 000

1500
11562

Betrag
für das

Rechnung«'
Mr M2

für «HllOraiM'

6 000

!>!,

63 446

28 364

35 489

1500
11662 !.»

2000

62 870

!,0

147 362

29 400

34395

14582?

1094

100

424

Hemerlmngl'n.

1035

1 559 50

5>0

Die Bureaugehilfen erhalten nach dem Beschlussedes 49. Proninziallandtag seine Ner.
gütuug uon 1200 Mt., steigend alle 2 Jahre um 150 Mt. bis zum Hüchstbetrage
von 2500 Mk., sowie nach 3jähriger Dienstzeit einen Metszuschuß von 800 Mt.

Es erhalten:
1 Nurecmgehilfe .....2550,— Mk.
1 „ .....2250,— „
1 » .....2100— „
1 „ ..... 1787,50 „
1 „ .....1650,— „
1 ., ..... 1225,— „

zusammen 11562,50 Mk.

!0 Pflegepersonen für 10 Kranke l. Klasse
1«*) ., ., 44 „ 2. „
12 „ „ 80 „ 3. „
81 „ „ 706 „ 4. „

außerdem 2̂0_______„ ^ _____ für den Nachtwachdienst.
141 Pflegepersonen für 840 Kranke?

*) Darunter 6 eigene Pstegepersonen.
Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. RheinischenProuinziallandtags

als Anfangslohn 890 Mk. bezw, 504 Mt„ steigend jährlich mit 36 Mk., Höchst,
lohn 840 MI. und 400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit
in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstlllten.

In welchenFällen und uon welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 270 Wk. bezw. 830 Mt,, steigend
jährlich mit 30 Ml., Hüchstlohn 600 Mk. und 300 Mt. Prämie nach 5-jähriger
ununterbrochenerDienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegecmstnlten.

76 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1913 61646 Mk. Löhne und 800 Wk. Prämien, zu¬
sammen 62 446 Mk.

65 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1913: 26 864,50 Mk. Lohne und 1500 Ml. Prämien, zusammeu
28 364,50 Mt.

Im einzelnen erhalten zurzeit:

Mk.
890 >
810 1
924 1

1467 1
516 1
648 1
456 1

1604 1
768 2

80«:
Der Mehrbetrag von

manns zu Lohnerhöhungen

1 Bote . . .
1 Pförtner . .
1 Mllgazinwärter
2 Nachtwächter .
1 Hausknecht
1 Hausdiener .
1 Aufwarten« .
1 Schreinermeist.
1 Schreinergeh.

Nebertrag
Anftreichermstr..
Bäckermeister .
Bäckergehilfe
Schneidermeister
Schneidergehilfc
Schuhmachermstr.
Sattler . . .
Maurer . . .
Maschinenwärter

1094 Mk. kann
Verwendet werden

Ml.
Uebertrag 20 839

Mt.
8 088
1 662
1 356

612
1 286

546
l536

828
1530
8 400

20 839 84 395
nach Anordnung des Landeshaupt-

Schlosser
Heizer . . .
Gärtnergehilfen
Büglerin. . .
Küchenmädchen.
Waschmädchen .

Für Vertretungenin
Erkrankungsfällen

1 800
4 554
1 952

522
2 184
2 294

250

58'
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III.

Betrag
sür das

Uechnungs-
jnhr 1913

Zur nnssenschaftlichenFortbildungder Aerzte
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

147 362
500

SummeTitel II. 14? 862

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utensilien«.........

280 600

Betrag
für dos

Vtchn»n«s'

145 82?
500

146 32?

Zu übertragen

21500

17 500

11500

11300

278 500

342 400

21500

17 500

11500'

1300

-340300

Heil- und Pflegellnstaltzn Grafe nberg.
461

Mithin jetzt

DemerKimgen.

-^ — — Die Verwendung uuterliegt der Genehmigimg des Landeshauptmanns.

Zu belustigen sind:
12 Personen 1. Klaffe jur je 2,10 Mk. -- 9 198,— Mt.
48 „ 2. „ ., 1,70 „ ^ 29 784,— „

252 ,, 3. „ .. 0,96 ,. ^2 88 300,80 „
706 „ 4. " " „ 0,56 „ --

zusammen
144 306,40 ,,

1018 Personen 271 589,20 Mk.
Hierzu für Extraverordnungen . . , 9 000,— »

oder
zusammen 280 589,20 Mk.

rund 280 600 Mk.
Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Bekostigungssatz

für die 3. Tischklllsse pro Kopf und Tag um 1 Pf, erhöht.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 ,

...... .,' 1910 .

...... „ 1911 .
zusammen

oder durchschnittlich24 027,26 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .
„ „ .. 1910 .
,. „ ., 1911 .

zusammen
oder durchschnittlich16 652,13 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .
., ,. „ 1910 .
„ „ ,. 1911 .

zusammen
oder durchschnittlich1 1 155,47 Mk.

Der Ansatzdes Vorjahres muß beibehalten werde».
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

„ „ .. 1910
„ „ „ 1911

24 351,42 Mk.
23 856,67 „
23 873,70 „
72 081,79 Mk.

18 517,61 Mk.
14 997,37 „
16 441,41 „
49 956,39 Mk.

10 337.18 Mk.
11673.36 „
11455,86 „
33 466,40 Mk.

Der vorjährige Betrag
wird genügen.

14 450.69 Ml.
14 924,65 „
13 853,28 „

zusammen 43 228,62 Mk.
oder durchschnittlich14 409,54 Mk.

Der vorgeseheneNetrag wird genügen.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

,0

!!

Uebertrag
Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. II sind an den AllgemeinenVaufonds abzuführen,)

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr 1813

für 840Kra»ic

Zu übertragen

342 400
60 800

1800

2 000

4 700

2 600

30000

4!! 7.00

Betrag
für das

Uechnungs'
tal,r M2

für 840 »«>>!'
^ ^3

340300
60 800

1800

3 000

4 700

2 400

30000

He il- und P flegean stalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt

200

1000

Semerlmngen.

IM

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 48 132,85 Mk,
„ „ „ 1910 . 61746,67 „
„ „ „ 1911 , 60 823.84 „

zusammen 170 803,36 Mk.
oder durchschnittlich5t! 934,45 Wk.

Gs sind erforderlich:
30 Doppellader Briketts je zu 145 Mk.......... 4 350 Ml.

300 „ Förder- und Nußkohlen je zu 140 Mk..... 42000 „
7 „ Nußkohlen zum Heizen der Oefcu je zu 250 M, 1 750 „

30 „ Kots je zu 160 Wk........... 4 800 „
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Roststäbe, usw, , . . 3 600 „
Abfuhrlosten .................. 4 300 „

znfammen 60 800 M
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 1924,44 Mk.

„ „ „' 1910 . 2193,61 „
„ „ „ 1911 . 1788.79 „

zusammen 5906,84 Mk.
oder durchschnittlich1968,95 Mk.

Die wesentlichstenKosten der Beleuchtung und Wasserversorgung sind in
Nr. 6 mit enthalten. Die Anstalt hat eigene' elektrischeZentrale, Die Nktu-
mullliorenblliterie ist ««sichert. Die jährliche Prämie beträgt 693 Mk,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 2791,84 Mk.
„ „ „ 1910 . 1233,98 „
" " " ^^ ^ 1656- „

zusannnen 5681,82 Mk.
oder durchschnittlich1893,94 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 4 599,86 Ml.
„ „ „ 1910 . 4 972,61 ,,
„ „ „ 1911 . 4 701,85 „

zusammen 14 274,32 Mk.
oder durchschnittlich4758,11 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 2193,28 Mk.
„ „ „ 1910 . 2508,88 „
" " " ^11 - 2403,35 „

zusammen 7105.51 Ml.
oder durchschuittlich2368,50 Mt.

Die Erhöhung ist für die notwendig zu haltenden wissenschaftlichenZeit¬
schriften,die immer teurer werden, erforderlich.

Ausaabe für das Rechnungsjahr 1909 . 32 250,62 Mk.
„ „ „ 1910 . 38 975,91 „

!, „ „ „ 1911 - 36 240,76 „
zufammen 107 467,29 Mk.

«der durchschuittlich85 822,43 Mk. ^ ^ ^ ^ .^
Da in der Ausgabe für 1910 und 1911 außergewöhnlicheKosten enthalten

sind, wird der Ansatzdes Vorjahres beibehalten.
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Titel. Nr.

III,

I,
II.

III.

!^

,.',

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abmndung

444 300
27 691

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind znr Verwendung

auf das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs»
jlchr 1913

für 840 Krantc,
^__ -f.

Betrag
für das

Aechmmzs'
ja»! M2

für 84N «!«»<«'

!,,

1968

473 959

72 678
147 862
473 959

694 500

694 500

443 000
26106

^,

2l>

75

^>l

2?

1966

471072

23

s.'l

74 800
14632?
471072

692 200

692 200

50
50

Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.

465

jetzt

->!! 1000l-

-- >— I Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
,, „ ,, „ 1910

DemerKungen.

22 470,37Ml.
24 678,63 „
26 036,73 „

Ml.

2!0l!> __

75 1 10y^__

^6!?5„ __ ,_,

2121

2121

zusammen 73 187,73 Mk^
oder durchschnittlich24 395,91 M.
OI sind erforderlich für:

1. Steuern .................. 760,—
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ 2 050,—
3. Arbeitsmaterial, Geschenkelc. für die Kranken..... 6 400,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 7 200,—
5. Beerdigungs- und Oinbringungskosten ........ 1ö0,—
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 150,—
7. Porto und Botenlohn............. 880,—
8. Bureaubedürfnisse einschl. Zeitungen und Drucksachen. . . 1300,—
9. Beiträge zur Inualiditäts« und Altersversicherung .... 2000,—

10. Material der Hausindustrie (Vergl. Titel V der Einnahme.) 2 500,—
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 4 3 01,01

Summe 27 691.01 Ml

Siehe Einnahme Titel VI.

59





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
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Provinzial-Heil-und Megeanstalt zu Graftnberg.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechuungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.

.^ Land- und Vieh wirtschaf t.

Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

i

n.

m.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag des Waldes .....

Ertrag der Kühe ......

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh .

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

30 000

2 400

400

34 500

700

47 000

2 500

100
117 600

29 000

2 400

400

34 500

1000

37 500

2 500

100
107 400

1000

300

9 500

10500

10200

300

Einnahme
in den Rechnungsjahre»!

1909 . . . 85 472M All'
1910 . . . 85 537,53 »
1911 . . . 3UM46A

zusammen 101 026,8? K
oder im Durchschn. 88 675,61 ^"

1909 . . . 3132,05 3»-
1910 . . . 1998,— "

1911 . . . ^2571^2,^
zusammen ??01,37 A^

oder im Durchschn.2567,1 ^ ^

1909 . . . 662,13 s"
1910 . . . 140,30 "
1911 . . . ^4,50»,

zusammen 1436,93 ^,
oder im Durchschn.478,9° »

1909 . . . 34 287,76^'
1910 . . . 38 442,5^ "
19,1 . . . 29435F6".

zusammen 97165.64H
oder im Durchschn. 32 388,5^

Es lonneu nur 16 I 3U
pro Tag und Kuh augenow'»
werden.

1909 . . . 873,91 ^
1910 . . . 446,83 "

«N - - - ^599^
zusammen '919MA,

oder im Durchschn. 639,^ -"

. . 84 094,70^

. . 52 847F0 "
1911 . . . 546ä3,7l ^

zusammeu 14 > 585.^ ^z.
>er im Durchschn. 47195,""-"

1909
1910

on

2303.1° ^^
2773,65 ^

. . ^ ^2889^,H
zusammen 7965.A ^

oder im Durchsch. 2655,^

1909
1910
1911



Anlage H,, Heil- und Pflegeanfta lt zu Giafenbe ig,

Land- und Viehwirtschllft. ^g

Titel, Ausgabe.

Netlag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Für Löhne und Tagclöhnc 600 7 928

Mithin jetzt

mehr

672

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen....

Für Dünger:
2) aus der eigenen Wirtschaft2500M.
b) sonstige Düugstoffe . 1700 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu ....

Für Kühe und Schweine lc. . .

Für sonstige Ausgaben ....

Ueberschuß ........

2 200

4 200

1900

30 000

3? 000

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

2 200

4 200

1600

30000

29 000

300

weniger Bemerkungen.

I 700 1 472

32 000
117 600
117 600

31000
107 400
107 400

!000

228

1000
10200
10200

Es sollen erhalten:
3 Kuhknechte ..... 1900 Mt.

und freie Station III. Klasse,
2 Schweinewärter .....1140 „

und freie Station III. Klasse,
3 Pferdeknechte .....1656 „

und freie Station III. Klasse,
2 Ackerknechte......1104 „

und freie Station III. Klasse,
1 Tagelöhner > u„s,«ratei ^^ "
I Rieselfeldarbeiters "«heiratet ^W „

Zur Reserve für ertränktes
Personal .......2 12 „

12 Köpfe zusammen 8600 Mk.
Der eine Kuhtnecht und die zwei Schweine-

warter wurden bisher unter Tagelöhner ge¬
fühlt. Der besseren Uebersicht wegen sind
die einzelnen Knechte pp. nach ihrer Beschäf¬
tigung geordnet. Der große Mangel an
landwiltfchllftlichem Personal macht die
Mehrausgabe an Lohn notwendig.
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1909 . 2477,65 Mk.
1910 . 2271,35 „
1911 . 27 41,9? „

zus. 7490,97 Mt..i.Durchsch.2496,99Mk.
1909 . 4 263,64 Mk.
1910 . 4525,42 „
1911 . 4415, 96 „

zus. 13 205,02 Mk.,i. Durchsch.4401,67Mk.
1909 . 1622,20 Mk.
1910 . 1725,97 „
1911 . 24 89,82 „

zus. 5837,99 Mt.,i.Durchsch. 1846.—Mk.
1909 . 33 617,85 Mk.
1910 . 35 706,— „
1911 .31 530,23 „

zus. 100 854,06 Mt.,i. Durch.33 618,03 Ml.
Vergl. die Erläutg. a. Schlüsse d. Anl. ^..

1909 . 38 083,82 Ml.
1910. 41861.02 „
1911 . 89 257,82 „

zus. 119 202,66 Mk., i. Durch. 39 734,22 Mk.
Die Mehrausgabe wird durch die Mehr¬

einnahme bei Titel VI gedeckt.
1909 . 2014,86 M.
1910 . 1586,48 .,
1911 . 1703,93 „

zus. 5805,27 M„ i, Durchsch. 1768,42 Mk.
1909. 20 650,61 Mk.
1910. 32 423,47 „
1911. 32 025^89 „

zus. 85 099.9? Mk7, >. Durchich, 2» 36«,S6 Ml.



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstal t zu Grafenberg.
Land- und Viehwirtschaft.470

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands - Grlauterung.

m.

i,
n.

IV.
v.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr*)

Davon sind:
a. Gebäudeflllchen, Hofrämne,Wege und Krcmken-

gärten .............
I). Holzungen ............
o. Beamtengärten ..........
ä. Kirchhof .............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ..............
35 Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.
40 fette Kühe je zu 540 M., 210 Schweine je zu

120 M. und 100 Hühner je zu 2 M.
Es werden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau und

zum Essentrcmsport sowie zur Anfuhr von Wirt-
schaftsbedürfnifsen gehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 150 Stück.

>,!,,

I.'!
I

28
7

74

80
04

76
47

26
78

:>^

!!i>

35

42

17 5?
85

8b

qw

52

04

04

*) Im Rechnungsjahr t911 sind 13 », von einem Grundstück an der Friedingstraße zu Bauplätzen
kauft worden.

F'



Anlage ^ Heil- und Pflcgcanstalt zu Grafenberg.

Land- und Viehwirtschaft. ^

Erläuterung. Futter- und Ztreu-Zeoarf zu Ausgabe-MetV.

Tier-

ünltmig. 5)

Bedarf im einzelnen »«darf im ganze« Preis G

betan
Tnqen für den Tag Hafer Heu Stroh

Malz-
treber Rüben

Lein- ! Grün-
KW«' mehl futter

Ger¬
ste

Vieh¬
salz

Torf¬
streu

für
1001^

5

K3 lcss K3 K3 I'3 Kss K3 ll3 Kss ^ K3 ^ <5 ^!

Pferde 1825
s Hafer . . . . 8 K^l

1 Stroh, Fnttcr . 3,« „ <
^ Torf, Streu- . !0,5 „1

14 600 9 125

37 100

6 38K

44 520 89 040 222 600 18 550 11130 594

19163

Kühe 35

Winter
7420

Malztreuer . . 12 „
Rüben . . .30 „
Kleie . . . . 2,« „
Leinmchl. . . 1,« „
Salz .... 0,„g „
Stroh. Streu- . 6 „

Som¬
mer
5355

Grünfutter . . 50 „
Mlllztrcber . . 12 „
Kleie .... 2,5 „
Ueinmchl... 1,« „
Slllz .... U,»2 „

>>Stroh, Streu- .6 „ 1

32 130

27 375

64 260 18 388 8033 267 750

21900

321

6ch!vcine 150 54 750 /Gerste . . . «,< ^t
^ Stroh, Streu- . 0,5 „ ^

^^-»»>^»

200 2 180

I?
7
3
2
l

,
!6

l

i!l!

!><!
01,

>!!
60

Hühner 78 000 Hafer.... U,<" K3

Summe der Vcdarfsmengcn <

16 790
46 225

110 413
153 300

222 600
31 938

19163
267 750

21900
915

19168

2 8k
3 23
3 86
4 28
3 56
3 83
2 9?
8 81
3 50

3
80

S, Ml! >r 3126

Anmerlung. Das Futter ist ausschließlichder Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, fallen auch andere Futtermittel im Ver
lMnis des Preises zur Verwendunglammen; mit Rücksicht auf die Küchenabfüllewird der Netrag von 30000 Ml. genügen.





Anlage XI, 6.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Iohannistal bei Süchteln.

Haushaltsplan
der

VrovMMl-Heil- und Megeanstalt?u Iohannistal bei Siichteln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnet auf:
W40 Kranke und 245 Beamte und Bedienstete-- 1285 Personen, gegen 1283 Pchonen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Davon werden verpflegt:

^-Kranle und 1 Beamtein der 1. Tischtlnsse^ 1 Personen, gegen 1 Personennach dem Haushaltsplan für 1912,
gn " " ^ .. „ ,. 2. „ ^ 6 „ „ 6 „ „ „ ^ ^ ^

" " ^«^- ^." " ^ " ' ^ " " ^ ............
I^'s. Bedienstete

^~^- ^-------------- in der 4.____„___-MI O „ „ 1010 ...... ______ ......
«> Kranke und 183 Veamteund Bedienstete -1223 Personen, gegen 1220 Personen nach dem Haushaltsplan für 1912.

Hierzu: Anlage ^: Voranschlagüber die Land-, Vieh» und Forstwirtschaft(S. 487—492).

60



Heil- und Pflegeanstult Io hannistal.
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Titel Nr,

l,

l,

III.

IV,

V,

VI.
VII.

Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jll!,r 1913

Mieten, Pachte ..............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei .............

Wegekostender Kranken ...........

l85

48 500

594000

Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundung ......

Zinsen von Stiftungen ............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

ja„r 1"
für IN««"»"

1615

85 400
729 700

.5-

185

48 000

593 000

1249

66

70 000
712500

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt . .
Für 4 (4) Oberärzte Gehälter ....
Für 3 (4) AnstaltsärzteGehälter:c. . .
Für den katholischenAnstaltspfarrerGehalt
Für den OekonumieverwalterGehalt . .
Für den RendcmtcnGehalt .....
Für den Verwaltungs-AssistentcnGehaltlc.

Zu übertragen

6 875
20 700
12 692

5 000
3 000
3 750
2 200

1.0

54 217 50

6 500
15600
1556?
4600
2 85»
Z500
223b

^852

Heil- und PflegeanstaltIohannistal.
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Mithin jetzt

500— ^_

1000- ^

wenMr
Bemerkungen.

366— __ __

66

375
5100

~~ 2 875-

35
2 910

Miete für eine an den 1. Maschinistenvermietete Wohnung , . , 12t) Ml.
„ verpachtete Grundstücke(30 und 35, AM.) .....65 „

185 Mk.
Oinnahme für das Nechilungsjahr1909 . . . 50 611,22 Mk.

„ „ „ 1910 , . . 48488,79 „
„ „ „ 1911 . . . 38 707,22 „

^ zusammen 137807,23 Mt.
oder durchschnittlich45 935,74 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Alizug der Beamten und Bediensteten):,
30 Kranke III. Klasse je zu 1095 Mt......... 32 850 Mk.

120 „ IV. „ „ „ 657 „......... 78840 „
890 „ IV, „ auf Kosten der Nrmenverbände zu je

_______547,50 Mk................. 487 275 „
1040 Kranke. zusammen"588 965^M^

Hiervon ab für Freistellen 4 965 „
Bleiben 594ööö"M5

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Frei»
stellen an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind
vom Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.) '

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . . . 1262,79 Mk.
„ „ „ 1910 .. . 1783,54 „

,..... „ 1911 . . . 1991.83 „
zusammen 5038,16 Mk.

«der durchschnittlich1679,39 Mk.
Die Hüssen-Stiftung zu Gunsten in Vluun ortsnngehoriger Kranker ist an die Anstalt

Bedburg übergegangen.

Vorbemerkung:
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenArztstellen ,konnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamt¬
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.
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Titel,

l.

II

Nr. Ausgabe.

!<»
!!

, 1
,!.

!<!
!?
,8

Uebcrttag
Für den Schulvorstcher,für 2 (2) Lehrer und 2 (2) Lehrerinnen

Gehälter lc ................
Für den OberpstegerGehalt lc ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt lc...........
Für den ForstaufseherGehalt lc ..........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 8 (8) Stationspfleger Gehälter lc........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt............
Für die WiifchevorsteherinGehalt .........
Für 6 (6) StationspflegerinnenGehälter,c......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Lischklaffe,
Heizung, Beleuchtung, Wäfche und Arznei.

Für den Apotheker Remuneration .........
An Stelle der Emolumente wie bei 1 eine Barentschädigung von

Für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen Amtsver-
richtungen Remuneration ...........

Für 6 (6) Bureaugehilfen zur Verwendung in Diätenform .

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs
jähr 1913

für 1«4stKraule,

54 217

14 805
1950
2 300
1875
2 285
1400
1037
9 697

975
575
656

4 537
96311

2 050

1600
1000

1500

10362

16512

1.0

5>0

l.0

2l.

!.«»

50

Netrag
für das

Rechnung^
jähr M2.

für l°<° K""^'

50 852

14 040
1900
2 200
1800
21?5
1400
1000
9 285

91«
500
600

4 331
'91002

2 050

1500
1000

1500

10900

16950

50

^

Heil- und PflegeanstllltIohannistal.

477

Mithin jetzt

^5.

100

weniger

2 910

2 910 —

Bemerkungen.

Den Stationspflegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Vestimmungdes Landes¬
hauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

537

537

.'.<»

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschlussesdes 46. Provinziallandtags1800 Ml.
Anfongsremuneratiun, steigend alle 2 Jahre 2 X um 250 Ml. und dann um
200 Mt. bis zum Hüchstbetragevon 4000 Mt.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49, Provinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1500 Mk., steigend alle 2 Jahre um 200 Mk. bis zum Höchstbetrage
von 2500 Mk.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Königl. Konsistorium getroffenen
Abkommenim Nebenamt geübt.

Die Vureaugehilfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Provinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis zum tzüchstbe-
irage von 2500 Mk., sowie einen Mietszuschuß von 300 Mk. nach 3jähriger
Dienstzeit.

Es erhalten:
2 Bureaugehilfen je 2100 Mt. --- .4 200 — Mk.
1 Bureaugehilfe........1950,— „
1 „ ........1787,50 ..
1..........1225.- „
1 „ ........ 1200- „

zusammen 10 362,50 Ml.

50
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479

Titel.

l>.

Nr, Ausgabe.

Betrag
für das

Nechnunns
jähr 1913

!fiir lo^uKranle,^
^F___ <f.

Uebertrag
Mi das Psiegepeisonal:

ll) Für 81 (7?) Pfleger Löhne.........
Außerdem:

für Unverheiratete:freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklassc(340 Mt'.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung (10 Mk.), Wasche
(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) --- 440 Mk.

für Verheiratete:freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mt.), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung(26 Mk.), Wiische(20Mk.)
und Arznei (5 Ml.) --- 713 Mk.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
I). Für 60 (62) PflegerinnenLöhne :e.......

AußerdemEmolumcntewie bei 5»,.
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne lc ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer deu Löhnen je nach Uebcr-

einkuuftund nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumcnle
wie bei 5a.

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(Zu übertragen iu das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Betrag
für das

Nechnungs-

flii 1040 s

16 512

57 813

!><»

24 590

32 415

500

131831

l.<»! 25454

32 706

502

50

l,"

Bemerkungen.

53?!50l

864

291

6 Pflegepersonal für 30 Kranle 8. Klasse
112 „ „1010 „ 4. „

außerdem 23 „ „_____ den Nachtwachdienst
141 Pflegepersonenfür 1040 Kraule.
Die Vermehrung der Zahl der Pflegepersonen um 2 ist durch das An¬

wachsender in der Nacht überwachungsbedürftigen Epileptiker erforderlich.
Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. RheinischenProuinzinllandtags

als Anfllngslohn 5U4 Mk., steigend jährlich mit 36 Mk., Hüchstlohn84U Mk. und
400 Ml. Prämie nach 5jäl,riger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFüllen und uon welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
uon Verheirateten zu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 330 Ml., steigendjährlich mit 30 Mk.,
Höchstlohn600 Mt. und 300 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst-
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten. Lernpfleger erhalten
32,50 Mk., Lernpflegerinnen 22,50 Mk. Monatslohn.

«1 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr 1913
55 413 Mt. Löhne und 2400 Mt. Prämie ^ 57 813 Mk.

60 Pflegerinnen erhalten nach besondererBerechnungim Rechnungsjahr 1913
23 390,50 Mt. Löhne uud 1200 Mk. Prämie ^ 24 590,50 Mk.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
Schrciuermeister . .
Anstreichelmeister
Bäckermeister . . .
Schuhmachermeister.
Schneidermeister . .
Maschinenwärter
Maurer ....
Schreinergesellen

1335 Mk.
1230 „
1230 „
1260 „
1260 „
1404 .,
1320 „
1020 „

Schlosser..... 2346
zweiter Maschinenwärter 1320
Bote ...... 714
Pförtner..... 630

2 Heizer...... 2668
1 Heizer.....^___ 504

Uebertrag
1 Nachtwächter ....
1 Magazinwärter . . .
2 Bäckergesellen . . .
1 Anstreichergeselle. . .
4 Gärtnergehilfen . . .
1 Schneidelgeselle . . .
2 Motorwagenführer . .
1 Kanal- u.Kläranlagenwärter
1 Hausdiener ....
1 Hausknecht ....
6 Küchenmädchen . . .
7 Waschmädchenu.lBüglerin
1 Hausmädchen . „ . .

18261 Ml.
1152 „
600 „
870 „
594 „

2832 „
498 ..
936 „
540 „
414 „
360 „

1710 „
2106 „
342 „

Zu übertragen 18261 Ml. Zusammen 31215 Ml.
Der Mehrbetrag von 1200 Ml. kann nach Anordnung des Landeshauptmann«

zu Lohnerhöhungeu verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmauns.
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Titel. Nr.

III,

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche . . .
(Die Nummern 2 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienlc.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913

fiir l«4o Kranke,
^__H

Betrag
für das

Rechnung

fürlN«««"''
^ ^3

Mithin jetzt

295000

21000

18 000

10 000

10 500

354500

288 700

21000

17 000

6300- _^

l0Nl)>^

10000

11000

347 700,'
^00 71

DenlerKungen.

Zu beköstigensind:
1 Person 1. Tischtlassean 365 Nerpflegungstagen .'l 2,10 Wk, - 766,50 Ml,
6 Personen 2. „ „ 2190 „' ä 1,70 „ -- 3 723,— „

206 „ 3, „ „ 75190 „ KU,96 „ -^ 72182,40 „
I0IU „ 4. „ „ 368 650 „ il0,56 „ -^ 206 444,— „
1223 Personen zusammen ^ 283 115,90 Ml.

Hierzu für Vxtraverordnungen — „
zusammen -- 295 115,90 Ml,

rund 295 000 Ml,

Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmittelpreise ist der Veköstigungssatz
für die 3. und 4. Tifchtlasseum je 1 Pf. pro Kopf und Tag erhöht worden.

500

Ausgabe im Rechnungsjahre >909
1910

„ ,. „ 1911

-- 19 096,65 M.
-- 20 348,59 „
^ 19 615,02 „

500

zusammen 59 060,26 Mk-
oder durchschnittlich19 686,75 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 . -- 11 286,80 Ml-
1910 . ^- 16 649.45 „
1911 . ^ 17 380,85 ,^

zusammen 45 316,60 Mk.
oder durchschnittlich15 105,53 Mt.

Die uorhandenen Seegrasmatratzen sollen all¬
mählichdnrch Roßhaarmatratzen, wie sie in den übrigen
Anstalten in Gebrauch sind, ersetzt werden. Als 6.
Quote hierfür sind deshalb 3000 Mk. eingesetzt. Zur
Instandhaltung der Nett- und Leibwäscheist der an¬
gesetzte Mehrbetrag, aus dem auch 1—2 Aushilfe-
Flickfrauen besoldet werden, erforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 . -- 8 713,92 Ml.
„ „ „ 1910 . --- 9 997,09 „

„ „ 1911 . -- 9 998,62 „
zusammen 28 709,63 Mk.

oder durchschnittlich9569,88 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 . -- 9 808,21 Mk.
„ „ „ 1910 . -- 10872,15 „

1911 . -- 9 995,6 9 ,.
zusammen 30176,05 Mt. ^

oder durchschnittlich10 058,68 Mk.

Die Durchschnittszahlen
können nicht maßgebend
sein, da erst uon 1910
ab die höhere Belegung
um 240 Köpfe einsetzt.
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 0—« übertragen sich gegenseitig,)

!<»

! ,

Für Arznei und Verbundmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek). . . .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. !! sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Dichmmgs
jähr 1913

in- lN4NKraulc,

^___^

Z54 500
80 500

5 600

400

11 000

5 000

23 000

480000

Netrag
für das

Dechnungs'

34? ?0l)

77 000

5 600

M

11000

5 00«

21 000

467 ?oa

483

DeiNl'lllüngrli.

2000

zum

Ansgabe im Rechnungsjahre 1909 . -- 75 946,93 M.
1910 . -- 77 877,90 „
1911 . - 78 992,57 „

zufammen 232817,40 Mt,
oder durchschnittlich77 «05,80 Mk.
Os werden voraussichtlichgebraucht:
440 Doppelwagen Kesselkohlenje zu 169 Ml......

10 „ Neamtentohlen, Nußkohlen II gewasche»
Heizen der Oefen je zu !90 Mk.....^

4 „ Herdkohlenje zu 160 Mk.......--
2 „ Braunkohlenbriketts je zu 125 Mk. . . . --

zusammen —
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial.......

zusammen -, ^, ,^„, ^n
Der Bedarf an Veamtenkohlen ist den zuständigenDeputlltssntzenangepaßt
Mehrbetrag infolge Erhöhung der Kohlenpreiseerforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 -- 5 540.38 Mk.
1810 --- 5 428,88 „
1911 --5 498,79 „
zusammen 16 468,05 Mk.

im Durchschnitt5489,35 Mk.

74 360 Mk.

1900 „
640 „
250 „

77 150 Ml.
3 350 „

8»>50« Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 —
191« --
1911 --
znfaunnen

im Durchschnitt338 Mk

300,45 Mk.
315,- „
398,55 „

1014,— Mt.

500

ZU M. «—8. Die Anstalt besitzt eine eigeneelektrischeZentrale. Die Haupttosten
der Beleuchtung und der Wasseruersorgnng sind in Nr. 6 mit enthalten. In der
Summe von 560s» Mk. sind Versicherungsprämienvon 2092 i 424 Mk. jährlich für
die 2 Akkumulatorenbatterien enthalten.

Ausgabe im Rechnungsjahre 19U9 -- 9 858,66 Mk.
1910 -- 11 105,34 „
1911 -- 10998,28 „

zusammen 31 962,28 Ml.
im Durchschnitt10 654,09 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 - 5 000,— Ml.
1910 -- 4 999,96 „
1911 --- /999,77^„^

zusammen 14 999,78 Ml.
ini Durchschnitt4999,91 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 -^ 17 969,89 Mk.
1910 -- 21 816,06 „
1911 ^ 21000,— .,

zusammen 60 285.95 Ntt.
im Durchschnitt 20 095,32 Mk.

Mit Rücksichtauf die immer umfangreicher
arbeiten ist die angesetzteErhöhung erforderlich.

«erdenden Instandhaltung«^

.,1'
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Titel. M Ausgabe.

m.

i.
n.

m.

,2

!.'!

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
jnhr 1913

s«r l04<>Kraule
^___H

480 000
21557

501557

96 311
131831
501 557
729 700

729 700

7.',

7l.

2!.

75

Betrog
für das

MchNUNgS'
jähr M"nl<-

46? ?00
20 810

91002^

5765
132
488
712

712 500

Heil- und Pflegeanstalt Ioha nnistal .

485

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

500

66

l298l?5 — -

^°,! sind erforderlich für:
1. Steuern.................. 1 U00,— Ml
2. Feuerversicherungsbeitiäge ............ 2 100,—
3. Arbeitsmaterial, Gefchente:c. für die Kranken ..... 5 500,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken .......... 6 000,—
5. Beerdigungs- und Ginbringungslosten......... 300,—
ß. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 350,—
7. Porto und Botenlohn.............. 1000.—
8, Bureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen. . 1 600,—

Beiträge für Invalidenversicherung......... 2100,—
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1 607,75,

9.
10.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909
1910
1911

zusammen 21 557,75 Ml.
19 050,04 Ml.
19101,20 ,.
21657.47 ..

zusammen 59 808,71 Ml."
im Durchschnitt19 936,24 Ml.

Siehe Einnahme Titel VI.





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zn Iohaunistal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Promn?ml-Heil- und Pfiegeanstalt M Johannistal bei Mchteln

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

»^^^-
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Titel. Ginnahme.

,!,

III.

IV.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäumc

Ertrag der Kühe

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1913.

34 500

7 000

200

44 500

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

33 000

V.

VI.

VII.

VIII,

IX.

Ertrag des Federviehs . . . .

Für verkauftesoder geschlachtetes
Vieh .........

Wert des Düngers ......

Ertrag des Forstes .....

Sonstige Ginnahmen.....
Summe der Einnahme

47 800

3 000

2 200

500
139 700

7 000

200

42 000

Mithin jetzt

mehr

1500

weniger

46 600

3 000

2 200

600
134 600

2 500

1200

5 200

5100

Bemerkungen.

100
100

Einnahme
in den Nechnungsjahren''

1909 . . . 33 581, U^
1910 . . . 31458,93 "
1911 . , . 29 646,62 "

zusammen 94 686Z6F.
Durchschnittlich31 562,22 ^
Erhöhung der Preise für <a"°'"'

Erzeugnisse.
1909 . . . 7 380,6 l M-
19IU . . . 9132,56 "
1911 . . . 6 914,26".

zusammen 23 427,43 ^l-
Durchschnittlich7 809,14 M.
1909 .... 245,52 Mt-
1910 .... 98,51 "
,911 . . . ^272,2?^,

zusammen 616,30 -^ '
Durchschnittlich205,43 Ml.
1909 . . . 85180,48'Kl'
1910 . . . 40 952,16 "
1911 . . . 37270,24^

zusammen 113 402,6« I°'
Durchschnittlich37 800,96 ^"'
Erhöhung der Milchpreise,

Federuieh wird nicht gehalten-

1909 . . . 41735,60 St.
1910 . . . 52 071,42 "
1911 . . . 49 599,^5-^

zusammen 143406,65 H'
Durchschnittlich47 802,22 ^" '
Erhöhte Schlachtniehpre'se-
1909 . . . 2 800,05 ^l-
1910 . . . 2 902,60 "
1911 . . . ^3107,66 H.

zusammen 8 8>0,3l2"'
Durchschnittlich 2936,77 M'
1909 . . . .2673,71^
1910 .... ,725,72 "
1911 ... . 2981,78^

zusammen 738l 21 V ^
Durchschnittlich 2460,40 2«'-
1909 . . , . 576.71^
1910 .... 410,06 "
1911 . . . .^509,78^

zusammen 1496,55-"
Durchschnittlich498,85 V«.



Anlage ^,. Heil- und Pflcgcanftalt Iohannistal.
Land-, Vieh» und Forstniirtschaft. ^^

Titel,

II,

III,

IV,

VI.

^11,

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen nnd Pflan¬
zen sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Für Dünger:
a) aus der eigenen Wirtschaft 3000 M.
K) sonstige Düngstoffe . 6000 „

Für Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine usw. . .

Für Bewirtschaftung und Beaufsich¬
tigung des Forstes.....

Für sonstige Ausgaben

Uebcrschuß

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt

Ausgleich.

6 900

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

4 000

9 000!

2 200

42 000

25 000

1100

4« 500
139 700

139 700

6 300

Mithin jetzt

mehr

4 000

9 000

2 200

40 000

22 400

1500

1 000 1 200

48 000
134 600

134 600

600

weniger

2 000

2 600

500

400

200

5 700

5 100
5 100

600

Bemertungt».

Es sollen erlmlten:
l Schweizer ........ 123«,—Ml,

Ausserdemfreie Wolnmna.
I KnMnccht ........ 648,— „

sowie freie Etation III. Klasse,
l Schweinewärter ...... N4«,— „

sowie freie Station III, Klasse
1 Ackerlnecht ........ 1248,— „

„elift freier Wuhmma, und ca.
12 Ar «arte» mit, Ackerland.

2 Ackerlnechtc ........ 1„2o,— „
fowie freie Ltatio» I!I. Klasse,

l Pferdclnecht ....... 58«,— „
sowie freie Station III, Ktaslc

Für Tagelöhne ....... 15il2,— „
zusammen "«NVU,— WI,

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1909 . 4196,46Ml.
1910 . 2961,57 „
1911 . 4163, 19 „

zus. 11321,22 Ml. i.Durchsch.3778,74 Ml.

19U9 . 7 717,48 M.
191« . 6 997,14 „
191! . 8 442,78 „

zus. 23 157,40 Mk.i.Durchsch.7719,13Ml.
Es werdenniehrsonstigeDüngstoffe verwandt.
1909 . 1692,78 Ml.
191U . 2728,20 „
1911 . 2133, 24 „

zus. 6554,22 Ml. i. Durchsch. 2184,74 Ml.
1909 . 34 370,64 Ml.
1910 . 88 809,28 „
1911 . 41784,99 ,^

zus. 114'964,91M!i.Durchsch.3832I,64Ml.
LrhöhteFutterpreise;erhöhter Viehbestaild.

1909 . 17 340,22 Ml.
1910 . 29 681,72 „
1911 . 2 6 859,6 8 „

zus. 73 88I,57Mk.i.Durchsch.24627,19Mt.
1909 . 660,64 Ml.
1910 . 1616,60 „
1911 . 1002,77 „

zus. 3280,01 Mk.i.Durchschn.1093,34W.
1909 . 718,43 Ml.

1380.52
870,46

1910
1911

zus. 2969,41 Ml. i. Durchsch». 989,80 Ml.
1909 . 50 611,22 Ml.
1910 . 48488,79 „
1911 . 38 70 7,22 „

zus. 137807,23Wk.i.Durchsch.45935,74Mk.
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Anlage ^. Heil- und P flcgecmstalt I ohannistal.
4<»l» Land- Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
lÄnnahme,

Titel

Besitzstands Erläuterung.

,>IN !,,, <!>«

82

I.
,!,

IV.
VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....
(lNM -l wurden angekauft.)

Davon sind:
ll. Gcbäudeflächen,Hofräumc,Wege und Kranken-

garten usw ............
d. Bcaintengärten ..........
e. Waldungen ...........
6. Begrabnisplatz ..........
o. Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Garten und Ackerfelder .........
Wiesen . . . ^ ...........
40 Kühe, je 18 Liter Milch deu Tag.
34 fette Kühe je zu 450 M., l> fette Ochsen je zu

830 Mk., 250 Schweine je zu 110 Mk.

Os werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Wirtschaftsbedürfnisseu,t> Zugochsen
zum Ackerbau und 225 Schweine zur Mast gehalten.

5^
1

48
41
30
58

71
27

88
25
?'.'
!»5
07

86
04

137 09

83
53

53

10
98

98

92

90



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft, 491

Grläuternng. Futtrr- und Streu-Zedarfzu Zusgalir-Titel V.

^ler-
»edarf im einzelnen

lassen für den Tag

Pferdec 4

K»s,c
und

"chsen
,!!

1160
l Hafer

II HeuHeu
> Fntterstroh

! 1 Streustroh

Winter
9752

Som¬
mer

7038

^chw°ine225 73 U00

Heu . ,
Rüben .
Leinmehl
Kleie,l und Treuer
Streustroh
Salz , ,
Grünfuttcr
Leinmehl ,
Kleien und Treber
Heu , ,
Streustroh
Viehsalz ,

9 Kß

3
',

Bedarf in» ganzen

Hafer.

1<3

Heu, Stroh, Rüben,

?
1«

3,5
6,,

>l3

?i

l Maismehl. .
1 Streustroh
^ Futterrübe» .
s Futterlartoffeln

! !40 14 600

«8 264

!0 557

11 680

63 388

4!) 266

82 125

175 536

Grüu-
futter.

Lein¬
mehl.
K3

Vieh¬
salz.
lll;

Futter-
kar-

tosseln.

Kleie»
und

Treber
><3

82 125

Sum,»e der Vedarfsmenge >

13 140
93 421

206 459

351 900

19 504

14 076

243,.

'75,«,,

257 661
35! 900

33 580

4! 062„

34 132

24 633

Wais¬
mehl.

'c3

Preis
sn>-

100 Kx

419,7
41 062,,

58 765

be

24637,5

,8
?
l
l
l

!7
4
8

13
24637,,! 16 i>0

2«
V!
8^
1 ,
3t
5t

12

Sumnie
im Durchschnitt genügen rund

An,«,
Nüüg. Das Futter ist ausschließlich der Küchcnabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel

hültnis des Preises zur Verwendung kommen.

44 2
42 0

in, Ve

,d"





Anlage XI, II.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Mcrzig.

Haushaltsplan
der

ProvMMl-Heil- und Pfiegeanstalt zu Mersig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 öis 31. März 1914.

Berechnetauf:
^30 Kranke und 181 Beamte und Bedienstete— 911 Personen, gegen 908 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1912.
Davon werben verpflegt:

"- Kranke und 2 Veamte in der I. Tischklasse— 3 Personen, gegen 3 Personen nach dein Haushaltsplan für 1912,„ „ 3 „ ^ 2 „ „ 3
2t! „ 130 „ u. „ „ 3. ^ 150 „ 149

?lo Bedienstete„ in der 4. „ ---- 71« „ „ '<1U

^ Kranke und 135 Beamte und Bedienstete — 865 Personen, gegen 8U4 Personen nach dein Haushaltsplan für 1912.

Hierzu Anlage 4: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 507—512).



Heil- und Pflegecmsta lt zu Merzig.

494

Titel Nr,

,!

III.

IV.

VI.

VII.

Einnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1M3

iir 730 «raittc

Betrag
für das

NechnunSs'
jähr M2

fi,r?«° Kr»"'"

Miete» uud Pachte

Aus der ^aud- uud Vichwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei

Pflcgekusten der Krauten

32 000

421000

Sonstige Einnahmenund zur Abruudnug.

Zinsen von Stiftungen

Zuschußans Prouinzialmitteln
Summe der Eiuuahmc

? 361

138

75 500
530 000

30 500

421000

f.«!

!,!,

7 361

138

50

5l>

05000
524 00«

Heil- und Pflegeanstultzu Merzig.
495

Mithin jetzt

1500

Bemerkungen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 , , 29 313,58Ml.
„ „ „ 19!U . . 83 435,02 „
„ „ „ 1911 . . 29613,85^ „

zusammen 92 362/15 Mt^
oder durchschnittlich30 787,48 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Veamten u,id Bediensteten):
20 Kranke 3. «lasse je zu 1095 Ml........... 21900 Mk,

140 „ 4. „ „ „ 65? „..........91980 „
570 „ 4. „ aufKüftender Arnienuerbändeje zu 547,50 Mk. 312075 „
730 Kranke zusaminen 425 955 M.

Ab für Freistellen 4 9 55 „
bleiben 421 000 Mk,

(Freistellen für Landanne werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . 1 371,93 Mk.
„ „ „ 1910 . l 1994,05 „
„ ,. „ 1911 . 8 657,20 „

zusannnen 22 023,18 Mk.
oder durchfchnittlich7341,06Mk.

Es sind zu erwarten:
1. Einnahme der Hausindustrie .... 6000,— Ml,
2. Bankzinsen ..........700,— „
3. Sonstiges und zur Abrundung . . . 661,50 ,„

zusammen 7361,50 Ml.
Die Einnahme bei der Hausindustrie war 1910 außergewöhnlich hoch, da

hier Ueberschüsseaus früheren Jahren vereinnahmt wurden.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . , .
2. der Illlobi-Stiftung als Prämien an folche Pfleger ober

Pflegerinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflicht¬
treue im Umgänge mit den Kranken oder durch Akte her¬
vorragender Aufopferung heruorgetan haben.....

zusannnen
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

92,50 Ml.

46— „
138.50 Ml.



Heil- und Pflegeanstalt zu M erzig.

496

Titel.

l.

!!,

Nr. Ausgabe.

5
!!
7
,^
9

M

!,
!'!
13
! l

Besoldungen.
Für den Direktor uud leitende»Arzt Gehalt ....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter.........
Für 2 (2) Austaltsärztc Gehälter «........
Für deu OekononiieverwnltcrGehalt .......
Für den Rcndanten Gehalt ..........
Für den OberpflcgcrGehalt?c..........
Für den MaschinennleisterGehalt?c ........
Für die Oberin Gehalt...........
Für den Gärtner Gehalt :c...........
Für 5 (5) Stationspflcgcr Gehälter «.......

Für den HofmeisterGehalt .........' .
Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäschevorsteheriuGehalt .........
Für 5 (5) StatiouspflcgcriuuenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäsche nnd Arznei,

Für den ApothekerRemuneration .........
AußerdemEmolumcntewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen Amtsuerrich-
tungeu Remuneration ............ .

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
tlchr 1913

für 730 Kraule,

8 500
17 400

7 777
2 700
3 500
2 500
2 050
1375
1950
8 260

1625
1200
1000
4 400

!>«»

64 237 50 6164250

1800

1783

1500

5 083

.'!.",

.'!.'!

Betrag
für das

MchlMüSs'

,!r '»» Kr«»'«'
^__2

8 000
16 500

7 880
2 400
3 250
2 500
2 000
1300
1950
8 012 50

1550
1200
1000
4 100

1800

1700

1500

5 000

Heil- und Pflegeanstllltzu Merzig,

497

Mithin jetzt

500
900

300
250

247 50 ^

75

.300

Bemerkungen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschrittenwird.

102 50

102 50

«3 33

Den Stationsvflegern, welche eigenenHausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Vnruergütungen gewahrt werden.

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 4«. RheinischenProuinziallandtag
1800 Mk. Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre 2 mal um 25,0 Mt. un
dann um 200 Mk. bis zum Höchstbetragevon 4000 Mk.

und

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von >500 Mk, steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Höchstbetrage
von 2500 Mk.

Der Stelleninhaber steigt nm 1. November 1913.

ssg



Hei l- nnd Pflegeanstaltzu Merzig.

488

Heil- und P fle geanstaltzu Vierzig.
499

Titel. Nr,

!I.

Ausgabe.

Uebcrtrag

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsucr-
richtungenRemuneration ...........

Für 5i (4) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätcnform .

Für das Pflegepersonal:
Ä. Für 54 (53) Pfleger Löhne .........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnnng bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(340 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung (10 Mk.), Wäsche
(20 M.) und Arznei (5 Mk.) ^ (440 Mk.)

für Verheiratete: freie Beköstigungiu der 3. Tischllasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk,), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung(26 Mk.), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) ^ (713 Mk.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
1). Für 49 (48) PflegerinnenLöhne .......

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken,Beköstigung iu
der 3. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung, Wäscheu. Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk,
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer deu Löhnen je nach
Uebereinkunft nnd nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnuug,Beköstigungiu der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Zu übertragen

DemerKungen.

Die Vureaugehilfenerhallen nach dem Beschlussedes 49. Provinziallandtagskeine
Vergütungvon 1200 Mk., steigendalle 2 Jahre um 150 Mt, bis zum Höchst,
betrage von 2500 Mk., sowie nach 3jähriger Dienstzeiteinen Mietszuschußvon 3UN Ml.

Es erhalten:
1 Nureaugehilfe ..... 2 800 Mk,
1 „ ..... 2 400 „
1 „ ..... 2100 „
1 « .....1950 „
1 „ .... . 1 200 ,^

zusammen 10 450 Mt.
Zur Erledigungder schriftlichenArbeitenist die Einstellungeines weiteren

Bureaugehilfennotwendig.
4 Pflegepersonen für 20 Kranke 3. Klasse

»2 „ „ 710 „ 4. „
außerd em 17_____ „ „______den Nachtwachdienst.

103 Pflegepersonenfür 730 Kranke.
(Um 1 Pfleger und 1 Pflegerin gegenüberdem Vorjahre vermehrtwegen

der Notwendigkeit,dem auf Nachtwache befindlichenPflegepersonalalle 8 Tage
eine dienstfreie Nacht zu gewähren,)

Pflegerbeziehen gemäßBeschlussesdes 48. RheinischenProvinziallandtagsals
Anfangslohn504 Mk„ steigendjährlichmit 36 Ml., Höchstlohn840 Mk. und
400 Mk, Prämie nach Ljähriger ununterbrochenerDienstzeitin deu Rheinischen
Prouinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchemZeitpunkteab an Pflegerdie Bezüge
für Verheiratetezu gewährensind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnenbeziehenals Anfangslohn330 Mk., steigendjährlich mit 80 Mk.,
Hüchstlohn600 Mk. und 300 Mk. Prämie nach 5 jährigerununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

54 Pfleger erhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnnngsjahr 1913 -^ 51507 Mt. Löhneund 1200 Ml, Prämien^ 52 707 Ml.

49 Pflegerinnenerhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre1913 ^ 20 067,50 Mk. Löhne und 1500 Ml. Prämien --
21 567,50 Mk.

Im einzelnen erhaltenzurzeit:
Der Schreinermeister. . 1 500 Mk.
„ Anstreichermeister. 1700 „
„ Bäckermeister ... 1 566 „
„ Schuhmachermeister . 1540 „
„ Schneidermeister. . I 540 „
„ Maschinenschlosser. 1470 „
„ Maurermeister . . 1482 „
„ I. Schreinergehilfe . 1200 „

II. I 172
" I.' Schlossergehilfe '. 1868 ',',
.< II. „ . 576 „
„ Bote ..... 1312 „
.. Pförtner . . . . 576 «

zu übertragen17 002 Mt.
Der Mehrbetragvon 964 M>

—»^s^ manns zu Lohnerhöhungen verwendet

Ml.Uebertrag17 002
Der I. Heizer .... 1312
„ II. „ ... 1080 „
,, III. . . . 444
,', Nachtwächter .... 1080 ^
„ Magazinier .... 768 „
„ Bäckergeselle ... 504 „

3 Gärtnergehilfen ... 1140 „
1 Gärtnerlehrling . . . 120 „
Der Schneidergeselle . . 528 „
5 Küchenmädchen .... 1 764 „
5 Waschmädchen.... 1434 „
2 Hausmädchen . . . 618 „

zusammen 2? 794 Mt.

kann nach Anordnungdes Landeshauvl«
werden.
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Heil- und Pstegellustaltzu Merzig.
500

Titel.

!,,

III.

')>',- Ausgabe.

Betrag
für das

Pechmmgs
tnhr 1913

für 730 Kronle

Betrau
für d»s

Aech»«"s
iahl 1»t"

für ?3»

Uebcrtrag
Zur wissenschaftliche,,Fortbildung der Aerzte

(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAnsagen.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung .............

Für Mobilien, Utensilienzc .........

Für Heizung ..............

120 265
500

«3

120 765

208 500

Zu übertragen

13 500

13 000

6 000

8 500

38 000

«3 114 91-

205 000

28? 500

13 50«

13 000

6 000

8 50«

38 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.

501

^ 500

Bemerkungen.

— Die Verwendung unterliegt der Genehmignng des Landeshauptmanns.

28400^ 3 5^

Zu beköstigensind:
2 Personen 1. Tifchllasse je zu 2,10 M. --- 1 533,— Mk.
3 „ 2. „ „ „ 1,70 „ - 1861,5« ,.

150 „ 3. „ „ „ 0,96 „ ^- 52 560,— „
710 „ 4......, 0,56 „ --- 145 124,— „
865 Personen zusammen 201 078,50 Mk.

Hierzu für Lr.traverordnungen__7 300,— „
zusammen 208 378,50 Mk.

oder rund 208 500 Mk.
Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Neköstigungssatz

für die 3. und 4. Tischklasfeum je 1 Pf, pro Kopf und Tag erhöht.
Ausgabe für das Rechnungsiahr 1909 . 13 490,69 Mt.

„ „ „ 1910 , 12 973.63 „
„ „ „ 1911 . 13 990 ,36 „

zusammen 40 454,68 Mk.
oder durchschnittlich13 484,89 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 11 412,71 Ml'
„ „ „ 1910 . 13 040,31 „
„ „ „ 1911 . 11918,1 9 „

zusammen 36 371,21 Mk.
oder durchschnittlich12 123,74 Mk.

Ausgabe für das Nechuungsjahr 1909 . 6 048,40 Mk.
„ „ „ 1910 . 5 815,92 „
„ „ „ 1911 . 5 702,22 „

zusammen 17 566,54 Mk.
oder durchschnittlich5355,51 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 8 503,77 Mt.
„ „ „ 1910 . 8 002,51 „
„ „ „ 1911 . 8 497 ,65 „

zusammen 25 003^93 Mk.
oder durchschnittlich8334,64 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 35 650,35 Ml.
„ „ „ 1910 . 38 610,70 „
„ „ „ 1911 . 38126,06 „

zufainmen 112 387,11 Mk.
oder durchschnittlich37 462,37 Mk.

Es sind erforderlich:
210 Doppellader Stück- und Nußkohlen je zu 156,20 Mk. . . . 32 802 Mk,
24 „ Koks je zu 162,50 Mk..........3 900 „

für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Noststäbe «c. ... .1 298 „
zusammen 88 000 Ml.



Heil- und Pslegeanstalt zu Merzig.

502

Titel. ^'.', Ausgabe.

in.

Für Beleuchtung
Uebcrtrag

,0

II

!2

Für Wasserversorgung ...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente .

Für Kirchen- und Schulbcdürfnisse :c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. II sind an den allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Betrag
für das

Uechnungs
ja!,r 1913

für 73« Kraule.

287 500

9500

6 500

6 300

2 800

19 000

Zu übertragen

19 258

Betrog
für dos

Wchn»"p'
jal,r 13 .,

284000
9 500

6 500

I?

350 85817

6 300

2 800

19000

19 206

347Z0s

Heil - und Pstegeanstlllt zu Merzig.

503

Mithin jetzt

52

3552

!.

I?

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 9 311,2! Ml.
„ „ „ 1910 . 9 072,46 „
" " " ^^ ' 9^9,56 . .

zusammen 28173,23 Ml.
oder durchschnittlich9391,08 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 5 906,37 Ml.
„ „ „ 1910 . 6 366,37 „
., „ „ 1911 . 5 879,86 „

zusammen 18152,60 Ml.
oder durchschnittlich6050.87 Ml

I,n Jahre 1910 ist der Wasserzins auf 5,^ Pf, pro edm erhöht worden.
Der Betrag von 6500 Ml. ist daher erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 6 679,04 Ml.
„ „ „ 1910 . 5 986,12 „
„ „ „ 1911 . 6 040,06 „

zusammen 18 705,22 Ml.
oder durchschnittlich6235,07 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 2 783,— Ml.
„ „ „ 1910 . 2 766,98 „
„ „ „ 1911 . 2 838,40 „

zusammen 8 338,38 Ml^
oder durchschnittlich2796,13 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 19 008,62 Ml.
„ „ „ 1910 . 19 018,9? „ ,
„ „ „ 1911 . 19 020,01^,

zusammen 57 047F0 Ml.
oder durchschnittlich19 015,87 Ml.

Es sind frforderlich für:
1. Steuern .................. 650,— Ml
2. Feueruersicherungsbeiträgc ............ 1 650,—
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranten..... 5 000,—
4. Arbeitsverdienst der Kranke»........... 3 200,—
5. Beerdigungs- und Linbringungslosten........ 100,—
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ......... 300,—
7. Porto und Votenlohn............. 800,—
8. Bureaubcdürfnisse einschl.Zeitungen u. Drucksachen ... 1 200,—
9. Beitrage zur Inualiditüts-, Alters- und Kranlenuersicherung 1 2W,—

10. Material für die Hausindustrie (Vgl. Einnahme Titel V) . 3 500,—
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 16 58,1?

Summe 19 258,1? Ml.



Heil- und Pflegeanstaltzu Vierzig.

504

Titel.

III.

Nr

<.'!

l.

I,.
III.

Ausgabe.

Ucbertrag

Zinsen von Stiftungen............
(Die hier nicht UeransnabtenVctraa,esind Zur Verweudmui

auf das nächste NcchunuaFiahrzu übcrtrasseu).
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
inhr 1913

für ?8N Kra„lc

350 858

138

350 996

64 23?

120 765

350 996

67

Betrag
für dns

Mchnungs'
jähr 1^

für 7»« Kl»»'^

347 306
138

347 444

536 000

536 000

!.0

«3

67

61642 5«

114 913^

347 4445«

524000

524 000

50

50

Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig,

505

Mithin jetzt

'»ehr

3552

3 552

,7

!7

weniger
Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel VI.

64





Anlage H,.

Heil- und Pflegcanstalt zu Merzig.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinM-Veil- und Megeanstalt zu Mersig.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Anlage ^,. Heil- und Pflegeanstalt zu Vierzig.

508 Land- und Vichwirtschaft.

Titel, Ginnahme.

Betrag
für das
Ncch-

«ungsjahr
1913.

Betrag
für das
Ncch-

»ulilisjahi
1912.

Mithin jetzt

mchr weniger
Vemcrluugc«.

!,

I!

III,

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäumc

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh .

Ertrag des Pcrsouenfuhrwerks . .

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

25 000

0 000

4 000

26 000

300

38 000

600

2 200

1000
103 100

25 000

6 100

3 500

24 500

300

38 000

500

2 200

1000
101100

500

1500

100

100

2100 100
2 000

Einnahme
in den Rechnunasjahren:

1909 . , . 28 046,16 Ml-
1910 , , . 17119,91 ,'
1911 . . , 23 966,28^.

zusammen 69 132,35 W.
oder dnrchschn. 23 044,12 Ml-

1909 . . . 5 970,36 Ml,
1910 . . . 6 240.22 „
1911 ... 4 «78,76 „

zufammen !6'889,34 Ml»
oder dnrchschn. 5629,18 Mk.

1909 . . . 5 265,84 Ml.
1910 . . . 3 559,31 »
1911 . . . 4 529,01 ^,

zusammen 13354,16 Ml,
oder durchfchn. 4451,39 Ml,

1909 ... 24 030,24 Ml,
1910 . . . 25 852,64 „
1911 . . . 24 404,80 »^

zusammen 74 287,68 M,
oder durchfchn, 24 762,56 Ml-

Der Preis für Milch ist erhöht-

1909 . . . 225,53 Ml,
1910 ... 299,47 „
1911 . . . 432,20 »

zufammen 957,20 Ml,
oder durchfchn. 319,07 Mk.

1909 . . . 44 003,25 Ml>
1910 . . . 38 800,93 ,.
1911 . . . 38 0U7F4^

zusammen 120 811,82 Ml,
oder durchfchn. 40 270,61 Ml-

1909 . . . 717,70 Ml-
1910 ... 001,40 "
1911 . . . 554I0^,

zusammen ' !870,90"Ml,
oder dnrchschn.623,63 M,

1909 . . . 2200,60 Ml-
1910 . . . 2209,95 "
1911 . . . 2310,--^

zusammen ''6720.75 Ml>
oder durchfchn. 2240,25 Mk,

1909 . . . 2674,— 2^'
1910 . . . «97,30 «
1911 . . . 1352,80^

zusammen 4724,1» 2M'
oder durchfchn. 1574,70 Ml,



Anlage ^. Heil- und Pflegcanstalt zu Merzig.
Land- und Viehwirtschaft. ^^

Titel, Ausgabe.

Betrag
für das
Ncch-

mnigsjahr
1913.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Mithin jetzt

mehr wcmsscr
Vemertullgeu.

Für Löhne und Tagelöhne .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Vcrschönerungsanlagen, . . .

Für Dünger:
a) aus der eigenen Wirtschaft 2200 Mk,
K) sonstige Düngstoffe. . 1800 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine :c.

Für sonstige Ausgaben .

Ueberschnß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

5 870

2 000

4 000

2 800

32 000

2l 500

2 924

32 000

103 100

103 100

5 684 192

2 000

4 000

2 800

32 000

21000

3110

30 500

101 100

101100

500

1 500

2192

2 000
2 000

192

192

Es sollen erhalten:
5 Ackerknechte......2952 Nil.

und freie Station 8. Klasse,
2 Viehwärter......1356 „

und freie Station 3, Klasse,
1 verh. Viehwärter .... 1368 „
Tagelöhne .......200 „

zusammen 5876' M

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
19N9 . 2338,7« Mk.
1910 . 2008,25 „
1911 . 1322,52 „^

zus. 5669,53 Mk.,i. Durchsch. 1889,84 Mk.
1909 . 3 459,40 Mk.
1910 . »899,11 „
>911 . »006,80 „

zus.
1909 . 2852,18 Mk.
1910 . 2049,27 „
1911 . 2039,60 „

zus. "69417(15 Ml., i. Durchsch. 2313,68 Mk.
1909 . 40333,92 Mk.
1910 . 30949,85 „
1911 . 3»25I^87^

zus. 104535,64 Wt., i. Durchsch. Z4»<5,«1 Wt.
Vergl. die Erläuterung am Schlüsse

der Anlage H.

1909 . 24658,22 Mk.
1910 . 15947,50 „
1911 . 23107,02 „

zus. 63 7 >2,74 Mk., i, Durchsch. 21287,58Wt.
1909 . 3938,38 Mk.
!91N . 2102,01 .,
1911 . 2258,20 „

zus. 8 298,59 Mk.,i. Durchsch. 2766,20 Mk.
Der Ueberschußbetrug:
1909 . 29315,58 Mk.
19!N . 33435,02 „
1911 . 29613,85 „

zus. 92364,45 Mk„ i. Durchsch. 50788,15Ml.



Anlage ^. Heil- und Pflegcanstalt zu Merzig,

510 Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands Grlä,lterung.
Zu

Einnahme-
Titel Im 2 <M l>» » qw

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ^)

Davon sind:
«,. Gebäudeflächen,Hofräumc, Promenaden, Wege,

o. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .
bleiben für die Landwirtschaft

9
1
9

17
22
79

31
30
39

71 47 20

20 19

I. 36 98
29

95
25

51

51

28

28

20

II. Wiesen ...............
450 Obstbäume.
30 Kühe je 14 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten uud Gänse,
25 fette Kühe je zu 410 Ml., 6 Ochsen je zu 600 M.

und ungefähr 220 Schweine je zu 110 Mk.

Es werden 0 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfniffcn uud für das Pcrsonenfnhrwerk, 0 Ochsen
znm Ackerbau uud 200 Schweine zur Mast gehalten.

*) Bemerkung: Das Grundeiaentum hat sich durch Ver¬
lauf um 1^ »r ^8 <M Verkleinert.

14 20
III.
IV.
V.

VI.



Anlage ^.__ Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig,
Land- uud Viehwntschaft. 511

Grliiuterung. Futter- und Streu Bedarf zu Ausgabe Titel V.

Tier-

wtüng,

Pferde

W

Bedarf im einzelne«

an
Tagen

für den Tag.

Bedarf im ganzen

Hafer, Von.

>'3

Stroh,
Lein- Kolos-
mchl. ^ knchcn,

^3 Il<^

Nüben,

1c?

Grün
futter. Gerste.

^3

Preis
für

100 Kx
Betrag

Kühe

Qch, en

2190

30

Winter
63U0

Som¬
mer

4650

Hafer . . .
hen . , ,
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

Winter
1260

Som-
mer
930

200Schweine

Huhner l^UU

73 000

Heu . . .
Lcinmehl. .
Kokoskuchen .
Rüben . - -
Stroh (Strcn)
Grünfutter .

l Lcinmehl . .
5 Kokoskuchen .
l Stroh (Streu)

Heu . - .
Hafer . . -
Kokoskuchen .
Rüben. , .
Stroh (Streu)
Grünfntter .

(Hafer . . -
< Kokoskuchen .
<Stroh (Streu)

) Leinmehl . .
> Stroh (Streu)

6,5 Kx
1U „ 14 285

10 Icxi
N,5 „
N,° .,

IN „
6 „

5" .,
1,5 « !

6 ,. ^

!>
2
2

10

50
3

6

Kss

2 520

2 790

».5 !'3>

109500 Gerste (Futter,;ufchuß) U,,° K^

Summe der Vedarfsmengcn

21 900

68 000

6 800

17 520

87 800

27 900

«190

5 580

73 000

3 150

6 975

86 500

19 54l
91 200

«59 990

3 150

4 650

2 520

46l

«3 000

232 500

12 600

46 500

46 625
10 ?W

75 600

1612,.

279 000
1642,,

Summe der Kosten
rnud

3 322
5 928
8 499
7 698
16!7
1209
2 929

27!

81471
32 000

50
,-'
75
60
50
01

,.!

«l"w
"l"»8. Das Futter ist ausschliehlich der Kücheuabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel im

Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.





Anlage XII.

Haushaltsplan üb er die Verwaltung

des Landarmenwesens,

Haushaltsplan
über die

Verwaltung des Mndanncmuesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

«ü



Landarmenwesen.

514

Titel. Ginnahme.

I

lt.

III.

!,
II.

III.

Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkusten
Summe für s<

Zuschußaus Provinzialmittcln und zwar:
«,. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze, betreffenddie

Ueberweisungweiterer Dotationsrenten, vom 2. Juni
1902 zur Erleichterungeigener Annen-
lasten (s 5,i) ---....... 130500 M.

d. ans derselbenDotatiunsrente nach § 1
des Reglements für die Verteilung der
gemäß § 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und GemeindenzuverteilendcnStaats-
rcntenzu Unterstützungen für Zweckedes
Armenwesens .........129565 „

o. aus Provinzialabgaben .....1511491 „
Summe für sich.

Nebenfondsfür IrrenzweckezugunstenNergifcherGemeinden
des RegierungsbezirksCüln ..........

Summe für sich.

Wiederholungder Eimialime.
Einnahme aus Erstattungen ............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds für IrrenzweckezugunstenBergischerGemeinden

des RegierungsbezirksCüln .........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Ktechnungg
jähr 1913,

79 015

1771556

128

79 015

1771556

128

1 «50 700

<1!V

-1s>

!.!)

Betrag
für d»s

Pechn«n«s'
jähr l!»2.

74 260

17533U

128 5b

74260
1753311

4b

Lllndarmenwesen.

515

Mithin jetzt

^245

4755
1«245

weniger
DelnerKungen.

Die Ginnahme betrug im Rechnungsjaüre 1909........ 75459 Mk.
1910 ........ 72488 „

...... „ 1911 ......... «9 100 „
zusammen 23? 047 Ml^

also im Durchschnittder drei letzten Jahre 79 015,67 M.
oder zur Abrundnug 79 015,45 Mt.

Zu I1 1>. Nach tz ! des vom 46. RheinischenProvinziallandtage beschlossenen,durch
Mmistenalerlaß vom 23, April 1906 genehmigten neuen Reglements für die Ver°
tellung der gemäß 8 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902 zu verwendenden
Dotatwnsrcnte sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden znr Verfügung stehenden Vetmge von 431 883,33 M. für Zweckedes
Armenwesens 80°/^ bestimmt.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahre 1817 gegründet und im Jahre 1900
seitens der KöniglichenRegierung in Cüln der Verwaltung des Provinzinluerbandes
übergeben worden. Aus den Ertragnissen werden bestimmungsgemäß an Gemeinden
des Nergischen Landes Beitrage 'zn den Koste,: der Irrenpflege gezahlt. (Vgl.
Titel V der Ausgabe.)

Der Fonds besteht aus 8450 M preußischer Kousols und einem bei der
«midesbcmt angelegten 3°/»igcn Depositum im Betrage von 260 Wt.

6.'.'



Landarmenwesen,

516

Titel.

!l.

III,

IV.

V,

N,, Ausgabe.

Unterstützungenan leistungsschwache Gemeinden für Zwecke
des Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgesctzes
vom 2. Juni 1902.............

Beihilfen an nnvcrmögendc Ortsarmenverbändeauf Grund des
8 30 des PreußischenAnsführungsgesetzesvom «. März
1«7I zum Reichsgesctzüber deu Uuterstützungswohnsitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen au Ortsarmenverbände
Pflegccmstaltennsw. und zur Mruudung ......

Summe für sich.

Ausgabe aus Gruud des Gesetzes, betreffenddie Unfallfür-
surgefür Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsunguud Tilgung des dein Kuratorium der Ar-
bciterkolonie Lühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholischeArbeiterkolunienvon der Laudcsbankder Rhein¬
provinz gewährtenDarlehns von 200 000 Mk .....

Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischen Arbeiter-
kolonieLühlerhcim von der Landesbankder Rheinprovinz
gewährtenweitereu Darlehns von «000 Mk ......

Zuschuß au das Kuratorium für Lühlerhcim und an deu
Rheinischen Verein für katholische Arbeiterkolunien . . .

Summe Titel IV.

Nebenfondsdes RheinischenLaudarmenvcrbandcsfür Irren-
zwecke zugunstenBergischer Gemeinden des Negierungs-
bezirksLö'ln ...............

Summe für sich.

Betrag
für das

Uechmmgü
jähr 1913.

^

129 565

5 000
134 565

16«5 006 '15

600

10 000

400

20 000
30 400

128 55

Betrag
für das

Wchnungs'
j.chr 1!M.

129 565

500«

134 565

1662 006

660

10 000

45

Landarmenwesen.

517

Bemerkungen.

2^000

Vergl.die Bemerkung zu Titel II l, der Einnahme.
Der nicht zur Verwendungkommende

Rechnungsjahrübertragen.
Betrag wird auf das folgende

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Vorteilung der Dotationsrente
könnendie Veihilfeanträgezum weitaus grüßtenTeil aus der Dotationsrente
befriedigtwerden, so daß hier der Betrag von 5000 M, für leistungsunfähige
Gemeindenausreichen wird.

Die Ausgabenbei dicfem Titel haben beiragen:
im Rechnungsjahre1909 rund . . 1 697 NUN Mk.

1910 „ . . 15,82 000 „
1911 „ . . 1635 000 „

Mit Rücksicht auf die Lage des Arbeitsmarkteswird mit einemSteigen der
Kosten der offenen Armenpflege nicht gerechnet.

Die Anstaltspflegekostenfind im Jahre 1911 um rund 25 0U0M. gestiegen.
Nimmt man für die Folge dieselbe Steigerung an, so ergibt sich ein Mehr-
bebürfnisvon 50 000 (25 000 -s- 25 000) 'Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre1911 1635 000 Mt., dazu Mehrausgaben
für 1913 50 000 Mt. - 1685000 Mt. oder zur Abrundungl 685 006,45 Mk.

Laut Beschluß des 33. RheinischenProuinziallandtagesvom 17. Dezember1888 soll
das Darlehn aus Mitteln des RheinischenLandarmenuerbandesmit 4°/« verzinst
und mit 1"/„ jährlichgetilgtwerden.

Das Darlehn wird am 1. April 1913: 116 708,17 Mk. betragen.

Laut Beschluß des Prouinzialausschussesvom 3. Dezember 1901 soll das Darlchn mit
4°/., verzinst und mit 1"/^ jährlichgetilgtweiden.

Das Darlehn wird am 1. April 1913: 6921,08Mt. betragen.

Die Ausgabeentsprichtder Einnahmebei Titel III.



Landarmenwesen.

518

Landarmenwesen.

519

Tilcl,

l,

II.
III.

IV.
V.

Ausgabe.

Wiederholung.

Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden zu Zwecken des
Armcnwesens ...............

Zahlungen für landarme Personen.........

Ausgabe auf Gruud des Gesetzes, betreffend die Unfall¬
fürsorge für Gefangene............

Unterstützung der Arbeiterkulonicn.........
Ncbenfunds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betragt.............

Die Ausgabe beträgt.............

Ausgleich.

Betrag
für das

PechmmgÄ-
jähr 1913.

.f.

134 565

1685 00«

600

30400
128

l 850 700

1 850 700

1850 700

,!>

l>5

Betrag
für das

Dtch!Il!»g5'
!al,r 1!N2-

Mithin jetzt

134

1662

30

182?

565

006

600

400
128

700

1 82? ?00

182??0^

Mehr

45

55

23000

23000

23000

23000

wemger
Bemerkungen.





Anlage Xlll.

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Pulizeistrafgeldcrfunds und des Ehrenbreitsteincr

nllgeincincn Nrnienfonds (Staatsnebenfonds)

Aausßaltsplan
für

die Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des
Ehrenbreitsteinerallgemeinen Armenfonds

(Staatsnebenfonds)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



PolizeistrafgelderfondsAachen.

522
PolizeistrafgelderfondsAachen.

523

^. Polizeistrafgelderfsnds des Negierungsbezirts Aachen.

Titel,

!,,

III.

,,,

III.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbauk der Rheiuproviuz hinterlegten

3"/„igen Betrage von 00 000 Mt.........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen «nd zur Abrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosteu.
1, Beitrag zu den Koste» der Zenlralvcrwaltung, 3"/„ der

Einnahme aus Zinsen uud Strafgelder!,, abgerundetauf .
2 Zur Beschaffunguou Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Pflegctosteuverlasscucruud verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1913.

2 700

31 200

100
34 000

l 050
370

1420

32 500

80

34 000

34 000

Betrag
für das

Wechnungs'
jähr 1!N2.

2 700

29 500

100
32 300

,000
350

"7350

30850

100

32300

32Z00

Mithin jetzt

mehr

^5 "5-
weniger

Zemernungen.

1700 —

—

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre 1909 . . AU 000 Mk.
1910 . . 30 IM „
1911 . . 33 600 „

zusammen 93 700 Mk.
durchschnittlich31 233 Mt„ rund 31 200 Mk.

^700 —

'

50

70

1650

1720

1700
-^00

- 20

— Die Ausgabebetrug im Nechnungsjahre1909 . . , . 350 Mt.
...... ,910 .... 400 „

" ........ 1911 .... 370 ..
zusammen 1120 Ml.

durchschnittlich373 Mk., rund 370 Mt.

20

—

66"



Polizeistrafgelderfonds Coblenz (linksrheinisch). Polizeistrafgelderfonds Coblenz (linksrheinisch).

524 525

Titel.

II,

Hl.

II,

lll.

II. Polizeiftrafgelderfonds des linksrheinischen

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.

Von dem bei der Landesbank der Rhcinvrovinz hinterlegten
3 "/<» igen Betrage von 121000 Mk........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung. . , .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.

1. Veitrag zu den Kosten der Zcntralvcrwaltuug, 3"/« der
Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .

2. Zur Beschaffung von Drucksachen........
Summe Titel I.

Zuschuß zu de» Pflegctostcu verlasse»« und verwaister Kinder
und zur Verstärkung des Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenen Ausgaben und zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

^ 4-

3 «30

24 «00

60
28 290

800
390

1190

27 000

100

28 290

28 290

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr M2.

3 030

25 200

70

28 900

90«
400

IM

27 500

100

28900

28 900

Teiles des Regierungsbezirks Coblenz.

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKlmgen.

600

10
610

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1909 . . 26 900 Ml,
1910 . . 24 800 „
1911 , . 2 2 500 „

zusammen" 7« 700 Mk.
durchschnittlich24 5ll<: Mk., rund 24 <!00 Mk.

100
10

110

500

610

610

Die Ausgabebetrug im Rechnungsjahre1909

,'! " ,',' ." ." 1911

durchschnittlich390 Ml.

. . 390 Ml.

. . 410 „

. . 370 „
zusammen1170 Ml.



PolizeistrafgelderfondsCoblenz(rechtsrheinisch).

526

Titel.

!!,

III.

III.

PolizeistrafgelderfondsCoblenz (rechtsrheinisch).
527

0. Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinische« Teiles des RegierungsbezirksCoblenz.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinz hinterlegten

3"/„igen Betrage von 70U00 Ml.........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und znr Aurunduug ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltn»Mosten.
1. Veitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3"/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und znr Alirundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechmmgs
jähr 1913.

2100

15 400

50

1? 550

520
250

770

16 600

180

1? 550

17 550

Betrag
für dos

jähr 1!M'

2100

15?«0

100

17900

550

1Ä

?000

50

17 900

17 900

Mithin jetzt

»lehr

^___4

180
130

weniger

300

50
350

30
50
80

400

480

350
350

Bemerlmugeu.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1909 . . 16 280 Mk.
1910 . . 14 700 „
1911 . . 1L300 „

zusammen40 280 Mkl
durchschnittlich15 420 Mk„rund 15 400 Ml.

Die Ausgabebetrug im Rechnungsjahre1909 .... 230 Mk.
„ ., „ '910 .... 250 „

" „ » " l»>> - - . 200 „
zufammen 740 Ml.

durchschnittlich240 M„ rund 250 Mk.



(Haupt-)PolizeistrafgelderfulidsCülu.

528
(Haupt°)PoIizeistrafgelderfundsCü ln.

529

v. Polizeiftrafgelderfouds des^ Regierungsbezirks <5öln (Hauptfonds).

Titel

l!

lll.

,l.

III.

Ginnahnle.

Zinse» von Wertpapieren.
Von dem bei der Laudesbcmkder Rheinpiewinzhinterlegten

3«/„igm Betrage von 130 000 Mt........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahme» und znr Almmduug . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstostcn.
1. Beitrag zu den Küsten der Zenlraluerwaltung, 3"/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu deu Wegekostenverlassenernnd verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zn unvorhergesehenenAusgaben «nd zur Alirundnng. . .
Summe der Ausgabe

Die Viuuahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnung«-
j<chr 1913.

3 900

53 700

l00

57 700

Betrag
für das

Mr 1«12-
,,'7

1 050
575

3 900

54 000

100
58 000

2 225

55 400

75
57 700
5? 700

1800
050

2450

56350

100

58 900

DemerKungen.

1200

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1909 . , 57 200 Mk.
„ „ „ 1910 . . 52100 „
„ „ „ 1911 . . 51805 „

zusammen 161 105 «it.
durchschnittlich53 701 Ml., rund 53 700 Mk.

150
75

225

950

» 25
1200
1200

Die Ausgabebetrug im Rechnungsjahre1909 . .
„ ,, ,< 1910 . .
...... 1911 . .

620 Ml.
600 „
505 „

durchschnittlich575 Ml.
zusammen 1725 Mt.



PolizeistrafgelderfundsDüsseldorf(rheülifchrechtlich).

530

Titel,

K.

III.

l!

III.

PolizeistrafgelderfoudsDüsseldorf(rheinischrechtlich).

531

N. Polizeistrafgelderfouds des früher rheinifchrechtlichen^ Teiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Ginuahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbank der Rheinprouinzhinterlegten

3°/,igen Betrage von 4« 000 Mk .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahme» und zur Almmdung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Ientraluerwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2, Zur Beschaffungvon Drucksachen . . . ' .....

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für da?

Wechmmgs
jähr 1913.

1 380

65 760

Vetrag
für dos

Nech»"Ngs'
jähr M2'

60

67 200

2 100
720

2 820

64 330

50

67 200

67 200

1 380

70 900

20

72 300

2 400
900

"3300

68 900

^00
72300

72300

Mithin jetzt

5140

ZemerKungen.

5140

— 5100

300

^180
480

4570-

.___50
5100

5100

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1909 . 65 100 M.
„ „ „ 1910 . . 64 800 „
„ „ „ 1911 . . 67 9N0 „

zusammen 197 300 Mt.
durchschnittlich65 766 Mk., rund 65 76« Mk.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre!9U9 ... 740 Mk.
1910 ... 770 „
1911 ... 650 „

durchschnittlich720 Mk.
zusammen 2160 Mk.

67'



PolizeistrafgelderfundsDüsseldorf(landrechtlich).
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I'. Polizeistrafgelderfondsdes früher landrechtlichen

Titel

l.

II.

III.

11.

III.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbank der Nheinprovinz hinterlegten

3 «/«igenBetrage von 85 000 Mk .........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundnng ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I,

Zuschußzu den Pflegekostenverlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundnng . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

2 550

52 800

50
55 400

950
305

2 255

53 050

95
55 400

55 400!—

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1Ü12.

2 550

51400

50
54000

1750
500

2 250

51 ?00

50

54000

54 000

Polizeistrafgelderf onds Düsseldorf(la ndrechtlich).

533

Teiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Mithin jetzt

mehr

1400

^400

200

200

1350

^45
1595

1400
^40o!

weniger

195
195

195

Demerlumgen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1909
„ ' „ „ 1910

........ „ 1911

45 500 Mk.
50 600 „
62 300 ,,

durchschnittlich52 800 Mk.
zusammen158 400 Mk,

Die Ausgabebetrug im Rechnungsjahr?>909 . . , . 530 Mi.
„ „ ..' 19,0 .... 200 „

........ 1911 .. . .165 .,
zusammen 915 Mk,

durchschnittlich305 Mk.



Polizeistmfgelderfonds Trier.

534

Titel.

I

!l

I,.

111.

cl. Polizeiftrafgelderfonds des

Einnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von dem bei der Lcmdcsbank der Rhciupruoinz hinterlegte»

3°/o igen Betrage von 137 000 M........

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1913.

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

III. ^ UnvorhergeseheneEinnahmenund znr Abrundung ....
Summe der Einnahme

4110

78 300

Netto«
für dns

KechnüNSs'
jähr M2.

50
82 460

411«

79 200

90

83 400

Ausgabe.

Vcrwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zcntraluerwaltung, 3"/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
Zur Beschaffung von Drucksachen......

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Abrundung. .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

2 700
870

3 570

78 850

40

2 700
1000

82 460

82 460

79 600

100
UM
83 4G

Polizeistrafgelderfonds Trier.

535

RegierungsbezirksTrier.

Mithin jetzt

900

40

940

Bemerkungen.

Die Einnahmebetrug iin Rechnungsjahre1909 . . 75 000 Mk.
,..... ' „ „ 1910 . . 74 600 „

„ „ „ 1911 . . 85 300 „
zusammen234 900 Ml-

durchschnittlich78 300 Ml.

130

130

750

. 6"
940

940

'ie Ausgabebetrug im Rechnungsjahre1909 .... 86N Ml.
„ ' „ „ !9I0 .... 850 „

," '! „ „ „ '911 - ' ^_^?5^
zusammen2604 Mt.

durchschnittlich868 Mk., rund 870 Ml.



(Neben-)PolizeistmfgelderfondsCöln.

536

n. (Neben) Polizeistrafgelderfonds

Titel. Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren,
Von dem bei der Landcsbankder Nheinprovinzhinterlegten

3 °/° 'gen Betrage von 9600 M.........
Summe der Einnahme für sich.

l.

Betrag
für das

Mchnungs-
jlchr 1!M.

Ausgabe.

Zuschußzu den Pstegelostenverlassenerund verwaisterKinder
einzelner Gemeindender Kreise Bonu-Kaudund Nhciuuach

Summe der Ausgabe für sich.

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

288

288

288

Vetr»«
für dos

Mr 1!»^'
^

288

28s

28^

(Neben») Polizeistrafgeldcrfo nds Cüln.
53?

des RegierungsbezirksEöln.

Mithin jetzt

'»ehr weniger
^

Bemerkungen.

68



EhrenbreitsteinerArmenfonds.

538

EhrenbreitsteinerArmenfonds,

539

F. Ehrenbreitsteiner Armenfsnds.

T't Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Laudesbcmkder Nheinprovinzhinterlegten

3°/«'gen Betrage von 46 500 Mk .........
Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Zur UnterstützungonsarmcrPersonenaus einzelnen Gemeinden
der KreiseAttenkircheu,Eoblenz-^and und Nenwicd. . .

Summe der Ausgabe für sich.

Die Eiuucchmc betragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Nechmmgs
jähr 1913.

1 395

Betrag
für das

WechmMs'
jähr 1912.

1395

1395

1395 1 B5

Mithin jetzt

Mehr weniger
DemerKungen.

68*



Polizeistrafgclderfonds«.

540

Titel. Ginnahme.

Polizeistlllfgelderfondsdes Ncgierungsbezirts!

^. Nachen.................
8. Coblenz,linksrheinischerTeil ..........
d „ , rechtsrheinischer Teil .........
v. Cöln, (Hauptfonds).............
N, Düsseldorf,früher rheinischrechtlichcrTeil ......
?. „ ,' früher lcmdrechtlicherTeil .......
<H. Trier .................

N, Cöln, (Nebenfonds).............
^s. ChrenbrcitstcinerArmenfonds..........

Summe der (Annahme

Ausgabe.

^,. Aachen.................
L. Coblenz,linksrheinischer Teil ..........
d „ , rechtsrheinischer Teil.........
v. Ciiln, (Hauptfonds).............
N. Düsseldorf,früher rheinischrechtlichcrTeil ......
l'. „ , früher lcmdrechtlicherTeil.......
O. Trier.................
II. Cöln, (Nebenfonds).............
^. EhrenbreitsteinerArmenfonds..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Wieder-

Vctrag
für das

zlechnungs-
ia!,r 1813.

34 000
2« 290
17 550
57 700
67 200
55 400
82 460

288
1395

344 283

Betrag
für das

Nechm'NSs'
ia!>r 1312.

32 300
28 900
17 900
58 900
72300
54 000
83 400

288
1395

349 383

34 000
28 290
17 550
5? 700
57 200
55 400
82 460

288
1395

344 283

344 283

holung.

Mithin jetzt

mehr

1700

IM

weniger

610
350

1200
5100

940

1700

1400

610
350

1200
5100

950

Polizeistrafgeloerfunoslc.

541

Bemerkungen.





Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Gruud des Gesetzes vom 11, Juli 1891,

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpfiege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Mi 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



ErweiterteArmenpflege,

544

ErweiterteArmenpflege,

545

Titel.

!,,

III.

l.

Einnahme.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt-
ucrpflichteten ..............

Beiträge der Kreiseund Gemeindenzu den Kosten der vou
dem Landarmenuerbaudein Anstaltspflegcunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummenund Blinden ............

Zuschuß:
») aus der Dotatiousrente nach

Gesetzevom 2. Juni 1902 ,
d) aus den Pruuinzialabgaben .

dem
«5 441,6?' Mk.

1323 558,38 „

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigenGeisteskranken,

Idioten, EpileptischenTaubstummen und Blinden in Au»
staltspflege................

Summe der Allsgabefür sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnmlgs-
jnhr 1913.

,,^ ^

35« 000

4758 000

1409 000
6525 000

6525 000
6525 000
6525 000

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr IlM-

Mithin jetzt

358 000

4581000

W0 000
6239 000
>:

'»ehr

^7 000

1^.000
^«000

6239H
6239 000
6239 000

weniger
DeluerKungeu.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 48685<!,85 Mk,
Die Steigerung der Ginnahmen bei diesen, Titel ist daianf zurückzuführen

daß einerseits auf Grund der bekannten Rechtsprechungdes Oberverwaltungsgerichts
die laufenden Pflegetostenbeitrngeseitdem Rechnungsjahre 1904 zunächst zur Deckung
der allgemeinen Verwaltungsiusten des Landnrmennerbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes uom'l!. Juli 1891 vorläufig fürforgepflichtigeu Armeu-
uerbandes, Verwendung gefunden haben, und daß andererseits die 'Nermögens-
ansprüche uon Kranken, die sich bereits seit laugen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandnrmennerbandes befinden, erst in letzter Zeit berücksichtigtworden
sind. Anf die hierdurch im Jahre 191! erzielte Mehreinnahme wird weiterhin
mit Sicherheit nicht gerechnetwerden können, insbesondere mich mit Rücksichtaus
die Herabminderung des Satzes für die Generalkosten und den einstweiligen
Mangel rechnungsmäßiger Unterlagen für die hierdurch erstmalig uerminderte
Einnahme pro 1911, Es darf immerhin schätzungsweise der Netrag uon
858 UON Mk. eingesetztwerden.

Dem Haushaltspläne ist zugrunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre INI! untcr Hinzurcchmmg eines Znganges uon jährlich 800 Kranken, der
nach dem Zugaug der letzten Jahre unbedingt zu erwarten ist. Als durchschnitt¬
licher täglicher Verpslegnngczsatz(für Prouinzial- und Priuntanstalteu) muß der
Betrag uon 1,44 Mk, zur Berechnung gelangen, da infolge der Teuerungsuerhält-
nisfe der Pstegesntzauch für die in Prinatanstalten untergebrachtenPfleglinge des
RheinischenLandnrmenuerbandes fast allgemein erhöht werden mußte und zudem
die in der Departemental-Irrenanstall Düsseldorf untergebrachten Pfleglinge des
Rheinischen Landarmenuerbandes in die neue Prouinzinlanstnlt Bedbnrg bei
Eleue übergeführt werden mußten.

Hiernach sind 4 581 88!» Pflegetage mit je 1,44 Mt. durchschnittlichzu
berechnen. Dauon entfallen auf die Kreise und Gemeinden reglemenismäßig
1,05 Mk., mithin 4 58! 880 X >,«»5 Ml. . rund 4 758000 Mk. und auf die Provinz
der Nest mit 0,89 Mk., mithin 4 581830 X 0,89 Mk. - rund 1767 000 Ml., wouon
Titel I mit 858 00« Mk. abzuziehenist, so daß für die Provinz noch 1 409 000 Mt.
nufzubringen bleibe», (Zu vergleiche» Beschluß des 50, Rheinischen Prouinzial-
landtags'uom 9. März 1910 fScite 22 der Protokolles nach welchem der uon
den Armenuerbänden dem Landarmenverbande zu erstattende Satz der jsogn.
Spezial^ Wegekosten 1.05 Mk. pro Person und Tag beträgt.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch die am 1. April 190? in Kraft getretene Erhöhung
des Pslegeslltzesfür die in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten ans öffentliche
Kosten (in der IV. Klasse) untergebrachten Kranken uon l,85 Mk, auf 1,50 Ml,
täalich, ferner dnrch den statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs der Geistes¬
kranken lc. in der Rheinurouinz sowie durch die Erhöhung der Pflegesätze,welche

infolge der ministeriellen Anweisung uom -^^^-^ der erlassenenNormativ-
bestimmungen, sowie der allgemeinen TeuerungsuerlMnisfe fortgesetztweiterhin
vom Landarmenverbande an 'die Prinatanstalten gezahlt werden müssen, endlich
durcb die Zahlung der aus diesem Fonds zu bestreitenden Pflegekosten für d,e
in freistellen verpflegten, unter das Gesetz uom 11, Juli 1891 fallenden orts¬
armen Geisteskranken (zu vergl. die HauslMsvläue der Proumzml-Heil- und
Pflegeanstalten).

69





Anlage XV,

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu Brauweiler.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Arbeitsaustalt zu Brauweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnet auf:
1100 männlicheKorrigcnden gegen 1200 nach dem Haushaltsplan für 1912,

180 weibliche „ „ 200 „ „ „ „ „
40 männliche Land- und Ortsarme „ 60 „ „ „ „ „
40 entmündigte Trinker „ — „ „ „ „ „
— weibliche Fürsorgezöglinge „ 25 „ „ „ „ „
62 Geisteskranke (im Bewahrungs-

hause) „ 60 „ „ „ „ „
zusammen 1422 Köpfe gegen 1545

Hierzu Anlage ^ Voranschlagüber die Land- und Mehwirtschaft(S. 561—572),
„ den Arbeitsbetrieb (S. 573—580),

„ „ die Materialieuverwaltung (S. 581—586),
„ den Mühlenbetrieb und die Bäckerei(S. 587—590),
„ den Betrieb der Gasanstalt (S. 591-596),
„ das Bewahrungshaus für Geisteskranke (S. 597-604).

»««<



Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
548

Titel. Nr.

I.

!I

III,

IV.

VI.

VII.

VIII.

Ginnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen

Wegekosten:
a. von 40 Land- und Ortsarmen
d. von 40 entmündigtenTrinkern

14 600 Mk.
15 330 „

o. von 62 Geisteskranken ...... 22 630 „

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ .

Aus dem Arbeitsbetrieblaut Anlage L

Aus der Materialienverwaltunglaut Anlage <ü

Aus dem Mühlenbetriebeund der BaÄerei laut Anlage O .

Sonstige Einnahmen (Schadenersatzvon Korrigcnden,Hinter¬
lassenschaftentwichenerund verstorbener Korrigcnden,Verkauf
von Lumpenusw.) und zur Abrundung ......

Zuschußaus Provinzialmittcln ..........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913

52 560

36 000

318 300

32 000

11500

3 740

266 500

720 600

Betrag
für das

Mch'MNgS-
jnhl M2

66 600

36 000

324 500

Z2 000

11500

Arbeitsanstllltzn Vrauweiler.

549

Mithin jetzt

14 040

6 200

Oemerlmngen.

Es sind zu berechnen!
». für 4N Land- und Orlsanne je 90 Pf. pro Kopfund Tag ^- 13 140 Mt.
d. ., 20 „ ...... 20 .........,

(Kurlosten) ................ 146l, „
e, für 40 entmündigteTrinkerje 1 Mk, pro Kopf nnd Tag -- . 14 600 „
cl. „ 10 „ „ .. 20 Pf. „ ...... ^ Kur¬

kosten ^ .................. 730 „
o. für 62 Geisteskrankemit einemPflegesatze von 1 Mt. pro Kopf

und Tag .................2 2630 „
zusammen 52 560' Mk.

Zu -l bis <l. Nach den bisherigenErfahrungenbefindet sich durchschnittlich
die Hälfteder Land» und Ortsarmen sonne^ der entmündigten Trinkerin arzt¬
licher Behandlung.

Für Fürsorgezoglingesind leine Pflegekosten eingesetzt, da die weiblichen
Zöglingeuoransfichtlich in 1912 anderweituntergebrachtwerden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1809 ... 36 791,28 Mk.
„ „ „ 1910 . . . 34 325,89 „
„ „ „ 1911 . . . 24 339.15^,

zusammen 95 456,32 M
oder durchschnittlich31818,77 Mk.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 ... 323 880,16 Ml.
„ „ „ 191«. . . 318 327,28 „
„ „ „ 1911 . . . 30383 1,82 „

zusammen946 039,26 Ml.
oder durchschnittlich315 346,42 Mk.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 ... 34 386,42 Mk.
„ „ „ 1910. . . 83 850,54 „
„ „ „ 1911. . . 32 985,5 0 ^

zusllmnien100 722,46 Mk.
oder durchschnittlich33 574,15 Mk.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 ... 14 439,36 Mk.
„ ,. „ 19,0. . . 13 818,80 „

,' „ „ „ 1911 .. . 1 1590,97 „
zusammen39849.13 Ml.

oder durchfchnittlich13 283,04 Mk.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . . 4 048,9! Mk.

„ „ „ 1910. . . 3 719.85 „
„ „ .. 1911. . . 3 389.64 .,

zufammen 1> 158,40 Mk.
oder durchfchnittlich3719.47 Ml.



Arbeitsanstaltzu Brauweiler,

550

Arbeitsanstllltzu B ra uweiler.

551

Titel. N>

!.

.^!
1
!.
ii
?
8
9

!<»

, !

,2

!.'!

14

!5)
,ll

,7
,^

,9

^0

2!
2^

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............

Für den Ober-Iuspektor Gehalt..........
Für den Oberarzt Gehalt............

Für den evangelischen Anstaltspfarrcr Gehalt.....

Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt......

Für den Arbeitsinspektor Gehalt.........
Für den Rendantcn Gehalt...........

Für den Ockonomicuerwaltcr Gehalt........

Für den Matcrialicnucrwaltcr Gehalt........
Für den 1. Sekretär Gehalt...........

Für den 2. Sekretär Gehalt...........

Für zwei Assistenten des Arbcitsbetricbcs und einen Assistenten
der Kasse Gehälter.............

Für den Lehrer Gehalt............
Für die Lehrerin Gehalt............

Für 3 (3) Obcraufschcr Gehälter lc.........

Für den Maschinenmeister Gehalt.........
Für den Hausvater Gehalt lc...........

Für 17 (16) Werkmeister Gehälter lc.........
Für 47 (48) Aufseher Gehälter lc.........

Für die Obernufsehcrin Gehalt..........

Für 2 (2) Werkführcrinncu Gehälter........

Für 15 (15) Aufseherinnen Gehälter........
Summe Titel I.

Betrag
für das

Zlechnungs
jähr 1913.

7 500
4 500

0 600

0 600

3 800

4 450

5 000

3 500

4 500
3 300
2 800

7 400
4100
2 800
6 650

1800

2 250

29 98?

78 856

1800

2 900

18 262

209 356

50
25

Netrag
für das

Ktchnuns«'
jähr M2-

7 500
4 20«

6 300

6 600
4 600

4 200^
5 000

3 250

4 250

3 000

2 600

6 950^

3 900^

2 700^

6 350"^

1750^

2150^
28 831^

77 900^

1800^
9 7?b,

93? 317
204

Mith in jetzt

Oemerlnmgen.
'»ehr wemger

^^.^ ^ °f.

Die Beamten können, soweit die nötiqen Arbeitskräfte zu diesem Zwecke verfügbar
sind, ihre Kleidungsstückesowie die sonstigen für ihren Haushalt erforderlichen
Gegenstände zu den im Arbeitstarif angegebenen Löhnen anfertigen lassen. Auch
ist es ihnen gestattet, ihren Vrotbedarf sowie Milch zum Selbstkostenpreisebezw.
zu den festgesetztenPreisen uon der Anstalt zu beziehen.

Ferner sind 2N I»; Anstaltsland den Beamten für die Zeit ihres Ver¬
bleibens im Dienste der Anstalt gegen eine jährliche Vergütung von 60 Ml. für
den Hektar überwiesen.

300
300 ...... — —

— 800
250— — — '

-» —

250
250
300
200 — —

450
^

300 — __
100 _^
300—

'

50 -— ,^
100 _ ^.

ll56 Ä. ^
956 Ä> — —

— _^.
125

^325
5612 !,!» 800

—^

—^12 l>0 —

-
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.

Für 6 (6) Nureaugchilfeu Vergütung . . .

Für 12 (12) Hilfsnufseher Vergütung

Für 5 (5) Fuhrtncchtc, 2 (2) Vichwärter und den Gasheizer
Löhne .................

Für Schreibhilfc in den Bureaus.........

Für Zulagen an Aufseher, welche besonders schwierigen Dienst
versehen ..............

Für Zulagen au Aufseherinnen, welche die Obcraufschcriu
vertreten oder besonders schwierigen Dienst versehen . .

Für Vertretungskosten des Anstaltsarztcs.......

Für Kleidergelder an das Aufstchtspersonal......
Summe Titel II.

Betrag
für das

Wlhnungs-
jähr 1913

,.?

1-3 261

Sächliche Ausgaben.
Für Beköstigung

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche. . .
(Die Nummern 2 »nd 3 übertragen sich gegenseitig.)

Zu übertrage»

19 675

11 155

8 250

800

500

WO

0 885

:.!,

63 827 50

243 000

40 000

11000

294 000

Betrag
für das

Uechmmss-
jähr 1^

,4 350

20 940

10 665^
7 343?5

800

500
300

9 885
64 783

253 00«

4?M

!1000

?5

311 000

Arbeilsanstaltzu Nrauweiler.

553

Mithin jetzt

490
906 F,

weniger
DemerKungen.

1087

1265

5<!

10 000

7 000

17 000

Die Nnreangehilfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 Mk„ steigend alle 2 Ja!,« um 150 Ml. Ins zum HVchstbetrage
von 2500 Mt., sowie einen Mietsznschns,uon 300 Mk, nach 3jähriger Dienstzeit.

Es erhalten: 3 Bnrenugehilfen je 2800 Mt.....8 4M<— Mk.
! Bureaugehilfe.........1950,— „
1 „ .........1650,— „
1 ,.......... 1 262,50 „

zusllmnien 18 202,50 Mk.

Die Hilfsaufseher erhalten auf Grund Beschlusses des 49. Prouinziallandtags eine
Vergütung uon 1200 Mt„ steigend alle 2 Jahre um 75 Mk. bis zum Hüchstbc-
trnge vo,i 1800 Mt. Die langer als 12 Jahre im Dienste der Anstalt stehenden
Hilfsaufseher erhalten als Entschädigung für Wohmmgsgel» und Kleidergeld eine
jährliche Vergütung uon ZOO Mk. Nach besonderer Berechnung sind 19 675 Mk.
zu zahlen.

Nach besonderer Berechnung sind 11 155 MI, zn zahlen.

Für 7 (6) Schreiber für das Sekretariat, die Kasse, den Arbeitsbetrieb und die Oelo-
nomieverwaltung sind nach besonderer Berechnung 8250 Mk. zu zahlen.

Die Arbeiten des 2, Sekretärs haben sich derart vermehrt, daß die Zu¬
weisung eines freien Schreibers unerläßlich ist.

Der tägliche Dnrchschnittsuervslegungssccheinschl.der Verusteaungszulllgetostenfür die
Außenkommandos betrug in 1911- 46 Pfg,, welcherSatz auch für 1913 zugrunde
zu legen ist.
Es sind demnach erforderlich 1360X365X46 ^ 228 344— Ml.
Ferner für 62 Geisteskranke 62 X 365 X 65 1 709,50 „

rund 243 000 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
,. .. ., .. 1910
...... ., 1911

znsammels243 053,50 Mk.

65 999,63 Mk-
45 925,86 „
35 646,42 „

zusammen 14? 571,96 Mk.
oder durchschnittlich49 190,65 Mk.

Bei dem niedrigen Stande genügen 40 000 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .

: :: : ^
zusammen

oder durchschnittlich12 269,60 Ml,

16 617,47 Mk.
10 406,91 „

9 784.43 ..
36 806,81 Mk.

70
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Titel, Nr

lll.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Reinigung

Für Mubilien und Uteusilicn

Für Heizung

Betrag
für das

DlechNUNNL-
iahr 1918.

Für Beleuchtung

Zu übertragen

294 000
10000

11 500

47 600

Betrag
für das

Vechnung»'
lalir 1912.

^ 4

12 300

375 400

311 000
10 000

11500

44 400

Hemerlmngen.

11 200 1100

3883lÄ

Ausgabefür das Rechnungsjahr1809 , 10 107,70Ml.
„ „ „ 1910 . 9 604.48 „
„ „ „ 191! . 9 544/19 „

zusammen 29 256,37 M.
oder durchschnittlich9752,12 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 14 658,10 Ml.
„ „ ., 1910 . 11006,22 „
„ » „ 1911 . 1109 9.02 „

zusammen 36 763,34 Ml.
oder durchschnittlich12 254,45 Mk.

Es sind erforderlich:
60 000 Kss Briketts je 10 000 1c,; 155,60 Mt....... 933,80 Mk,

1 732 947 „ Kesselkohlenje 10 000 Kx 188,60 Mk......32 683,38 „
390191 „ Koks je 10 000 K^ 140 Ml.........5 462,67 „
472 200 „ Veamtenkohlen je 10000 Kx 206,10 Mk..... 9 782,04 „
48 000 „ für Direktor- und Oberbeamtenbureaus je 10 000 1^

206,10 Mk.............. 989,28 ,.
für Anzündematerial, Nostftäbe sowie Geldentschädigungan die

Beamten für Anzündematerial usw..........2 841,07 „
28 000 °1«n Gas zum Heizen und Kochen,je 7 Pf...... 1960,— „

zusammen 54 602,04 Ml.
oder rund 54 600,— Ml.

Hiervon entfallen auf das Bewahrungshaus für Geistes¬
krankefür elektrischesLicht rund ......420,— Mk.
für Beamtenkohlen pp ..........820,— „
„ Heizung ............. 5760,— „

-- 7 000,- „
so daß hier einzusetzenbleiben 4? 600,— Mk.

In diesem Betrage sind die Kosten für die Erzeugung der elektrischen
Energie mit enthalten. Der Mehruerbrauch an Kohlen für die Dampfwascherei
fowie die im Arbeitsbetrieb uerdrauchte Elektrizität werden dein Arbeitsbetrieb
nicht in Rechnung gestellt.

Die Zentralheizung des Bewahrungshaufes ist an die Dampfleitung der
Arbeitsllnstalt angeschlossen. Die Mehrausgabe entsteht durch die erhöhten Kohlen-
preife um durchschnittlich1 Mk. pro Tonne.

Ausaabe für das Rechnungsjahr 1909 . 13 377,06 Mk.
„ „ „ 1910 . 12 554,36 „

!' ., „ " 19" . 12?34M^
zusammen 38 665,50MI.

oder durchschnittlich12 888,50 Mk.
Es sind erforderlich:

Ueberweisung an den Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt
(uergl. Titel I der Einnahme(AnlageIY ....... 7 800,— Mk.

Emolumcnteder Beamten für Beleuchtung........1 ^ «^ "
Nübolfür Handlaternen ..............o<,ni s3 "
SonstigesBeleuchtungsmatenal............^ An "
Instandhaltung der Alkunrulatorenbatterie........ 500,— "

zusllinmen 12 283.78 Ml.
oder rund 12 800,- Ml.

Die Ausgaben für die teilweiseelektrischeBeleuchtung der Anstaltsind in
Titel III 6 enthalten.

17 000
70'
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Titel.

III.

Nr.

,0

Ausgabe.
Betrag
für das

Ktchmmgs-
iahi 1913.

Betrag
für das

Nechnungs'
ja»r M2-

Uebertrag
Für Wasserversorgung..........

(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-nud Schulbcdürfnissclc. (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Die Ersparnisse bei Nr, 11 sind an den allgemeinen Baufond«

abzuführen,)

Zuschußzum Haushaltsplan des Ncwahrungshcmscs . . ,
(vgl, Titel III der Einnahme bei Anlage I«')

Zur Verzinsungdes Darlehens für den Erwerb von Ocd-
läudercienzwecks Melioration .........

(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr,)

Zu übertragen

375 400
2 350

3 400

3 050

18 000

16 000

14 000

432 200

388 100
2 350

3 400

3 050

18 000

16 000

430900

Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.

557

Mithin jetzt

4 300

weniger
DemerKungen.

17 000

U000

l830o
17 000

Es sind erforderlich:
1, An das WasserwerkFrechen »ach dem Liegenschaftstarif monatlich

4 M.............'........ 48,—
2, Zinsen und Tilgung des bei der Landesbank aufgenommenenDar¬

lehens 7, l"/,, von 27 U2U Mk.......'...... 1917,—
3, Für Instandhaltung der Maschine und sonstige Ausgaben . . . ^^^,—

zusammen 2600,—
Hiervon entfallen auf das Bewahrungshaus (Anlage 1' Titel III 8) 250,—

Bleiben für den Hauptetal 2350,—
Wasser wird dem Arbeitsbetrieb nicht in Rechnung gestellt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 3 421,95 Ml.
„ „ „ „ 1910 . 2 932,21 „

„ „ „ 1911 . 7 834,17 „

Ml.

Ms.

zusammen 18 988,33 Nt.
oder durchfchnittlich46«2,7« Ml.

In der Ausgabe für 191 1 sind außergewöhnlicheBeträge enthalten,
vorigjährige Ansatz genügt daher.

Es sind erforderlich für:
1. Die tllth, Pfarrgemeinde Vrauweiler für Mitgebrauchder katholischen

Pfarrkirche (feststehend) ............... 1200
2. Remuneration für den Küster dieser Gemeinde (feststehend) , , . 250
3. Remuneration für den Küster der euaugelifchenGemeinde (feststehend) 100
4. Spielen der Orgel in der evangelischenKirche (feststehend) , . , 300
5. Sonstige gottesdienstlicheBedürfnisse .......... 380
«. Bibliothek und Schulbedürfnisfe............ 820

zusammen 3050
17 997,30 Mk,
18 000— „
17 994,24 „

Der

Ml,

'",',.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 ,

„ „ „ 1910 .
-, „ „ 1911 ,

zusammen
oder durchschnittlich17 997,19 Ml.

53 991,54 Ml.

Der 51, NbeinischeProuinziallandtag hat den Ankauf von Oedländereien genehmigt
mit der Maßgabe, daß die erforderlichen Mittel vorschußweifebei der Landesbank
zu entnehmen sind. Von diesem Vorschüsse sind die Einnahmen aus den Nutzungen
der Grundstückesowie aus Verpachtungen und Veräußerungen abzuschreibenund
die Zinsen und die Tilgungsrate des nicht gedeckten Vorschussesin den Haushalts¬
plan der Arbeitsanstalt einzustellen. Da sich die völlige Fertigstellung der
Arbeiten und die endgültige Abrechnung noch lange Jahre hinzieht, dürfte es sich
empfehlen, auch die während der Durchführung der Melioration entstehenden
Zinsen auf den Haushaltsplan der Arbeitsanstalt zu übernehmen.
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Titel.

III.

l.
II,

III.

Nr

!'!

Ausgabe.

Zu übertragen
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen .......
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Betrag
für das

Vechmmgs-
jähr 1»13.

432 200
15 216

447 416

209 356
63 82?

447 416
720 600

720 600

25
N

25
s.0

Betrag
für das

Uechnung«'
jnlir 1912.

4

430 900
15 372

446 272

204 543
64 783

446 272
715 600

715 600

?b
75
50

559

Mithin jetzt

mehr
^___4

18 300

18 300

1143

memger

17 000
156

17156
^i.

^>

^812

75

5.0

Bemerkungen.

Ds sind erforderlich für:
1. Schreibmaterialien und Druckfachen ......... 2l)00,— Nk.
2. Zeitschriften und Vuchbinderarbeiten ......... 200,—
3. Porto................... 1 80»,—
4. Neifetosten ................. 1000,—
5. sseueruersicherung ............... 4 700,—
6. Steuern . . '................ I 400,—
7. Beitrüge zur Invaliditäts und Altersversicherung .... 650,—
8. Unterbringung entlasse»« Korrigendeu in Asyle :c,, Neiseunter-

stützungen und Kleidungsstücke .' .......... 200,—
!). Einlieferungsloslen entwichenerKorrigenden ...... 600,—

10. Frachtkostender Anstaltsbedürfnisse ......... 600,—
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundnng........ 2 066,25

zusammen 15216,25 Vtl,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 13 851,39 Ml.

„ „ .. 1910 . . 17 236,94 „
„ „ „ 1911 . . 16 645,75 „

zufamnien 47 734,08 Mt.
oder durchschnittlich15 91I,W Mt.





Anlage H,,

Pruvinzinl-Aibeitsanstalt zu Braulueilcr.

Land- und Viehwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Nechnuugsjahi

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Anlage ^. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

^f.« Land- und Viehwirtschaft.

Titel,

>

l!

111,

IV.

VI.

VII.

VIII,

IX.

Ertrag der verpachteten Lmidereieu . , .

Ertrag der selbstbewirtschaftetenLändereien

Erlös aus dem Verkaufvun ausgenwlkeueuKühen

Erliis aus dem Verkaufvon Schweinen .......

Ertrag aus dem Verkaufvon Milch........

Fuhrlohn von Transportgegenstandenfiir die Beamten und
Lieferanten................

Fuhrlohn von dem Arbeitsbetrieb .........

Fuhrlohn von der Materialverwaltung ........

Fuhrlohn von der Oetonomieverwaltung .......

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1913.

^ <5

1200

28 500

12 220

23 500

17 900

2 500

6 200

3 300

4 500

99 820 -^

Betrag
fiir das

Rechnung«'
j°l>r M2.

1140

28 500

12 240

23 000

16 800

2400

7 300

3300

l500

99«

Anlage H, Arbeitsanstaltzu Brauweiler,

Land- und Viehwirtschaft. ^«c.

Mithin jetzt

60

500

IlOO

>00

W

DemerKungen.

Es werden voraussichtlich 20 Iin, gegen eine jährlicheVergüt»«»,von 60 Nil, für
den Hektaran Anstaltsbeamteüberwiesen werden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 ... 29 239,87 Ml,
„ „ „ 1910 . . . 27 015.02 „
,, „ „ 1911 , . . 21 310 ,94 „

zufannnen 77 565,33 Ml.
oder durchschnittlich25 855,11 Mk.

Der Betrag von 28 500 Mk. wird erreicht werden.
Ml.17 829,-

13 029— „
10460,— „
41318— Ml.

1000

1020

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . .
„ „ „ 1910 . . .
„ „ „ 1911 . . .

zusammen
oder durchschnittlich13 772,67 Mt.

Angenommen ist der Verkaufvon
26 Kühenü 470 Mk ......^-12 220 Mk.

Vergleichedie Vcmerknng zu Titel VI der Ausgabe,
Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . . 20 853,91 Mk.

„ „ „ 1910 . . . 22 319,30 „
„ „ „ 1911 . . . 21685,29^,

zufannnen 64 858,50 Ml.
oder durchschnittlich21619,50 Mk. Es kann auf den Verlauf von etwa 215
Schweinen zum Preise von 110 Ml, für das Stückgerechnet werden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . , 16 780,24 Mk.
„ „ „ 1910 . . . 17 211,66 „
„ „ .. 1911 . . . 17 802.96 ..

zufannnen 51 794,88 Mk.
oder durchschnittlich1? 264,96 Mk.

Angenommenwird eine Einnahme von einer Kuh täglich 16 Liter Milch
ergibt 18 X 365 X 16 ^ 105120Liter K 1? Pfg. ^-1? 870,— Ml„ rund 17 900 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . . 3 674,90 Ml.
„ „ ,. 1910 . . . 2176,99 „
,. „ „ 1911 . . . 2 481,19 „

zusammen 8 333,08 Ml.
oder durchschnittlich2777,69 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . . 4 487,50 Ml.
„ „ „ 1910 . . . 6 359,10 „

1911 . . . 6191.40 ..
zusammen 17 038— Ml.

oder durchschnittlich5679,33 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . . 3068— Ml.

„ „ .. 1910 . . . 2913,50 „
'! „ ,. ., 1911 .. . 37 46.50 ..

zusammen 9728.— Ml.
oder durchschnittlich3242,67 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 ... 4 055,50 Ml.
.. „ „ 1910 . . . 4503,50 ..

" " ." .. 19" . . . ^5090^2^.
zufannnen 13 649.20 Ml.

oder burchfchnittlich4549,73Ml.

7!'
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564 _^^° und Viehwirtschaft.

Titel,

X

XI.

Nr,

ll

III.

IV.

Ginnahme.

Uebertrag
Wert des Düngers

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1913

Sonstige Einnahmen und zur Abrundnng.......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Pacht und Zinsen

Für Steuern, Beiträge zur landwirtschaftlichen Nerufsgenosscn-
schaft und zur Landwirtschaftskammer.......

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben ........

Für Saatkorn, Sämereien :c.. zur Bepflanzungder Ländereien

Zu übertragen

99 820
2 080

100
102 000

2 250

«00

525

2 400

5 981

Betrag
für das

Pechnungs-
jn!,l 1912

.'<!

'/<»

99 080
2 080

340
101 500

2 939

800

525

2 400

40

6 664
,!"

Anlage ^. Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.

Land- und Vichwirtschaft. ^..^

Mithin jetzt

HemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909
„ „ <, 1910

...... „ 1911

oder durchschnittlich2087,83 Mk.
zusammen

2108,98 Mi.
2080,50 „
2079,01 „
6263,49 Ms

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . . . 239.— Mk.
„ „ ,. 1910 . . . 1025,5? „
„ „ ., 1911 . . - ^ 4 66,25 ..

zusammen 1730.82 Mt.
oder durchschnittlich576,94 Mk.

Vei diesen, Titel tritt eine Mindereinnahme durch die Abschaffung des
Geflügels ein.

682>70

An die Landesbank der Rheinprouiuz Zinsen und Tilgung der Darlehen von
«,) 3030,54 Ml. mit 6V«°/°..............196,99 Mk.
d) 15 740,90 Mt. mit 7 "/„...............1101,8? „
.^) 600,50 Mt. Mit 7°/°................42,03 „

Pacht laut Vertrag uom 1. Nouember 1901 an die Erben Witwe
Dr. Glasmacher.................658,39 „
Pacht laut Vertrag uom 6. März 1909 an die Erben Witwe Es ch 2 57,4 2 „

zusammen 2256,70 Ml.
Das Darlehen «nter « von ursprünglich 10 353,27 Mk. ist durch Verkauf

eines Grundstücks bis auf rund 600 Mk. geloscht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . . 759,68 Mk.
,, ,. „ „ 1910 . . . 791,17 «
,, !..... »911 . . . 827,56 ..

zusammen 2378,43 Mk.
oder durchfchnittlich792,81 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . . 525,— Mt,
,, „ ,, 1910 . . . 525,— „

" ...... 1911 .. . 525^- ^
zusamnien 1575,— Mk.

oder durchschnittlich525 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 ... 2725,71 Mk.
" „ „ „ 1910 . . . 2341.26 .,

^ ^ .. 1911 . . . 239 9.88 . .
zusainmen 7466,85 Mk.

oder durchschnittlich2488.95 Mk.



Anlage ^. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

r^ Land- und Viehwir tscha ft.

Titel.

VI.

VII.

VIII.

Nr.

IX.

X.

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs-
j<chi 1913.

Uebcrtmg
Für Dünger

Für milchgebende Kühe

Für neue Pferde ..........
(Ucbertmgbar in das folgende Rechnungsjahr,)

Für Iuchtschweine ..........

Für Futter und Streu........

Für Verrichtungvon landwirtschaftlichenArbeiten . .

Zu übertragen

5 98 t
2180

,'U

14 300 -

1650

«00

31000

4 000

59 911 'i>

Nettag
für das

Vechmlllgs'
jll»rM2.

6 464

2180

14 400

1650

700

29 800

4000

59Z94l

40

I"

Anlage H, Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

567Land- und Viehwirtschaft.

Mithin jetzt

100

1200

682

100

782

70

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . . 1666,38 Ml.
„ „ .. 1910 .. . 1421.40 „
...... 1911 . . . 2179,68 .,

zusammen 5267,4« Ml.
oder durchschnittlich1755.82 Ml.

Der Ansatzdes Vorjahres einschließlich Kunstdünger muß beibehalten «erden,
da nach der Zusammenlegung des Grundbesitzesfür die in weniger gutem wirt¬
schaftlichenZustande befindlichenParzellen mehr Dünger gebraucht wird.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . . 18 810,— Ml.
„ „ „ 1910 . . . !2?70.— „
„ ,, „ 1911 . . . 13 100.80 „

zusammen 44 680,80 Ml.
oder durchschnittlich14 893.60 Ml.

Angenommen ist der Anlauf von
26 Kühen K 550 Ml. - .... 14 300 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 1787.60 Ml.
4150,— „

zusammen 5937,60 Ml.
oder durchschnittlich1979,20 Ml.

Der Durchfchnittsbetragvon 1650 Ml. für Beschaffungeines Pferdes genügt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr l909
1911

559,50 Ml.
501,50 ,.
869. 50 „

zusammen" 1930,50 Ml.

""' ^'?N Vr?cht^etr»g ist erforderlich,««"ne den hohen Schwein,
bestanden entsprechendeAuffrischung des Blutes vor stch gehen zu lasse».

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 27 409,51 Ml.

" ." " 1911 ' 33 421^11 '.'.
zusammen 90977.0? Ml.

oder durchschnittlich30 325,69 Ml.
Nergl die Erläuterung am Schusse der Anlage ^.

70

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
1911

4 029- Ml.
4 182,30 ,.
3 85U<—

zusammen 12 061.30 Ml.
oder durchschnittlich4020.43 Mt.

In dem Betrage ist die Ausgabe für Benutzung der Damvfdreschmaschine
mit 5U0 Marl enthalten.



Anlage ^. Arbeitsanstalt zu Nrauweiler,

r^n Land- und Viehwirtschaft.
Anlage ^. Arbeitsnustaltzu Nrauweiler,

Land- nnd Viehwirtschaft1^ 569

Titel. N>

XI.

XII.

Ausgabe.

Uebertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abruuduug

Ueberschus
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs-
ichr 1913.

,//

Betrag
für das

Ptchnungs'
jähr 1»12

Mithin jetzt

59 911
6 088

36 000
102 000

102 000

59 394
6105 60

mehr

1300

36 000

101500,

101 500

1300

500
500

wemger
DoinerKungen.

782

1?

800

Es sind erforderlich für:
1. Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräte ...... 2300,— Mk.
2. Zehr- und Stallgelder l>ei auswärtigen Fuhren an Fuhrtnechte

der Anstalt ................. 1000,— ,
3. Hufbeschlagder Pferde .............. 700,— „
4. Tierärztliche Behandlung und Arzneimittel....... 600,— „
5. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1488,30 „

zufnmmen 6088^30 Mk.

Neberschnßfür das Rechnungsjahr 190!) . . 36 791,28 M.
„ „ „ 1910 . . 34 325,89 „
„ „ „ 1911 , . 24 339,15 „

znsnnimm 95456,32 M^
oder durchfchnittlich3! 818,77 Mt.

Bei einem normalen Jahr wird der Uelierschußuon 36 000 Mk, erreicht
werden.
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Anlage ^. A rbeitsanstalt zu Brauweiler.

^^ Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt .......

Hierzu Pachtland .............

Davon sind:
als Beamtengärten verpachtet ..........
Gebäudeflächen,Hufe, Plätze :c ..........

bleiben für die Landwirtschaft

10 Pferde
18 Kühc

220 Schweine ^
30 Ferkel durchschnittlich.

Anmerkung:
Nach dem Haushaltsplan von 1911 beträgt das Gründe
cigentum ................
Von der ZusammenlcgunMommissiongekauft .....

Summe

Hiervon ab die in Groß-Königsdorf gelegene und an die
Erben Lcnders verkaufteParzelle ........

K» » IM

,0
7li
5.'!

K» « <!"

5.',»

<',',
42
99 38

76

62

^«
.'!«',

38
61

29.
09

59

59

59

69
12
81

25

8?

92

16,



Anlage H. Arbcitscmstalt^u Brauweiler.

571Land- und Vichwirtschnft.

Erlällterung. Zutter- und Ktreu-Zedars zu Ausgabe Titel IX.

Tier,

tung.

Pfcrde

«liihe

Ne

n.

»edarf im einzelnen

nn
Tagen für den Tag.

Vedarf im ganze«

Haser, Heu.
Maschine,!

sti°h.
Klei-
cu. mch!.

^tuu
telu.

Griiu-
futtcr.

Mais,
Ichlcm

Ichrut,
><3

Preis
für

100 Kx

Geld-

betrag.

.'!-

,0

,^

220

3 650
Hafer , .
Heu , . . .
Stroh (Futtcr)
Stroh (Streu)

I

''ss

3 8i«
<!570
6 570
6 570
6 570
3 816
2 754

Heu .....
Stroh . . . .
Klei eil . . , .
Soyabohucumchl
Mnisschlempe ,
«tunteln . . -

l^Grünfutter . .

7
>:

,
3

,5

Kssl

80 3!»l>

365

Gerstcuschrot.
Kleicu . , .
Stroh (Streu)
Hafer . . .

".. Ilz;
l'„ "
l»,.
<^> "

Summe der Vcdarfsmcugcn <

36 500

3 650

27 375

26 712

40 150
54 087

2! !100

39 420 9 855

48180 40150

109 500
50 005

6 570

6 570

57 210 96 390

5? 240

19 710

4« 150

96 390
19 710

40 150

Summe der Kosten
rund

6 825
5 084
3 832
3 500
1 047

915
1012
2 838
5 942

30 998
310UU

50
,,^
50
35
!!!!

!0

«7,

"'"lung. Das Butter ist ausfchl, der Kttchcnnbfallc berechnet. Sofcru es vorteilhaft ist, tonnen auch audcre ssutteruüttel im
«crhältuis des 'Preises zur «er.ucndung lommcn.

Für die 30 Saugfcrtcl ist Futtcr und Streu nicht in Ansatz getüncht.
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Anlage L.

Prumiizilll-Arbeitsllnstalt zu Vranweilcr.
Arbcitsbetrieb.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

Provittsial-ArbettsanstaUM Brauweiler.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Anlage L. Arbeitsanstalt zu Branweiler,

5i?4 Arbeitsbetrieb, Anlage L. Arbeitsanstaltzu Bmuweiler.

Arbeitsbetrieb. ^^^

Titel. Nr. Oinnahme.

1!

III.

IV.

Nun Arbeiten für die Pruvinzialstraßen- Verwaltung und
Pruoinzialanstaltensowiefür Fremde .......

Betrag
für das

Uechnungg'
Ilchr 1813.

413 000

Von Arbeiten für das Lager der Anstalt

Von Arbeitenfür die Landwirtschaft .

l Nun Arbeiten für die Gasfabrik der Anstalt

Vl.

Von Arbeiten für die Dampfmühle und die Bäckerei der
Anstalt ................

Sonstige Einnahmen nnd znr Abrundung.......
Summe der Einnahme

92 000

3 500

700

2 150

150
511 500

Betrog
für das

jähr M<

Mithin jetzt

424 50«

92 000

3 500

750

2150

100

523000

11500

Demerlnmgen.

50

Zu I und II: Titel I: Titel II: Zusammen
Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 306 851,36 Ml. 98501,50Ml.-^ 405352,86Mt.

„„ „ 1910 406 781,23 „ 98 386,79 „ -^505 171,02„
„ „ „ 1911397 224,— .. 93 994,55 „ --491218,55 „

Die letztjährigeEinnahme ist dem neuenHaushaltsplanannäherndzugrunde gelegt.
Es entfallenvon dem Betragevon 491218,55W. auf die Durchschnittsstärkevon:
1246Korrigenden... 488 633,34Mk. oder auf Kopfund Jahr 392,16 Ml.

68 Land-und Ortsarme 2 585,21 „ „ „ „ „ „ 38.02 „
Demnach würde für die dem vorliegendenHaushaltsplanezugrunde gelegte Stärke
die Einnahmefür 1913 ergeben für:
Korrigenden. . . 1280X392.16Ml. -- . . . 501964,80 Ml.
Land« und Ortsarme 80X 38,02 „--... __3041,60 „

(einschließlichentmündigteTrinler) zusannnen 505 006,40 Ml.
Hiervonentfallenauf das Lager (Titel II) . 92 000.— „

Bleiben 413 006,40 Ml".

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 3 396,80 Ml.
„ „ „ 1910 . 3 573,40 „
„ „ „ 1911 . 3 489,50 „

zusammen 10 459,70 Ml.
oder durchschnittlich3486,5? Ml.

Siehe Anlage^. Titel X der Ausgabe.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 712,80 Mt.
. „ .. 1910 . 720.- ..
.. .. .< 1911 . ?17,60 „

zusammen 2150,40Mt>
oder durchschnittlich716.80 Ml.

Siehe AnlageL. Titel V der Ausgabe.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 2073,60 Ml.
„ „ ., 1910 . 2391,20 „
„ „ „ 1911 . 2136— „

zusaminen 6600,80 Mt.
oder durchschnittlich2200,2? Ml.

Siehe AnlageI). Xitel IV der Ausgabe.



Anlage L. Arbeitsaustalt zu Vrawuciler.

570 Arbeitsbctrieb.

Titel. '»,'.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Ausgabe.
Betrag
für das

WechmingS'
jähr 1813

Für Arbeilsprämienfür Korrigcnden

Für Arbeilsprämienfür Land» und Ortsarme (einschließlich
entmündigteTrinker) ............

Für Materialien

31000

1 700

0 U00

Für Utensilienund Handwerksgeräte

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetricb

Für Hilfsaufseher bei dem Arbeitsbetricbezur Verwendung
in Diätenfoim........

Zu übertrage»

13 000

«500

46 093

Betrag
fiir das

Mchnungs'
j»l)l M2

31 400

1300

0 000

7i.

l 00 203,75

,4 000

«500

47 57« -!l>

I l 1?^ Z5

Anlage L. Arbeitsa n stalt zu Brauweil er.
Arbeitsbetrieb^ 577

Mithin jetzt

400

400

1000

1482

2 «82

50

:.«>

DeinerKungett.

32 035,5« Mt.
31367,81 „
30 634^89^ „^
94 038.26 Ml.

Zu Arbeitsprämien der Korrigenden darf bestimmungsgemäß nieinals mehr »ls '/,
der Arbeitslöhne verwendet werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 ,
., ., „ 1910-
., .. .. >911 .

zusammen
oder durchschnittlich31346,09 Ml.

Zu Arbeitsprämien für Land- und Ortsarme wird höchstens '/^ des Arbeitsverdienstes
verwendet,

Ausgabe für das Rechnungsjahr t9U9 . 1848,82 Ml.
.^ ...../ 19 w . 1264,99 „

.. „ „ 1911 . 1549,75^ „
zusammen 4163,56 Ml.

«der durchschnittlich1387,85 All.
Die Erhöhung ist durch die höhere Kopfzahl, namentlich durch die ent¬

mündigten Trinker, bedingt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .
.. ,. . >mo .
...... 1911 .

zusammen
oder durchschnittlich11 269,61 Ml.

Voraussichtlichwird aber ein Netrag von 9000 Ml. genügen.

18 755,16 Ml.
10 939,17 „
9^114,51 „

33 808,84 Ml.

15 362,69 Ml.
17 952,45 „
1l 211,29 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .
„ „ „ 1910 .
., „ „ 1911 .

zufammen 44 526,43 Ml.
oder durchfchniltlich14 842,14 Ml.

Der Netrag von 13 000 Mt. wird genügen.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 8 405,09 Ml.

„ „ „ 19>0 . 8695.54 „
,. „ .. 1911 . 9266F? ..

zufllmmeir26 366,70 Ml.
oder durchschnittlich8788,90 Ml.

37 069,23 Ml.
34 796,58 „
38 656,25 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

." ". !' '' 19'" ___________
zufammen 110 522,06 Mt.

"« ^?V!saHehe/Nm'ach dem Nefchlußdes 49 ProvwziallaM^. «> >^> ,, ^ ,,m ,9NNMt Neiacnd alle 2 Jahre um 75 Mt. bis zum Höchst-

b« 3^ Mt. bis 1200 Mt., steigend
°°° ist der nebenstehendeNetrag zu zahlen.

V.'l



Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

^7« Arbeitsbetrieb.

Titel. '1c.

VII,

VIII,

IX.

X

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
j«I,r 1U13.

Uebertrag

Für Tantiemen an die Werkmeisterin den einzelnenArbeits-
zweigen .................

Nebenkosten für Außenkommandos .........

Für sonstigeAusgaben und zur Almmdung ......

Uebeischuß ................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

109 293

3 800

75^

80 000

106

318 300
511 500

511500

Betrag
für das

Utchnungs-
jalir 1912.

4.//

111776

3 600

25

83 000

5^ 123

324 500

75

523 000

523 000

Anlage L. Arbeitsanstaltzu Vrauweiler
Arbeitsbetrieb. 579

3 000

600

!7

6 200

Ausgabe für das Rechnungsjahr1909
„ „ ., ' 1910
.. .. ,. 1911

3200 — M.
3200,- „
3200,— „

-Ms.

12 100

11500
11500

50

zusammen 9600,-
oder durchschnittlich3200 Mk.

Die Erhöhungist durch die Stellenuermehruugbedingt.

Diese Kosten sowie die bei Titel III, 1 des Anstalts-Haushaltsplanszur Verrechnung
kommendenKosten der Verpfiegungszulagefür die Außenkommandos werden von
de» Arbeitgebernerstattetund erscheinenwiederbei Titel I dieses Unteretats inEinnahme.

Ausgabefür 1910 ... 82 ! 82.05 Ml.
» 1^1 . - - 78 650,83 „

zusammen 160 839,88 M.
oder durchschnittlich80 416,44 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 106,53Ml.
„ „ „ 1910 . 142,76 „
„ „ „ 1911 . 252,64 „

zusammen 501,93 Mk.
oder durchschnittlich167,3 l Mk.

Ueberschus,für das Rechnuugsjahr«909 . 323 880.16 Mt.
„ „ „ 1910 . 318 327,28 „
„ „ „ 1911 . 30383 1,82 „

zusammen'946 039,26Mk.
oder durchschnittlich315 346,42 Mt.

'^'





Anlage (ü.

Provinzial-Arbeitsanstlllt zu Brauweiler.
Materilllienvmvllltmig.

Anlllgc c?

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Voranschlag über die Materialienverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

~^>^-



Anlage d Arbeitscmstaltzu Brauweiler.

5«2 Matcrialieuverwaltung.

Anlage 0, Aibeitsanstalt zu Brauweiler.
Materialicuverwaltung. ^«!,

Titel. Nr. Ginnahme.

il.

Aus dem Verkauf von Materialien,Halbfabrikatenund Fabrikaten
an Piovinzialanstaltcn, Fremde, Beamte und Hiiuslingc .

Aus dem Verkaufvon Materialien,Halbfabrikatenund Fabrikaten
an die Anstalt..............

Summe der. Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1913.

^ 4-

470000

90 000
560 000

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U12.

Mithin jetzt

mehr

450000 20000

110000
560000 20000

weniger

20000
20 000

Bemerkungen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . . 587 812 91 Ml.
„ „ „ 1910 . . 522 814,1« „
„ „ „ 1911 . . 031576,37 „

zusanunen 1 742 203,46 Wt.
oder durchschnittlich58U 734,48 M.

Gs find hier bisher die Kosten für Reubautenund die Neueinrichtung der
Anstalt Nedburgvereinnahmtworden,welcheim großenund ganzenfertiggestellt
ist. Im nächstenRechnungsjahrekann deshalb nur mit einer Einnahmeuon
470 N0U W. gerechnetwerden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . .
.. ...... IN" . ,
!....... "'" - '

zusammen
oder durchschnittlich103 764,39 Mt. . . « ..

Vei der geringerenKopfstärkeder Anstaltist nur mit einer Smnahmeuon
90 000 Mk. zu rechnen.

133 298,21 Mk.
95 455,92 „
82^539,05 „

"311 293,18 IM



Anlage <ü. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

i-^ Materialienvernialtuug.

Titel. Nr

li.

III.

IV.

VI.

slusgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
jnhr 1913.

.^

FürZMatcrialicu

Für Arbeitslöhne ..............

Für Fuhrlöhuc, Fracht und Porto.........

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitungder lausenden
Ausgaben und zur Abrundung..........

Für Reisekosten, Magazinbedürfnissc,Emballage und Utensilieu

Uebcrschuß.................
Suunuc der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

421000

92 000

7 000

7 «00

400

32 000
560 000
560 000

Betrag
für das

l<chr 1«12.

421 000

92 000

?000

7 600

400

32000
560000
560000

Anlag e d Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Materialienvelwllltung. ^«^

Mithin jetzt

weniger
DeinerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

„ „ ,. „ >911

, 50? 223,11 Mk.
513 913,72 „
580 598,29 „

'1551 730712'Mzusammen
oder durchschnittlich517 243,37 Mk,

Aus den Beträgen für die Rechnungsjahre 1909/11 wurden auch diejenigen
Materialien, welche für Neubauten und zur Herstellung der Neueinrichtung 'für
die Anstalt Vedburg erforderlich waren, bezahlt. Der'Betrag von 421000 Mk.
dürfte daher genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . . 98 607,28 Mt.
„ „ ,/ 1910 . . . 98 461,44 „
„ „ „ 1911 . . . 96 028,35 ^

zusammen^293 097,07 Mt^
oder durchschnittlich97 699.02 Mt.

Der Netrag von 92 000 Wk. wird genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
„ „ « 1910
„ „ „ 1911

7 869,57 Mt.
7 643,24 „

, . 9021,50 „
zusaminen 24 534,31 Mk.

oder durchschnittlich8178,10 Mk.
Hier wird der Betrag von 7000 Mt. genügen, da weniger Materialien

beschafftwerden.
Die Ausgabe betrug im Jahre 191! 8731,14 M. Auch hier genügt für das nächste

Rechnungsjahr der Netrag von 7600 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
'„ ,. .. .. lgw
........ 1911

365,67 Mk.
378,61 „
395,14 „

zusammen 1139,42Mt.
oder durchschnittlich379,81 Mk.

Der Netrag wird beimHaushaltsplander Anstaltunter Titel V vereinnahmt.
Der Ueberschns,betrug im Nechnuugsjahre 1909 .... 34386,12 Ml.

1910 .... 33350,54 „
" „ „ „ „ 1911 ... . 3298 5,50 „

zusammen 100 722,16 Mt.
oder durchschnittlich33 574,05 Mt.

Die Matcrinlienuerwllltunghat am I. April 1913 ein Vermögenvon
178 794,47 M., welches in Lagerbeständen nachgewiesenwird.

7!





Provinzial- Arbeiisanstalt zu Brauweiler .
sjlbctrieb und Mckcrei.

Anlage v

zum Haushaltsplan

per

Prooimial-Arbeitsanstalt j0 Braun Mer.

Voranschlag über den Mühlenbetrieb "Nd hie Väckerel

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 191 4...



Anlage v, Arbeitsanstalt zu Bmuweiler.

r^nn Mühlenbetrieb und Bäckerei,

Anlage v, Arbeitsanftalt zu Brauwcilcr,

589Mühlcnbetriebund Bäckerei.

Titel.

!>

Nr,

!I

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Ginnahme.

Aus dem Verkaufevon Mehl, Kleieu und Frucht

Aus dem Verkaufevon Brot.
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Frucht................

Für Unterhaltung der maschinellen Anlagen sowie für Putz-
und Schmielmaterialien ...........

Für Unterhaltung und Ncubcschaffungder Säckeund sonstigen
Vetriebsgegenstäude.............

Für Arbeitslohn...............

Für Beaufsichtigungder Mühle und sonstige Ausgabeu . .

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitungder laufenden
Ausgaben.........

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechmmgs'
jähr 1913

18100

102 000 —
115100-

100 000

300

2 150

250

700

11500
115 100

115100

5" jetzt

M' ,!"'

12M
^ ^«000

10?«

lOl)

!l5«'

25°'

7 000

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . 11 777,86 M.
„ „ „ >910 . 11731,82 „
„ „ ., 1911 . 14 459,05 ^,

znsammen 8? 968,88' Mk. oder durchschn. 12 656,28 Mt.
Der in Ansatz gebrachte Betrag wird voraussichtlicherreicht werden,

Einnahme fllr das Rechnungsjahr 1908 . 128 744,39 Ml.
„ ., ,. 1910 . 108 738,1« „
„ „ „ t9I1 . 108383.99 „

zusammen 848 8N.54 Ml. oder durchfchn. 114 608,85 Mk.
Die Mindereinnahme ist durch die geringere Kopfzahl begründet.

12^100
7 000

6 900
6900

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 122 882,47 M.
„ „ „ 1910 . 107 958,59 „
„ ., .. 191! . 104 885,93 „

zusammen 335 726^99 Mk. oder durchschn.111909 M.
Die Mnderausgabe ist durch die geringere Kopfzahl begründet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 473,81 Mk.
.. „ ., „ 1910 . - „

,. .. ., 1911 . 1»7.93 „
zusammen 591,74 3M oder durchschn.197,25 M.

Der i,l Ansatz gebrachte Betrag ist erforderlich,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 129,80 Mk.
„ „ „ „ 1910 . 264,59 „

., „ ', 1911 . 354,99 „
zufaminen ' 749,88 M. oder durchschn.249,79 Mt.

Der Betrag von 800 Ml. ist erforderlich.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 2073,60 Ml.

„ „ „ 1910 . 2391,20 „
„ „ „ « 1911 . ^136^— ,^

zusammen 6600,8« Wk. oder durchschn. 2200,27 Mk.
Siehe Einnahme Titel V der Anlage li.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 200,— Ml.
„ „ „ 1910 . 212.96 „
„ „ „ 191! . 200,—^,.

zusllinmcn 612,96 M oder durchschn.204,32 Mk.
Dem Bäckermeister ist die Beaufsichtigung der Wühle gegen Gewährung

einer Remuneration von 20t, Mi. für das Jahr übertragen.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 600,— Mk.

„ „ „ „ 1910 . 700,— „
........ 1911 . ^700^,.

zusammen 2000— Mi. oder durchschn.666.67 Ml.
Uebeischus,für das Rechnungsjahr 1909 . 14 439.86 Mk.

., .. .. 1910 . 18818,80 „
„ „ " 1911 . 11590,9?^^

zusammen 39 849,18 Mt. oder durchfchn.,8 283,04 Mk.
Der Mühlenbetrieb und die Bäckerei haben am 1. April 1913 ein Ver¬

mögen von 8600 Mk„ welches in Lagerbeständen oder in bar nachgennesennnrd.





Anlage N.

Prouinzlal-Arbeitsanstalt zu Brauweile r.
Betrieb der Gasanstalt,

Anlage ü

zum Haushaltsplan

der

ProoinM-AtbeitsanstaUM Brauweiler.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 Sis 31. März 1914.



Anlage N, Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
592 Gasanstalt,

Titel. N,

,l.

III.

IV,

VI.

Ginnahme.

Die im Haushaltsplan bei Titel III Nr, 7 für die Gas
bcleuchtungin Ausgabe gestellteSumme

Vrlös aus dem an den Arbcitsbctriebund an die Oekonomie
Verwaltung sowie au das Vewahruugshaus für Geistes
kraule verabfolgte»!Gase

Sonstige Einnahmen

Erlös aus dem Verkaufdes überschüssigenKoks

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenTeer

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenGaswassers . . .

Anlage N , Arbeitsanstaltzu Vra uweiler.

Gasanstalt. ^UZ

Bemerkungen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 7 «55,52 Ml.
„ ., „ 1910 . 7591,— „
„ „ „ >91I . 8794,52 „

zusammen 23 371,04 Ml.
oder durchschnittlich7790,84Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 7 427,85 Ml.
„ ,, „ 1910 . 4 465,72 „
„ „ „ 19N . 3 827,80 ^

znsannnen15 720,87 Ml.
oder durchschnittlich5240,29 Ml.

Zu veranschlagen sind:
1. für die Vügelzimmer .............. ZWy __ M
2, „ „ Druckerei ............... 9^'__
8. „ „ Oelonomie-Verwaltungzum Kochenund Heizen . . 1960,— "
4. an Beamteüber den Etat ............ 170 —
5. „ das Vewahrungshaus............. 210,—

zusammen "4570,— Ät,
rund 4600 Ml,

Der Bedarf an Gas für den Arbeitsbetriebist geringer geworden,d» die
Maschinen teilweisemit Elektrizitätangetrieben werden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 4 924,95 Ml.
„ „ „ 1910 . 3 584,69 „
„ „ „ 1911 - 8 534,31 „

zusammen12028,95 Ml.
ober durchschnittlich4007,98Mk.

Der Ueberschußan Kots ist zu 36 °/„ vom Gewicht der vergastenKohlen,
«lfo zu ^78 000 ^ ^^ ^ 244 080 K^ angenommen,der Wert von 100 Kg
Kots beträgt 1,40 Ml., im ganzenalso 3417,12Ml. -^ rund 3420 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 1229,72Ml.
„ „ „ 1910 . 853,35 „

1911 . 788 ,07 „
zusammen 2871,14Ml.

oder durchschnittlich957,05 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 .

: :: : !»!^
zusammen

oder durchschnittlich77,40 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 .

., ,. 191« -

zusannnen
oder durchschnittlich30,11 Ml.

84 — Ml.
97,80 „
50,40 „

232,20 Ml.

—,— Ml.
75.49 „
14,85 „
90,34 Ml.

7^,



Anlage N. Arb eitsa nstalt zu Brauwe iler.

^y. Gas anstalt.

Titel. N>

!!

lll,

IV.

V,

Ausgabe.
Betrag
für das

Mechnunn«-
ill!,r 1913.

./-

Für Kohlen

202 50
1200

2 207 .!»

Für die Reinigungsmasse ............

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Unterhaltung der Oefen uud Gebäude ......

Für einen zweiten Gasheizer, für die in der Gasanstalt be¬
schäftigten Häuslinge und für sonstigeAusgaben. . . .

(Die Ausgabe-TitelI—V ergänzensich gegenseitig,)
Summe der Ausgabe

Summe der Hinnahme
Ausgleich.

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases ^
Die Gesamtausgabenbetragen ................. ^ 55 -
Hierzu Besoldungdes 1. Gasheizers(S. Titel II Nr. 3 des Anstalts-HauZhaltsplcms) ^ ^
Hierzu Wasserverbrauchund Feucrversichcrungsbeitrag(an verschiedenenStellen des ^ ,,

Haushaltsplanes vorgesehen)...............^—^T^jll
"^18 4l)b ^

Hiervon ab die Einnahme bei Titel III—VI ............___^^O
^ , bleibend 055-"
Es werden hergestellt193000 odm.

12 900

1«0

10 7l,0

10 750

Betrog
für da

Rech»««!'"
fahr M2>

Anla ge N. Arbeitsanstaltzu Bra uweiler.

Gasanstalt. ^«f.

Bemerkungen.

Gasmenge einschließlichVerlust 193 000 et>m, Gasausbeute 28,43 obm auf 100 Iie
Kohlen. ^

OrforderlicheKohlenmenge demnach 193000 X1U0 K^ ^ rund 678 000 Kz
28,48

oder «78 t je zu 19,— Ml. ergeben 12 882 Mk., rund 12 90N Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 14 675,40 Ml.

„ „ „ 1910 . . 12 545,45 „
„ » „ 1911 . . 13 338.85 „

zusammen 40 559,70 Mt.
oder durchschnittlich13 519,90 M.

Der im Rechnungsjahre 1913 nicht verbrauchte Betrag ist auf das
nächstfolgende Jahr zu übertragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . . 183,90 Mk.
„ „ „ 1910 . . . 211,20 „
„ „ „ 1911 . . . —,- „

zusammen 395,10 Ml.
oder durchschnittlich181,70 Ml.

Infolge intensiverer Reinigung des Gases wird mehr Gasreinigungsmasse
gebraucht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 3316,98 Mk.
.^ „ „ .. 1910 . 1404,93 „
........ 1911 . 1128,89 „

zusammen 5850,80 Mt.
oder durchschnittlich1950,2? Mk.

Der Betrag von 1200 Mk. wird voraussichtlichgenügen, da in den beiden
letzten Jahren umfangreiche Instandsetzungsarbeiten an den Oefen vp. vorge»
nommen worden sind.

2095,26 Ml.
2223,97 „
2161,71 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

" ". ". '.' 1911 '
zusammen

oder durchschnittlich2160,31 Mk.
6480.94 Mk.

Erforderlich sind: für den Gasheizer...... 1475,— Ml.
„ beschäftigteKorrigenden . . 700— „
„ sonstige Ausgaben . . . 32,50 „

zusammen 2207,50 Ml.

75 <





A nlage lV

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler,

Bewahrungshaus für Geisteskranke.

Anlage?

zum Haushaltsplan

der

ProvmMl-Ardeitsanstalt zu Brauweiler.

Voranschlag für das Vewahrnngshans für Geisteskranke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Anlage K Arbeitsan fall Brauweiler.

5<)8 Bewahrungsh aus für Geisteskranke.

Titel.

I.

!l.

III.

IV.

,1,

Nr Ginnahme.

Wegekosten der Kranken............

Arbeitslöhne (von Kranken aufgebrachte).......

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Zuschuß aus dem Anstalts-Hcmshaltsplau.......
(Vgl. Titel III Nr. 12 der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

Betrag
für das

ztechmmgs-
jähr i!»i:;.

56 575

1525

100

16 000

74 200

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Anstaltsarzt eine nicht pensionsberechtigtcFunktions¬

zulage ................
Für den OberaufseherGehalt ..........
Für 9 (7) AufseherGehälter..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Assistenzarzt Remuneration ........

Für eiucn BurccmgehilfenVergütung ........

Für 12 (14) HilfsaufsehcrVergütung........
Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtungim

Bewahrungshause.

Kleidergelder an den Obcraufseher und die Aufseher je
125 M.................

Summe Titel II.

1000
2 200

1215?
15 35?

1200

1950

14 218

1250
18 618

Betrag
für das

jnlir M2.

54 750

1850

100

16 000

72 700

50
s>0

75

?!.

1000

2100

918?

^228?

1200

1800

16 075

1000

2007b

Anlage IV Arbeitsanstalt Vrauweiler.

Bewahrungshaus für Geisteskranke^ ^g

Mithin jetzt

'»ehr

1825

weniger

100

^970
^0?0

150

.250

400>

325

1825 325

1500

1856

1856

''!)

Ä>

1 456 25

Demerllllngr».

Äu Wegekosten sind uorzuseheu für «2 Kranke «2 X 365 X 2,5,u Ml. -- 5« 575 Ml.
Die Anstalt ist jetzt für 62 Kopfe eingerichtet.

Einnahme für das Nechmiugsjahr 190!) ^- 1027,39 Mk.
„ „ ., >910 -- 2079.91 „

1911 -- 1411 ,2 1 „
zusammen 4518,51 Mk. oder durchschn.1506,17 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 -- IN 691,81 Mt.
„ „ „ 1910 -- 15 952,91 „

...... „ 1911 - 13 902,72 „
zusammen 10 547,44 Ms oder durchschn. 13 515,81 Mt.

Für zwei mehr angesetzteAusseh« sind bei Titel II Nr. 3 zwei Hilfsaufseher weniger
angesetzt.

Slelleuiuhabei: praktischer Arzt Dr. Richen. Derselbe bezieht laut Vertrag vom
19. Dezember 1907 eine jährliche Vergütung von 1000 Mt., alle 2 Jahre steigend
um 100 Mk. bis zum Höchstbetrageuon 1500 Mk.

Die Nureaugehilfeu erhalteu »ach dem Vefchluß des 49. Prouiuziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1^00 Mt., steigend alle 2 Jahre um 150 Mt, bis zum Hochstbetrage
von 2500 Mk,, sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußuon 300 Mk.

Die Hilfsaufseher erhalten nach dem Beschluß des 49. Provinziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1100 Mk., steigend alle 2 Jahre um 75 Ml. bis zum Hochstbetrage
von 1700 Mk.



Anlage I?, ArbeitsanftllltNrauweiler.

f;^ BewllhrimgslMlsfür Geisteskranke,

Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung............

Für Bekleidung............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig,)

Für Reinigung.............

Für Mobilien, Utensilien :c.........

Für Heizung..............

Für Beleuchtung............

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig,)

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

Zu übertragen > 36110

22 630

2 300

600

2 000

500

6 580

1200

300

Betrag
für das

Pechnungs'
llchr 1912.

21900

2 500

600

2 500

600

7 000

1200

300

36 600

A nlage ^. A rbeitsanstalt Brauweiler.

Bewahrung shllus für Geisteskranke. ^

Mithin jetzt

730

weniger
Demerlumgen.

200

500

100

420

Zu beköstigensind: «2 Krankean «2 X 365 22 630 NerpflegungstagenK ! Ml.
- 22 63N Mk. (Vergl.Titel II der Einnahmedes Anstaltshaushaltsplans).

Ausgabefür das Rechnungsjahr1809 . . . >403,22Mt
„ „ „ 1910 . . , 1.784,26 „
„ „ „ 1911 , . . 210 6,81 „

zusammen 5294,29^1
oder durchschnittlich1764,76M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . . 218,20 Ml.
„ „ « 1910 . . . 313.30 „
,, „ „ 1911 . . . 865,25 „

zusammen 1396,75Ml.
oder durchschnittlich465,58 Mk.

Der Ansatz des Vorjahresdürfte beizubehaltensein.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 .

« „ „ 1910 .
„ ,, „ 1911 .

2277,65Ml.
2642,70 „
1675,60 „

zusammen 6595,95Ml-
oder durchschnittlich2198,65Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . , . 609,40Mt.
,, ., „ 1910 .. . 333,56 „
„ ,, .. 1911 , , . 339,53 „

oder durchschnittlich427,50 Ml.
zusammen 1282.49Ml.

7« 1220!-

Siehe Ausgabebei III 6 des Hauptetats,
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 ... 4 902,13 Mk.

„ „ „ 1910. . . 7 026,53 „
„ „ „ 1911. . . 5 496.16 ^

zusammen 17 426,82 Ms
oder durchschnittlich5608,94 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 .
„ „ „ 1910 .

zusammen 3418.86Ms
oder durchschnittlich1149,62Mk.

Hier gelangt auch der bei Titel III, 6 des Hauptetats abgesetzteBetrag
von 420 Ml. für elektrischesLicht, sowie 210 Mk. für Gas (U.-Vtat N. Einnahme
Titel II) zur Verrechnung.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . . 800,— Ml.
„ „ „ 1910 . . . 300.— „
„ „ „ 1911 . . . 300,— .,

1256,55Ml.
1027.26 „
1165,05 „

oder durchschnittlich300 Ml.
zusammen 900,— Mk.

.!',



Anlage l?. Arbeitsanstalt Nrauweiler.

^s>2 BewahruugslMs für Geisteskranke.^

Titel.

III,

I,

ll,

Ül,

Nr.

> !

!^

Ausgabe.

Ucbcrlrag

Für Arznei und Verbandmitlel, ärztliche Instrumente

Für Kirchenbcdürfnissc?e. (Bibliothek)........

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnissebei dieserNuinmersind an den allgemeine»Vaufouds

abzuführen).

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die (Annahme beträgt
An^gleich,

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1»13.

36 110

200

200

1000

2 713

40 223

15 357
18 618

40 223

74 200

74 200

75

W

Betrag
für das

UechnuW«'
t«l,r 1912.

.F

36 600
250

150

900

2 43?^
40337 50

12 287

20 075

40 337

72 700

72 700

50

5«

Anl age ?. Arbeitsanstalt Brauweiler.

Beivahrnngshaus für Geisteskranke. 603

Mithin jetzt

'»ehr

730

50

100

^276
1156

Ä.

weniger

1220

50

25 1270-

Semerllungen.

^070

3 070

1500
1500

113 75

1 456 25

113

1570

75

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 , . . 209,63 M.
„ „ „ >91U , , . 229,02 „
„ » „ 1911 . . . ___79 ,35 „

zufllmmen 518,— Ml.
oder durchschnittlich172,67Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr19N9 . . . 115,39 M.
„ „ .< 1910 . . . 191,14 „
„ ,< „ 1911 . . . 214,11 „

zusammen 520,64 Ml.
oder durchschnittlich173,55 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . . 891,27 Ml.
„ „ „ 1910 . . . 588,10 „
,< „ „ 1911 . . .1497,79 „

zusammen 2977,16 3M
oder durchschnittlich992,39 Mk.

Es sind erforderlich für:
1. Schreibmaterialienund Drucksachen.......... 150,—Ml.
2. Zeitschriften und Vuchbinderarbeiten.......... 30,— „
3. Porto .................... 150,— „
4. Feueruersicherung................ 250,— „
5. Steuern .................. 200,— „
6. Beitragezur Inualiditäts- und Altersuersicherung..... 150,— „
7. Arbeitsprämiender Kranken ............ 800,— „
8. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ........ 988,75 „

zusammen 2713,75Ml'
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 1809,13All.

„ „ „ » 1910 . 2470,7? „
„ „ „ 1911 . 1932.39 „

zusammen 6212,29Ml.
oder durchschnittlich2070,76 M.

76"





Anlage XVI.

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier.

Aaushattsplan
des

Landarmenhauseszu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Berechnet auf:
240 Ortsarme, gegen 240 nach dem Hanshaltsplau für 1912,
220 Landarme, „ 220 „ „ „ „ „

zusamme»4«>0 Köpfe, gegen 460 nach dem Haushaltsplan für 1912.

Hierzu Anlage ^, Voraufchlag über die Land- und Viehwirtschaft(S. 615—618) und
„ L, „ „ den Arbeitsbetrieb (S. 619—622).



Landarmenhallszu Trier,

606

Titel,

ll.

<,!,

IV.

V,

3cr. Einnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen

Aus der Land- und Viehwirtschaftgeniaß Anlage ^, .

Pflegckustcnder Häuslinge.

Aus dein Arbeitsbetriebegemäß Anlage N

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung.......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt «. . . .
Für den RendcmtenGehalt . . -
Für den OberaufsehcrGehalt . .
Für 2 (2) WerkmeisterGehälter :c.
Für die ObcraufseherinGehalt lc. .

Summe Titel l.

Betrag
für das

Ztechnungs-
jähr 1913.

1297

7 000 —

157 000

0 500

403

75 200

7 600

3 750

2100

3 325

1560

18 335

Betrag
für das

DlchMülgs'
jähr 1912-

1172

7 000

157 000

8 500

428
174100

7 300
3 500
2 000
31?5
1560

1753b

Landarmenhcmszu Trier.

607

Mithin jetzt

Mehl

125

1 000

weniger

300
250
100
150

"«00

HemerKungen.

792 „
375 „

129? Mt.

1, Miete für zwei Speicher im Haus II .......130 Ml.
2. Zinsen des Reservefonds:

22 000 M, Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3,6 °/„ -
15 WO „ Varbestand zu 2,5°/^......^

zusllnnnen
Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . 6 006,21 Mt.

„ „ ., 191l) . 6 625.64 „
...... ,. 1911 . 6 4 63,07 „

zusmmnen 19 094,92 Mt.
oder durchschnittlich6364,97 M.

Zu berechnensind:
1. für 220 Landarme nach Vereinbarung ein Durchschnittssatz

uon 85 Pfg, für den Kops und Tag'....... 68255,-
2. für 240 Ortsarme 90 Pfg, für den'Kopf und Tag . . 78 840,^
3. „ 120 „ Kurkosten20 Pf, für den Kopf u. Tag 8 760,-
4. Beerdigungskosten uon den in der Anstalt verstorbenen Haus

M>.

lingen (s, Ausgabe-Titel III Nr. 12)

rund 157 000 Mk.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 ,

'! ,',' " ,',' 1911 .'
zusannnen

ober durchschnittlich9842,44 Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 .
„ „ „ 1910 .

...... „ 1911 .
zusammen

oder durchschnitlich422.82 Mk.

zusammen
! 50!».— „

157 355 — Ml.

9 312,95 Mk.
9 373,90 „

10 840,46 „
29 527,31 Mt.

453,80 Ml.
417,5! „
397,16 „

1268.47 Mt.



Landarmenhlluszu Trier.
608

Titel.

!!,

III.

'»,'r Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Stellvertretung des Direktors in: ärztliche»Dienst .
Für den katholischenHausgeistlichenRemuneration . . . .

„ „ evangelischen „ „ . . . .
Für 2 (1) Bureaugehilfen zur Verwendung in Diätenform

auf Verfügungdes Landeshauptmanns.......

Für das Warte- und DienstpersonalLöhne ......
Außerdemfreie Station.

Zuschußan den Haushaltsplan für die Zahlung von Pen¬
sionen,Witwen- und Waisengcldern:c .......

Kleidergelderfür deu Obcrciufseher und die Obcraufseherin .
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung............

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utensilien:c.........

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr 1913.

Zu übertragen

2100
900

2 88?

11600

2 712

195

I.!)

Netrag
für das

Vechnungs-
»alll 1912-

20 395

80 000

12 000

4 000

4 000

3 300

75

25

103 300l

1000
2100

900

1425

11600

3116

195

20 336

80 000,

12 000

4 000

4 000

3 300

2b

25

103 300-

Laudarmenhlluszu Trier.

609

Mithin jetzt

mehr

1462 !><>

weniger

1000

HemerKlingen.

403 50

^462<50,I 1403

59

50

Der Stellvertreter erhält anstatt der 1000 Mk. freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung.

Die Bureaugehilfen erhalten nach dein Beschlußdes 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 Ml. bis zum Höchstbetrnge
von 2500 Ml., sowie nach 3jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 300 Ml.

Die Einstellung eines weiteren Bureaugehilfen ist erforderlich.
Es sind erforderlich: 17 Wärter, ein Koch, ein Viehwärter, sechs Wärterinnen, eine

Werkführerin, eine Wäscherin.

15°/« der etatsmäßigen Duichschnittsdiensteiütommender Beamten.
Die Pensionen :c. werden aus dem Haushaltsplan für die Zahlung uon

Pensionen, Witwen und Waisengeldern zc. bestritten.

Zu beköstigensind 460 Häuslinge und 27 Bedienstete ^ 487 Köpfe ^177 755 Ver-
pstegungstage je zu 45 Pf. ^ 79989,75 Mk. rund 80 0U0 M. Der Verpflegungs¬
satz vom vorigen Jahre kann beibehalten werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 13 414,70 Mk.
„ „ „ „ 1910 . 12 032,99 „

„ „ „ 1911 . 11552,33 ,^
zusammen 37000,02 Mk.

oder durchschnittlich12 333,34 Ml.
3 744.89 Mk.
3 498,60 „
4 339,99 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
„ „ „ 191N

zusammen 11583,48 Mk
oder durchschnittlich3861,13 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 4 324,22 Mk,
„ „ „ 1910 . 3 871,4«
„ „ „ 1911 . 4 221,58

zusammen 12 417,26 Mt,
oder durchschnittlich4139,09 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 3542,08 Mk,
„ „ „ 1910 . 3364,51 „
„ „ „ 1911 . 2387 ,71 „

zusamuien 9294,30 Mk,
oder durchschnittlich3098,10 Mk.
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Landarmenhaus zu T rier.
610

Titel.

III.

Nr.

IN

Ausgabe.

ii

Uebertrag

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 0, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbnndmittcl,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-uud Schulbedürfnisse:c.(Bibliothek)

Betrag
für das

Aechmmgs-
jähr 1913.

103 300
7 500

4 500

2 000

1700

1200

Für Unterhaltung der Gebäude « .........
(Die Ersparnissebei Nr. !1 sind an den Reservefonds abzuführen.)

Zu übertragen

7 000

Betrag
für das

WchinMs'
jahl 1912-

103 300

7 000

127 200 ^

4 700

2 000

1600

,000

6 800

126 400

Lmidarmeuhcmszu Trier.

611

Mithin jetzt

500

100

200

300

200

Oemerlumgeu.

1000^

Es sind erforderlich:
30 Doppellader Fürdertohlen je zu 161 Ml. - 4830 Mk.
IN „ Briketts je zu 154 Wk. . . 1540 „
3 „ Koks je zu 290 Ml. - ... 870 „

für Anzündematerial lc.........250 „
zusammen 7490'M

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 7 610,95 Mk.
,, „ „ 1910 . 6 842,90 „
" " " ^^^^ - 7 986 ,40 „

zusammen 22 440,25 Mk.
oder durchschnittlich7480,08 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 4 762,18 Ml.
„ „ „ 1910 . 4 562,47 „
„ „ „ 19! 1 . 4308,48 „

zusammen 13 633,13 Mk.
oder durchschnittlich4544,38 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 2040,05 Mt.
„ „ „ 1910 . 1950,20 „
„ „ „ 1911 . 2156,90 „

zusammen 6147,15 Ml.
oder durchschnittlich2049,05 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1672,76 Mk.
„ „ „ 1910 . . 1525,04 „
„ „ „ 1911 . . 1709,44 „

zusammen 4907,24 Ml.
oder durchschnittlichl 635,75 Ml.

Es sind erforderlich für:
1. Remuneration für den katholischenOrganisten.......300 Mt.
2. „ „ „ evangelischen „ .......250 „
3. Meßweinund sonstige Bedürfnissefür den latholifchenundevangelischen

Gottesdienst ..................450 „
4. Bibliothek ................... 200 „

zusammen 1200 Ml.
Eine Erhöhung der Remuneration für die Organisten um 100 bezw.

90 Ml. erscheint angemessen.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 919,9? Mt.

„ „ .. 1910 . . 996.85 „
1911 . - 942,52 ..

zusammen 2859,34 Ml.
oder durchschnittlich953,11 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr ! 909 . 7 845,74 Ml.
„ „ „ 1910 . 6 667,82 „
...... 1911 .7 868.85 ..

zusammen 21882,41 Ml.
oder durchschnittlich7294,14 Ml.

200
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Landarmenhauszu Trier.

612

Titel. N>,

III.

I.
«I.

III.

j^

,3

Ausgabe.

Ucb ertrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Uebcrschuß
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgabe« .........

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

KechmmaF-
jähr 1913.

127 200
7 769

1 500
136 469

18 385
20 395

136 469
175 200
175 200

7i>

75

126 400
7 828

2 000
136^8

17 535
20 336

136^28
17410"
174100

Landarmeuhanszn Trier.

613

Betrag
für dos

Ktchnungs-
l«!.r 1912-

4

Mithin jetzt

75
1000

?5

weniger

200
59

Demerlmngen.

Ls sind erforderlich für:
1. Begräbniskosten ................ 1500,— Mk.
2. Vurenubedürfnisse ............... 700,—
3. Feuerversicherung................ 621,t 5
4. Gin Seelenamt für Schreinermeister Schleichertlaut Vermächtnis 5,40
5. Tabak für Häuslinge.............. 700,—
6. Weihuachtsbescherung .............. 375,—
7. Inualiditäts- und AttersuersicherungsMarleil...... 250,—
8. Steuern.................. 367,65
9. Städtische Kanalgebühr .............. 1559,93

10. Slrahenkostenbeitrag .............. 1056.62
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 63 4 ,—

zusammen 7769,75Mk.





Anlage ^.

Lllndcmnenhauszu Trier.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

des

Mndarmenhauses M Trier.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Anlage ^. Landarmenhaus zu Trier,

^i ^ Land- und Viehwirtschaft.

Titel, Ginnahme.

Betrag
fiir das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Betrag
für das

Ncch-
NUUsssjllhl

1912.

Mithin jetzt

mehr wcniaer Vemertimge«.

Ertrag der Gärten

!,,

lll.

IV.

V.

Ertrag der Wiesen und Rasenplätze

Ertrag der Kühe

2 500

1!>

10 000

2100

,^.

9 500

400

1r verlaustes Vieh .....15 000 14500

Ertrag des Düngers .....
Summe der Einnahme

980
28 525

980
27 125

500

500

1400

Einnahme
in den Rechnungsjahre»,

1909 .... 2677,76 ^
1910 . . . . 2109,13 „
1911 . . . .^852,67 "

zusammen" 6639,56 M-
oder durchschn. 2213,19 M

1909,1910 und 1911 je 45 ^

1909 .... 9 687,45 A"'
1910 .... 9347,18 "
1911 .....9 715,^7^.

zusmnmen 28 750,20 A '
oder durchschn. 9583,40 !""'

1909 . . . 14 680,- ^
1910 . . . 15 515,— "
1911 . . . 15 080^^

zusammen 45 275,— A,.'
oder durchschn.15>091,67 i!«^

1909, 1910 und 1911 je 980M'



Anlage ^. Landarmenhaus zu Trier.

Land- und Vichwi rtschaft, ^^

^>tel. Ausgabe.

Betrag
fül das
Rech¬

nungsjahr
«13.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1812.

Mithin jetzt

mehr weniger
Vemertungcu.

Für Tagclohn zum Betriebe der
Landwirtschaft ......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger........

Für Unterhaltung der landwirt¬
schaftlichen Geräte .....

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine

Für sonstigeAusgaben

Uebcrschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

230

200

150

250

7 600

13 000

W

7 000
28 525

28 525

200

230

!50

200

7 200

^!>

50

400

.'!!»

12 000

145

7 000
27125

27125

1000

1480 80

!>l,

1400
1400

Die Löhne für die von den
Häuslingen zu «errichten¬
den landwirtschaftlichen Ar¬
beiten sind hier zu veraus¬
gaben.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1909 . . , . 199,65 Mt.
1910 .... 189,92 „
1911 .... 225,55 „

zusammen 615,12 M
oder durchschn.205,04 Mt.
1909 . . . . 215,71 Mt.
1910 .... 169,35 „
1911 . . . . 208,52^,,

zusammen 593,58 Mt.
oder durchschn. 197,86 Mk.

1909, >910und1911je150Mt.

1909 .... 167,46 Ml.
1910 .... 190,8l „
1911 .... 339,22 „

zusammen 697,49 Mt.
oder durchschn.232,50 Wt.

1909 . . , . 8 492,92 Wk.
1910 .... 7 365,75 „
191 1 . . . . 7 491,48 „

zusammen 23 350,15 Wt.
oder durchschn. 7783,38 Mt.

1909 ... 12 775,— Mt.
1910 . . . 13 210,— „
1911 ... 12 720,— „

zusammen 38705,—"Mk.
oder durchschn. 12 902,— Mt.
1909 . . . 63,26 Mt
1910 . . . 95,14 „
1911 . . . 75,10 „

zusammen 233,50 Mt.
oder durchschn.77,83 Mt.

'.'«



Anlage ^. Landarmenhaus Trier.
...« Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Einnahme»

Titel,

Besitzstands-Grliiuterung.

i.
ii.

m.
IV.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
Oebäudcflachen, Hofräumc, Promenaden und

Wege .............
Beamtengärten ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Gemüsegärten :c .............
Rasenplätze,Bleiche ...........
13 Kühe.
Etwa 15 fette Kühe je zu 500 Mk. und 68 Schweine

je zu 110 Ml.

tl» n, <^!U Iin,

343

1 89 10
— 38 67 2

061

81 47
'— 25 33 1 06

!

q»

5?

so

80

Tier-

gattung.

Kühe

Schweine

Erläuterung. Futter- und Stren-Zedarszu Ausgabe-MelV.

Z an
W ^ Tagen.

edarf im einzelnen

für den Tag.

n:

^j

4745

«?«N

Heu ...... 10 ^
Kleien ..... I
Rüben ..... 10
Streustroh . . . 5.5 .. j

/Kleien..... 0,?5kß
^ Streustroh . . . 0.5 „j

Summe der Vedarfsmengen

Bedarf im „anzen
He». Kleien.

47 450

47 450

4 745

« 570

11315

Rüben. ^ Stroh.

4? 450

47 450

2<! 087.5

4 380

30 477.5

Preis
für

I0N!l3

Summe
abgerundet auf

Ncttog

Anmeltun«. Das Futter ist ausschl. d« Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch
Futtergegenstände un Verhältnis des Preises zur Verwenduna kommen.

37ZS
1244
949

152Z

7513
76N0

53

tiett



Anlage 8.

Landarmcnhnus zu Trier.
Arbeitsbetriel»,

Anlage L

zum Haushaltsplan

des

Mndarmenhauses zu Trier.

Boranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Anlage N. Landcmueuhauszu Trier.

«20 Arbeitsbetrieb,

Titel. Nr.

ll.

I.

!l.

III.

IV.

Ginnahme.

Von der Anstalt für verkaufte Fabrikate nnd geleisteteArbeiten

Von Fremden für verkaufte Fabrikate und geleistete Arbeiten

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien

Für Utensilien und Handwerksgeräte

Für Arbeitsprämicn der Häuslingc

Betrag
für das

Uechnungü
jähr 1913.

Betrag
für das

Uechnungs-
"jähr 1U12>

l7 500

9 800

27 300

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

12 500

300

5 000

17 000

10 000

27000

0 500

27 300

2? 300

13 500

350

4 650

!500

27 000

27 000

Anlage L. Landarmenhaus zn Trier.
Arbeitsbetrieb. 621

Mithin jetzt

mehr

500

500

300 -

350

weniger

200
200,

1000

!,<»

Bemerkungen.

Zu Titel I und II. Hier siud zu uereinnahmender <5rl»s aus verkauften
Fabrikaten,sowiedie Löhne le, für sämtliche Arbeitender Hüuslmgeinnerhalb
nnd außerhalbder Anstalt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 . 18 705,09 Mt.
„ „ „ 1910 . 17 004,51 „
„ „ „ «911 . 16 921,04 „

zusammen 52 690,64 Ml
oder durchschnittlich17 563,55 Mk.

Giunahuiefür das Rechnungsjahr1909 . IN 397,77 Mt.
„ „ „ 191U. 9 583.90 „
„ „ „ 19t > . 9 801,18 „

zusamnien 29 785,85 Mt.
oder durchschnittlich9928,62 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 14 418,70 Mk.
„ „ „' !9I0 . 12 315,04 „
„ „ „ 1911 . 10 714,15 „

zusammen87 447,89 Mk.
oder durchschnittlich12 482,63 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 273,15Mk.
„ „ „ 1910 . 291,63 „
„ „ „ 1911 . 300,91 „

zusannnen 865,69 Mk.
oder durchschnittlich288,56 Wt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 5 158,06Mt.
,, „ ,. ., t910 . 4607,84 „
........ 1911 . 4 869,70 „

zusammen 14 635,60 Mk.
oder durchschnittlich4878,53 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 9 312,95 Mk.
„ „ „ .. 1910 . 9 373,9!» „

', „ „ 1911 . 10«4UM^„
zusammen 29 527,31 Ml.

oder durchschnittlich9842,44Mk.





Anlage XVII.

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der bauliche» Untcrhaltuugsarbeiten
sowie über den Fonds zur Erneuerung maschineller

Anlagen in den Prooinzialaustaltcn,

Haushaltsplan
über

die Kosten der Wtung und Beaufsichtigung der baulichen
Unterhaltungsarbeitensowie über den Ionds zur Erneue¬

rung maschineller Anlagen in den Provinsialanstalten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 ßis 31. März 1914.



Bauliche Beaufsichtigungder Pruuiuzialanstalten.

^24 Maschinenerneueruugs-Fouds.

Titel.

1l.

'','r Ginnayme.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der Eiuuahme

Ausgabe.
PersönlicheAusgaben.

Beitrag an die Zcntraluerwaltung zur Bestreitungder Dicnst-
cinkommeu der aus dem Haushaltsplan dieser Verwaltung
besoldeten,aber ausschließlich in der Anstaltsbmwerwaltung
dienstlich verwendetenBeamten .........

Vergütung für die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Uutclhaltuugsarbcitenin den Prouinzialanstalten . . .

Vergütung für vorübergehendetechnische Hilfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

Reisekostender mit der örtlichen Leitungund Beaufsichtigung lc.
betrauten Beamten .............

Summe Titel I.

SächlicheAusgaben.
Zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial-

anstalten..............
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

159 200

159 200

31100

1100

2100

4 500

38 800

120 000

120000

Betrau
für dos

Uechnungs-
jähr 1!M.

149 600

149 600

22 000,

1100

2100

4 000

29200

120000

120000

BaulicheBeaufsichtigungder Provinzialanstalten,

Maschinenerueuerungs-Fonds. ^25

Mithin jetzt

^600
^600

9100^1 -

weniger
Bemerkungen.

^600

Es handelt sich um das Diensteintommen der technischenLandes-Obersekretäre Baum,
Fricke, Heubach, Ritzer und Schlitz, des Registrators Kaiser und des Bau¬
technikersKlee.

Königlicher Vaurat Fülles in Trier bezieht für Leitung und Beaufsichtigung der bau«
lichenUnterhaltungsarbeien des Landarmenhauses Trier, der Taubstummenanstalt
Trier, der Wein- und ObstbanschuleTrier, des Provinzialmuseums Trier und der
Prouwzial-Heil- und Pslegeanstalt Merzig eine Vergütung von 1100 Mk. Die bau¬
liche Beaufsichtigung der übrigen Prouinzialanstalten wird jetzt durch Beamte der
Zentralstelle wahrgenommen, denen besondere Vergütungen hierfür nicht gewährt
werden.

Die bauliche Beaufsichtigung der Prouinzialanstalten ist seit 1911 anderweit geregelt,
Ausgabe im Rechnungsjahre 1911: 4939,92 Ml,

Ausgabe im Rechnungsjahre 1909 . . 82564,66 Mk,
191« . . 87 496,99 „
1911 . . 55 203 ,36 „

zusammen 225 265,01 Mk.
oder durchschnittlich75 088,84 Mt.

Der Ansatz des Vorjahres ist mit Rücksichtauf die noch auszuführenden
umfangreichen Erneuerungen der maschinellenAnlagen in den Heil- und Pflege-
anstalten beizubehalten.
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Bauliche Beaufsichtigungder Prooinzialanstalten.

ß2ß Maschinenerneuerungs-Fonds.

Titel.

«l.

I.

ll.

'>ir Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
(Titel I und II Nr, 2 ergänzen sich gegenseitig, Ersparnisse fliestenden:

allgemeinen Vaufonds zu.)
Summe Titel II.

Wiederholung.
PersönlicheAusgaben
SächlicheAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
fuhr 1813.

120000
400

120 400

38 800
120 400
159 200
159 200

Betrag
für das

Urchnungs-
Mr M2-

120000
400

120 400

29 200

120 400

149600

149 600

Bauli che B eaufsichtig ung der P rovinzialanstalten.
Maschinenerneuerungs-Fonds. ^„

Mithin jetzt

Bemerkungen.

^ 600

^600
^600

Ausgal'e im Rechnungsjahre 1909
1910
1911

193,75 Ml,
560,44 „
294,10 „

zusllnimen 1048,29 Mt,
oder durchschnittlich349,43 Mk.
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Anlage XVIII .

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rhcinprouinz, welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützung milder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten,
sowie über die Rosten der Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln
aus der Rheinprovinz,welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch auf öffentliche Armenpflege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Unterbringung:c. von Epileptiker»,Idiutcu, Vliuden, Trinkern nnd Krüppeln.
630

Titel.

!I.

III.

IV.

!!.

Nr Ginnahme.
Betrag
für das

Pechnunns-
inhr 19«.

Zinsen aus Vermächtnissenund sonstigenZuwendungen

Beiträge zu den Pflegckostcnfür Epileptiker, Idiotc, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
licheArmenpflegenicht in Anspruchnehmenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichneten Kranken.

2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur
Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

a, Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der unter
Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.....

d. Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotatiousgesetzcs vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken ............

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Etwaige Ersparnissebei Titel I der Ausgabekönnenzur Fürsorgefür
verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mitverwendet werden
Die am Jahresschlüsse etwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgende Jahr.

«81

289

2l>

i>"!

12 000

10 000

9
23180

13 096

83

10 000
23 180
23 180

Bet««
für das

Vtchmmss-
Wr 1!M'

M

<iV

33

881

329

12 000

10000

^

50

23 220

131Z6

83

inH
?3 220

25

6?

B

23 220

Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Vlinden, Trinkern und Krüppeln.

631

Mithin jetzt

weniger

,0

,<»

'!,»

40
40

Demerlmngen.

«,. Zinsen der Erbschaft Großmann:
22 200 Ml. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3'///» - 740 — Ml.

2 00N „ „ „ .. 4°/„ - 80.- „
d. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

1000 Mt. Nheinvrovinz-Anleihescheinezu 3°/,//, 36,— „
500 „ „ .. 4»/o . 20,- „
175 „ Barbestand zu 3°/„ --....... 5,25 „

Summe 881,25 Ml.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1909 . 109,50 Ml.
1910 . 952,65 „
1911 . 200,80 „

zusammen 1262,95 Ml.
oder durchschnittlich420,98 Mt.

Nach dem gegenwärtigen Stand der Pfleglinge, für welche Beiträge gezahlt
werden, ist nur eine Einnahme von 289,50 Mt, für das Jahr zu erwarten.

Der >i5. Rheinische Provinziallanbtag hat in der Sitzung vom 18. März 1905 be¬
schlossen, zur bleibendenErinnerung an das denkwürdige Fest der silbernen Hoch¬
zeit II. Majestäten des Kaisers und der Kaisenn einen Betrag von 10 000 Mk.
vom Jahre 1906 ab jährlich in diesen Haushaltsplan als Stiftung zur Fürsorge
für verkrüppelte Personen einzustellen.

Ansgllbe für das Rechnungsjahr 1909 . 10 747.85 Ml.
„ „ „ 1910 . 9 868,68 „

" ', „ .. 1911 . 11,915,32 ..
zusammen 32 531.85 Ml.

oder durchschnittlich10 848,95 Ml.

Aus der Erbschaft Großmann (siehedie Einnahme unter Titel I) erhält die Wilhelmin«
Paffrath aus Lüln-Dnch eine lebenslänglicheRente von 250 Ml. MMch. Zwe,-
drittel dieses Betrages weiden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneNlmde
gezahlt.

Zu vergl. Titel III 2 der Einnahme.





Anlage XIX^

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Vcrwaltung,

Aausßaltsplan
der

Provinzialstraßen-Perwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Hierzu: Anlage H, Voranschlagüber die Verwendung des Funds für den Neubau von Provinzial-
straßen (S. 669-671),

„ L, Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbcchnfunds (S, 673—675),
„ 6, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Krciswegebaues(S. 677—681).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem PruviuzialvcrbciudegehörigenSteinbrüche (S. 683—687).

-><»»«»<

,',,!
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Titel. Nr. Ginnahme.

!!,

Totationsrcntenfür Straßenzweckc.
Staatsrcnte zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (8 20 des Dotationsgesetzes vom
8. Juli 1875).............

Stciatsrentc gemäß AllerhöchsterKabinctsordre vom l 2. Sep¬
tember 1877..............

Staatsrentc gemäß 88 '> und 10 des Gesetzes,betreffend die
Uebcrweisung weiterer Dotatiunsreuten an die Provinzial-
uerbllnde, vom 2, Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung von? 22. Juni 1902........

Rente des Königlich Preußischen Wcgcbaufiskus auf Grund

des Vertrages vom " «> ^,°.'" 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltung übernommene sogenannte

Beckmannstraßc von Rittershausen nach Lüttringhnusen
bezw. Neuenhof ............

Rente des Königlich Preußischen Wegcbaufiskus auf Grund

des Vertrages vom - ',' ^" "". 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannte Klinker-Aktienstmßc bei üranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des Königlichen Oberverwaltuugs-
gerichts vom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltung übergegangene Strecke der
früheren Staatsstraße von Langcnberg nach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrenteund
aus Prouinzilllabgllbell.

ll) Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli
1875 für den Neubau von «HaussiertenWegen und zur
Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswcgebaucs . .

d) Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligung von Unterstützuugcu
für Zweckedes Wcgewescns und zur Deckung vou Kosteu
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwache Kreise und Gemeinden (70«/o vou
dem Betrage von 431883 M. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Betrog
für das

Uechnungs-
jalir 1U13.

.^

1605 850

450383

93 713

8100

1500

2 350

216 l 896

440 000

302 318 33

742 318 33

Vettllg
für dos

Uechnung«'
talir 1912.

1605850

450383

93 713

8100

Ib00

235«>

2161896^

440 (B

302
^?42

3^
3O'

Provinzmlstraßen.

635

Demerlmugen.

Nergl.Titel I Nr. 3ä der Ausgaben.
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Titel,

!I,

'.'/r. Ginnahme.
Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1913.

^

III.

Ueb ertrag
Provinzialabgabenfür Vcrkehrsanlagenbczw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
». zur Deckuugder ordentlichenAusgabe« ....
b. zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistuugeu der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
1«. August 1902 ............

742 318

4302 700
290 000

5335 018

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenvcr-
waltung, Ancrkenmmgsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentum zur Anlage von Durchlässen:c. . .

140 000

3.'!

^!

Provinzialstraßen.

63?

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr M2>

Mithin jetzt

742 31833

4250 000
290 000

5282 318 B

52 700

52 700

6150

Zu übertragen

140 00t»

5 900 250

146150!— 145^

weniger
Bemerkungen.

Zu Titel II Nr. 2-,, und d.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Nezirksstrasien zur Verwendung, Ihre Mituerwendung zur Unter-
Haltungder normaligen Staatsstraßen findet nur infoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtige Haushaltsplan schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von .'..............7889700,— Mk,

Die Einnahmen betragen:
1. Staatsrenten (Titel I Nr. I—«) .... 2 161 896,— Mt.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1 »).........440 000 — „
3. Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. 1 o) . 302 318,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 392 785,6 7 „

zusammen 3 297 000, — „
welche durch die Pro-Mthiu beträgt die Nehrausgab

vinzialabgaben zu deckenist ........
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr.

mit 4 302700 ^ 290 000 Ml. zufammen wie vor mit
eingesetzt.

^.T und 1>
4 592 700,— Mt.

4592 700— M.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911
zusammen

144 735,38 Ml.
146 030,35 „
151202,77 „
441 968,50 Ml.

oder durchschnittlichrund 147 823 Ml.
Es empfiehlt sich, den Ansatz von 140 000 Mk. beizubehalten, da nur noch

ein ganz geringer Teil au Nestemnahmen aus früheren Jahren rückständigist und
daher aus diesen eine nennenswerte Einnahme, wie dies bisher stets der Fall
war, nicht mehr zu erwarten ist. Außerdem kommt noch in Betracht, daß die
Verfrachtungen der Zuckerfabrikenim Jahre 1911 infolge des trockenenSommers
zurückgegangensind, was auf die Einnahme in 1912 von Einfluß fein wird.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühre,, hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 5 934,1! Mk.

1910 . . 6132,25 „
1911 . . ^442,59^

zusammen 18 508,95 Mk.
oder durchschnittlichrund 6170 Ml. Es werden eingestellt rund 6150 Mk.

Bei dieser Position sind die Pachterlüse :c. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einen, besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage U zu diesen! Haushaltsplan.)
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Titel.Nr. Gwnahme.
Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

4,

III. Ucb ertrag
Beiträgevon Privaten und Korporationenzur Unter¬

haltungder Provinzialstraßcnund deren Nebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnenauf den
Provinzialstraßcnund für die Anlagevon Gas- nnd
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungen in und auf Provinzial-
straßen ................

Vruttoerlösaus den Obstnutzungenan den Provinzml-
straßen ..... ...........

Vruttoerlösaus der Verpachtungder Grasnutzuugenauf
den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
straßcn,sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben..............

Zu übertragen

146150

233

51000

100000

29 200

326 583

Betrag
für das

Zlechmmgs'
lahr 1912.

Mithinjetzt

145 900

233

250

48 600

95 000

29 200

2400

5000

Demerlumgen.

Ml.

10,—

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 190« . . . 223,— Ml.
1910 .. . 233.— „
1911 . . -^238^- „

zusammen 689,— Mt. oder durchschnittlichrund 23U Mk.
Es kommen an Ginnahmen für l912, wie bisher, in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg von........ 123,-

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung der Verbindungsstmßeauf Bahn¬
hof Bingerbrück von.......... 100,—

3. ein Veitrag des Kreises Vergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Prouinzialstrasie Coln-Aachen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Vllhnglllben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
nm Bahnhof Vergheim ........

zusammen233,— Mt.
Die Einnahmen haben betragen:

im Rechnungsjahre 1909 . . 47 694,73 Mk.
1910 . . 51453,17 „
1911 . . 65 254,69 „

zusammen 164 402,59 Mt. oder durchschnittlich rund 54800 Mt.
In der hohen Einnahme für 1911 sind Abgaben enthalten, die in gleicher

Höhe wohl nicht wiederkehrenwerden und deshalb für die fernere Veranschlagung
nicht ganz mit in Betracht gezogenwerden können. Es wird daher eine Erhöhung
dieser Position auf rund 51000 Mk. für ausreichend gehalten.

Der Erlös aus den Obstnutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 84 662,80 Mk.

„ 1910 . . 126 008,02 „
„ 1911 . . 102 875,94 „

zusammen 318 546,76 Ml7od. durchschnittlichrund 104516M.
Die Rechnungsjahre l910 und 191 l waren ganz ausnahmsweise günstige

Obstjahre. Es ist nicht zu erwarten, daß die Obsterträge sich stets auf derselben
Höhe halten werden. Dies trifft insbesondere für 1910 zu. Da also diese Ein¬
nahmen großen Schwankungen unterworfen sind, so kann der vorstehendeDurch-
schnittsbetrag der drei letzten Jahre der Veranschlagungnicht in voller Höhe zu¬
grunde gelegt werden. Es erscheint vielmehr eine Erhöhung des Ansatzes auf
und 100 00Ü Mt. als völlig ausreichend.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . 32 029,45 Mt.

1910 . 31798,23 „
1911 . 29 495,11 „

zusammen 93 322,7lsMkI oder durchschnittlichrund 31108 Ml.
Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet und die letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1911 stattgefunden. Da nach den bestehendenPacht¬
verhältnissen also im Rechnungsjahre 1913 eine wesentlicheAbweichungvon der
Einnahme des Rechnungsjahres 1911 nicht eintreten tan», so empfiehlt es sich,
den jetzigen Ansatz beizubehalten.
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Titel.

III,

'»,'r Mnnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jülir 1913.

4

,6

Ucbcrtmg
Bruttoerliis für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬

materialien und Geräte ..........

Bruttoerlös für Chausseebaumeund deren Abfallholz. .

326 583

6100

40 000

Betrag
für das

KechnungS'
j»I,r ll)!2>

Mithin jetzt

318 933

6 100

Zinsen von Depositendes für außerordentlicheBedürfnisse
der Straßenverwaltung angesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Prouinzilllausschusses.)

5 390

Zinsen von Depositendes Sammelfonds .....
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Vestimmung

des Provinzialausschusses.)

Zu übertragen

35 000 5 000

5 390

7 000

385073

7 000

372423 ^65^

Bemerkungen.

Der Erlös hat betragen
im Rechnungsjahre 19N9

1910
1911

. . . 6 695,27 Mk.
, , . 5 146,69 „
. , . 6 345,79 „

zusammen 18 887,75 Mk,
«der durchschnittlichrund 6129 Ml.

Es dürfte der jetzigeNetrag beizubehalten sein.
Der Erlös hat betragen

im Rechnungsjahre 1909
1910
19!<

. 28 490,38 Mk.

. 64124,32 „
, 46 876,29 „

zusammen 134 492,99 Ml,
oder durchschnittlichrund 44 631 Mk.

Wie aus den vorstehenden Zahlen ersichtlichist, sind diese Einnahmen sehr
großen Schwankungen unterwürfen. Die außergewöhnlich hohe Einnahme des
Rechnungsjahres 1910 rührt daher, daß im Vauamtsbezirk Eleve größere Ulmen¬
pflanzungen beseitigt werden mußten, teils wegen des Naues der Kleinbahn Eleve«
Emmerich, teils weil die Bäume schlagreif und für den Verkehr gefährlich waren.
Hierdurch wurden in dem genannten Vauamtsbezirke allein über 37 090 Wk,,
also über drei Viertel des Gesamterlöses, erzielt. Da es sich hierbei also um
eine außergewöhnliche, nicht leicht wiederkehrendeEinnahme handelt, so kann die
vorstehende Durchschnittseinunhme der 3 letzten Jahre für die jetzige Veran¬
schlagung nicht das Maß geben. Da jedoch anch wegen des in 1911 erzielten,
den letzigen Ansatz erheblich übersteigenden Erlöses eine Erhöhung dieser Position
für zulässig gehalten wird, so werden schätzungsweiserund 40 000 Mt, eingestellt.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beimordentlichenHaushaltsplan der Straßenverwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vorhcrzusehenden
Bedürfnissen der Straßenverwaltung, Gemäß Beschlnß des 45. Rheinischen
Prouinziallandtags vom !5. Mttrz 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßonverwaltnng sich ergebendengesamtenUeberschNssc, soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständige'Nnuarbeiten festgelegt ist, solange zufließen, bis er
20°/y der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Prouinzialstraßen im Haushalts¬
pläne (Titel IV Rr, 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über diese Höhe (20°/„) hinausgehenden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßeuuerwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 154 000 Mk, in 3>/2"/<,Anleihescheine,!der Nheinprovinz.

Außerdem hatte der Fonds am 1. April 1912 noch einen Barbestand von
31 349,85 Mk.

Es sind daher für 1913 die Zinse,» von dem Betrage von 154 000 Mk. mit
3'/°°/» '« Einnahme zu stellen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Bestand an Depositen von
210 000 Mk., wovon 140 000 Mk, bei der Landesbank der Nheinprovinz in
Anleihescheinender Nheinprovinz zu 3'/,°/° und 70 000 Mk. in bar zu 3°/« gegen
vierteljährliche Kündigung angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Barbestand von 99 941,67 Mt. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist.

Es sind daher, wie in 1912, wiederum die uorbezeichnetenZinsen von
210000 Act. einzustellen.
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Titel.

III,

II.

III.

M'

,!

I

Ginnahme.

Uebertrag
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .....

Summe Titel III,

Wiederholung

Staatsrenten .............<

Zuschußaus der allgemeine!:Dutationsrentc gemäß
Gesetzvom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren/
Dotationsrente gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902 ^

Provinzialabgaben ..... .....

Eigene Einnahmen ............
Summe

Betrag
für das

Zllechnungö-
jähr 1U13.

^

385073
7 712 67

392 785 6?

1 605 850
556 046

440 000
302 3l 8

4 592 700

392 785
7 889 700

,'!.'!

<!?

Betrag
für das

Mechnung«'
tn„r 1!»12.

372 423
7 362

379 78b

l 605 850
556 046

440000
302 318

4 540 000

6?

3Z

78M379
7 824000

Provinzialst raßm.

643

Mithin jetzt

weniger

52700^

Beülerllungen.

Die sonstige» Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1909 ... 7 547,42 Mk.

1910 . . . 7 711,40 „
1911 . , . 7 840,67 „

zusammen 23 089,49 Ml.
oder durchschnittlichrund 7700 Ml.

«,'
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Titel. 3lr. Ausgabe.

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

«.. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen» und Waiscngcldern an frühere
Provinzialbcamtebezw. deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waiscn¬
gcldernfür frühereStraßenwärtcr und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene, welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtage unterm 9, Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
». an den Voranschlag^ über den Nenbau vou

Provinzialstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
o. an den Voranschlag(ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegcbaues.......
6. an den Voranschlag0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues uud der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreiseund Gemeinden

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

.f.

185 275

79 468

56 000

9l.

90 000

290 621

450 000

302 318 3-l

1453 683 ^

Betrag
für das

zlechnung«'
jtchr 1912-

185 275

79 263 90

48 000

90 000

199 92?

450 000

30231^
^354 784

Provinzia lstmßeu.

645

Mithin jetzt

DemerKungen.

205 05 —

000^, __

"694^

Der Betrag ist in der bisherigen Höhe beizubehalten.

Gs sind hier t5°/„ der pensionsfahigen Dicnstcmkommender in diesemHaushaltspläne
aufgeführten etlltsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere Straßenwnrter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1909 ... 41 790,60 Mk.
„ „ 1910 . . . 44 868,57 „

1911 . . . 48 677,22 „

05> - -

zusammen 184 836,39 Mk.
oder durchschnittlichrund 44 945 Ml.

Diese Ausgabe ist bisher, wie die vorstehendeBerechnung
zu Jahr gestiegen und noch weiter im Steigen begriffen. Das
!9l2 betragt 'zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes
1912) schon50 850 Mk,, also gegen die Ausgabe von 1911 rund
Demnach wird für das Rechnungsjahr 1912 mit einem Wachsen
etwa 4500 Mk. zu rechnen sein, so das! für das Rechnungsjahr
von 56 000 Ml. nicht zu hoch angenommen fein wird.

VergleicheAnlage ^. (Seite 670).

Vergleiche Anlage li (Seite 674).

VergleicheAnlage 0 (Seite 678).

zeigt, von Jahr
Ausgabesoll für
(Anfang August
2 t 73 Mk. „lehr,
der Ausgabe um
1913 ein Anfatz

— _^ VergleicheAnlage c! (Seite 678) und Titel 11 Nr. 1K der Einnahmen.
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Mr die örtliche Bauleitung.

^, VcsoldlMffen.
a. Für 16 Landes-VauinspektorenGehälter

l,. Für diese Beamten Wohnungsgcldznschnß
a. Für 15 Landes-ÄausekrctiircGehälter

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß . . .

li. Andere persönlicheAusgaben.

Tagegelder und Reisekosten der Landes-Baninspektorcn

Für Bnreaumicte, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
niechanischcrArbeitshilfe, Unterhaltung der Inucntar-
stücke,ausschließlichderen Neubeschaffung,sowie für
Schreib- und Zeichncnmatericilien.......

Für Umzugs-und Bersetzungstustc»der Üandcs-Vauinspek-
torcn und Landes - Bansekretärc sowie itostcn der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Für einen technischenHilfsarbeiter in der Straßenverwal¬
tung ...........

Zu übertragen > 256 810 —

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr 1913.

-5

04100

14 540

55 600

8 520

60 000

18 000

2 400

3 650

Betrag
für das

Dechmmgs'
jähr 1912-

08 200

14 540,

52 50h

8 520

60000

18 000

2 000

3 650

-^574101

Provinzialstmßen.

647

Mithin jetzt

Bemerkungen.

3100

400

4100

4100

Die geringereAusgabeist zurückzuführenauf die Pensionierungdes Landesbauinspel«
tors, Baurats Norggreuein Kreuznach,den Tod des Landes-Baninspektors,Nau-
rats Keiihoss in Cochem,und die Anstellung von Vauamlsvorstehernmit dem An-
fangsgehaltc.

Die Mehrausgabewird durchdie im Rechnungsjahre1913 eintretendenbesoldungs»
planmäßigenGehaltserhöhungenerklärt.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre190» . . 59 980,21Mk.

191N . . 60000,— „
1911 , . 60006,30 „

zusammen !79986,51 Ml,
oder durchschnittlichrund 59 99« Ml.

Der bisherigeAnsatz von 60 000 Mk, besteht schonseit vielenJahren und
dürfte auch für das Rechnungsjahrt913 beizubehalten sein.

Nach dieser wurde an die Vaucnntsuorsteherseither tatsächlichdie Summe von
17 650 Mk. gezahlt, so daß nur der geringeBetrag von 350 Mk. für etwaige
besondere Ausgabenzur Verfügungsteht. Der Vorschlag geht dahin, die seither
gezahltenbezw.vorgesehenen Bureauuutostenentschädigungcnbeizubehalten.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre1909

1910
1911

4 024,24 Mk.
1321.33 „
2 448,73 „
7 794,30 Mk.zusammen

oder durchschnittlichrund 2598 Mk. ^. « , .
Da die Ausgabe für 1909 infolgen.ehrfache.,längererStellvertretungen

außergewöhnlich hoch war, so dürfte ein der A«sgab° des letzten Jahres ent¬
sprechenderBetrag genügen, <5s sind daher rund 2400 Mk, vorgesehen.

Es ist der Aufatz aus dem Haushaltsplänefür t912 hierher übernommenworden.
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Titel.

!,',

Nr.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912,

Ucbcrtrag
Zur Allsbildunguou Anwärtern für den Nurcaudicust

sowie zur Aushilfe im Vurecmdienstbei den Landes-
Bauamteru, Dispositionsfondsin Diätenfonn zur Ver¬
fügung des Laudcshauptlnmms ........

Summe Titel II.

256 810

27 000
283 810

Mr die OrmifsichtiMia.der PromnMlstraßrn.
^,. Vcsoldnugen.

Für die Prouinzialstraßenmcistcr,»ld Straßcnaufsehcr
Gehälter......... 302 000

Zu übertragen

257 410

24 74«
282 150

302 000 —

3500

weniger

4100

Zemerlmilgeil.

292 55« ^450

292 550,
-

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1913 die 4 vorhandenen Anwärter für
den Vnusetretttrdienst noch im Dienste sein werden. Ihre Aufgabe besteht in der
Unterstützung der Bureaus stärker belasteter Bauämter und iu der Vertretung
ertränkter und im Dienste behinderter Landesbausekretäre. Von den 4 Anwärtern
haben 2 die uorgeschriebenePrüfung bestanden, die beiden anderen werden zu
dieser Prüfung voraussichtlich im Laufe des Rechnungsjahres 1913 zugelassen
werden. Da Bausekretärstellen nicht erledigt sind, so werden die Anwärter auch
nach bestandener Prüfung zunächst noch im diätarischen Dienstuerhältnis bleiben
müssen. Es empfiehlt sich aber, die geprüften Anwärter in ihren diätarischen
Bezügen besser zu stellen und ihnen im ersten Jahre nach der Prüfung monatlich
200 Mk. und im zweiten Jahre monatlich 220 Mk, zu gewähren. Auch ist es
angezeigt, zu bestimmen, daß diese Anwärter, sofern in einem Zeitraum von
zwei Jahren nach Vollendung des Vorbereitungsdienstes ^ das Bestehen der
vorgeschriebenenPrüfung vorausgesetzt— eine etatsmäßige Anstellung als Laudes-
bausekretär noch nicht erfolgt ist, außeretatsmäßig als Landesbausetretäre mit dem
Nnfaugsgehalt und einem für ihren Beschäftigungsort angemessenzu bemessenden
Mietszuschuß angestellt werden könne». — Diese Bestimmung erscheint notwendig,
um die Beamten in ihrer ganzen Dienstzeit nicht wegen einer späteren Anstellung
leiden zu lassen.

Unter dieser Voraussetzungfind in den Haushaltsplan für die 4 Vausekretär-
anwärter.......'........... 9 522,50 Wk.
einzustellen.

An Hilfsschreibernsind auf den 15 Landesbauämtern zur¬
zeit beschäftigt:
9 Hilfsschrciber mit einer Iahresuergütung uon

1200 Mk..........
3 Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von

1080 Mk............-
1 Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von
1 Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von
I Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von

zusammen
Für eine Erhöhung der Vergütungen muß

ein kleiner Betrag zur Verfügung bleiben. Hierfür
werden vorgesehen .......... 6??,50 „ 17 477,5 0 „

Es werden deshalb erforderlich sein.......27 000,—Äl.

Es sind hier uorznsehen:
1. die Gehälter für l 14 Prouiuzialstraßenmeister mit. . . . 286 112,50 Mk.
2. „ „ „ 7 Straßenanffeher mit......13 650,— „
3. an persönlichenpensionsberechtigtenZulagen für 6 Straßen¬

aufseher im ganzen ............. . 1 775,— „
zusammen also 303 537,50 Mk.

Mit Rücksichtdarauf, daß bis zum Ende des Rechnungsjahres 1913 einige
ältere Beamte durch jüngere, geringer besoldetevoraussichtlicherfetzt werden, ist
hierneben der Betrag uon rund 302 000 Ml. eingestellt. Der Mehrbedarf ist
lediglich durch die besoldungsplanmäßigen Gehaltserhöhungen der Beamten er¬
forderlich.

«2

-- 10 800 Mk.

3 240 „
1 020 „

960 „
780 „

16 800 Mt.
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Titel, Nr. Ausgabe.

III. Ucbertrag
Mictsentschädiguugenfür diejenigen Straßcuanfsichtsbcam-

ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialslraßenmeisterund Straßen¬

aufseherzur Beschaffungvon Schreib-und Zeichnen-
materialicn ..............

Uebernachtungsgelderder Pruvinzialstraßeumeister,Straßen-
nnffeherund Strnßcmneister-Nnwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamtenuud zur Erstattungvon baren Allslagen
an dieselben für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstigen Fahrgelegenheiten,sowie Kostenvon Stell¬
vertretungenund Reiseeutschädigungender Landes-
bcmsekretärefür die von diefcu auszuführendenDienst¬
reisen .................

Betrag
für dlls

Vechnungs-
jähr 1913.

302 000

52 000

2 900

Entschädigung der Straßcnanfsichtsbeamtenzur Beschaffung
uud Unterhaltung der Dienstfahrräder......

Zu übertragen

47 000

9 200

413 100

Betrag
für das

Pech«»"««'
jähr M2.

Mithin jetzt

292 550

52 000

2 900

47 000

9 200

403650 "450^.

Bemerkungen.

Es sind an Wietsentschadigunge» zu zahlen:
an 114 Straßenmeister...............48 840 Ml.

7 Straßenaufseher ..............2 475 „
zusammen 51 315 Ml.

Da ein kleiner Fonds zur Verfügung stehen muß, um etwa notwendig
werdende Aufbesserungen der Mietseutschädigüngen in einzelnen Fallen vornehmen
zu tonnen, fo ist der bisherige Ansatz beibehalten,

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh«
nungsgeldzuschusses der betreffenden Dienstklasse (Provinzialstraßen-
Meister 546 Ml,, Straßenaufseher 800 Ml.).

Es sind zu zahlen:
an 114 Prouinzialstraßemneister .............^'"^ ^".
„ 7 Prouinzialstraßenaufseher ........... 1^ ^

zusllinmen 2884 Ml.
Der bisherige Betrag von 2900 Ml. ist beibehalte».

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911

85 857,28 Ml.
85 896,65 „
36 436,6? „

zusammen 107 690,60 Ml.
oder durchschnittlichrund 35 897 Marl. .„ , >,.« ,^ „.^ m»

Der Netrag dieser Position ist im Haushaltspläne für 1912 von 3t, 000 Ml
dem jetzigen erhöhten Bedürfnis entfprechend,auf 47 000 Ml, «höht worden und
mit dieser Summe auch für das Rechnungsjahr 1918 erforderlich.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911

zusammen

8 812.90 M.
8 848,41 „
6 581^89^^

26 243,20 Ml^

"" ^?SVa«Mtsb" erhalte., für Befchasfung und UnterlMung
eines Fahrrades zum Dienstgebrauch eine jührllche Entschädigungvon 65 Ml

Mch den, gegenwartigen Stande der Aufsichtsbeamten d>° e.n Fahrrad be¬
nutzen, kann, einschließlichder Strahenmeisteranwarter, mrt e.ner Ausgabe von
"uyAz^'.^ ^l gerechnet werden. Es wird daher die bishenge Summe
auch für 1918 eingestellt.

,'«'
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.
Betrag

für das
Utchmmgs
jähr 1913.

,4,

10

11

Ucbcrtrag

Prämienanteil der Provinzialverwaltnng an der Unfall¬
versicherung der Straßcnaufsichtsbcamtcn.....

Für Umzugs-und Bersetznngstostender Straßcnnufsichts-
beamten ...............

Prämien von 10°/« der Bruttoeinnahme ans den Obst-
Nutzungenzur Verteilung an die Straßencinfsichts-
beamten für besondersgute Leistuugeuin der Obstzucht
uud Nnumpflcge(Titel III Nr. 5 der Einnahme). .

Für die diätarische Besoldunguon Anwärternim Straßen-
meisterdicnstc zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegebauschulein Siegen i. W .........
(Titel III Nr, 9 »nd I» ergänzensich gegenseitig.)

Reisekosten der in der Baumpflegennd Obstzucht knndigen
Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschuleuuud anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubcamtenlc. in diesem
Dicnstzwcige..........

Summe Titel III.

413100

1050

1400

10 000

33 200

9 000

900
468 650

Provinzialstraßen.
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Betrag
für das

Uechnungs-
j«l,r 1912-

Mithin jetzt

403 650

1050

1200

9450— ^

200-.

9 500

33 000

9 000

900,

"458E0

500

200

Zemerlmngen.

Der Prämieuanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . 995,47 Ml.

1910 . 982,04 „
1911 . 978.45 „
zusammen 2955,96 Ml.

oder durchschnittlichrund 985 Ml.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der

schon vorgesehen ist, beizubehalten.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 1909
1910
1911
zusammen

seit einer Reihe von Jahren

1002,02 Ml.
1485,29 „
1419,84 „
3907,45 Ml.

oder durchschnittlichrund 1302 Ml.
Es wird mit Rücksicht auf die Ausgabe der beiden letztenJahre ein Betrag

uon 1400 Ml, vorgesehen.
Auf Grund des Beschlussesdes 22. RheinischenPrcwinziallandtags werden alljährlich

10 "/o der Bruttoeinnahme aus den Obstnntzungenals Prämien an die Straßen»
aufsichtsbeamten nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
sind daher 10"/» von der bei Titel III Nr, 5 vorgesehenen Einnahme von
100 000 Ml. ^ 10 000 Ml. vorzusehen.

Die Strasienmeisteranwärter sollen, wie seither, nach Ablauf etwaiger informatorischer
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich 110 Ml,, im zweiten
Jahre monatlich 120 Ml, und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach-
Prüfung monatlich !35 Ml. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfnng eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen noch nicht erfolgen kann, werbeil die Anwärter zu überzähligen
Straßenmeistern mit dem Anfangsgehalt uon 1050 Ml. und einem Wietszuschnß
uon 200 Ml. ernannt.

Die Verhältnisse lassen auch fernerhin die Beschäftigung uon 22 Straßen-
meistercmwärtern zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstütz»«!,der Prouinzial-

zu zahlen sein. Es werden daher rund 33 200 Ml. eingestellt.

Der Betrag von 9000 Ml,, der den !9!2 getroffenen endgültigen Vereinbarungen
zwischenden Beteiligten entspricht, ist beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnnngsjcchre1909

191«
1911
zusammen

899,86 Ml.
1300,11 „
820,67 „

8020F4"Ml.
oder durchschnittlichrund 1007 Ml. ^ ^ ^ «» 1 r^ ^^ ^.

Die hohe Ausgabe von 1910 bildet eine Ansnahme. Es empftehlt sich,den
bisherigen Ansatz, der außer 1910 seit einer langen Reche von Jahren genügt
hat, beizubehalten.
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Titel. 3i>.

IV.

Ausgabe.

Materielle Mnterlialtung der Prlwinz'mlstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischen Provinzicillandtllgedurch Beschlußvon: 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastergench-
migten Anleihe^, über 2 000 000 Mark.....

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr 1913.

.F

4834 000

Betrag
für das

Kechnon««'
jähr 1«12.

Mithin jetzt

4389 920

Zu übertragen

55 920

Oemerltlmgen.

4334 000 — 43899M" 55 920

Die Gesamtlänge der Prouinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver-
wnltungsberichts für das Rechnungsjahr 1911 am 1. April 1912 6938,356 Km

Davon sind:
») an engere Kommunalverbände gegen Iahresrenten abge¬

treten (vergl. die Nachweisungzu Titel IV Nr. 4 der Ausgabe
diefes Haushaltsplanes)........ 730,988 Kn>

d) uon anderen Verwaltungen ohne Nenlen zn
unterhalten (vergl. die Nachweisungen im Ver-
waltungsbericht für 1911)........ 2,156 „ 733,144 „

so daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... 6205,212 Km
verbleiben.

Wie in der Bemerkung auf Seite 663 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe
des Haushaltsplanes für 1912 angegeben ist, hat im Jahre 1910 eine genaue
Veranschlagung der Unterhaltungskosten für die Rechnungsjahre 1911 bis ein»
schließlich1914 stattgefunden, die eine jährliche Vedarfssnmme der Landesbau-
ämter für die genannten Rechnungsjahre uon......4 058 800,— Mk,
ergeben hat.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungskosten der Klein-
pflllsternnleiheH, für 1913 mit.......... 229 863,38 ..

Diese Ausgaben haben im Vorjahre 279 890,85 Ml.
betragen. Im Rechnungsjahre 1911 hatten die Ausgaben an
Zinsen und Tilgungskostcn für dieseAnleihe mit 310000 Mk.
ihren Höhepunkt erreicht und sind von da ab in allmählicher
Abnahme begriffen.

Es sind noch weiter zu zahlen:
im Rechnungsjahre 1914 . . 181985,63 Ml.

1915 . . 133 073,01 „
1916 . . 88116,43 „
191? . . 28 205,35 „
1918. . 1676,94 „,

womit die Tilgung ihren Abschlußerreicht.
Nachden seitherigenErfahrungen ist für unvorhergesehene

dringende Unterhaltnngsarbeiten, die sich im Laufe des Jahres
als notwendig herausstellen, ein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns notwendig, der auf etwa 2»/» der obigen
Anschlagsfumme — rund............ 81200,— „
zu berechnenist, so daß sich ein Gesamtbetrag von .... 4 369 863,38 Ml.
ergibt.

Mit Rücksicht darauf, daß sich die Länge der in Unter¬
haltung der Prouinzialuerwllltunq befindlichenStraßen seit
der Kostenueranschlagungbezw. gegen das Vorjahr, wie all¬
jährlich, durch Abtretung von Strahenstrecken an engere Kom-
munalverbände wiederum verringert hat, und tue Summe der
zu zahlenden Unterhaltungsrenten höher geworden ,st, werden
die bei Titel IV Nr. 4 diefes Haushaltsplanes für 1912 und___________^^

Zu übertragen 4 369 863,38 Mk.
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Titel, Nr. Ausgabe.

IV. Uebcrlrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgclcinder,ober- und
unterirdischeEntwässcrungseinrichtungcu,Durchlässe usw,,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderliche,!Mittel in de» Untcrhaltnngsanschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes-
Hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig,)

Betrag
für das

Pechiumgs-
jähr 1913.

.^

4334 000

40 600

Betrag
für das

KechmwgS
lchr 19l2

4389 920

Zinsen und Tilgung der Anleihe I) über 532000 M.,
derenAufnahmezur Deckung der Kostenfür Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Bcmamtsbezirkcn eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß uoin 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist.......... 53 200

40 600

53 20«

Zu übertragen > 4 42? 800

Bemerkungen.

Uebertrag 4369 863,88 Ml.
1913 angesetzten Mehrbeträge an Renten von 29 972,13 -<-
5 885,31 Mk. ^ zusammen........... 35 8 57,44 „
hier in Abzug gebracht, so daß noch die Summe uon ... 4 334N05,94^Mk.
oder von rund 4 334 000 Mt. uerbleibt.

Ueber die zum Ankauf von Steinbrüchen für die Provinzialstraßen-Nerwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe 12, welchedurch Beschlußdes 47. Rheinischen
Prouinzillllllndtaas vom 14. März 1907 genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag v beigefügt. (Seite 683),

Wie im Haushaltspläne für 1912 (Seite 665) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestreben in größeremMaße zu erkennen,die Gntwässerungs-
einrichtungen an den Provinzialstraßen zu verbessern, und es haben sich auch die
Ansprüche auf Schutzvorrichtungennn den Straßen infolge der Rechtsprechungen
in neuerer Zeit erhöht. Os ist daher die Aeibehaltuug dieser Position mit der
bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Uniständen nach Maß¬
gabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bankette, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werden die noch weiter erforderlichenMaß¬
für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gebeckt.

4483?^ --!! 55 920

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1901 nnd 1902 zur
Wiederherstellunguon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden. Es sind hierfür an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10 °/„ (3'/. "/„ Zinsen und 6'/. °/° Tilgungskosten) ^ 53 200 M. zu
zahlen. Schließlich'sind im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu
zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht.
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Titel. Nr,

IV.

Ausgabe.
Netrag
für das

Uechimngs»
jähr 1913.

.//

Ucbertrag

Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden:c., welch«,
die in ihren Bezirken gelegenen Prouinzinlstraßen-
strecken in eigene Verwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Z» übertragen

4427 800

692 789 71

Netrag
für das

Wchiumgs'
inhl 1912-

Provi nzialstraßen.

659

)iii jetzt

4483 720-

686«

5120 589 71

5 885 31

— 55 920^

ßeuierklülgen.

5170!

Zu Titel IV. Nr. 4: Auf Grund der abgeschlossenenVerträgesind zurzeit
an Renten zu zahlen an die nachbezeichnetenStädte bezw. Gemeinden ?c.:

Bezeichnung
der Städte :c.

litliae
der abge¬
tretene»
Straüen»
strecken

1l!N

>l»

^,

2l!

31Ü 55 920

Nachen, Siadt
„ , Landkreis

Altencssen. .
Andernnch , ,
Barmen, . ,
Bernlastel-Cues
Buckuni-Verberg
Bonn , , ,
Borbeck,Ldkr.Esseu
Nredenei) , ,
Nurgbrohl , ,
Caternberg, ,
Eleue .' . ,
Eoblenz , , ,
/„. Cüln . .
l d. Kalk , ,
Erefeld , , ,
Dillinge» . ,
Diuslaken , ,
Dudweiler . . ,
Nullen . . .
l-l. Düsfeldorf
^b, Heerdt
< n,, Duisburg
< b. Meiderich. ,
^e. Ruhrort . .
Düren , , . ,
Vlberfeld . . .
Emmerich . . .
Erkelenz . . .
Eschweiler . . ,

». Essen . . .
d. Nltendorf ,
«. Huttrop . .
ä, Rellinghausen
e. Rüttenscheidt.

Eupen . . . ,
Fischeln ....
Fraulautern . ,
Frechen . . .
N.-Gladbach .
M.-Gladbach .
Goch. . . .
Godesberg. .
Haaren . . .
Hamborn . .
Hitdorf ...
Hochheide . .
Iülich ....
Keuelaer . , ,
Konigswinter , ,
Kral) .....
Kreuznach . . ,
Langenberg . ,

Zu übertragen 106,7,

31,»27
4,949
».27°

27,?24
2,95?
8>??5

11.274
18,552

4,2,9
2,244
1,29,

4,544
44,e°°

1,294
14,57,

2,08»
8,994
^<899
«,588

"",8«,
',«!>

14,».°
H,5»9

1,42«
H...7,
2u,?8N

2,9,9
8,482
",»5»
',492
^,949
l,??9

2,o«2
"'288
5,642
2,24?
2,969
8,04«
8,859
8,s,05
4,8, l
2,924

0,282
1,628
^,93?
8,12?
2,572
2,425
6,82«

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

<;,

i>^:

'.,;

,l>

9^'

-.0

21 951
,! 626
9 510
2 388

3! 350
«304
8 755
9 376

21057
3 680
2 250
1740
8 130
4 650

52 150
1850

12 840
2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961
9 808

10 288
880

10 533
32 000

1 830
8 092,
4 013^
4 74?!-
2 083 44
2 400
2 926
2148
3 386
6155
1939
1 058
8 990
6 929
2 090
8 400
1577
6 085

350
2 080
3610
2 150
1514
4 000
2 560
5 500

0,

l',0

.''!'

55
56
!'<?
58
59
6l,
<;>

6,'!
6,
65
66
67

6«

Bezeichnung
der Städte :c.

^

388 649 83

70
V,
72
78
71
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90

länge
der adge-

Straßen,
strecken

15

9' I'
",954

1,949
27,5«2

4,742
1
9

Nebertrng
Lannesdorf,
Lennep , ,
Wayen, Stadt
Kreis Mnuen
Wehlem .
Mürs . . ,

„.Mülheima.d.N
6. Broich
c-, Saarn
ä, Vpeldorf-

Broich
«, Schrum

Wülheim a. Rhein
Neunkirchen
Nenß .
Neuwied
Oberhanse,!,
Odenkirchen
Onlllden
Pfaffenborf
Nees . .
Remscheid .
Notthausen.
Reuiagen .
Nheydt,Bez.D'dorf
Nonsdorf . .

Saarbrücken
St, Johann
(Saar) ,
Malstatt-Nur
bllch . .

Saarlunis . .
Schonnebeck .
Siegburg . .
Solingen ,
Steele . .
Sterkrade .
Stolberg .
Stopuenberg
Trier . .
Uerdingen .
Velbert . .
Niersen. .
Nilich . .
Vültlingcn .
Vohwinkel .
Wanlo . .
Wesel . .
Wickrath .
Wiebelstirchen
Wiesdorf .
Wittlich. .
streis Wchlar

Summe 7301

406,7«,
0,«!4
",12?
2,849
0„59
8,969

^2,W,
4,998
1,3l»
4,99»

"»991
2,9,2

1",<>?4
1,145

2«5
272

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

,««0
,492

2,292
4«

',401
",2»3

",»54
"<5l8
"<92?
",I9<!

2,«,»
7,2<9
4,14?
",222

12,999
1,88,
'1,292
",594
2,92?
2„90
>,24S
2,890
1,199
4 ,

5l',4N

388 649
410

6 096
1 824

235
2 212

14 533
4 688
1 272
6 827

3 940
2 559

11600
2 000

14 752
6 966

15 228
8 815
4 570
1 3'0

910
82 305

8 200
770

12 165
1950
3 400

6 000

7 738
5 401

475
3 620

18 487
2 925
3 521
6 500
2 800
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
1668
5 900
3180

880
4 24t

31 079

88

!8

43
12

6-'

58
16
^!

8l

,','l

!92 789

,5

78

7!!

7,

83*
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Titel. M,

IV.

Ausgabe.
Netrag
für das

Mchnungs-
jal,r 1913.

Uebertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauämtern und der Straßenwärter bezw.
Straßenarbeitcr nach Maßgabe des Neichsgcsetzcsüber
die Krankenversicherungder Arbeitervom 15. Juni 1883,
in der Fassung der Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903.............

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschrciberbei
den Landesbauämtern und der Straßcnwärter bezw.
Straßenarbeiter auf Grund des Invalidcnversicheruugs-
gesetzesvom 13. Juli 1899 .........

5120 589

9 300

10 000

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßcnarbeiteru, vormaligenStraßeuwärtern:c.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßcnwärter
und Arbeiter .............

Summe Titel IV.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1912.

62440

Mithin jetzt

71 5170

8 500

weniger

800

7 700,

5 000
5144 889 ?!

55 920

2 300

4000

5190824
^

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . . 8 825,16 Ml.

«910 ... 9 ^38,51 „
191l . . . 9 232,23

zusammen 27 295,90 Ml.
oder durchschnittlichrund 9099 M.

Die Ausgaben sind in den letzten Jahren durch die Erhöhung der für die
Versicherungsbeiträge maßgebenden allgemeinen Tagelohnsätze und der uon den
Krankenkassenübernommenen Leistungen wesentlichgestiegen. Da auch für die
Folge noch eher mit einer Zunahme als einer Verminderung dieser Ausgaben zu
rechnen ist, so erscheint eine Erhöhung des Etatssatzes auf rund 930U Mk.
notwendig.

Die Ausgabe an Inualidenversicherungs-Neiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 7 694,94 Mk.

1910 . 7 611,76 „
1911 , 8 248,38 „

zusammen 23 555,08 Mk.
oder durchschnittlichrund 7852 Mk.

Infolge des Inkrafttretens der Neichsversicherungsordnungist eine Erhöhung
der Mochenbeiträge zur Invalidenversicherung eingetreten. Diese beträgt für die
bei den Straßenwärtern. vorzugsweise in Betracht kommendenLohnklassenIII und
IV 6 bezw. 10 Pfg. Für einen Teil der Wärter kommt auch die Lohn-
Nasse V in Betracht, bei welcher der Stcigerungssatz 12 Pfg, für die Beitrags
wuche beträgt. Es kann daher die Mehmnfwenbung für den Wärter im Jahre
im Mittel gerechnet auf etwa 2,40 Mk. angenommen werden, was bei einer Zahl
uon etwa 950 Wärtern rund 2300 Mk. ausmacht. Eine Erhöhung dieser Position
auf rund 1U UU0 Ml. erscheinthiernach angezeigt.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . 4 000,— Ml.

1910 . 4 000,- „
1911 . 400 0,— „

zusammen 12 000,— Mt.
oder jährlich 4000 Mk.

Die bisherige Summe hat sich trotz strengster Beschränkungauf die dring¬
lichsten Fälle als ganz unzureichenderwiesen, zumal da außer der großen Zahl der
im Dienste befindliche,!Straßenwärter auch uormalige langjähnge Strnßenwärter
und Arbeiter, die mit oder ohne Inualidengeld ausgeschiedensind, sowie Hinter
bliebenc uon verstorbenen Wärtern und Arbeitern in dringenden Nutfällen ein¬
malige außerordentliche Nnterstichiingen erhalte». Es mußten schließlichwohl-
begrünoele Unterstützungsgesucheganz abgewiesenwerden, die Anträge überhaupt
konnten vielfach nur mit geringeren Beträgen, als sie nach Lage der Lache wohl
verdienten, berücksichtigtwerden. Trotz aller Sparsamkeit smd uon dem Fonds
für das Rechnnngsjahr 1912 zur Z«t dieser Anfstelmlg mi Moua August 1912
also in annähernd 5 Monaten, bereits mehr als 3000 Ml. (über ^ des Fonds)
verausgabt. Dies rührt zum Teil auch daher daß mehrere der ,m Rechnungs¬
jahre ,911 eingegangenen Gesuche aus den M'tteln für 1912 erst beruckjuht.g
w«den konnten, wie' dies auch in den Vorjahren geschehenmuß e. Es erscheint
notwendig, einen Betrag uon 5000 Mk. vorzusehen, der ,edenfalls auch nur zur
Deckungder dringendsten Bedürfnisse ausreichen wird.
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Titel.Nr,

V,

VI,

VII.

VII l.

Ausgabe.

Unfallrenten und sonstige Kostender Unfallversicherung
der Stmßenwärterund Straßenarbeiternach Maßgabe
der Unfalluersichcrungsgcsetzcvom 30. Juni 1900 sowie
Beitrage zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft.............

Zur Bestreitungder Kostenfür das Zahlungsgeschcift der
Straßenvcrwnltung............

Porto^ Telegramm-und Fernsprechkosteuder Lcmdes-
baucimtcr...........

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes,der Amisblätterder Königliche!! Regierungen,
verschiedener technischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landcsbauämter ......

Betrog
für das

Uechnungs
jnhr 1913.

8 500

0 000

13 100

200

Netrag
für das

UechmMs'
jähr 1!M.

Provinzialstraße n.
663

Mithinjetzt

^

8 000^

7 000^

500

weniger
HeluerKungen.

12 0035

13005

^100

1000

100

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 5 241,37 Mk.

191N . . 6 511,16 „
1911 . . 8 543,90 „

zusamn,en 20 296,43 Ml.
oder durchschnittlichrund 6765 M,

Nach dem gegenwärtigen Stande der Unfallrenten wie sonstigenUnfallkosten
und wegen des an die Generalpostkasseim voraus abzuführenden, von Jahr zu
Jahr neu festzusetzende»Betriebsfonds, der für 1912, wie im Vorjahre, wiederum
allein zur Zahlung der Unfallrenten 6900 M, betragt, muß unter Hin¬
zurechnung der sonstigen Unfallkosten für 1913 mit einer ähnlichen Ausgabe,
wie sie vorstehend für 1911 nachgewiesenist, gerechnet werben. Es wird daher
oemcntsprecheudeine Erhöhung des Otatsansatzes auf 8500 Mk, für notwendig
gehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 7 010,10 Ml.

1910 . . 6 827,75 „
1911 . . 5 8 30,80 „

zusammen 19 668,65 Mk,
oder durchschnittlichrund 6556 Mt.
Infolge Einführung des PostscheÄverlehresvom l. Januar 1912 ab werden

6U00 Mk, als genügend erachtet.

Die Ausgabe an Dienstporto der Landesbauömter hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 10 680,01 Mt.

191«. . 10 755,92 „
1911 , , 13 018,79 „ einschließlichFernsvrechlosten

zusammen 34"45l772 Ml.
oder durchschnittlichrund 11 485 Ml. ,„ „ ^ »

Bis zum Schlüsse des Jahres 1911 waren 13 Landesbauamter mit Fern,
sprechanschlußversehen, zurzeit sind es 14, Die Kosten, die früher bei Titel IV
Nr ! der ordentlichen Ausgaben verrechnet wnrden, sind vom Nechnungsmhre
1911 ab unter dieser Position zu verrechnen. Nach der Ausgabe des Rechnungs¬
jahres 1911, die durch den Hinzutritt des 14. Bauamts wohl noch weiter steigen
wird, erscheint eine Erhöhung des Ansatzes auf 13 100 Mk, angezeigt.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 1254,05 Ml.
„ „ 1910 . . 1201,99 „

1911 . . 1108,03___
zusammen '3^64M^Ml.

oder durchschnittlichrund 1188 Ml.
E« werden 1200 Ml, als ausreichend gehalten.



Provinzialstraßen.
664

Titel. Nr.

IX.

X,

!!.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

X,

1
,'is
.'!

1

7
!

bis
, ,
I

7

Ausgabe.

Für Drucksachen und Formulare der Straßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozcßtusten,
Entschädigungen usw,, für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abruudung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostcuder allgcmeineuVerwaltuug :c .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen :c., welchefür die aufgenommenenAnleihebeträge
der Anleihe^ und I) zu zahle» sind .....

Fürsorge für die Straßenwärter uud Straßcuarbeiter bei
Unfällenlc ..............

Kostendes Zahlungsgcschäftsder Straßeuverwaltuug . .

Porto- pp. Gebühren der Landesbauämtcr .....

Kosteuder Beschaffungvon Büchern zc .......

Kostender Drucksachen und Formulare ......

Insgemein uud zur Abrunouug ........

Summe der ordentlichenAusgabcu

P rovin zialstraßen.

665

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 19N9 , . 1935,21 Mk.

1910 . . 1741.90 „
1911 . . 1771,93 „
zusammen^5449,04^ Mkl

oder durchschnittlichrund 18! 6 M,
Nach den Ausgaben der beiden letzten Jahre werden rund 1800 Mk. als

ausreichend gehalten.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 1909 , . 8 235,74 Mk.
1910 . . 7 126.68 „
1911 . . 5 747,05 „
zusammen 19 109,47 Ml.

oder durchschnittlichrund 637U Mt.

>"!



Provinzialstraßcn. Provinzialstraßen.

666 667

Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

zlechimngs-
inhr 1913.

It. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Grneuenmgs-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zn Neu- und
UmpflasterungeugrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässewugseiurichtungen,erhöhten
Fußwegen?e...............

(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzial-
nusschusfes,)

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrungen,
sowiezu Brückenbauten:c, genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 Mk ...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
lcmdtagedurchBeschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrungen,
sowie zu Arückcubauten?c. genehmigtenAnleihe <ü in
Höhe von 2400 000 Mk ........ . .

Summe der nnßcrordentlicheuAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

290 000

67 715

144 000

7^!

Betrog
für das

DechnungS'
jähr M2>

Mithin jetzt

290000

mehr

67 715 ?Z

weniger
DemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911

269 033,54 Mk.
311431,92 „
291757,42 „

zusammen 872 225,88 Ml.
oder durchschnittlichrund 290 742 Ml.

Vergl, Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteRechnnngsjahr zn übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf»
gebraucht. Es sind hier die Zinsen und Tilgungökosten (3V,°/° Zinsen und
2°/„ Tilgungskosten) mit 5'/.°/» von der Summe von 1231195 Ml., also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 'Mk. in Ansatz zn bringen. Dieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 -- 46 281,32 Ml.,
1930 --- 19 866,88 „ ,
1931 -- 8 361,64 „ ,
1932 -- 2 430,88 „ .

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2°/„ jährlich getilgt, während sie mit 4°/« zu verzinsen ist.

Es sind an Zinsen und Tilgungslosten bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Ml. zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, uou Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Snmme eintritt.

Es sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1980 - 126 202,6! Ml.,
1931
1932 -
1933 --
1934 --
1935 --
1936 --

99 186,01
77 029,46
53 038,64
31 505,22

7 534,03
82,18

84'





Anlage H,. Provinzialstraßen.

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds

für den Neuban von Provinzialstraßen,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

MovmMlstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Nenvan von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

»«^-
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670
Anlage ^. Provinzialstraßen.

671

Titel.

!I,

I

^>i, Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßcnverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, 8» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage ........
Summe der (Annahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Prouinzialstraßcn usw ......
(zu verwendenauf ßlrnnd Beschlußfassungdes Provinzialausschusses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1813.

90 000

675
90 675,

Betrag
für das

MechmlW«'
la!,r 1912.

Mithin jetzt

90 000

675
90 67»

weniger

90 675

90 675
90 675

90 675

90 675
90 675

OemerlmM».

Es sind zurzeit 2? 000 M. bar zu 2'/^ °/o bei der Landesbank der Rheinprovinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. N. um Brücken, die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entspreche!»,zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungen, die, vereinzelt auftretend, den Verkehr ans großen
Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalen Straßen in Ortschaften, sonne zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felsenbüschungenau Straßen n. a. m.





Anlage L. Straßenverwaltung.

Vurauschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

ProvinsiaMraßen-Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

^!>



Anlage L. Straßenverwaltung,

f>7^ Eisenbahnfonds.
Anlage L. Straßenvcnuaitnng.

Eisenbahnfonds. ^^^

Titel.

!!,

Hl.

Nr.

!I.

III.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Stmßeiwcrwaltung .............
(siehe Titel I Nr, Ad der Ausgabe daselbst)

Anteil aus den: Überschüsseder Kleinbahn Mcrzig-Vüschfeld
vom Rechnungsjahre1912 ..........

Bestand aus den frühere!,Nechuuugsjcchrcu......
Snmme der Einnahme

Ausgabe.
Zur Zahlung von Zinsen au die Lcmdesbcmk für die den

BahnnnternchmnngengewährtenDarlehen bezw, zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues . .........
(Zu verausgabn!auf Grund Beschlußfassungdes Proviuzialans-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbcträgcn der Ve-
tciliguugssumme der Provinz an dem Klcinbahnumer-
nehmen Merzig-Aiischfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden znr «erweuduug
iu das nächste Jahr übertragen,)

Bemerkungen.

Bei der vom Staate, der Promn, und dem Kreise Mcrzig als Gesellschaftm. l>, H.
seit dem 6, Juli 1908 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfeldsind uereinnahnit
worden bezw, entfallen anteilig:
«,) für das Nechnuugsjahr 1909 ...........19 714,75 Mt.
>') „ „ „ 1910 ...........20 685,— „
<-) „ „ „ 1911 ........... 20737,50 „

zusannnen für 3 Jahre 61137,25 Ml.
oder durchschnittlichfür ein Jahr ruud 20 379 Ml.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Nechnnngsjahres 1911 einen Bestand uon
l> 041,91 Ml., der im Nechnnngsjnhre 19!2 in voller Höhe vereinnahmt worden
ist. Für 1913 steht daher ein Bestand nicht zur Verfügung.

Der 51. Prouinziallandtag hat den Fonds zur Gewahrung uon Kleinbahndarlehen auf
50 Millionen Mark erhöht und beschlossen,Kleinbahudarleheu nicht über '/^ der
Bansumme zu gewähren-, der Zinsnachlaß soll bei Darlehen bis z» >/z der Ban-
summe 1 "/„, bei solchen über '/« der Bansnmme V2 °/° betragen, Gs sind bis
jetzt an Darlehen -15 767 949 Mk, gewährt worden, für die der Landesbank
an Zinsen ^ und 1 u, H. sowie für zwei Darlehen auf Gruud besonderer
Beschlüssedes"Prouinziallnndtngs ein noch höherer Prozentsatz ans diesen»Titel
zu zahleu stud. Gs 'wird angeuommen, dah 40 Millionen Mark zu '/»°/°,
3 Millionen Wart zu 1 °/„ uud 2 Millionen Mark zu 2°/^ im Rechnungsjahre l913
zu verzinsen sein werden. Ferner ist hier Deckuug vorzusehen für den Betrag
von rd, 20000 Mk„ der zur Zahluug des Nnkostenbeitrags bei Aufuahme des
Darlehens für den Kreis Gummersbach — Kleinbahn Bielstein—Hermesdorf —
erforderlich ist, da nach dem Veschluf,des 51. Prouinziallandtngs voin 10. März
1911 das Dnrlehn zu höchstens 2 °/„ Zinsen bewilligt ist.

Die Neteiliguugssuuime für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis) beträgt
592 500 Ml, Diese Summe wird der Landesbank mit 8 V2 «- H, verzinst und
mit '/>> u- H- «,tter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nach dem
Tilaungsplan jährlich 23 700 Mk. zu zahlen.
'//> Zinsen mit................2 783.14 Mk.
werden auf Titel 1, der Rest der Ziusen — 8 °/« — uud die
Tilgung mit..................20916,86 „
anf Titel II verrechnet, ____________

Snmme wie vor 23 700,— Ml.
Bis zum 1, April 1913 werden rund 35 873 Mt. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachte Be«

mertuug verwiesen.
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Anlage 0.

Voranschlagüber die Ve rwendung des
Fonds zur Unterstütz ung des Gemeinde-

und Kreiswegebaues,

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

provinsialstraßen -Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendungdes Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreiswegevanes

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

>»»»<-



Anlage <ü, Straßenverwaltung.

«7c. Gemeinde-und Kreiswegebau.
Anlage 0. Straßenveriualtung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 679

Titel, Nr, Ginnahme.

la Zuschußaus Provinzialmitteln nach den, Hanshaltsplan dei
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 8c der Ausgabe daselbst)

!,,

Betrag
für das

Dlechnungs
jähr 1913.

350 000

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenuerwaltuug .............
lsiehe Titel I Nr. 3« der Ausgabe daselbst)

Zuschußaus den weiteren Dotationsrcnten des Gesetzes vom
2. Juni 1902 ...........
(siehe Titel I Nr. 3ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen-

Verwaltung)

100 000

302 318 .'!3

Betrag
für das

Pechmm««''
fahr M2'

.6 ^

Mithin jetzt

350 000

100000

302 318

II Zinsen der rcntvnr angelegtenBetrage

Summe der Oinimhmc

23 000
775 318 :!:!

mehr weniger

B

23000

7753I

DeinerKungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinischen
Provinzillllandtages vom 12. März 1908, Seite 31 der Sitzungsprotololle.

Die dem Rhein. Prouinzialuerbande durch Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesenen
weiteren Dotationsrenten betragen..........647 825,—Mk.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,67 „
znr Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet.

Mithin verbleiben 431883.33 Ml-
Gnnttß dem uom 46. und 50. Rhein. Prouinziallandtage am

1<>. Februar 1906 bezw. am 9. Würz 1910 genehmigtenund von
den zuständigen Herren Ministern bestätigten Reglement für die
Verteilung der nach ß 5 Absatz3 des Gesetzesan leistuugsschwnche
Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten sind von dem
Betrage von 431 8«3,33 Ml. bestimmt:

») 30°/« zn Unterstützungenfür Zweckedes Armenwesens,nit 129 565,—Ml.
b) 70°/» 3« Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckung von Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken mit..........302 318,33 „
die nebenstehend eingefetztsind, _________

Summe wie vor 431883,33 Ml.

Bei der «audesbauk sind angelegt: 500 000 Ml. zu
Rheiuprouinz und 200000 Mk. in bar zu 2>///o-

3,6°/» in Anleihescheinender
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Titel. Nr.

!,

Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungen zum Gemeinde- und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwenden »uf Grund Beschlußfassungdes Prouinzialnnsschnsses.)

Zur Bewilligung von Unterstützuugcu an Kreise uud größere
leistungsfähige Wcgeverbände znr Durchführung der Ueber¬
nahme von Gemeiudewegeu auf den Kreis bezw. auf den
Verband ................
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdos Prouiuzialausschusses,
Der etwa nicht verwendete Netrag stießt in den Fonds ll)

Zur Bewilligung von Unterstützungen für Zwecke des Wege-
weseus und zur Deckung von Kosten des Baues uud der
Unterhaltung von Brücken an leistungsschwache Kreise und
Gemeinden ................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Oder-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses,)

Summe der Ausgabe

Die Nunahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Betrag
für das

Uechmmgs-
lllhr 1913.

373 000

100 000

302 318

775 318

775 318

^:

Betrag
für das

UechnungS'
jchr M2'

^ 4

Mithin jetzt

mehr

373 000

100 000

weniger
OemerllmuM.

302 3̂18^

775 31s

775 31s

Von nebenstehendemBetrage sind zu verwenden:
100 000 Mk. nebst 5500 Mk. Zinsen zu Unterstützungen aus Fonds H und
250 000 Mk. nebst 17 500 Ml. Zinsen zu Nuterstützungenaus Fonds L.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Provinziallandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Ml. in den Haushaltsplan eingestellt werden, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wcgeverbände zu
unterstützen, die die wichtigeren Gemeindewege ausbauen uud iu dauerude Unter¬
haltung übernehmen; siehe auch Titel I Nr. 1b der Einnahme der Anlage <ü.

Den Kreisen Uhrweiler, Coblenz-Land, Kreuznach, Meisenheim, Bcrnkastel
und Ottweiler sind Jahresbeiträge von zusammen 100 000 Ml. vertraglich gewährt
worden.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage <ü. Auf diese
Unterstützungen finden die für die vor unter Titel I Nr. 1 der Ausgabe er¬
wähnten Bewilligungen geltenden Bestimmnngen über die Unterstützung des
Gemeinde- nnd Kreiswegebaues Anwendung.

Die nachstehende Zusammenstelln»«, ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahme der Fonds Titel 1 Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬

jahr

1908

1900

1910

1911

1912

Zahl der
Anträge

gegen
Fonds H,

335

323

338

327

8l!1

Fonds ^

beantragte
Beihilfen

318 026

327 3llU

299 871

335 197

368 99?

bewilligte
Beihilfen
^ <5

104 975

105 090

105 610

105 730

105 00«

264 759 —
"314 570 —
399 462 —

"362 095 —
350 750 —

"272 410 —
311 179 —

"314 010-
292 850 —

"315 680 -

" Diese Beihilfen sind ini Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt worden.

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds U

421

'.'5!

257

299

Fonds U

beantragte
Beihilfen

1 639 238

1 754 616

1 460 310

1 493 805

1488 308 "l

bewilligte
Beihilfen

«.:





Anlage v. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Funds

für den Steinbruchbetrieb.

Anlage l>

zum Haushaltsplan

ilN'

ProvinsiMraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Ginnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 öis 31. März 1914.

^
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Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds fü r den Stcinb ruchbctrieb. ^r,

Titel.

l.

i)ir Ginnahme.

Pacht und Bruchzins aus den der Prouinzialuerwaltung ge¬
hörigen Steinbrüchen nnb zwar!

Aus den Obercasseler Vasaltsteinbrüchen .......

Aus dem Depot des Steinbruches am Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adeuau

Zur Aufbringung des Restbetrages der Zinsen und Tilgungs-
kosten des Nnleihebetrages Einnahme aus dem Bestand der
Vorjahre................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Mechnungs
jähr 1813

^ <5

32 000

1500

5 700

3 300

4 200

250
46 950

Vottag
für das

Uechnungs'
i<chr IN'-!.

Mithin jetzt

34 250

1500

5 700

2 000

mehr weniger

4 400

150

48000

1300

^
^

2 250

ßemerlmngen.

200

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasseler Vasaltsteinbrüche sind nebst Maschinen und Betriebs«»»

richtungen «. durch Vertrag an die Firma „Rheinische Provinzial-Vasaltwerke
Obercassel, Gesellschaftmit beschränkterHaftung" zu eiuem festen Pachtpreise uon
jährlich 32 000 Mk. zum Zweckeder Materialgewinnung für die Zeit uom 1, April
1912 bis 31. März 1942 neu verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Gs werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1500 odm

Material entnommeil werden tonnen. Bei diesem Mnterialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro edm verdient werden, wodurch sich
die hier eingesetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHochstmenge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Prouinzialuerwaltung 0,20 Mk.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (10 000 Kx) Setzsteinschlag3 Mk. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbaucimter, die aus dem Bruche
Kleinschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch ist zum Zweckeder Gewinnung von Kleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Prouinzialuerwaltung, soweit er nach Bestimmung des Landeshaupt¬
manns aus dem Bruche gedeckt werden soll, durch Vertrag an einen Unternehmer
für die Zeit vom 1, Oktober 1908 — dem Tage des Besitzantritts durch die
Prouinzialuerwaltung — bis 13. September 1913, also auf die Dauer uon
5 Jahren verpachtet.

Die Ginnahme uon 3300 Mk. stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch den Betrieb des Bruches gegenüber den bisherigen höheren Materialpreisen
erzielt wird.

Die Vereinnahmung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Unterhaltungskrediten an den Steinbruchfonds abführen.
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Anlage I). Straßenverwaltnng.

Fon ds für den Steiubrnchbetrieb. ^7

Titel, Nr,

!,,

Ausgabe.
Vetrag
für das

Ktechnungs-
jalir 1913.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1 500 000 M.
entnommenen Beträge (4-^2^ 6"/„ von 738 056,65 Mk.)

Steuern und Abgaben für die Steiubruchterrains, für etwaige
Ergänzung der Nctncbscinrichtungen und kleinere Ankäufe
zur Vervollständigung der Vrucharcale und etwaige uuuor-
herznsehende Ausgaben, fuwic zur Abruudung . , . ,

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Der am JahresschlüsseverbleibendeNeberschuft wird zur Ergänzung

bezw. Erneuerungder Vetriebseinrichtungender Steinbrüche(Ma¬
schinen «,), zu sonstigenAusgabe», sowie zur event, Erwerbung
weiterenSteinbruchterrainsin das nächste Rechnungsjahrüber¬
tragen,)

44 283 ,0

2 666

46 «50

46 950

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr 1912.

^ 4

44 283 40

60 3 716

48 000

48 000

60

Mithin jetzt

'»ehr weniger
Bemerkungen.

-. —

1050

— Nach der Anlage D zum Haushaltspläne der Straßenverwaltung für 1912 (Seite 695)
betrug die aus der Anleihe I? bis dahin entnommene Summe 738lB6,l>5 Mt.
Inzwischen sind weitere Ve<räge nicht aufgenommen worden.

Es sind daher die Zinsen uud Tilgungskosteu für die angegebene Summe
hier einzustellen.

— 1050
1050

—





Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Aaushallsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagfür die Provinzicil-WeiN'und Obstbauschule in Trier (S.703—712),
L: Desgleichenin Kreuznach (S. 713—722), nebst besondererUnteranlage betr. die

an die Weinbauschule angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule (S. 723—726)
„ 0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 727-736).

«7
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Titel. Nr. Einnahme.

Staatszuschnß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom «. Juli t875, 8 14) . . . .

Pacht nnd sonstigeEinkünfteaus den, Rittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschuleu zu

Bitburg und Clevc .............

Iinsgewinn des Meliuratiousfouds .........
Beitrag des Staates zum Westfonds:

»,. Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Cifcl, Hochwald,Huns-
rück, Westerwllld,Belgisches Land, Hessisches Hinterland,
Bünninghardtusw .............

K. Fonds zur Unterstützunguon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
a. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
a. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
li. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Znschüsse aus soustigenProvinzialmitteln:
Für die sonstigen im Hanshaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichen Zwecke ...........
Summe der Einnahme

«91

Hemerlmngen.

Siehe Titel I. 13 Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplaues (S. 2 u. 16).

Der Pachter Landwirt Karl Hans hat eine jährliche Pacht von 7024 Wk, zu zahlen.
An Pachtüberschüsseusind bisher angesammelt32 500 Mk., welche jährlich 1232 Mk.
Zinsen bringen, daher der Etatsausatz 7024 -j- 1232 .-. 8256 Mt.

Die Lehrerpensiousfonds betragen für Vitburg 25 370,96 Ml. und für Eleve 72993,04 Ml.
Die Zinsen berechnen sich wie folgt:
-l, Lehrerpensionsfonds Vitburg:

Preußische Staatsanleihe . 19 900,— Ml.
Nheinprovinz-Anleihe . , 5 000,— „
Hinterlegter Narbetrag . . 470,96 „

,« 3'/° <V°

li. Lehrerpensiunsfonds Clever
Preußische Staatsanleihe

Nheinprovinz-Anleihe. ,
Hinterlegter Varhetrng .

3°/«
Summe

696,50 Mk.
l75— „
14,13 „

885,63 M^

40 000 — Ml. zu
5 000,— „ „

27 500,— „ „
493,04 „ „

Der Zinsgcwinn des MeliorntionsfondL

. „ 3 n/n
Summe

Gesamtsumme
betrug im Jahre 1909

„ 1910
„ 1911

1400,—
175,—
962,50
14,79

Mk.

durchschnittlichalso rund 52 184 Wk.

25^52,29Mt.
3437,92 M.

. 52 524,31

. 52 726,54 „

. 51301,21 „
zusammen 156 552,06 Ml.

''IN,

Der Westfouds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von ie
420 000 Mk., i» Summe 840 000 Mk. Vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe

Von diesem Vetrage werden 200 000 Mk. zur Unterstützung von Wasser¬
leitungen verwendet. Der hierzu uon der Provinz herzugebende Vetraq von
100 000 Wk. wird aus den Neberschüssender Prouinzial-Feneruersichernngsanstalt
entnommen. Vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Veginn des Jahres zinsbar bei der Landesbank zn 2°/
angelegt und je nach Vedarf in Oinzelbeträgen abgehoben.

Die Zinsen zu «, habeu betragen: im Jahre 1909 . . . 12 813,95 Ml
., ., 19W - - . 9 952,19 „'
„ „ 1911 .. . 8^092,87 „

zusammen 30 359^01^5.
durchschnittlichalso rund 10120 Mk.

Die Zuschüsseaus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6», 8) betragen demnach insgesamt:
1. Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

Lehranstalten (Titel 1 li Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) . 12 600,— Mk
2. Zinsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Ein¬

nahme uud Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans).................. 52184,— „

3. Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ...... . 933 453,38„
mithin Gesamtsumme der aus Provinzialmittelu gewährten

Zuschüsse................. 998 237,38Mt.

87*
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Titel. '!i>'

l,-,.

Ausgabe.
Netrag
für das

Ntchnungs-
jäh,' 1913.

Betrag
für das

Vechmmgs-
jähr 1UI2.

Mithin jetzt

^
wehr

Zllschtisfe fiir die landwirtschaftlichen Winterschilen
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St, Wendel „ St, Wendel
3. Sinnnern „
4. Honnef „
5. Zülpich ,,
6. Wirtlich
7. Andernach ,,
8. Vohwinkel „
9. Imgenbroich „

10. Geilenkirchen„
11. Odenkirchen „
12. Nullay
13. Moers
14. Lennep „
15. Hillesheim ,,
16. Kcttwig
17. Wissen
18. Neuerburg „
19. Hermeskeil ,,
20. Vergheim „
21. Wetzlar
22. Crefeld
23. Haldern „

Simmern
Sieg
Enskirchen
Wittlich
Manen
Mettniann
Montjoie
Geilenkirchen
Gladbach
Zell
Moers
Lennep
Dauu
Essen-Land
Altentirchen
Bitburg
Trier-Land
Vergheim
Wetzlar
Crefeld-Land
Nees

34. Oschweiler Kreis Aachen-Land
Adenau
Gunünersbach
Moers
Saarluuis
Waldbrül
Nnlnledy
Nernkastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Nheinbllch
Meisenheim
Neuß
Düsseld,-Land
Ellelenz
Nees
Wipperfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach

25. Adenau
26. Volmerhausen
27. Xanten
28. Saarlouis
29. Waldbrül
30. St. Vith
31. Morbach
32. Prüm
33. Geldern
84. Iülich
35. Nullen
36. Nheinbllch
37. Meisenheim
38. Neuß
39. Natingen
40. Erkelenz
41. Vrünen
42. Lmdlar
48. Niederbieber
44. Kempen
45. Kreuznach
46. N. N. . . .

123 950

Zuschuß an den Hanshaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waiscngeldern..........

Zuschüssefür die Laudwirtschnftsschnlen zu Vitbnrg lind Cleue

Zuschnß an den Penfions-Haushaltsplcm für die bei den
Landwirtschaftsschulen zu Äitburg und Cleue angestellteil
Lehrer .................

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempen je 3000 Ml..........

Zu übertragen

121 450 2 500

weniger

33 714

10500

17 591

6 000
191755

,0

40

HemerKungen.

33 033

10 500

16 71?

6 000
187700

681 —

.^

B

873

4 054

60

l!<

In der Provinz sind 45 landwirtschaftliche Winterschnlenuorhanden. Nach ß 8 der
mit der Landwirifchllftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschnlwesens und Wcmderlehrtums ge¬
währt die Provinz für jede Winterschule einen Znschuß von 2500 Mk., zu¬
sammen .................... 112 500 Mk.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Vullan, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Hermeskeil...........je 300 M. -^ 1 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ — 2 250 ,,
„ „ 8 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ -^ 2 700 „

Summe 118 950 M
Hierzu konnnen noch die bisherigen Zuschüsse:

a. für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Saarburg 950 „
l>. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Vergheim..... 300 „
«. für den landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Loche»! . . 1 250 „

Insgesmnt^121450 Ml.
Voraussichtlichwird im nächsten Rechnungsjahre eine neue landwirtschaft¬

liche Winterschulefür den Kreis l2chleidcn in Call eingerichtet, für die ein Mehr¬
betrag uon 2500 Mt. in Ansatz gebracht ist. (Vergl. auch Drucksachen. Nr. 23.)

Nach 8 9 d» vorerwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenenoersorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterfchulen
uud der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistuugauf Beiträge der Lnndwirt-
schaftskannnerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beitrage betragen 15°/,, der Durchfchnittsgehcilterund Bezüge von 46 Ninter-
fchuldireltorcn und 4 Weinbauwanderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Mk„ außerdem wird
eine Wohnungsentschädigungvon 10"/,, des Höchstgehaltsgewahrt.

Die Lllndwirtfchaftsfchulen zu Vitburg und Lleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Mk. Vei der Landwirtfchaftsschnlezu Lleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die frühere Ackerbauschulebezüglichdes Unterrichts :c, den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschnle hat. Zu der Vefoldung des Winterfchul-
direktors, der auch als Wanderlehrer für den Kreis Cleue fungiert, hat der 43. Pro-
vinziallanotllg bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans eine,!
Zufchuß uon 1500 Mk. bewilligt, sowie die Uebernahme der Pensions- nnd Hinter¬
bliebenenversorgung.

Zu der Ausgabe von 17 591,40 Mk., welchesich infolge Einrichtung einer neuen Ober¬
lehrerstelle an der Schule in Lleue erhöht hat, werden in erster Linie die Zinsen
der Lehrerpcnsionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3487,92 Mt.
betragen, verwendet, so daß aus landwirtschaftliche!,Fonds nur ein Zuschuß von
14153,48 Mt. erforderlich ist.
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Titel. Nr. Ausgabe.

!.
-,!>

?n.

Ucbcrtrag
Zuschußzu den Kosten des Bauamts des RheinischenBau¬

ernvereins .....

Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz (West
fonds):
Ä. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) ...........

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Ucberschüsscnder Provinzial-Feuerver-
stchcruugsanstlllt(Nergl. Titel IV Nr. 8 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes fS. 4 und 5^ bezw.Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und M.

Zu übertrage»

Betrag
für das

Kechnungs-
jnhr 1918.

4-

19 l 755

2 000

,0

650120
201000

176 47«

1224 353

,5

55

Betrag
für das

Uechnungs-
llchr 1912.

Mithin jetzt

mehr

187 700

651 809
204 000

80 4 054

2 000

li<»

weniger
Demerlmngen.

1 689

2l?4?8 15

1260! 6054 6!

41 000

42 689

Das Nauamt des RheinischenBauernucreinsin Bonn ist im Jahre 19U3 errichtet
wurdenund hat nebenseinereigentlichenpraktischenTätigkeituon vornhereindie
Interessen der gesamtenrheinischenLandwirtschaftim weiteren Sinne wahr¬
genommen, (Beseitigungder Feuersgefahrans dem Lande, Verschönerung des
landwirtschaftlichenBildes durch malerischeBauten überhaupt?c.). Da die Kosten
des Nauamtes durch Gebühren,die nicht zu hoch bemessenwerden dürfen, nur
zum Teil gedecktwerden können,hat der Rheinische Bauernvereinum einen
Zuschuß gebeten. Die Landwirtschaftskammerhat den Antrag befürwortet. Der
ProvinzinlansschußschlägteinenZuschuß bis zu jährlich2000 M, zur Deckung
eines etwaigenFehlbetragesvor.

Zum Gebietedes Westfonds gehören besonders die GebirgsliegendenEifel, Hochwald,
Hunsrück,Westerwald, NergischesLand, Hessisches Hinterland,ferner die Nünuing-
hardt und die durch Beschlüsseder Königlichen Staatsregierung und des Pro-
uinzialausschussesbezeichnetenBezirke,Zur Unterstützung landwirtschaftlicher
Unternehmungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinzist
der unter Titel I Nr, 5«, und 6,l der Einnahmegebildete Fonds (640000 Mt.)
bestimmt, welcher mit den unter Titel 1 Nr. ?a der EinnahmeerwähntenZinsen
(10 12« Ml.) zusammen 650 120 Mk. beträgt.

Zur Unterstützungvon Wasserleitungen in denselbenBezirkender
Provinz steht außerdemder unter Titel 1 Nr, 5l> u. 61> der Einnahmeeingestellte
Betrag von 200(100Mk. zur Verfügung,zu dem die unter Tiel I Nr. 7d der
EinnahmeerwähntenZinsenmit 4000 Mt. hinzutreten.

Nicht verwendete Beträge des einenJahres bezw. ersparteBeträge werden
den Fonds des folgendenJahres zugerechnet. Die Verteilung der Einzel¬
beihilfenerfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz uon Vertreterndes Herrn
Landwiitschafts-Ministeis,der Königlichen Staatsregierung, der Prouinzialuer-
wllltuug und der Landwirtschaftskammer (Westfondslonferenz).Daraufhin zahlt
die KöniglicheStaatsregierung ihren Anteil am Westfondsmit 420 000 Mt. an
die Landosbankein und der Landeshauptmannveranlaßt die zinsbare Hinter¬
legung dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der Landesbcmk.Die
Auszahlungder einzelne,! Beihilfen geschiehtauf Anweisungdes Landeshaupt¬
manns nach Prüfung der ihm zugehendenUnterlagenund Verwendungsnachweise.
In den jährlichen Verwnltungsberichtenwerdendie bewilligten Beihilfeneinzeln
mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 176 478,15 Mt. kommen zunächst wie bisher in An¬
rechnung die bis auf weiteresfestgelegten Beihilfen:
1. zur Hebungder Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein . 2 000 Mk.
2. zur Besoldunguon vier Weinbauwanderlehrernan die Landwirt¬

schaftskammer................. 9 210 „
3. Beitrag zum Moorkulturuerein ........... 20 „
4. für Wassergenossenschaften(Niers 3000 Mk., TalfverreLennep

<!0U0 Mk., Erst 2400 Mk.) ............. 11 400 „
5. zur Unterhaltungeiner Mollerei-Lehr- «nd Nerfuchsanstaltan

die Landwirtschaftskammer ............ 5 000 „
6. zur Hebung des Rotweinbauesan der Ahr und am Mittelrheiu 20 000 „
7. Beihilfezur Veranstaltungeiner jährlichen Pferdeausstellungin

Cüln an die Landwirtschaftskammer.......... 3 000 ,^
Summe 50 63U"Mk.

Um für sonstige Anträge— namentlich das Meliorationswesen— einiger¬
maßen ausreichende' Beträge zur Verfügungzu habeu, ist der Fonds, nachdem
von dem bisherigenNetrage 46 000 Mk, auf den folgendenTitel II Nr. 7d
übernommen worden sind,um 5000Mk. erhöht. Es bleiben verfügbar170 478,15
Mk. — 50 630 -- 125 848,15 Mk.
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Titel, Nr.

l.

?l.

7.^

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
Mr 1913.

Ucbcrtrag

Zur Unterstützungder Tierzucht

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wandcrhaus-
hllltungsschulen ..............

Zur Verzinsungund Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot hergegebenenDarlehen . . .

1224 353
58 000

l.5

Betrag
für das

Uechnungs-
jnlir 1912.

Mithin jetzt

1260 987 95 6 054
58 000

10 000

Zur Verzinsungdes dem Kreise Kreuznachvon der Landes-
bmil zur Gewährung von Unterstützungenfür Hagelge-
schädigte hergegebenenDarlehens .........

4 840

3 429

Zu übertragen 1300623

7l>

4 840

10000

tt<)

.'!!,

3 429 ?:.

1265 82?

42 689

Bemerkungen.

42 689

Die Beträge wurdenbisher aus der vorhergehende,, Nummer(Allgem.landwirschaftl.
Fonds) entnommen. Bei der Bedeutungder Sache scheint es richtig, sie besonders
aufzuführen. Dabei ist entsprechend einer im vorigen Jahr in der IV. Fach¬
tommission gegebenen, uon der Landwirtschaftskammeraufgenommene» Anregung
der Betrag für die Hebungder Rinduiehzuchtvon 30 000 auf 10 000 Mk. erhöht.
Außerdemist ein Beitrag für einen fünfte,»Tierzuchtinspektoreingestellt. Die
allgemeinanerkannteNotwendigkeit der intensiven Förderungder Fleischerzeugung
rechtfertigt beide Maßnahmen.

Aus dem Betrag von 58 000 Mk. werdenverwendet:
1. Beihilfenznr Hebungder Nindviehzucht........ 40 000 Mk.
2. Beitrag an die Landwirtschaftskammerzur Besoldungvon

5 Tierzuchtinspektoren. ............. 1000!» „
3. Zur Hebungder Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer . . 8 0U0 „

zusammen 8000 Mt.
Diese Beihilfen wurden bisher in der Hauptsacheaus dein Westfonds be¬

stritten. Die KöniglicheStaatsregierung hat feit dem letzten Vtatsjahr besondere
Fonds hierfürbereit gestelltund gibt deshalb nichtmehr zu, daß Mittel dafür
aus dem Westfondsentnommenwerden. Die Gewährungvon Stantsbeihilfenist
davon abhängiggemacht,daß die Proninzialuerbändegleichhohe Beihilfenge¬
währen. Bei der Bedeutung,welchedie ländlichen Wanderhaushaltsschulenund
zwar nicht nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung,sondern auch für die
Töchter der Handwerker und Arbeiterhaben,scheint es deshalbrichtig,einen an¬
gemessenenBetrag hier vorzusehen.

Der 51. Prouinziallandtaghat sich am >!. März !9>! entsprechenddem Vorgehen der
Kgl, Staatsregieruug damit einverstandenerklärt, daß die Provinz den Kreisen
Ahrweiler,Neuwied,St. Goar, Kreuznach und dein Siegkreise durchVermittelung
der Llludesbnnk Darlehenim Betrage von zusammen100 000 Mk. zum Zwecke
der OrhnltuugbedürftigerWinzerim Haus- und Nahrungsstandegibt, und daß
der ProviüMluerbanddie Zinsendieser Darlehen sowie die Deckungvon 15°/,
der Darlehnssummeübernimmt. Die Darlehensollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenenBeträge nach Verlaufvon 3 Freijahren vom
Ende des 4. Jahres an in 12 gleichen Jahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Betrages von 15, "<,, der ihnen schenkweise belassen wird.

Die Kreise habendie Darleheninzwischenvon der Landesbanterhalten.
Von der Provinzsind nach Vorstehendemzu zahlen:

1. 15°/„ der Gesamtsumme von 100 000 Mk. . . . . 15 000 Mk.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank .... rd. 1000 „
3. Jährlich 4°/„ Zinsenvon 10! 000 M. - .... 4010 „

Die nnter 1 uud 2 genanntenBeträgesollen mit 5 °/„ und den ersparten
Zinsengetilgtwerden,so daß der Betrag von 16000Ml. in 15 Jahren abgezahltist

Für das Rechnungsjahr 1913sind demnachin den Haushaltsplaneinzustellen
4°/„ Zinsenvon lOl 000 Mk. ^ .... 4040 Mk.
5 »/<>der Beiträge zu 1 und 2 ^ . . . .___ 800 „

zusammeu 4840 Mk.
Der 52. Prouinziallandtaghat dem KreiseKreuznach bei gleichem Vorgehen der

KöniglichenStaatsregicrungzur Nuterstützungder durch Hagelschädenam 9. Juni
1911 in ihrer Existenzgefährdeten Weinbergbesitzerein Darlehenvon 100 875 Mk.
bewilligt. Hiervonübernimmtdie Provinz einenBetrag von 15°/, -- 15 131,25
Mk,, der dem Kreise als Entschädigung für Ausfällebei der Wiedereinziehung er¬
lassen wird; dieserBetrag ist aus laufendenMitteln gedeckt.Der Nest mit
85 743,75 Ml. ist vom Kreise zurückzuzahlen.Die RückzahlungdiesesBetrages
soll nach Ablauf von 3 Freijahren in 5 gleichenJahresraten erfolgen. Zur
Verzinsuug des Dnrleheus von 85 743,75Mk. ist für das Rechnungsjahr1913
ein Betrag von 3429,75Mk. erforderlich, der hier eingestellt ist.
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Titel. Nr.

,0

!l

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Erhaltung der Kebäulichkeiten«. des Rittergutes Desdorf

und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Wcnscukuabcn

Zuschuß zu den Kosten der Förderung der geologisch-agro¬
nomischen Anfnahmcarbeitenin der Nhcinprovinz. , . .

Zu übertragen

Zemerlmugen.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerbauzöglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver°
weudung kommendeBetrag wird zwecks spaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dein Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 32 500 Ml. zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42. Prouinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 19U1 (Seite 29 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Nheiuprouin;
für die KöniglicheGeologifcheLandesaustalt zu Berlin einen Beitrag von 5100 Mk.
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite L23)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten und für Handel uud Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Vereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Weiterführung der Aufnahmearbeite» auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Betrag von 5400 Mk. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich 10 800 Mk. an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 1908 hat die GeologischeLandesanstalt auf eine an sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 - 41 Kartenblatter fertiggestellt
waren. Vom Jahre 1901 bis einschließlich1907, also in 7 Jahren, wurden weitere
30 Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologisch
kartiert waren.

Bei einem Flächeninhalt der Nheinvrouinz von 27 000 <ikm oder 480 Quad¬
ratmeilen ergeben sich 20!> Meßtischblätter. Gs waren hiernach seit 1908 noch
zu kartieren 20« — 71 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum von 34 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der oben er¬
wähnten Herren Minister ersucht, den Betrag von 5400 Mk, auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmiudestens »uf die Dauer von 5 Jahren vom Rech-
uuugsjahre 1911 ab zur Verfügung zu stellen.

Die Lllndwirtschllftskammerhat zur schnellerenDurchführung der Aufnahme¬
arbeiten im Gebiete des linksseitigen Niederrheins die Einstellung eines weiteren
Hilfsgeologen beantragt. Die Königliche Staatsregierung hat erklärt, diesem
Wunschenur entsprechen zu können, wenn ein Netrag von 5100 Mk. zur Ver¬
fügung gestellt werde. Da die Lllndwirtschllftskammernach ihrer Erklärung nur
2700 Mt. aufbringen kaun, hat der Provinzialausschuß einen weiteren Zuschuß
von 2700 Mk. bewilligt unter der Bedingung, daß die Lllndwirtschllftskammerden
gleichen Netrag hergibt.

Ferner hat der Pruuinzilllausfchuß zur schuellerenErledigung der Kartie-
rungslllbeiten und der Veröffentlichung für die Nechnuugsjahre 1912 bis ein¬
schließlich 1916 einen weitere,! Zuschuß von jährlich 500 Mk, bewillisst. Der
Staat leistet den gleichenZuschuß,

Diese beiden Beträge von 2700 und 500 Mk, sind hier mehr eingestellt
worden.
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Titel, '»<>

n:

,,^!

,.,

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungg'
Whr 191Z.

Betrag
für das

UechllMV"'
tal/r M2.

Mithin jetzt

Uebertrag
Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬

anschlag,Anlage ^.) .............

Für die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulcin Krcuznach
(Voraufchlag,Anlage L) ...........

Fiir die Pruvinzial- Wein- und Obstbcmfchulcin Ahrwciler
(Voranschlag,Anlage dy ...........

Summe der Ausgaben

Die Ouuahme betrügt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das folgendeJahr übertragen.)

1.-517479

40 000

48 35?

38 204

1444 051

1444 051

,-:u

7-,

75

,!0

1279 363

39 30?

42 582

38 004

«ehr

95

399 258 ^ 874^

1399 258
g 44792

5 44792

?5

75

80804

702

5775

200

5l»

welliger

42 689

85 42 689 -

DeinerKungen.

Vergl.die Einzel-Haushaltsplänedieser Schulen.





Anlage ^.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein^ und
Obstlmuschnlc in Trier,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAllgelegenheiten
der ProvinMwerwaltung.

Boranschlagfür die Provinzial-Wein und Obsibaufchule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Anlage H,. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

7^4 Prouinzial-Wein-und Obstbauschnle in Trier,
Anlage H,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,

Proninzial-Weiu-und Obstbauschule in Trier. 7^

Titel,

!,

III.

IV,
V,

!

Nr. Einnahme.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge .......

Staatszuschuß................

Sonstige Einnahmen ............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(sieheTitel I Nr. 12 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen AufseherGehalt . . .

Für eine WirtschafterinGehalt
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
ja!,r 1913.

2 500

500

8100

4 000

«50

40 009

5« 559

.',<!

!,l^

5 700
9 200
1350

850
17100

Betrog
für das

Dlechnu««'
ilchr 1»12'

2 500

500

810«

4l^

850

39 30?
55 85?

5 7^
8500

15000I

Mithin jetzt

wemger
Oemerlmngen.

'.0
s>0

Die Ginnahmen betrugen im Jahre >909 . 2 943,40 Ml.
1910 . 7 507,93 „
19!!. 2 372,24 „

zusammen ,2 823,57 M
durchschnittlichalso 4274 Mk.

Es ist der Betrag von 2500 Wk. beibehalten, da die Erträge sehr schwanken.
Die Gartenerzeugnisse werden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.

Verkauft wnrben 1909 für . 500,46 Mk.
1910 „ . 503,81 „
1911 „ . 089,09 „

zusammen 1813,38 Mk.
durchschnittlichalso für 004 Mk,

Die Aufnahme von 80 Internatszüglingen ist, wie im Vorjahr, vorgesehen. Die
Provinz gewahrt 8 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung
zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahrespensions'sachevon 000 Mt. -- 8100 Mk.

Staatlicherseits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3000 Mt„ ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab»
Haltung von Knrsen in demselben 1000 Mk. Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehene» Einnahmen betrugen !909
1910
1911

! 253,32 Mk.
1075,88 „
838,09^ ,^

zusammen' 3167,84 Mk,
oder durchschnittlichrund 1050 Ml. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschuß von 300 Mt,, der hier verrechnetwird. Bei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

?00
1350 Die Stelle eines Aufsehers ist hier vorgesehen, dafür fällt die Vergütung unter

Titel II fort.

(Kommen die Emolumente ganz oder zu», Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, « bezw. 15 gezahlt.)

89
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Titel. Nr.

I,,

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- uud Waisengeldern .......
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeiter .............

Für den Weinbergaufseher
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

Betrac,
für das

Archnungs-
jlchr 19 l3.

^

2 980

1 520

770

5 270

10 995

300

1500

12 795

s>0

l.U

Betrag
für das

UechnungS'
,n!ll 1912

2 712

1520

770

'5802

11355

300

1500

Bemerkungen.

WO

360-

15°/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Die Erhöhung tritt durch die Anstellung des Aufsehers ein.

Ein Elementarlehrer erhält 720 Mk., der katholischeReligionslehrer 400 Mk. und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneenangelischeReligionslehrer 200 M.
jährliche Remuneration. Ferner sind für den Nachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutsch und Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Mk.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Hausarbeiter wird im Tngelohn beschäftigt,es wurdeu hierfür ausgegeben:
1909 . . 743,35 Mk.
1910 . . 709,30 „
1911 . . 776,10 „

zusammen 2228,75 Mk.
durchschnittlichalso rund 743 Mt.

Für den Aufseher ist bei Titel I Nr. 3 der Ausgabe eine etatsmäßige Stelle vorge¬
sehen, Der Betrag uon 600 Ml. kommt daher hier in Fortfall.'

Als täglicher Durchschnittssatz ist 1 Ml. angenommen. Es sind zu uervflegen:
30 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Dienstmädchen, zusammen 32 Personell für die
Dauer von 10 Monaten (9600 Tage), die 2 Letztgenanntenaußerdem noch in
den zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre be¬
suchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 9900 Verpfleaungstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz z» bringen mit 3 X 365 ^ 1095 Ml. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt souach 9900 -f- 1095 ^ 10 995 Mt. Die Verminderung tritt
durch die etatsmäßige Anstellung des Aufsehers ein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 261,38 Mk.
,^ ...... 1910 . . 222,61 „
....., „ 1911 . . 260,29 „

zufllmmen 744,26 Mk.
durchschnittlichrund 248 Mt. Es empfiehlt sich den bisherigen Ansatz beizube¬
halten.

Das Dienstmädchen erhält außer freier Station 25 Mk, monatlich, zusammen also jähr¬
lich 300 Mt. Eine Putzfrau erhält 480 Alk. Iahreslohn ohne Kost. 100 Mt. sind
für Aushilfe vorgesehen und der Nest für Neinigen der Anstaltswäsche, für Seife
und außergewöhnlicheNeinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909
., ,. ., .. ,. '»w
.......... 1911

zusammen 3206,42 Mk.

1057,01 Mk.
110,94 „

1038,47 „

durchschnittlich1068 Mk.
Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume uorhanden und ist daher der

in Ansatz gebrachte Betrag nun 1500 Mt. erforderlich.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Ucbertrag
Für Mobilien, Utensilien, Bureaubedürfnisseund Schrcib-

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Keller-
wirtschaft................

5 Für Heizung

Betrag
für das

AechnungK-
iallr 1i»1Z.

.//

10

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel ........
Für Lehrmittel und Bibliothek.........
Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude und Mcmern

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Neben, Arbeitslöhne:c.)

!,

,'>

Für die Neuanlage des Gartens

Für Abhaltung der Obstbaukurseund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtern .............

Für Dienst- und Instruktionsrciscnder Lehrer und Schüler .

Zu übertragen

12 795

1500

3 800

Betn«,
für das

UechMwgS'
jähr M2.

1 350 —

50
600

1100

7 500

400
2 500

31095

13155

1500

3 300

1350

50
600

1100

7 000

1000

400
2 500

Anlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Mithin jetzt

mehr

31955!

500

500

weniger
OemerKungen.

360

1000

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . 1133.86Mt.
„ „ 1910 . 1929,79 „
„ „ 1911 - 1416,83 „

zusammen 4480,48 Mt.
durchschnittlichalso 1498 Ml.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . 1527,43M.
„ „ „ „ „ 1910 . 2038,20 „

,. „ 1911 . 2 639.— „
zusammen 6204,63 Mt.

durchschnittlichalso rund 2068 Ml.
Durch den Neubau ist der in Ansatz gebrachte Betrag uon 3300 Ml. not¬

wendig.
Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . 871,36 Ml.

„ ., 1910 . 769,45 „
„ 1911 . 8 84,11 „

zusammen 2524,92 Mk.
durchschnittlichrund 841 Mt.

Infolge des Neubaues ist der erhöhte Betrag uon 1350 Mt. nötig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909
...... 1910

1911

770,43 Mt.
1366.73 „
618.05 „

1360>-

zusammen 2757,21 Mt.
durchschnittlich919 Mt.

Zur Instandhaltung des alten Hauses sind voraussichtlich 1100 Ml. er¬
forderlich.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 6 495,47 Mt.
.. ' „ „ 1910 . . 6195,03 „

....., ., „ 1911 . . 7187,09 ,.
zusammen 19 877.59 Mt.

durchschnittlich6625 Mt.
Der neu angepflanzte Anstaltsgarten bedarf bessererPflege und ist deshalb

ein Mehrbetrag von 500 Mt. vorgesehen.Dafür füllt der Betrag für die Neuanlage
des Gartens fort. Dieser war nur für 2 Jahre vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . , 1797,04 Mt.
,, „ „ „ 1910 . . 2325,38 „

...... 1911 . . ^23 31.17 „
zusammen6453,59Mt.

oder durchschnittlich2150 Mt.
Der Netrag ist hoher als »n den andern Weinbauschulen,weil ihr die

Wllnderlehrtätigteitim Kreise Cochemübertragenist.



Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,

^ i ^ Provinzilll-Wein-̂ «nd Obstbauschule^inTner.

Titel.

III.

!.
Il

III.

Nr Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Inscitions- und Diuckkustcn der Jahresberichte:c. . .

Für die Unterhaltung der Peronospura-Bcobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung, ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholuliss.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben. .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

DtchnungL-
jähr 1918

31 095^

500'

100

2 494

34 189

17 100,—
5 270 50

34 1«9!

56 559 5(5

56 559 i.«1

Betrag
für das

Vechnungs-
t<chr1912.

31955

500

100

2 500

35 055

15 000

5 803

35 055

55 85?

55 85?

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Piovinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. 7..

Mithin jetzt

mehr

500

500

weniger
Helnerllungen.

1360

1366

— -— 866

2100 —

531
866

2100 — 1397

-.,'

i>0j

Die großen Schäden, welche die Peronospora fortgesetztin den Weinbergen anrichtet,
erfordern die energifcheBekämpfung dies« Krankheit, Os sind deshalb im Ein¬
verständnis mit Sachverständigen an den 3 Prouinzial-WeinbauschulenPeronospora-
Beobllchtungsstationen eingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
jetzt noch ein Betrag von 100 Mt, erforderlich.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden- und
Krankenuersicheiungsbeiträge,Krankenhausllbonnement,Wasserzins,Kanlllbenutzungs-
gebühren, Telephongebühr, Kosten des Küferkursus nnd Wohnungsentschadigung
für die außerhalb der Anstalt wohnenden Fachlehrer.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 190!! . 2450,13 MI.

„ „ 191(1 . 2352,66 „
„ 1911 . 2595,37 „

zusammen 7428,16 Mt.
durchschnittlich2476 Mt.





Anlage L.

Voranschlagfür die Prouiuzial-Weiu- und
Obstbauschule in Kreuznachnebst besonderer
Uuteranlage betr. die an die Weinbanschnle
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule,

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Hierzu eine Uuteranlage: Voranschlagfür die angegliederte Wiuterschule(Seiten 723—726).

',„!



Anlage N, Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

^^ Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach,

Titel.

'I,

III.

IV.
V.

Nr. Einnahme.

Wirtschaftscrträge:
Ertrag der Weinbergeund Ncbschnlc

Ertrag der Gartenwirtschaft

Einnahmen aus der Obstanlage im Schöncfeld

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

Staatszuschuß

Sonstige Einnahmen .............
Zuschuß aus Prouinzinlmittcln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen WeinbergaufseherGehalt
Für einen GartennufseherGehalt .
Für eine WirtschafterinGehalt . .

Snnunc Titel 1.

Betrug
für das

Aechmmgs
jnlir M3.

3 000

800

3 000

6 000

4 000

1070

48 357
67 727

5 400
9 000
1500
1425

725
18 050

75,

?l»

Betrag
für das

Vechnungs-
lal,r 1912.

.«'

3 00«

700

2 400

5 100/

4 600

10?0

42582Z
-554sB

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Prouinzial-Wein-und Obst bauschulein Kr euznach. 7^

Mithin jetzt

1800 —

Demerlmngen.

Die Einnahmen betrugen im Jahre 19«!. . 4 031,— Mt,
„ „ 1910. . 5 822,95 „
„ „ 1911 . . 4 920,18 „

zusammen 14 774,13 Mk.
durchschnittlichalso 4925 Mk.

- Die Gartenerzengnisse werden meistens in der Anstaltswirtschaft uerbraucht. Die
Mehreinnahme ist durchObstuerkaufuon den inzwischenherangewachsenenVäumeu
zu erwarten.

Die Fläche ist 5 !>-<,groß und dient znr Ausbildung uon Obstbaumwartern. Sie ist
im Laufe des Jahres 19N? bepflanzt worden.' Die Mehreinnahme ist dadurch
zu erwarten, daß die Veerenobststraucherinzwischen herangewachsen sind, auch
die Obstbäume zu tragen beginnen.

Die Aufnahme uon 20 Inteniatszöglingen ist wie im Vorjahr uorgesehen. Die Pro¬
vinz bewilligt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu
ziehen 17 Zöglinge zum Iahrespeusioussatze von 300 Mf. 5100 Mt. Außerdem
werden 12 Winterschüler 5 Monate im Internat beköstigt, so baß 1800 Ver-
pfiegungstage zu 1 Mk. -- 1800 MI. hinzukommen.

Staatlicherseits werden zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander¬
lehrer fungierenden Fachlehrer 3000 Mk. und ferner für Obstbauzwecke1000 Mk.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichenZuschuß uon je 300 Mk. 600 Mt.
bewilligt. Der Betrag uon 470 Mt. ist als außerordentlicheEinnahme anzusehen.

^Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den Beamten
entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen Weltfest¬
setzungaus Titel III 1, 5, 6, bezw. 16 gezahlt.)

90»



Anlage L, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

71« ^"Provinzial-Wein-und Obstbanfchule in Kreuzncich.

Anlage L. Lan dwirtschaftlicheAngel egenh eiten.

Provinz icil-Wei n- und Obstbauschulein Kreuzuach, ^^^,

Titel. Nr.

II,

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen und Waifengelderu ..........
Für die Hilfs- und Ncligionslehrcr und zur Erteilung uon

Nachhilfeunterricht ..............

Für den Hnusarbeitcr .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

zlechnungs-
tlchr 1912-

Mithin jetzt

Für Lagcruug,Bettzeug und Tischwäsche .......
Für Reinigung ...............
a) Für Mobilien,Utensilieu. Burcaubedürfniffeund Schrcibhilfc,

Geräte :c. der Haus-, Garten-, Weinbergs- uud Kcller-
wirtschaft ................

I>) Einmalig für Ncfchaffungeiner Schreibmaschine

Für Heizung .
Für Beleuchtung

Zu übertragen

3 24:i

1420

850
5 513

10 155

300
1100

2 300

400

2 500
1500

18 255

mehr

3 237

1420

800
5 45?

8 355

300
1100

2100

5«!
5<i

weniger
Oemerlmngen.

1 800 ^

200

2 500
1500

1585b

400

2400

l5°/o der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Die Elementarlehret Fuchs und Kober erhalten je 360 Mk., die Neligionslehrer
Pfarrer Mergen und Iostcn je 250 Mk. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an fchwachbegabteSchüler — uergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist 'ein Betrag
von 200 Mk. erforderlich.

Der Hausarbeiter erhält einen Barlohn uon 800 Mk., außerdem freie Wohnung, Brand
uud Licht. Da er bereits 12 Jahre im Dienste der Schule ist, ist eine Erhöhung
um 50 Mk. uorgesehen.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 2N
Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage)' und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die uur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7260 Verpfiegnngstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansah zu bringen mit 3 X 365 Mt. 1095 Nt. Außerdem
kommen noch 1800 Verpfiegungstage für 12 Winterschüler hinzu, die 5 Monate
belustigt werden. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 7260 4- 1095 > 1800
10 155 Mk.

Zum Ersatz der Wäschenötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,
mithin jährlich 480 Mk. Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 Mk. angesetztist. Der
Nestbetrag ist vorgesehen für die Reinigung der Anstaltswäsche,Seife lc.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . 1086,58 Mk.
„ „ 1910 . 1961.87 „

zus»nnnen^97?^8Mk7
durchschnittlichalso rund 1992 Mk. Die Bureauarbeiten des Direktors haben sich
durch die Angliederring der landw, Winterschulebedeutend vermehrt, es ist des¬
halb für Schreibhilfe außer dem bisherigen Betrage von 600 Mk. ein weiterer
Betrag uon 200 Mt., zusammen 800 Mk. und ferner bei der Winterschule ein
Betrag uon 300 Mt. vorgesehen, so daß insgesamt für Schreibhilfe 1100 Mk.
verfügbar sind.

Es ist hier eine einmalige Ausgabe von 400 Ml. für eine Schreibmaschineuorgesehen.
Die Beschaffungeiner solchenerscheintnötig, damit die Lehrer, die jetzt die Schreib¬
arbeiten zum großen Teil mitbesorgen müssen, entlastet werden und sich ihrer
eigentlichenpraktischenTätigkeit eingehender widmen können.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

71« Provinzial-Wein-und Obstbanschule in Kreuznach.
Anlage L. LandwirtschaftlicheAng elegenheiten.

Titel,

III.

Nr

,<»

Ausgabe.

Ueb ertrag
Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........
a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Manern

d) Einmalig für eine Dampfkochkessclanlage,

ll) Für Bearbeitungder Weinberge,Nebschulen und Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden,Bast, Reben, Arbeitslöhnele.)

K) Für die Unterhaltung der zur Ausbildung von Obstbaum¬
wärtern geschaffenen Obstanlage im Schöncfeld und zur
Ausbildungvon Baumwärtcrn .........

0) Für Neuanlage der Weinbergeim Kahlenberg . . .

Für Abhaltung der Obstbauknrse .........

Für Dienst- und Instruktiousreisender Lehrer und Schüler

Für Inscrtious- und Druckkosten der Jahresberichte:c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertrafen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

Kechmmgs
jähr 1913.

,,?

18 255
50

600
2 000

900

9 800

4 800

3 000

100

2 000

500

100

100

1959
44164

7^
75

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1!M.

15 855
50

600
1200

9 800

4 800

100

2 000

50^

100

100

1965
'37070

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 7^

Mithin jetzt

mehr weniger

2 400

800

900

3 000

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 1252,35 Ml.
„ „ ., 1910 . . 834,21 „
„ „ „ 1911 . . ^24«,U8 „^

zufamme,r 3832,64 Mk.
durchschnittlichalso rund 1111 Mk.

Durch den Neubau erhöhen sich die Kosten bedeutend, es ist deshalb ein
Mehrbetrag uon 800 Mk, uorgesehen.

Die jetzige Anlage, die bereits bei der Gründung der Schule beschasst wurde, ist im
Laufe der Zeit unbrauchbar geworden. Nach dem Berichte des Direktors ist eine
neue, den zeitigen Verhältnissen entprechende Dampftochkesselanlagezur Verar
beitung des Obstes unbedingt erforderlich.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 9 453,47 Mk.
„ „ „ 19IU . . 9951,70 ..
„ „ „ 1911 . . 9 396,02 „

zusammen 28 801,19 Mt.
durchschnittlichalso rund 96, »0 Mk.

Für den Ankauf und die erste Einrichtung der Obstanlage hat der Prouinzialausschuß
einen Vetrag von 35 NUN Ml. bewilligt, der aus dem allgemeinen landwirtschaft¬
lichen Fonds gedecktist.

Die Anlage ist fertig bepflanzt. Zur Unterhaltung ist für das Gtats»
jähr 1913 ein Netrag uon 4800 Wt. notwendig.

Die Weinbergswustfelder in Kahlenberg müssen in den nächsten Jahren einplaniert
und neu angelegt weiden. Hierzu ist ein Gesamtbetrag uon 9000 Mk. erforderlich,
der auf 3 Jahre, je 3000 Mt., verteilt werden kann.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 1696,44 Ml.
.. „ „ „ 1910 . . 2047,30 „

" „ „ ,. „ 1911 . . 1778.64 „
zusammen 5522,38 Mt.

durchschnittlichalso rund 1841 Mt.

Der AufseherKollaritschhat mit einem Kostenaufwandevon rund 400 M. nn Gart.n
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen,ev auch ständige Bienenzucht-
turse einzurichten. Der Ausseher erhält hierfür eine Entschädigungvon 100 Mt.
jährlich.

Vergl die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro»
' uinzilll-Wein- und Obstbauschulein Trier,

s,!«- sind ;u verreclmen- Feueruersicherungsbeiträge, Invalidenuersicherungsbeitiage,
Steuern, Wasserzins, Kosten des Küferkursus,

für die außerhalb der Anstalt Wohnnng nehmenden
Lehrer «c.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

^29 Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Krcuznnch.

Titel. Nr.

I.
!!.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben............
Sächlicheund sunstigcAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBestünde werde« zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen,)

Betrag
für das

Mchmings
jähr 1913.

18 WO
5 513

44 l64 75

67 72?

67 727

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr M2.

16 925
5 457

87 070

59 452

59 452 75

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

^ovinzial-Wein- un d Obstbauschulein Kreuznach, ^^1

Mithin jetzt

mehr weniger
OemerKungen.

1125
56

7 094

8 275

8 275

91





Unteranlage zu Z.

Voranschlag für die an die Provinzial-Wein-

und Obstbanschulc in Krcuznach angegliederte

landwirtschaftlicheWinterschule,

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Drovinzial-Wein-und Obstbauschule in Breuzmch.

Voranschlag für die an diese Schule angegliederte land¬
wirtschaftlicheWinterschnle

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

>«»»«»<

t>i>



Unteranlagezu L. Betr, die an die Prouinzml-W^m-^d^W^chule

724 :>t

Titel.

>!,

^ Ginnahme.

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinlerschule

Schulgelderuud etwaige sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschule. .
AußerdemBeköstigungsenlschadigungan denselben

Reisekosten an denselben

Sonstige Ausgaben ..............
Sumnie der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werben zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Betrag
für das

Utchnungs-
j<chr 1U13.

6 905

825

7 780

3 000

365

1000

3 365

7 730

Betrag
für das

Ucchnungs-
jähr 1912.

6 880

825

7 705

2 750
365

900

3 690

'7 705

Unteranlagezu L. Bet r. die an die Prouinzial-Wein-und Obstbauschule

725in Kreuznachangegliedertelandwirtschaftliche Wintcrschulc.

Mithin jetzt

mehr wentger
Deulerltungen.

^,

25

250

100

325

Die Provinz zahlt den üblichen Zuschuß von 2500 M. — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An¬
gelegenheiten. — Der Staat zahlt einen Zuschuß von 1325 Mt. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenvon 3080 Mt.

Es wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuche». Die ersteren bezahlen 30 Mk,,
die letzteren 25 Mt. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Mt. eingestelltwerde»
können.

Der Leiter der Winterschule erhält, fo lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Fami
lienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reifen innerhalb des Schulbezirks wird ein Pauschquantum von 800 Mk. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen, Die Reisetosten außerhalb des Schulbezirks
werden besonders bezahlt; hierfür sind gegen das Vorjahr 100 Mk. mehr, also
200 Ml. vorgesehen.

Hier sind zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigungder Hilfslehrer, Kostender erforderlichenSchreibhilfe 800 Wt, Bureau-
utenfilien' und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial
und Lehrbüchern,Instandhaltung des Gebäudes, Portotosten, Drucktosten«,





Anlage 0.

Voranschlagfür die Proumzial-Wein- und
Obstbauschule iu Ahrweiler.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein«und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

>»,»«'



Anlage d Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

728 Provinzilll-Wcin-und Obstbauschulc in Ahrw eiler.

Titel. Nr,

!!,

III.

IV.

V.

!!.

Ginnahme.

Wirtschaftsertragc:
Ertrag der Weinbergeund Rcbschulc ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionen und Schulgelderder Zöglinge .......

Stlllltszuschuß ...............

Sonstige Gnuahmen .............

Zuschnßaus Provüizinlmittelu uach dein Haushaltspläne für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabedaselbst). . ". . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Alchnungs-
jähr 1913.

2 200

500

6 600

4 600

350

3« 204
52 454

Betrag
für das

Kechmmgs-
fahr 1912-

75
75

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen Weinberg-AufseherGehalt

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschnß an den Haushaltsplan zur Zcchlnnguon Ruhegehältern,

Witwen- uud Wmsengeldcrn ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer nnd znr Erteilung von
Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragen

5 100
8 075
1425

14 600

2 790

1170

75

2 200

5 00

6 600

4 600

350

38 004
52 254

4 800
7 500
1350

13 650

2 784

1170

3 960 ?Z 3954

?5

7l'

Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

P^ovinzml-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler. ^^0

Mithin jetzt

mehr weniger
Ormerllüuqen.

^ <j. ^ ^.

— — — — Die Ernte des Jahres >909 betrug 1150 Liter im Werte von ... . 1500 Ml.
,..... ., l9W - 1050 „ ., „...... 1250 ..

.. .. „ 1911 „ 1850 ...... ...... 2500 ..
zusammen 5250 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 1750 Mt.
Es empfiehlt sich, den bisherigen Ansatz zunächst beizubehalten.

— — — Erlös für Gemüse, Obst ?c. Die Gartenerzcugnisse werden meistens in der Anstalts-
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 25 Internatszöglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewahrt drei
Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 Mk. 6600 Mk.

— — — Staatlicherscits werden zur Besoldung der auch als Wanderlehrer fungierenden Fach¬
lehrer 3600 Mk. und ferner für ObstbauzweckelN00 Mk als Zuschuß bewilligt.

' ' Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Beitrag von 300 Mk. bewilligt, 50 Mk. sind
als außerordentliche Einnahmen anzusehen.

200

^200 —
— ^

300
575 — —

^ 75 — — -

___ 950 — —- (Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel 111 Nr. I, 5, 6 bezw. 15a gezahlt.)

6 — I5»/„ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

^~ — Zwei Elementarlehrer erhalten je 360 Mk.. der Neligionslehrer Dechant Kohlmmm
250 Mk. Remuneration jährlich.

Für den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler — vergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule in Trier — ist ein
Betrag von 200 Mt. erforderlich.

6 —
!^
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Titel. M

,!.

111.

Ausgabe.

Ucbernag
Für einen Gartenaufscher ......

Für den Hausarbeiter und die Wirtschafterin,
Summe Titel I I.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Mir Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Wasche

Für Reinigung ...............
ll) Für Mobilicn, Utensilien,Bnrcaubcdürfnisscund Schreib¬

hilfe, Geräte :c. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellerwirtschaft..............

d) Einmalig für Beschaffungeiner Schreibmaschine

Einmalig für Beschaffungeines Flaschenschrankcs
Für Heizung ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechüllngs-
lahr 1913.

^ 4

3 960,75
600

1250
5 «10 75

10 935

350

700

2 400 —

400

1100

15 885

Betrag
für das

Kechnunas-
lahr 1912.

^ 4

3 954
600

1250
5 804

10 935

350

700

2 400

600
1100

16085

7-'

?l'

Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-u nd Obstbnuschulcin Ahrweiler. 7^

Mithin jetzt

mehr

<!

weniger
DenlerKungen.

400

400

600

600-

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Licht und Brand.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Narlohne von 650 Mk. freie Wohnung, Brand,
Licht und Beköstigung, die Wirtschafterin 60« Mk. und die gleichenEmolumentc.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, > Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 2 Aufseher, 2 Dienstmädchen, zu
snmmen 31 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die 6
Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
hauen, für einen weiteren Monat (IM Tage), zusammen 9840 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 ^ 1095 Mk. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 ^ 1095 Ml.
10 935 Mt. Es ist ein Aufseber von der Kommission zur Hebung des Rot-
weinbaues angenommen, der von dieser das bare Gehalt, von der Provinz Kost-
und Logis erhält und dafür in feiner von der Kommission nicht in Anspruch -
genommenen Zeit für die Schule tätig ist.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 276,70 Mk.
„ „ „ 1910 . . 106.61 „

zusammen 383,31 Mt^
durchschnittlichalso für das Jahr 128 Mk.

Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen nach
und nach erneuert werden.

Hwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 M. monatlich, zufammen also
jährlich 528 Mk. Das Neinigen der Austaltswäschc, sowie die Ausgaben für
Seife 2c, erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich! die Ausgabe betrug:
im Jahre 1909 . . 2823,97 Mk.

„ 1910 . . 4464,14 „
„ 1911 . .^5618,94 „

zusammen 12907.05 Mk„ durchschnittlichalso für das Jahr 4302 Mk.

Es ist eine einmalige Mehrausgabe von 400 Mk. für Beschaffung einer Schreib«
Maschinevorgesehen; diese ist nach dem Berichte des Direktors beiden! sich stetig
steigernden Schriftverkehrsehr nötig.

Es erscheintauchzweckmäßig,die Lehrer im Bureaudienste zu entlaste,!, damit
sie sich ihrer eigentlichenpraktischenTätigkeit eingehender widmen könne,!.

Dieser Betrag war nur für das vergangene Rechnungsjahr verlangt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 889,39 Mk.
.. .. ' ,. .. 19W . . 1138,80 „

,5 ^ ...... 1911 - - "96,97 „
zusammen 3225,16 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 1075 Mk.
Der bisherige Ansatzdürfte beizubehalten fein, da die Preise fü das Heiz¬

material fortgesetztsteigen.
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Anlage 6. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Ucchnmlg«.
jähr 1913.

,«!

Uebcrtrag

Für Veleuchtung...............

Für Arznei und Verbcmdmittcl..........

a) Für Lehrmittel und Bibliothek.........

l,) Einmalig für Beschaffungeines Milchimtcrsuchungsapparatcs

a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern?c.

d) Einmalig für Erneuerung der Badccinrichtung . . .

Für Neulegnng des Fußbodens im Speisesaal des Internats

»,) Für Bearbeitung der Weinberge, Rcbschulcn nnd Obst¬
gärten (Dünger, Rcbpfählc, Reben, Weiden, Bast, Arbeits¬
löhne :c.) .................

b) Für die Rcbschule zur Heranzucht weißer Traubcnsorten

e) Einmalig für die Verlängerung der Wasserleitung . .

Für Neuaufführung von Mnnern im Weinberg „Turmberg,
Für Abhaltung der Obstbaukursc..........

Für Dienst- nnd Instruktionsreifcn der Lehrer und Schiller

Für Infertions- und Druckkostender Jahresberichte «. . .

Für die Unterhaltung der Peronofpora-Neobachtungsstation .

Zu übertragen

Betrag
für das

DechüMigS-
Ml 1N2.

15 885^
800 —

850

150

1800

500

6 000

300

200

100
2 000

500
100

29 235

16 085
800

50
850

1 500

500

5 500

300

1900
100

2 000

500
100

30165

Prouinzial°Wein°und Obstbauschulein Ahrweiler. 7^

Mithin jetzt

400

Hemerlmngeu.

600

500

500 —

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . . 913,94 Ml.
„ „ „ 1910 . . 736.97 „
...... 1911 . . 669.1? „

zusammen 2320.08Mt.
durchschnittlichalso für das Jahr 773 Mk.

Die Lehrmittel besondersdie U,ltersuchungsappllrateim Laboratoriumbedürfender
Erweiterung.

Bei der Schule gehen öfter Anträge auf Milchuntersuchuugei». Außerdemist der
Apparat bei Fütteruugsuersuchen unbedingterforderlich.

Die Ausgabenbetrugenim Jahre 19U9 . . 916,52 M.
,. „ 1910 . . 1688,85 „
„ „ 1911 . . 1077,29 „

zusammen'3677,66 Mk^
durchschnittlichalso rund 1226 Mk. Es sind größereReparaturennotwendig, die
nicht aufgeschobenwerdenkönnen.

Der Nadeofen im Internat ist unbrauchbargeworden, es ist deshalb die Erneuerung nötig.

DieserBetrag war nur für das vergangeneRechnungsjahr«erlangt.

2050

Die Ausgabenbetrugenim Jahre 1909
„ „ 1910

...... 19N

5 819,11Mk.
6 063,95 „
5 485,12 „

zusammen16 868,18 Mk.
durchschnittlichalso rund 5623 Mk. Infolge des Hinzukaufes von Vahngelnnde
ist ein Mehrbetraguon 500 Mk. erforderlich.

Es ist wiederholt Klage darüber geführtworden,daß dem Vezuge uon weißen Neben
im AhrtaleSchwierigkeiten im Wege ständen. Um diesen» Uebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratoriumdamit emuerstanden erklärt,daß an der Weinbauschule
in Ahrweilereine Nebschuleeingerichtet wird und diese den gemeinsamen Bezug
der Rebenin die Hand nimmt. Hierfürist ein Vetrag uon 300 Mk. erforderlich,
weil die Nachfrage nach Nisling-Nebensich mehrtund solche noch uon der Mosel
beichllfftwerden müssen.

Für die Verlängeruugder Wasserleitung im Garten ist ein einmaliger Betrag uon
200 Mk. nötig.

1 900__ DieserNetrag war nur einmaligfür das vergangene Rechnungsjahrerbeten.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . . 1838,1?Mk.
„ „ „ 1910 . . 2378,76 „
" „ " 1911 . - 2338,57 „

zusammen6555,50Mk.
durchschnittlichalso rund 2185 Mk.

Bergt,die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabebei der Provinzial-Wein«und
' Obstbauschulein Trier.

3 000
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

,.l,

Uebertrag
»,) Für sonstige und mwurhcrgcschcneAusgaben und zur Ab-

rundung ................

d) Zur Anstellungvon Anban- und Dttngungöversuchenim
Kreise Ahrweiler .............

SummeTitel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlichennd sonstige Ausgaben .........

Summeder Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich,

(Die am Jahresschluß verbliebene»Bestände werden znr Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1913.

29 235

2 409

400

32 044

14 600

5 810

32 044

52 454

52 454

7!>

?l.

?s>

Netrag
für das

Utchnungs-
jähr M2»

30185

2 415

200

32 800

13 650

5804

32800

52 254

52 254

7i.

?b

Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provin zial-Wein-und Obstbanschul e in Ahrweile r. 7^

Mithinjetzt

mehr

2 050

200

2 250

weniger

3 000

950
6

956

200>-
200>-

3 006

756

DemerKungen.

756

756

Hier sind zu verrechnen:Feueruersichernngsbeiträge,Invaliden ^ und Krankenuersichernngs-
beiträge, Steuern, Porto, Wasserzins,Kosten des Küferkursus,Wohnungs-
entschlldigungfür die außerhalb der Anstalt WohnungnehmendenLehrer zc,;
ferner wird wie im Vorjahre ein Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparaten
für die Obstuerwertungsstationverwendet werden.

Auf Veranlassungder LotalllbteilnngAhrweilerist bei Vettelhonen ein ca. 2 u«, großes
Stück Land gepachtetworden, ans welchem Versuche mit Kartoffel-,Rüben»,
Weizen-,Gerste-und Haferanbau, fowie Düngungsuersucheangestelltwerden.
Diese Versuche haben sich für die Bevölkerungals sehr lehrreich erwiesen; es
sollendeshalb auf Antrag des LokalabteilungsdirektorsgleicheVersuche auch in
den Eifelgemeindendes Kreises angestelltwerden. Die Kosten werden in der
Hauptsache aus Erträgen gedeckt; es entstehe,: aber Mehrkostendurch die wieder¬
holte,! Reisendes Lehrers und sonstige Unkosten. Hierfür ist gegen das Vor¬
jahr ein Mehrbetragvon 2Nt) Mk. erforderlich,da noch weitere Versucheangestellt
werdensollen und die Reisekostendes betreffenden Lehrerssich dadurcherhöhen.





Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Vichcntschädigungen auf Grund
der Viehseuchen-Gntschädigungs-Scchimg für die

Rheinproviuz vom H^A 1912.

Aausßaltsplan
für die

Verwaltung der Zonds zur Gewährung von
Viehentschädigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

!»,'!



Funds für Viehentschädigungen.

738

Fonds flir Viehe ntschädigungen.

739

Titel Nr Ginnahme.

Betrag für das
Uechnungsjalir Illl.'l.

Mrdc,Escl,
Maultiere,
Maulesel.

Zinsen der Reserucfunds

Abgaben der Viehbesitzcr . ,

Sunnne der Einnahme

13 751 56

49 082

62 834

75

.^!,

342 083

Ninduich.

33 073 07

375 156

76

77

Betrag für das
Uechnuugsjahr 1912.

Pferde, Esel,,,
Maultiere, !l Rindvieh.
Maulesel. ,! ^ !4

Mithin jetzt für

Pferde:c.

12 626

58 52«

71 152

,6

,«»,

wehr

31 705^l,?

234119

1 125

weniger

Rindvieh

mehr

66Ü265824

ZO

^

1367

weniger
BeinerKultgen.

,<»

9 443 ^.

1125— 9 443 35

107 964 50

—!! 8 318!35

109 331 !»0!

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1912
530062,20 Mf., derjenigefür Rindvieh 1 203376,96 Mt.
Ner Pferdeuersicherungsfondsist in voller Höhe bei der
Landesbank der Rheinprouinz zinsbar hinterlegt.
Er ergibt an Zinsen:

100 000— Mf. zu 3°/»^ 3 000,— Ml.
der Nest 43« 062,20 „ „ 2'/« °/° ' ^«751, 56 „

zusammen 13 751,56 M^
Von dem Ninduiehuersicherungsfonds sind

1105 649,46 Ml. bei der Landesbant der Rhein-
Provinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mk. zu
3 °/o und 605 649,46 Ml. zu 2'/2°/°. Von dem der
Landwirtschaftslammer für die Rheinprouinz zu 3°/^
gewahrten Amortisatious-Darlehen von 100 000 Ml.
sind 2272,50 Ml. amortisiert worden, so daß das Dar¬
lehen noch97 727,50 M. betragt. Die Zinseinnahme»
betragen mithin:

59? 727,50 Mt, zu 3 °/„ ---- 17 93l,83 Ml.
der Nest 605 649,46 2V2°/o^ 15 141.24

zusammen33 073,07 Ml.

Nach der Festsetzungdes Prouinzialausschusses werden als
Abgaben im Nechnungsjahre 19! 2 für Pferde 25 Pfg.
nnd für Rindvieh 80 Pfg, für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Sätze und nach dem in
den letzteng Rechnungsjahren (1909, 1910 nnd 1911)
durchschnittlichvorhanden gewesenenBestände der ab¬
gabepflichtigenTiere ergeben sich folgende Beträge:

196 331 Pferde, Esel,e. zu 25 Pfg. ^ 49 082,75 Ml.
1 140 279 Stück Rindvieh „ 30 „ 342 083,70 M.

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassung des'Prouinzial¬
ausschusses,
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Fonds für Viehentschiidigungen. Fonds für Vichentschädigungen.

740

Titel. Nr,

741

Ausgabe.

10«/« Vcranlagungs- und Hebegc«
bührenvon den EinnahmenTit, I.
Nr. 2 für die Gemcindevorstände
und Gemeindcempfänger . . .

4«/, der Einnahme des Pferde- lc.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagnngs-und Hebe-
gcbühren als Vcrwaltungskostcn-
beitrag für die Ientralverwaltung.

Vcschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Vichverzcichnisse. .

Entschädigungan Viehbesitzcr,Ab¬
schätzungsgebührenund sonstigeim
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Eiunahmcbeträgt

Ausgleich.

Betrag für das
Pechmmgsjlchr 1913.

Pferde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

4 908

2 317

175

55 434
62 834
«2 834

V

<».".

3!

Nindbich

34 208

13 638

175

327 135
375 156
375 156

.",7

!0

Betrag für das
VechnungsjaKr 1912.

Mithin jetzt für

Pferde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

5 852

2 612

175

62 513
71152
71152

<;,

0!>

Pferde:c. Nindmch
Rindvieh.

.//

23 411

mehr

92

9 697

175

232 540
265^
265 824

weniger

944

mehr weniger
^ !4

33 10 796 45

295 3 941

7 079
8318
8 318

«»^ 94 594
109 331
109 331

!l>

Bemerkungen.

90

9U

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ „ „ Rindvieh „

. 49 082,75 M.
. 342 083,70 „

Summe 391166,45 M,
Hiervon ab 10°/^, Veranlagnngs- und
Hebegcbühren ........89 116,65 „

Bleiben 35^ö49,80'M
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh , . . , 46 821,63 „

Summe 398874,43MI
4°/„ von dieser Summe ergeben 15 954,98 Mi.

rund 15 955,— Ml. Dieser Betrag ist auf den Pferdc-
bezw. Ninduiehversicherungsfonds nach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2317 Ntt.
bezw. 18638 M. verteilt und bei Titel IV des Haus»
haltsplanes der Zentralverwaltungsbehürde in Ein«
nähme gestellt worden.

1909 1910 !!!!,
^ «t ^ü ^j, ^ ^

39 329 6, 28 376 48 35 257 11

198 690 :>:, 267 852 «IN 241 899 «n
4120 55 4 339 -!,, 3 416 ^!!

Vs sind gezahlt worden

«l. Entschädigungen
für Pferde

!), L,ltschädigungen
für Rindvieh

«. Abschätzungsge-
bühren . .

Uns dieser Position wird auchdie Remuneration
des als technischer Berater in den Viehsenchen-
angelegenheiteu ftmgierenden Departementstierarztes,
Veterinärrates Dr, Lothes zu Cüln gezahlt, ferner die
Kosten des zur bakteriologischenNachprüfung der Wlz-
und Rauschbranddiagnoscnin Cüln errichtetenprovin¬
ziellen Laboratoriums,





Anlag e XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung uon Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung von
Knust und Wissenschaft betreffen

i§ 4 Uummer 6 des DotationZgesetzesvom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.



Kunst und Wissenschaft, Kunst und Wissenschaft,

744 745

Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

DechnunnÄ-
jähr 1913.

Betrag
für das

KtchnungS-
jähr 1912.

^ ^4

I.

II.

Zuschuß aus Prouinzialmittelnzur Leistung von
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaft dienen,desgleichenfür öffentliche
Sammlungen,welche diese Zwecke verfolgen,
Erhaltungund Ergänzung von Landesbibliotheken,
Unterhaltung von Denkmälern(§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . 163 440 Mt.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt............ 63 600 „
währendin dem Haushaltsplanfür die Ver-
waltung der Prouinzialmusccnder Rest nachgc^

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblcnz
und der Figurengruppevor dem Ständchnus:
».) Zinsen vorhandenerBestände.........
d) Zuschußaus Provinzialmittcln ........

Summeder Einnahme

63 600

150
2 000

54 650

150
2 000 ^

65 750 — 56 800 <^

I.

1

Ausgabe.

Ausgabenfür das Tentmälerarchiv.

^. Besoldungen,
a) Für den Prouinzialkonservatur

Gehaltund Wohnnngsgeldznschuß. .

d) Für einen technischenVureauassistenlen
Gehaltund Wuhnuugsgeldzuschuß. .

Zu übertragen

6 770

3 830

- 6 620

3 53«
^

^

10 600 ........ 10150

Mithinjetzt

mehr wrmger

8 950

8 950

Hemerlllmgen.

150

300

450

Die Kosten haben betragen: 1909 . . . 2021,82 Ml,
„ „ 1910 . . . 2062,46 „

" ^' ," „' 1911 . . . 2000,18 ..
zusammen 6084,46 Ml.

durchschnittlich2028,15M, „ ^ ^ „. . .
Die nicht uerbranchten Beträge werden zu entsprechenderVerwendung auf

das folgende Jahr übertragen.

Befoldungsplanmnßige Erhöhung,

Desgl,
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Kunst und Wissenschaft.

746

Titel, Nr.

!!.

«l.

Ausgabe.

Ucbcrtrag
1Z. Sächliche Ausgabe».

,-r) Vergütung für den Assistentendes Prooinzialkonscrualors
und für Bnreauhilfc............

d) Vergütung für die Nfsistcntcn der Dentmälerstatistik . ,

o) Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und baulicheIn¬
standhaltungdes Archivgebäudcs,ferner für Lohn für den
Portier und Heizer............

ä) für die Bibliothek

n) Reisckustcn-Pauschqnantumdes Provinzialtonscruators. .
y für Reisekosten des Assistentenuud »»uurhcrgcschcneAus¬

gaben .................

Andere Ausgaben.
Zu den bei Nummer 1 der Nn nähme näher bezeichneten

Zwecken auf Beschlußdes Provinzinlansschusses....
Zur Verbesserungder Gehälter der Archwbcnmten....
Zuschußfiir die Gesellschaftfür RheinischeGcschichtskunde.
Zuschuß zu den Kosteu der Herstellung eines rheinischen

Dialektwörterbuches.............
Zuschußfür den Verein der Altertumsfrcnnde im Rheinland
Zufchußfür deu städt. Gcmäldc-Galeric-Vereinzn Düsseldorf
Zuschuß für die weitere Ausgestaltungdes historischen Atlas
Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die

Prouinzialmuseenzu Voun und Trier .......
Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblenz

uud der Figurcugruppevor dem Stäudchaus . . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr Übertranen,)

Betrag
für das

UtchmmnF-
fuhr 1913.

^___H

10 «00

6 600
7 200

4 500

400

2 000

1000

15 200
600

3 000

3 000
2 500
3 000
3 000

1000

2150
65 750

65 750

Netrag
für das

Uechmmas-
lnhr 1912.

.^

10150

6 000

5 000

2 000

15 200
1800
3 000

3 000
1500
3 000
3 000

100«

2 150
56 800

56 800

Kunst uud Wissenschaft.
747

Mithin jetzt

mehr

<2 ^

450

600
7 200

400

1000

1000

,10 650

8 950
8 950

weniger
Bemerkungen.

500

1200

1700

Der Mehrbetrag ist zur Erhöhung der Vergütungen erforderlich.

Die nebenstehend bezeichnetenVergütungen wurden bisher aus dem Vetrag von
25,000 Ml. gezahlt, der alljährlich aus dein Dispositionsfonds des Promnzial-
lnndtags (Vtändefonds) für die Zwecke der Denkmälerstatistik bereitgestellt wird.
Der Vetrag hat schon seit geraumer Zeit zur Deckung der erforderlichen Aus-
gaben nicht ausgereicht. Dies trifft jetzt um so „lehr zu, weil die umfangreichen
Vände über die Städte Cöln und Aachen in Arbeit sind. Um den Fonds zn ent¬
lasten und um den Vetrag mehr wie bisher für die eigentlichen Zwecke der
Dentmälerstatistik nutzbar zu machen, find die Vergütungen"auf den Haushalt für
Kunst und Wissenschaftübernommen worden.

Der im Vorjahr für eine anderweite Nnumanordnung im Gebäude des Denkmnler-
archivs einmalig uergeseheneBetrag von 500 Mk. fällt fort.

Der Prouinzialkonseruator muß, um auf dem Laufenden zu bleiben, die Literatur so¬
wohl der Denkmalpflege sowie auch der immer mehr sich ausdehnenden Heimat¬
schutzbewegung «erfolgen. Hierzu ist die Schaffung eines Vibliothekfondserforderlich.

Die Reisekostendes Assistentenwurden bisher aus dem Pauschguantmn des Prouinzial»
konferuators mitbestritten. Dieser Netrag ist indessenso in Anspruch genommen,
daß eine Entlastung eintreteil muß. Mit Rücksichthierauf sind nebenstehend
500 M. vorgesehen worden. Die weiteren 500 Mk. sind für etwa entstehende
unvorhergeseheneAusgaben erforderlich.

Die Zuschüssefür zwei Archwbeamten tummen in Fortfall.

Die Prouinzialmuseen benutzen die Jahrbücher des Vereins als Publitationsorgan,
die bisher gezahlten 1500 Mk. dienen zur Ausgestaltung der Nibliothek, die mehr
eingesetzten1000 Mk, gelten als Zuschuß zu den Druckkosten. Der Verein hat
eine Statutänderung vorgenommen, nach der das gesamte Vereinsuermögen, be¬
stehend ans der im Museum befindlichenAltertümerfammlung, der Nibliothet und
etwa vorhandenen Barmitteln im Fall der Auflosnng des Vereins auf den Pro-
uinzialuerbanb übergeht.
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Anlage XXI II.

Haushaltsplan der Provinzialmuscen,

Haushaltsplan
der

Piovinsialmu stell zu Bvllll und Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel. Nr,

l.

!,

III.

l

III.

Gin «ahme.

Vom Grundeigentum:
Museum in Trier

Summe Titel I.

Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln:
a. aus Staatsmitteln............
I>. aus Provinzialmitteln ...........

Summe Titel II.

Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen:
Eintrittsgeld sin den Besuchder Mnseen

Ä. in Bonn (seither700 Ml.) .... 700 Mk.

K. in Trier einschl.des Ansgrabungsfeldcsin
St. Barbara (seither3300 Mk.) . . .^ 3800 „

Entschädigungder Stadt Bonn für die Unterbringungund
Verwaltung der Wcscndonk'schenGemäldegalerie . . .

UnvorhergeseheneEinnahmen, namentlich aus den: Verkaufe
von Führern, Photographien und Dubletten sowie znr
Abrundung:

a. in Bonn (seither250 Ml.).....250 Mk.
I). in Trier (seither 1000 Mk.) . . . . 1000 „

Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Grundeigentum .......... . . .
Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmittelu .....
Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenenEinnahme»

Summe der Einnahme

Netrag
für das

WechmmgS'

,<!
,0

12 000
99 840

111840

4 000

7 000

1250
12 250

10
111840
12 250

124100

Betrag
für das

Uechmmgs-
inlir 181^.

4.//

,0
!«»

12 000
91240

103 240

4 000

7 000

1250
12 250

10

103 240
12250

115 500

Mithin jetzt

m ehr
<5 ^ <5

8 000
8 000

weniger
ßemerlmnge».

Erlüs ans «erkauftem He» ucm den Böschungen des Ausgrabungsterrains in St.
Vnrbara.

8 600

^600

Die Einnahmen l>ei Bonn haben betragen:
im Rechnnnqsiahre l9!»Ü . . . '. . ,56,50 Mt.

1910 ..... 510,- „
19,1 ... . . 382/?5 „

zusnnimen1049^25M.
durchschnittlich349,75 AN.

Die Einnahmen bei Trier haben betragen:
im Rechnungsjahre 1909.....4 253.10 Ml.

19IU .....4 233,80 „
1911 .... .3661,95 „

zusammen 12 148,35Mt.
durchschnittlich4049,45 Mk.

Die Einnahme hat bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1909.....1301,22 Mk.

1910 .....1375,35 „
^ „ 191!.....2427 ,77 „

zusammen 5104,34 M.
durchschnittlich1701,44Wt.
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Tilel.

!.

Nr.

ll.

III,

Ausgabe.

Besoldungen.
Für die Direktoren der Museen in Bonn und Trier Gehälter

und Wohnungsgcldznschuß...........

Für einen Direktornilassistentenund einen technischenAssistenten
des Museumsin Trier Gehälter nnd Wohnnngsgcldznschnß

Für einen technischenAsistentendes Museums in Bonn Ge¬
halt und Wohnungsgeldzuschuß........

Für den Kastellan des Museums in Bonn Gehalt. . . .
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhc-

gchaltsberechtigtzum Betrage von 350 Mk.
Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für technischeHilfskräftebei den Museen in Bonn und Trier

Summe Titel II. für sich.

Sächlicheund soustigeAusgaben.
Für Ankäufe, Untersuchungen,Ausgrabungen und Untcr-

haltungsarbeiten:
«,. für das Museumin Bonn (seither 3 500 Mk.) 3500 Mk.
!>- .. „ „ „ Trier (seither3 500 „ ) 3500 „

Notrag
für das

Ucchming«-
jähr 1!)I3.

.// 4

Zu übertrage»

14 020

8 320

2 880

1200

26 420

9 500

7 000

7 000

Betrag
für das

Dechnuugs-
>nl,r 1812.

Mithin jetzt

_4 —

mehr

13 420

7 820

2 730

1200

600

500

150

weniger
Zemerklmgell.

25170

8 200

1 250

1300

7 000

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen (abgesehen uon den Gehaltszahlungen unter Titel 1

Nr. 1—4) gemäß 8 !1 des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Prouinzialmuseen auf Anweisung der Direktoren.

7 000/

Die Zahlung der Vergutrmgen hat monatlich nachträglich zu erfolge». Es werden
gezahtt an den auf Grund emes Privatdienstuertrages «„genommenen Afsistente
des Direktors des Museums in Vonn 2700 W., außerdem wird hiera s «"
stritten dre Entschädigung für zeichnerischeKräfte in Vonn mit WONMf „.,>,
A "'s "'" .'?^^' ^ /""' wissenschaftlichenHilfsarbeit fnr i an e
Abwlnng des Bonner Museums sind 2100 Mk. vorgesehen. Für eine .Ms
kraft be, der Ansfnhrung photographischerAufnahmen sind 1000 Ml r Tr er

Ueber die «mrg^ g,..^ ^ , ,„ ^^.^'
bei dem Museum zu Vonn:

im Rechnungsjahre 1909 . . 2506,20 Mk.
1910 . . 2968,04 „
1911 . . 3580,9» „

9055,22 Mt.zusammen
durchschnittlich3018,40 Mk.

bei dem Museum zu Trier:
im Rechnungsjahre 1909 . '. 5 085,81 Mk.

1910 . . 3 349,30 „
1911 . . 2 923,39 „
zusammen 13 358,50 Mk.

durchschnittlich4452,83 Mk.
Seitens der Mnseumskommission sind ans dieser Nnmmcr den übrigen

Nummern des Titels III die dort nachgewiesenenWehransgaben zugewiesenworden.

:,.,
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Ucchnungs-
jähr 1913.

^ 4.

Betrag
für das

Uechnungs-
lnhr 1912.

^ «5.

^11. Uebcrtrag 7 000 7 000 —-

2 a. Für größere Untersuchungen und Ausgrabungen für beide
Museen gemeinschaftlich,ohne Rücksicht auf das Gebiet,

5 000 5 000 —

l>. Für die archäologische Erforschungder Stadt Trier . . 2 700 2 700

3 Für kleine Ankäufeund für kleine, die Sammlungenbetreffende
Ausgaben sowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchs¬
grabungen,bis zur Höhe von 150 Ml. zur Verfügungder
Direktoren
ll. für das Museumiu Bonn (seither 3500 Mk.) 3500 Mk.
d. .. „ ,. „ Trier (seither3500 Mk.) 3500 „ 7 000 7 000 —

4 Für größere Ankäufe für die beiden Provinzialmuseenzur
Verfügungdes Landeshauptmanns ........

(Der bei dieser Position nm Jahresschlüsse uerbleibende Bestand wird zu
gleicher Verwendungin das folgendeJahr übertragen.)

12 000 — 12 000 —

5 Für Aufstellungund Unterhaltung der Sammlnngcn, An¬
fertigung des Katalogs und für Verpackungskosten:
a. für das Museum iu Bonn (seither 4000 Mk.) 4000 Mt.
d- „ „ „ „ Trier (seither 4100 Mk.) 4900 „
«. „ Druck eines ausführlichenFührers durch

das Bonner Museum (einmalig) . . . 2000 „ 10 900 ^ 8100 —

Zu übertragen 44 600 — 41 «00 -^

Mithin jetzt

mehr weniger
Zemerlmngen.

2 800

Ueber diesen Fonds stellt die Museumskommissiongemäß ß 9 des Reglements einen
Verwendungsplan auf.

Die Ausgaben haben bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . . . 9 177,13 Mk.

1910 ... . 4 626,47 „
!9lt . . . .7 845,49 „

zusammen 21 849,09 Ml.
durchschnittlich7283,03 Mt.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1909
,. „ „ „ „ „ ,/ 1910
....., ...... .. 191>

. 2239.41 Mk.
, 1999,44 „
. 2080,— „

6318,85 Mk.

3289,24 Wl.
2548,95 „

^0,40 „
9278,59 Mk.

2 800!

zusammen
durchschnittlich2106,28 Wt.
bei dem Mnseum in Trier im Rechnungsjahre 1909 .

,',' " ,',' " ', ',' ',' 19! 1^
zusammen

durchschuittlich8092,86 Mk.

Die bisher zur Verfügung stehenden Mittel sind so gering, daß in uielen Fällen An¬
käufe, welche nicht nur für die Museen, sondern auch im Interesse der Er¬
haltung »nichtigerKunstgegeustäude im Inlande außerordentlich wünschenswert
waren, unterbleiben mußten.

Der Fonds soll nur iu besonders wichtigen Fällen in Anspruch genommen
und deshalb, soweit er in einem Jahre nicht Verwendung findet, auf das folgende
Jahr übertragen werden. Da in den meisten Fällen eine schnelleEntscheidung
erforderlich ist, soll der Betrag zur Verfügung des Landeshauptmanns stehen.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1909 ,
,. „ ...........' 1910

1911 ,
zusammen

durchschnittlich2966,92 Mt.

2528,02 Wk.
2945,68 „
3492,07 ,
8960,77 MI

Für Druck eines ausführliche» Führers durch das Museum in Bonn sind
einmalig 2000 Mk. vorgesehen.

(Fortsetzung dieserNumerlm,,, aus der flgd».Leite.)
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Titel.Nr. Ausgabe.

III. Uebertrag

Für die Anlegung,Unterhaltungnnd Vermehrungeiner
Bibliothek:
a. für das Museum in Bonn (seither 1500M.) 1500 Ml.
d ,....... Trier (seither 2000 M.) 2000 „

Für Aufsichtuud Reinigung der Museen,Löhne:
a. in Bonn (seither4800 M,) ..... 4800 Ml.
b. in Trier (seither4950 Ml.) ..... 4950 „

Für Heizung, Beleuchtung,Wasserleitung,Versicherung,
Steuern uud Unterhaltung der gärtnerischen Anlagen:

für das Museum in Bonn (seither 5600 Mk.) 5600 Mk.:>.,

Betrag
für das

Pechmmgs-
talir 1913.

Betrag
für das

AechmmgS'
snhr 191^.

Trier (seither 5500 Mk.) 0500

Zu übertragen

44 600

3 500

9 750

41 800

3 500

9 750

12100

69 950

11100

66 150

Prov inzialmuseen.
757

Mithinjetzt

mehr memgrr

2 800

Demerllungen.

1000

3 800

bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre>909 .3 776,51 Mk.
„ „ „ „ „ „ „ 1910 .4 287,66 „
„ „ „ „ „ „ „ 1911 .6 844,77 „

zusammen14 908,94 Mk.
durchschnittlich4969,64 Mk.

Die große Zahl der Neuerwerbungen bringt es mit sich,daß alljährlich die
^ahl der Schränke. Pulte und Kästen vermehrt wird, die Position ist daher
um 800 Mk, erhöht worden.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1909 . 816,82 Mt.
„ „ „ „ „ „ „ 19 w - 1042,51 „

1911 . 506,19 „
zusammen 2365,52 MI.

durchschnittlich788,50 Mk.
bei dem Museum in Trier im Nechmmgsjahre 1909 . 2155,85 Mk.
....., ........ 1910.2245,90 „

1911 . 2555,78 „

durchschnittlich23! 9,18 Mk,
zusammen 6957,53 Mt.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1909 . . 4 035,57 Ml.

' 1910 . . 5 062,99 „
" 5,' '' " ," ,', " 19H - - 3 719.31 „

zusammen ! 2 817^87 Mt.
durchschnittlich4272,62 Mk.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1909 . . 4 491,14 Mk.

1910 . . 5 570,89 „
" " " ," ." ,< ', 1911 . . 5148,76 „

zusammen 15 205,79 Mt.
durchschnittlich5068,59 Mk.

Die Ausgaben habe» betragen- ,^u,, ««,
bei dein Museum in Bonn im Nechnungs,nhre 1909 . . 6 177,63 Ml.

19!N . . 4 991,80 „
" " " " " ^ „ 1911 . . 7 178,29 „

zusammen 18347,22 Mk.
durchschnittlich6115,74 Mk.
bei dem Museum in Trier in, Rechnungsjahre 1909 . 3 056,61 Mk.

" " " " " ," ,'.' 1911 '. ' 6085,07 ^
" " zusammen 14 762,16 Mt.

dnrchschnttNch^4920,7^,Wk.^^^^^ „^fallende Netrag musi um 1000 Mt. er.
höht werden.



P rovin zialuiuseeu.

758
Provin zialmuseen.

759

Titel.

III.

Nr,

,0

Ausgabe.

Ucbertrag
Für kleine banlicheReparaturen:

ll, für das Museum in Bonn (seither 1500 Mk.) 1500 M.
b, „ „ „ „ Trier (seither2000 Mk,) 2000 „
o. „ die teilweiseRestaurierung der römischen

Bader iu Trier.........1200 „
ä. einmalig: für die Unnüumung von Stein-

mouumeuten1000 Mk,, für Einrichtungdes
Dachgeschosseszur Magazmicruug von -
Sammlungsgegcnständen800 Mk,, für An¬
schaffunguun Bureaumöbcln 450 Mt. im
Trierer Musemn .........2250 „

Für Reisekosten:
für die Kommissionsmitgliedcr(seither300 Mk.) 300 Mt.
„ den Direktor in Bonn (seither1400 Mk.) 1400 „
„ „ „ „ Trier (seither1000 Mk,) 1000 „
„ die Beamten bei den Museen in Bonn
und Trier je 700 Mk. (seither 1400 Mk.) 1400 .,

5.
«.
<1.

Zn übertragen

Vctrag
für das

Ucchnungs-
jähr 1913.

69 950

«950

4100

81000

Betrag
für das

Vechxungs-
ja!>r 1812.

Mithin jetzt

«lehr

66150

4 700

4,00

74 950

3 800

2 250

6 050

weniger
Deinerlnlngen.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Mnfemnin Vonn im Rechnungsjahre190!) . . 310,28 Ml,

„ „ „ „ 1910 . . 1516,52 „
^ ^.' " ^ " " " 1911 . . 1361,97 „^

zusannnen 3188,77Ml.
durchschnittlich1062,92Ml.
bei dem Mufeumin Trier im Rechnungsjahre1909 . , 2690,39Ml.

, . „ 1910 . . 3169,93 „
'', ^ '.' " ^ ^ '^ 1911 . , 1093,53 „

zusammen 6953,85Ml.
durchschnittlich2317.95 Ml. ... ,, .. «,

Die römischen Vitder in Trier bedürfendringend einer teilweise,,Re¬
staurierung,der in den Haushaltsplanfür !912 eingesetzteBetrag von 1200Ml.
ist auch für 1913 erforderlich.

Die Kommissionsmitgliederberechnendie baren Auslagen,währendden Direktorender
KreditgegenVerwendungsnllchweis ausgezahltwird.

Die Ausgabenhaben betragen:
für die Kommissionsmitgliederim Rechnungsjahre1909
" " " " " 1911

264,50Mt.
254,10 „
113,70 „

"632,30 Ms

1200,—Ml.
1200— „
1200— „

zusammen
durchschnittlich210,77 Ml.

Für den Direktor:
bei dem Musenm in Vonn im Rechnungsjahre1909 . .

" " " " " ^ .',' 1^11 ' ^
zusanlmen 8600,—Ml.

durchschnitlich1200 Mi,
bei dem Museumin Trier im Rechnungsmhre1909 . . »100,—^tl,

" " " ", ", " " 1911 ! ! 110 0^- ü
zusanunen 3300— Ml.

durchschnittlich1100 Mk. .„ , , . ^r ,<>i< n^>>acüm»
Die Ausgaben bei Titel III, >U<1 haben ,»i Jahre 1911 20^3,68Mk.

betragen.
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Titel. Nr, Ausgabe.

m.
11

12

I.
!I.

III.

Uebertrag
Für Kopialien, Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:

a. für das Museum in Bonn (seither 700 Mt.) 700 M.
d. „ „ „ „ Trier (seither 1000 Mk.) 1000 „

Für unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundnng . . .
(Sämtliche Nummern des Titels III übertrafen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ..........
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben ........

Snmme der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Vestäüde werden unter Be¬

rücksichtigungder bei Titel II! Nr. 4 gegebenen besondere» Vorschrift
zur Verwendung m das nächste Jahr übertragen.

Betrag
für das

Vechnungs
lahr 1913.

Netrag
für das

Mchnungs-
j«chr 1912.

..i"

81000,'—,

1 700—!

5 480

88 180

26 420
9 500

88180

124100
124 100

74 950!

1700

5 480!—

82130 —

25 170
8 200

82130

115 500
115 500

Provinzialmuseen.
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Mithin jetzt

6 050j—

6 050!—

wrulgcr
Bemerkungen.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1909 .
,........, „ „ 1910 .

zusammen
durchschnittlich708,97 Mk.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1909 .

1911
zusammen

durchschnittlich1208,13Nil.
Die Ausgaben haben für beide Museen betragen^

«44,09 Mk.
779,25 „
703,56 „

2126,92 Mk.

1014,72 Mk.
920,61 „

1689,07 „
8624,40 M

im Rechnungsjahre 1909
1910 . . . .
1911 . . . .

zusammen
durchschnittlich4045,2? Mk.

Der in dem Haushaltsplan

2 977,05 Mk.
6121,24 „
3 0 37,52 „

12 135,80 Mk.

für 1912 für die Weiterführung der Aus¬
grabungen auf dem Fürstenberge bei Xanten eingesetzteBetrag von 2000 Mk.
wird auch im Rechnungsjahre 1913 erforderlich.

Die weiter eingesetzten2000 Mk. werden erforderlich zur Fortführung der
Drucklegung der Knnalifationsergebnisse. Weiterhin sind erforderlich für den
Ankauf eines Skioptikons für das Museum in Trier 950 Mk.

,,





Anlage XXIV.

Haushaltsplan für gewerblicheZwecke,

Haushaltsplan
für

gewerbliche Zwecke

für das Nechmmgsjahr

vom 1. April 1913 ßis 31. März 1914.
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Titel. Nr. Ginnahme.

,!

13
l!

Zuschußaus Prouinzialmittcln
Summe der Einnahme für

Betrag
für das

jähr 1l»'l^l.

191 300

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschule für Textilindustrieiu Ercfeld . ,
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustrie des Handels¬

kammerbezirks M.-Gladbach ..........
Znschußfür die Fachschule für Textilindustrieiu Äariucu
Zuschußfür die gewerblichen Fachschulen in Cöln . , . ,
Zuschußfür die Fachschule der Kleineisen-und Stahlindustrie

in Ncmscheid ..............
Znschnßfür die Hüttcnschulein Dnisburg ......
Zuschußfür die Vcmdwirkerschulein Nonsdorf .....
Zuschußfür die Korbflechtschuleiu Heiusberg......
Zuschußfür die KöniglicheHandels- uud Gewerbeschulefür

Mädchenin Nhcydt .............
Zuschußfür das Musik-Konseruatoriumin Cölu .....
Zuschußfür den Zcutml-GewerbeUcrcinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke ..........
Zuschußfür den kölnischenKnnstgcwcrbeuereinin Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiserWilhelm-Museumiu Crefeld
Zuschuß:

il) zu der Einrichtung von Meisterkurseufür Schlosser,
Tischlerlc. in Cöln............

d) zu den Betriebskosten der Ansstellnngshallefür Maschine»
uud Werkzeuge für Handwerkuud Kleingewerbeiu Völu

«) zu den Betriebskosteneiner Hufbeschlag-Lchrschmiedc,
Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschule für Schnh-

uud Schäftefabrikatiouiu Wermelskirchcil......
Zuschußfür die Hcmshaltuugs-und Gewerbeschulefür Mädchen

in Eupen ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchmings-
jähr 1«)12.

9 000
10 000^

10 000

10 000^
10 000

10 000
10 000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

3 500

191300

138 250

9 000
l0 000

l0 000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000
2 000

11 250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

3 500

138 250

Gewerbliche Zwecke.
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Mithin jetzt

mehr
^ <5

weniger
Oemerlmngen.
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Tltel. Nr.

l.

!!»

2^i

!^1

2'.

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs
fahr 1913.

Uebertrag
Zuschuß an die Stadt Aachen für die Ticfbauabtcilungder

dortigen KöniglichenBcnigewerkschulc........
Zuschuß zu dcu Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen .........
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Gewerbeschule zu Trier
Zuschuß an den RheinischenVerein für Kleinwohnungswcsen

in Düsseldorf ...............
Zuschußzu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschulein

Düsfeldorf ................
Zuschuß zu den Unterhaltungskosteneiner eisenhüttcnmännischen

Fachbibliothek...............
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgcwcrbeschnle

in Aachen................
Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes Provinzialausschusses. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse uerbliebenenBeständewerden zur Verwen¬
dung in das nächste Jahr übertragen.)

138 250

4 000

10 000

10 000

4 000

10 000

2 000

10 000

3 050

191300

191 300

Betrag
für das

Vechnungs-
jalir 1812.

13« 250

4 000

10 000

10 000

4 000

10 000

2 000

10 000

3 050

191300

191300

Gewerbliche Zwecke.

767

Mithin jetzt

mehr wenlgei
^ <5

Oemerlmngen.
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